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Vorwort.

Es ist nicht meine Absicfat« an dieser Stelle über die Berechtigimg

des vorliegenden Büches zu sprechen, etwa in der Weise, daas ich seine

anfälligen Vorzüge gegenüber den bereits vorhandenen Lehrmitteln der

selben Ar^ ins Licht setze ; diese herauszufinden und zu würdigen, über<

lasse ich billig denen, welche sich dazu entschliessen werden es praktisch

zu erproben. Kur ein paar, wie mir scheint, notwendige Bemerkungen

seien vorausgeschickt.

Mein mhd. Lesebuch will in erster Linie ein Schulbuch sein und von

die.soin (Tesichtspunkt ans beurteilt werden. Der Lesestoff ist so aus-

gewählt, dass er nicht nur einen möglichst unifassenden £inblick in die

litterarischen Erzeugnisse der nihd. Zeit gewährt, sondern vor allem auch

das Interesse des 8cliülers zu wecken und zu fes.seln vermag. Daher z. B.

im epischen Teil die Zurückdrängung der lirifisehen Knnvt<1i('htung zu Gunsten

der Yolksepik und kleinerer Erznhliiiiueii niehr realistischen Charakters.

^ Oll einigen aufgenommenen Stücken kehrt Stoli' oder Motiv in nlul. Dich-

tungen wieder, was zu fruchtbaren \Cri^leichen zwischen allerer und neuerer

Kunstübung Anlass gehen mag. \ ieles von dem tTcbuteuen wird sich mit

Vorteil im Geschichtsunterricht verweikn iasi>en. Von verknüpfender Er-

zählung und litterargeschichtlichen Einleitungen ha))e ich durchaus abge-

sehen, um niclit dem Lehrer die ILinde zu binden, uut' dessen kräftige

Mitwirkung ilbethaupt in jeder Bezielumg abgestellt ist. Über die dem

Text zu Grunde gelegten Ausgaben gibt das Inhaltsverzeichnis Auskunft.

Änderungen, ilie nicht bloss die Orthographie betreffen, habe ich mir nur

ganz wenige erlaubt. Für den Ausschnitt aus Beinhart Fuchs sind mir

z* B. von Bahders Bemerkungen in Paul und Braunes Beiträgen XVI,

49 ff., für Tristan diejenigen Pauls in Pfeiffers Germania XVII, 385 ff.

von Nutzen gewesen: Bei Walther weiche ich von Wilmanns darin ab,

dass ich in Nr. 15, 10 (Lachm. 124, 10) das handschriftliche bereite

und in dem Liede Nr. 8 (Lachm. 74, 20) die Überlieferte Form wieder

hergestellt habe. Die Partien aus Gudrun sind nach Müllenhoffs Aus<



wähl (Kit4 1845), aber nach dem Ttxte .Marlins (Halle 1883) gege-

ben. — Die Anmerkungen sind wesentliph dazu bestimmt, den» Schüler

bei der häuslichen Vorbereitung über grammatisclie, besonders syntaktische

Schiirierigkeiten bin'wegzuhelfeii und bo deo. Mangel eines zusammenhängen-

den Abrisses der Syntax einigemiaasen zu ersetzen; Sachliches ist mit

Absicht wenig in sie aufgenommen worden. — Das Worterbuch, das sieh

genau an die Texte anschliesst, bringt nur diejenigen Wörter, die in Form
oder Bedeutung vom Nhd. erheblich abweichen, und von ihnen in der Regel

nur diejenigen Bedeutungen, die aus dem Texte zu belegen sind. Auf
etymologische Bemerkungen habe ich verzichtet, wdl darin die nötige

OleichmllsBigkeit schon aus Büeksidit auf den Baum doch nicht durchzu-

fahren gewesen wftre und mit bloss zufiüHgen Andeutungen weder dem
Lehrer noch dem Schiller recht gedient ist. Aus dem selben Gmndo bin

ich dw überall sich aufdrängenden Bezugnahme auf die lebenden Mund»

arten aus dem Wege gegangen ; hier kommt übrigens noch dazu, dass

derartige Zutaten doch nur für ein beschränktes Gebiet zutreffen würden.

— Der kurze Abriss der mhd. T.aiit- und Formenlehre, in dem ich mich

meist Pauls vortrefflichem Buche (iiittelhochdeutsche Grammatik, 3. Aufl.»

Halle 1889) angeschlossen habe, verfolgt den doppelten Zweck, einerseits

das grammatische Verständnis der gebotenen Texte zu ermöglichen, ander-

seits als Grundlage für gescliiehtliche Befrachtung der nhd. S'ehriftsprach©

zu dienen ; letzterm Zweck bind die zahlreichen Exkurse über nhd. iSprach-

verhältnisse gewidmet.

Schliesslich habe ich noch einer angenehmen l'Hicht zu genügen.

Herr Prof. Dr. H. Motz vom hiesigen (i yrniK^sium, dessen Anregung dieses

Buch seine Entstehung verdankt, hat mich zuerst bei der Auswalil des

Stoffes und nachher während des Druckes durch ungezaiiitt* Wijiko und

Räte in hervorragender Weise unterstützt. Mein Freund Dr. B. Sinoer,

Docent an der Universität in Bern, unterzog sich der Mohe einer Durch-

sicht der Korrekturbogen und seine zafaMehen einsiGhtsTollen Bemer-

kungen sind namentlich den Noten unter dem Text vieUiMh zu |Crutd

gekommen. Ihnen beiden zolle ich fQr ihre wertvolle Beihilfe meinen

wärmsten Dank.

Zürich, im April 1892.

A. Bachmann.
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MittälliöcMeutscIie Grammatik.

§ 1. Das Deutsche bildet einen Zweig der germuiiBdien Sprachen,

die ihrerseits zu dem indogermanischen Sfirachftt&tinii gehören. Es xerfttlH

zunächBt, anf nnind seines Vei haltens zur sog. zweiten T.mit Verschiebung

(§ 9), in das Xiederdentsche und das ()l)er- oder Hochdeutsche;
vermittelnd zwischen beiden steht das M itteldeutsclie. In der Ent-

Wickelung des Hochdeutschen unterscheidet man drei Hauptpo ioden : 1 . das

Althochdeutsche (ahd.)* Tom Begum der litterarisohen Überlieferung

(Mitte des 8. Jhs.) bis ums Jahr 1100. — 2. das Mittelhochdeutsche
(mhd.), etwa von 1100 bis 1500. — 3. das Neuhochdeutsche (nhd.),

seit 1500, die Periode der wesentlich auf niitteldentscher Grundlage er-

wachsenen hochdeutschen f^rhriftsprache. Die Blütezeit der mhd. Litte-

ratur dauerte ungefähr vom Knde des 12. bis in die Mitte des 13. dlis.;

Laute und Formen ihrer Sprache sollen in gedrängter Kürze auf den fol-

genden Blattern dargestellt werden.

X. Xja.'u.tlelxre.

A» Vokalismus.

§ 2. Übersicht ftber die itihd. Yokale.

Kurze: fl, e (ä), i, 0, ö, ((, ü.

Lange: 6B, e, i, 0, W, Ü, ili.

Diphthonge: ei, ie, ou, Öu, (eu), iw, iie.

Anmerkung 1. In den Handschriften werden Länge und Kürze ge-
wöhnlich nicht unterschieden, ebenso wenig o. ö, ce, häufig auch nicht u, li,

in, HO, iie. Alle diese Unterscheidungen sind erst in den modernen Gram-
matiken, Wörterbüchern und Ausgaben regelmässig durchgeführt.

Anm. 2. e in betonter Silbe bezeichnet IJ einen geschlossenen Laut
wie in nhd. Stelle {§ 3,lb); 2) einen offenen Laut (e) wie in nhd. QueUe. Dazu
kommt ein unTietontea e in Flexions- und Al)leitungssilbon, meist durch Ab-
8chwä.chung früherer voller Yokale entstanden; vgl. ahd. geban: mhd. geben;
sagen: sagen; lohon: lobe» ; lahota: icbete; hyldi: htdde; n&mU: tuemeM; ih gibu:
ich gilx! ; wir vu'»hh : wir ruoren (zahlreiche Beispiele s. in der Forme iilidire).

—

in ist, übschon zweierlei Ursprungs (1. Umlaut von ü — 2. alter JHphthong
durchweg als u zu sprechen. — öm und cu sind gleichlautend. — Über« s. § 3
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IV iIittelhoclicleut«che Grammatik.

§ ö. Der Uuilaut. Mit die&ein Namen bezeichnen wir hier die

vollständige oder partielle Assiinilation des Vokals betonter Silben an den
Vokal der folgenden imbefonteit SÜbe. Wir untersobeiden einen ««Umlaut

und einen a - Umlaut, jener ducch /, dieser durch a, e, o der Folgesilbe

bervorgerufen. Da die vollen EndungsvokaJe im Mbd. meist zu e abge-

schwächt f^ind, müssen wir zur Verdeutlichung des Vorgangs Altere Spraoh-

formen 2U Hilfe nehmen.

1) Der /-Umlaut vollzog sich in drei Perioden, von denen die

zweite und dritte unmittelbar zuR»aiunienhaugpn.

a. Schon im Urgormanischen wurde r vor einem i oder / der fol-

genden Silbe zu i (vollständige Assimilationj. Beispiele; ttemen: du nimest:

Sr nimet (tM. nitnan: nimia: nmit); rehi: rihte: rihten: gerihte ("ahd.

riht: rihtt: rihtUJan: pnhti); hSre: ffdtirge (khd. berg: gibirgi); Srde

(ahd. erda): irdin; g^en: giß (axiB *gifti'} usw.

Aiini. 1. Derselbe Lautwandel trat im Urgerman. ausnAbmalos ein vor
Nasal i- KoTisonnnt; vgl. wint: hd. rentns; binden^ vinden. Spring, steimme»,
rinnen usw. gehen alle auf e - Wurzeln znrüf Ic.

Anm. 2. Im Ahd. wurde e auch vor tt zu doch nicht immer; vgl. AeZ-

fäHt Pinnen, 0>t»: ich hüfe, nime, gibe. (ahd. "hilfu., nimu, gibu).

b. "Während des ahd. Zeitraums wurde a vor einem i oder J der

folgenden Silbe zu (geschlossenem) e (partielle Assimilation). Beispiele:

gast: pL geate (^d. gast: gesti); ich gntbe; du grtheei: er grabet (abd.

grahu: grehia: greblt) ; lanc: Imge (^A. lattg: lengi) ; glas: gle^n; tragen:

getregede (ahd. güregidi)} man: ?nr>n<che f'uhd. mennisco).

c. Gegen Ende der ahd. und im Anfang der mhd. Periode ergriff

der /-Umlaut auch andere kurze und lange Tokale
;

(i, o, ö, n, A, ou, uo

wurden zu a', ö, (p, 11, in, fht, up. Beispiele: wir gaben: ich g(ehe (ahd,

gäbun: gdbi) ; loch: löcher (ahd. locUityj adj. schcene: adv. schöne (ahd.

8cCni: scöno); durch: dürkel (ahd. durchil) ; hüs: hiuser fahd. häsir);

troum: irÖume» (ahd. trotimjan); guot: güete (ahd. guoti).

Anm. 1. Im Abd. unterblieb der Umlaut von a vor ht, hs {— cht, chs),

häufig auch vor l oder r + Konaon. Später trat er hier ebenfalls ein, doch nicht
durchweg, und ea haben ?\rh umlautloFc Können durch das Mhd. hin<lurch,

vereinzelt sogai* bis in.s Nhd. hinein erhalten; vgl. ahd. gewaltifj : nilnl. (jewaltcc:

nhd. gewaltig. Zudem hatte dieser jflngere Umlaut offenen Klaii^;, no( h ottcnera
ak r: die Handschriften verwenden darnm f&r ihn statt e nicht selten das
Zeichen ä; z.B. geslähte.

Anm. 2. Der Umlaut von u unterblieb ausmihmalos vor Id, U: halde (ahd.

huldi), dtMen (ahd. duUfjJan), >chuldec {nhd. seuldSg), guldin; sehr oft vor Nasal
- Konson.: ich annffi'. sänge fahrl. sungi). irifnne rif-hon wi'tnne (ahf\. wunnfj/fi),

danken neben dünken (ahd. dHHch[j]n>i), and vor c/.', gg: zucken (ahd. zucch-

fjjan), eben.so dracken. rucken
;
brugge (ahd. bruggfjja). Auch üt «O, 0» verschmä-

hen nieLrfach den Umlaut, so in runie», sümen; ruochen, suochen: r/e- crlouUen,

toiifett, Jiouhtl, in denen allen ur.sprünghVh / od»>r / auf die Wnrzel.silhe folgte.

Anm. 3. Gewöhnlich wird nur der unter b und c besprochene Lautwandel
als Umlaut bezeichnet.

Digitized by Cuv »L^tt.



Mittelhochdeutsche ünimmatik. V

2) Der a-Unilaut (auch ,Brechung' genannt).

a. Urgernianisehes betontes n wurde durch a, e, o der folgenden

Silbe zu Of wenn nicht eine Nasalverbindimg (« oder m -}- Konson.) da-

xwiaohen stand. Alle ursprünglichen deatschen o aind auf diese Weise ent-

«tandeo. u erhielt sich also ausser vor Kasalyerbindungen nur vor i, J, u
der folgenden Silbe. Beispiele: gcU: guldin; Horn: hiirnin; (JorreH:

dürre (ahd. dorren: durri); zorn: zürnen (ahd. zurnfjjan); voll: rülle:

füllen (ah^. roll: vullt: vtdljan); vor: rür fahd. vorn: ritri) ; ober: über

(ahd. ohar: ubir) ; wir hülfen, würfen: yeholftn, geuorffu Aibd. hidfitn,

wurfun: giholfan, giworfan) ; dagegen wir bunden, swummen: gebunden^

geswummen ; wolf (aus *wulfa-), dagegen hunt (aus *A«nda-).

b. Dem Wechsel von u und o entspricht genau derjenige von (ur-

sprünglich diphthongischem) tu und «0 (mhd. ie), nur dass tu var immer
erhalten blieb. Beispiele: sie<£: siucke (tM. siodi: siucht); Uekt: Uuhten

(&hä. Höht: liuhtfjjan) ; ziehen, si ziehent: ich ziuhe, du zinhest, er ziuhef

(ahd. ziohan, si ziohant: ih zinhu, du zit^ia, er ziuhÜ; dagegen triuwe

{ahd. triuwa), briuwen (ahd. briyfran).

Anm. 1. Im Oberdeutschen blieb ursprünglich in vor Labialen und Guttu-

ralen (ausser k); daher die Doppelformeu tiuvel: iievel (altoberdeutach tiuval);

Huf: lief (prät. tos loufen).

Anm. 2. In einer beschränkten Zahl von Fällen erscheint germanisches
i im Ahd. diuoh n, e, o der folgenden Silbe zu e gc^wandelt, z.B. in qucc (engl.

quick); U'ben (engl, to live) u.a. Daher rühren Doppeitormen wie sdtif: scMf;

§ 4. Die mild. Längen ^ und 6 gehen auf die Diphthonge ei

(ursprüngl. ai) und m (ursprüngl. au) znrfick. « (ai) wurde vor h, w, r
und im Auslaut zu i, ou (au) vor t, z, s, n, r, h und im Auslaut

zu 6. Beispiele: se (aus *saiwa-); zlhen, schien: prftt. eich, S(kr4 (aber

siigen: prät. steic); viere: meist. — bieten, giez^en, Verliesen, vliehen: prät.

bot, gÖ7„ verlos, vlorh faber vliegen, sJieffn: ]>rät. vlnur, 8louf)\ strö:

ströuwen ; vro: rröuircH : tot: töuwen; schiene: schoim en.

§ 5. • Der Ablaut i.st ein nach bestimmten (xesetzcn sich vollzie-

hrnflnr Wechsel des Vokals einer Wurzel>5illje. Er zei^t hich in der Wort-

bildung innerhalb der verschiedenen Ableitungen aus der selben Wurzel,

am klarsten in der Flexion der sog. starken Verben. Alle Ablautavokale

einer Wurzel bildra zusammen eine Ahlautsreihe. Das Nfthere b. § 29.

Anm. Der Ablaut hat seinen Grund in den Accentverhältnissen der in-

dogermanischen Ursprache. Er lässt sich darum auch in den übrigen indogerm.
Sprachen nachweisen, sehr deutlich z.B. im Griechischen; vgl. nffd-to: ntnoi^Ki
int&ov] antvitto: anov^rj'^ qtvyto'. üf iyov] (/^^pw: f/dpo>; f/>;^u/: tftovr} usw.

§ 6. Die Vokale der nicht hochbetonten Silben. 1) Die

vollen Vokale der Ableitungssilben erhielten sich im allgemeinen, wenn
sie durch einen Nebenton geschützt wurden; z.B. tvirtlnne, zirünge, st^

d«{tf» {i w -). Da aber der Nehenton seine Stellung im Satzzusammen*
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VI Mittelhochdeutsche Grammatik.

hang wechselte, entstanden auch hier neben den ToHen Fonnm solche mit
sbgesohwftchtemp s.T. sogar mit synkopiertem Vokal ; z.B. mändi: mdn^;
kleit9$t: MHnei; dhunt: äbent; tiutisch: tiutesch: tiu^)w^f tcerisck: tegrtedt^

icerseh; vgl. auch (njieman: (njiemen; iem4r: iemer.

2) Ursprünglich zweisilbige W i I
. j werden in pro- oder enklitisdior

Stellung vielfach einsilbig. So erklärt sich das Nebeneinander Ton aber

ah/ ane: an; volle-: vol-; herre: her; froutve: frou, ver.

8) Einsilbige Wörter oder Partikeln in der selben Stellung schwächen

oder verlieren ihren Vokal; z.B. ürfeil: firfeUf» ; t'< rottende: erstan; hnhl^:

enbtk,en; in: en {enhdnt, erteht, enmUten); baten (— bat in); dun (= du
in); ich hdns (= hdn si oder hun es); Vii'7,:i,en aus ver-. ge- wird vor

Vokalen, iv, l und n sehr häufig zu g-: ge^^en (aus ge-e^^en), ganien

(ans ge-^men)i gW^ neben gelich, gnö^ neben genö^; fthnlich zu

innnen (aus 60^'«««»), "bange (ans be-^itge), lUben neben bHUfen.

4) Unbetontes e fidlt in der Begel nach kurzer Silbe auf r oä&c l:

kh var, wir vom, dagegen ieft gr€ä>e, wir graben; der Hü, des uHla, die

stilf dagegen der tae, des tagea, die tage. Ebenso nach den Ableitungs»

Silben -«r, -d, •en: Umgen (ans lat^en(e)n)f Qha^e)n, httmer(e)8*

Anni. Tu der spätem Sprache greift Yokalschi^himg und -Weg&ll noch
viel weiter um sich (vgl. § 7,7).

/ g 7. Die wesentlichsten rnterschiede zwischen dem mlid.

/ nnd nhd. Yokalisnius. l) Das nhd. Quantitätsgesetz, womach vor

I einfacher Konsonanz langer, vor zwei- und mehrfacher dagegen kurzer

Vokal gosprochen wird, gilt fürs Mhd. nicht. Man spreche also rät er,

sägen, häben, nemenf ISgen, Ilgen, sigen (siegen), Öven^ oben; anderseits

hr^e, ddhfe, h^aen (herrschen), herscJiaß. Bei erhaltener Kürze ist im
Nhd. in der Bogel der folgende Konsonant verdoppelt worden: mhd. komen:

nhd. kommen; kamer: Hammer; mmer: Sommer; site: Sitte; aduite: Schat-

ten; Uäer: Blfttter; geriten: geritten; ebenso bei Kttrzmig ursprünglicher

Lfinge: jämer: Jammer; wdfen: Waife; häte: hatte.

2) Der Umlaut von a wird im Nhd. mit ä bezeichnet, wenn der

Zusammenhang mit a-Formen noch deutlich empftiniJeu wird: Bach: Bächo

(mild, beehe); alt: älter (mhd. elter), aber ,dio Eltern'; grabe: gräbst (mhd.

grebtstj. — Auf e geht nhd. ä zurück in: rächen (mhd. rtr/u-n). wagen

(wegen), währen (utrn), gebären (bern), spähen (spehen), Bär {her),

Sohwfther (meiner) u.a. — Nhd. e — mhd. fehlen (wAen), wehen
(wtejen) u.a.

8) Mhd. ou ist zu aw^ Su zu äu (eu) geworden; vgl. Baum: Bäume
(mhd. boim: hSume), ei hleibt mit Ausnahme weniger Fftlle, wo es durch

ai wiedergegeben wird: meie: Mai; weise: Waise; keiser: Kaiser.

4) Mhd. %, üf iu sind zu ei, au, eu (äu) geworden: sftgen: steigen;

hÜB: Haus; hi^: beute; briuie: Br&ute (wegen ,Braut*).
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Anm. Die Verbindungen *tr, -lir, -iur haben sich zu -etcr, -auer, -euer

i'äuer) entwickelt; z.B. lAre: Feier; sür: saaer; viw: Fewr.

5) An Stelle der Dipiithoiige ie, uo, üe sind einfache Längen »

(geschrieben»«), li, u getreten: «IteiMtt.* dbien (gesebriebtta: dienen); muat:

Mut; A;tlef»6.* ktthn; 2.T. yerkflrzt zu u, ü; z.B. IM: liebt, Licht;

(n)iergen: (n)irgend; j»«o<«r.* Mutter; ti^uaA«: wuchs; müe^en: mflssen.

6) Mhd. u (ü) entspricht nbd. o (ö) tot Nasalen: sunne, wunne,

fewwmen; geswummenf tunder; hünte, müneeh, sun, süne (:Sohn, Sobne);

mmer; ygl« auch mügen: mOgen.

7) Der Schwund von nn^ t ^ntotn e goht im Nhd. weiter als im

Mhd. : dienest, cntesf, nngest, houhf t, market, anibet, krebes^, nimest, nitnü;

Jungelinc; herze, hirte, gesteine, geliU'k»', I^'hfnde nsw.

8) Verpiny^oltpR. Mhd. d = nhd. 6: üne, iftan^ C:Mi)n(li. arcwdn,

iv<lc (:Woge), wä. — .Mhd. e — nlid. ö: leff'el, srlttp/en, Itsvhvn, ergeizen,

derreu, swern, weihen, helle, wenen (: gewöhnen). — Mhd. ü = nhd. i:

küssen, sprützen; i = ü: ufirde, sin(f)fluat.

B. Konsonantismus.

§ s. fibersicht tkber die mhd. Konsonanten.

YersehluBslaute. Spiranten. Nasale.

Labiale

f

h, f, V m
Dentale t , d z, 8, seh n

Gutturale
j

^) ^* 9 9f h, ch 0*9)

Liquidse: r, l. Halbvokale: w, J»

Anm. f wird a) hart gesprochen im Auslaut, im Inlaut da, wo es germ.

p f?. 9) eiitKprirht- l)) weich, wo es auf gfrra. f zurilrk<:olit, d.h. im .\i)lant

und teilweise im Inlaut. 6tatt dea weichen f wird im Anlaut sehr häuiig, im
Inlaut fast immer v geschrieben.— ff und beseichnen den gleichen Doppel-
laut. — Statt sch findet sich noch die ältere Schreibung sc. — z i>t seiner

Aussprache nach a) — nhd. z, b) = nhd. sn; in diesem Fall ist es in unaerm
Buche durch ^ wiedergegeben. — k und c bezeichnen den selben Laut, jenes
wird im Silbenanlaut, dit .s»>g im -Auslaut s erwßndet. — h iat im Silbenanlaut
SS nhd. hi im -Auslaut und in den Verbindungen hs, ht nhd. ch.

§ d. Bie Lantversekiebnng. Darunter versteht man einen all-

gemeinen, gesetzniftssigen Wandel bestimmter Konsonanten, durch den sich

einerseits da.s Germanische von den übrigen indogermanischen Sprachen

(erste Lautverschiebung), anderseits das Hochdeutsche von deri übrigen

germaniäcben Dialekten (also auch vom !Niederdeuttichen) abhebt (zweite
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LaatV dr8chiebun g). Zur Veranscfaaulicliung beider Verschiebungen diene

folgende Tabelle:

Indogennaniflch. Germaoisclu Hocbdeutsch.

p, tf k (giieeh. ff, t, x) f, th, h f (v), d, h (efi)

b, d, g (griech. |3, y) Ih f
,
* pf, ff, f; ^, ?; ch

bh, dh, gh (griech. y, ^, %) b, d, y b (p), i, 9

Einige Beispiele (füi- das Indogerm. setze ich, wo nichts anderes

bemerkt ist, die grieehiscfafin oder lateinisdien, fär das Germ, die engli-

sohen, für das Hochd. die mbd. Formen her): nov^ (Stamm arod*): fooi:

fuo^- — tQEis : three : drt» — dtx« : (gotisch) taihun : zehen. — cannabis:

hemp (aus hänep) : han(e)f. — öanQV : tear : zäher. — lyto : ik : ich, —
<pi^a) : bear : bern, — &vyättjQ : daughUr : tohter. — %ijfv : gooae : gam.

Anm. Von der 2. Lautverschiebung wurden die Verbindungen (r, ht, ft,

8p, 8tf SC nicht betroffen, sc wurde erst während der ahd. Periode vn S'ih,
später zu sch.

Sin. Der graiiimatTs<'lie Wechsel. Schon vor dorn Eintreten

der huchdeutschen Verschiebung wurden unter bestimmten Aceentverhült-

nissen die harten Spiranten f, th^ s zu 0, <j, z (gesprochen wie französ.

z, daraw hochdeutsch r) erweicht. Darans ergibt sich Är das Hoehdentsd»
innerhalb der selben Wurzeln ein Nebeneinander von f(v) — b, d — t,

h — g, 8 — r, das man als «grammatischen Wechsel' beseichnet. Beispiele:

hof(-ves): hübeach; dürfen: darben. — snidm: wir mitm, gesnitm, —
ziehen: wir zugen, gezogen; vAhen: wir viengm, gemngm. — tdim, idi

was: wir wären} gen^en: nern.

§ 11. Qeinlliatioil. Ebenfalls vor die 2. Lautverschiebung fallen

zahlreiche Konsonantenvc idoppclungen (Geminationen), meist bewirkt durch

folgendes (sjiiiter weggefallenes) /, seltener durch ?r, l, n. Dadurch ent-

stand innerhalb der gleichen Wiuzel Wechsel von />; bb, p: pp, th: thfh,

t: U, fr 99, k: kk = mhd. h: pp (bh), f (f): pf, d: U, 7^7, (j): tz (z)

;

y: ck iyg) ; di: ck. Z.B. hnube: loKipin'^ ruhe: ruppe (Kube); schaffen:

adiepfen, sliefen: üüpfen, sltfen: slipfen ; smiden: amiäe; aa^: mtzen

(s. § 27»5 Anm.), v(e)i'&;^en: v(e}retzen (f&ttem); hae('ge8): heeke, lüge:

lüeke Gttgnerisch); wach; wecken; dock: decken; baehen: he^ (Bftcker);

Tgl. auch harn: Henne, std: geselle,

§ 12. Bei urspriinglicliem ZubaiiuitentrelTeu Illlt t werden pf, b zu

f; t, d, z, ^ zu s; k, g, cU zu h. Vgl. geben: gift, Mben: triff; laden:

kut, ieA wei^: du weist, ich mu€%: du muosf; tragen: trahU, wigen: gsr

wihte; würken: worhte; suoehen: suchte.
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Mittelhocbdeutsclie Grammatik. ix

Anm. In einigen Fäll«n zeigt sieb die Erscheinung andi da, wo das
Ü^uHummentreften erst eine Folge sptitcrcr Entwickelung war; S.B. det^cen: pt&t,

dahte neben dacte; setgem saste neben suiite.

§ 13. Ins UrgormaTiische fällt auch der Schwund eines n vor /<

unter Ersatzdehnung des Vokals: z.B. fi^then, vöhen (aus *hanhen, *fanhen):

prät. hienc, vienc; denken: dulde (aus *^danhte); dnnkm: dühU (aus *dunhte).

% 14. 1) Im Anlaut sind omi'^v d [
= ahd. d, germ. th) im Mhd. zu

/ weiter vcrschobpTi; z.B. in ttiht (I)oclit), ttismit, tititeri, fiufrfffh, frfihe,

twahen (dazu ttrf'hfU-), tiri'reh, twingen; ebenso in den Lehenwürtern tracht,

iihien, toptl, totzfn, tür^ii.

Anm. Wahrscheinlich bloss orthographisch ist das Scinvanken zwischen
und ( im Anlaut von LehenwGrtem; in Jntäi^: predigen; brünen:

. prüewn usw.

2) g vertritt J im Anlaut vor /; z.B. Jehen: ich gihe, du gihest,

Hftufig auch inlauteady nach / in meije: meige; zweijer: zweiger; Orlje):

letfftf nach r in verje (aus *farjo) : vergc; sekerje (aus *^rjo): acherge,

§ 15. Yeränderungeil Im Inlaut. A. Assimilationen. l)n
vor Labialen wird häufig zu m; z.B. an(e)hÖ7,: amhö'^; ittM^: i»^i%f en-

_PfäJien: empfdhen ; unmwrt': umnKfrr ; unhn-''it: umhereit.

2) t des Präfixes ent- assimiliert sich dem folgenden Konsonanten:

etUhinden: enpinden (enbinden); entgelten: enkülten (engelten)} entdecken:

enteckm (muheken); etdfähtn: enpfdJim mw,
3) t nadi n wird zu ä: durchweg in under, hind«r, Uinder (ahd.

Wntir), im Part.Prfts. auf '(e)nde (ahd. -tUi); meist auch in diende, wände
(prät. 2U dienen, uxenen) u.U.; sogar sunde (aus sand-te); nach m in nhnde
zu nhnen. Seltener nach l: tvalden, valden; soide, w<dde (präi. zu aoln,

wellen) m\v.

Anm. Vereinzelte Assimilationen: lustaam: lussamj geiitlidi: geislich;

Uuts^: Urndi} dfo dt».* d^Otf AabMr«;: halsperg.

B. Schwund eines Konsonanten. 1) h zwischen Vokalen fällt

nicht selten ans; z.B. vdhen: vdn; dtkm: dien; sithen: sAm; stahd: stäl.

Ebenso j (g), meist nach «; z.6. meige: mm; vfigea: vHes; aber auch
drcejen: dreen; müejen: wüm. Seltener w; z.B. idäwe: kiäe: IdA; tSU'

wen: töun; vromcen: vroun.

Anm. 1. Gern schwindet Ii anch in unbetonttn- Silbe; z.B. hinaht: hinte;

niuweht: niuwet; nmbet geht unf ambeht, andbaht zurück. Vgl. uuth diirc/j: dur
(aus duruh); welcher: weler (aus wdihSr),

Anm. '2. Das stllte (^ilt von », vgl. hitnec (aus kuning); senende: acnede:

^nde; Ivlcndc: Miede: Itelde; spilnde {ixhd. spildnti): spilde; Umwende: t('>ii{ioe)de.

2) Die Verbindungen -ige-, -ibe-, -ide- (ahd. -igi-, -ild-, -idi~) werden

mehrfach zu 1, -ege-, -ede- (ahd. -egi-, -edi-) zu ei; z.B. Ugest, liy>^L- lisf,

lUj (Sigeft'ü): Slfritj gibest, gibel: gUt, gU; tregest, treget: treist, Ireil,

megede: meide (damacii auch im Nom. meH); teidingen (aus fegedingen);

eiatieh (aus egedidt); redete: reite. Vgl. auch tälane (aus tagdmc).
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3) liaung schwinden Kon&onanten bei der Verbchmeizung zweier

Wörter. So namentlkli d bei der VeredimelKung des bestimmten Artikels

mit Torsusgehender Präposition; z.B,üfda^, üfdeme, üf dSn: üfi;, 4tfem,

üfen; sse dem(0)f £b den, ze dir: gem(e), ssen, zer; an deine: anme, am(e);

lotihc den: umhcn ; rnr deme: mrme usw. Auch ^; z.B. in ez, ist: est;

da^ tat: deist, desl; da^ &;: deiT;; da?, rr: der. Vgl, auch ichm: in(e),

§ 16. Veränderungen im Auslaut. 1) Jede Media wird im
(Silben-)Auslaut zur Tenuis, z.B. lige: lae; tages: tac; tnhe: treip; lobete:

lopte; tntde: vu if ; vhidf: vant. Ebenso v zu f: hoves: hof; zwdve: zwelf;

h zu ch: sehen: such; ziehen: zach; höhe: hoch.

Arnri. Die Verlnü tung unterbleibt vor Euigeleimtem, vokaliach anlauten-
dem Frononieii, z.Il ti uocj rr, vaiid er.

2) (ieminutiüu wird im Auslaut und vor Konsonanten vereinfacht

[iz wird z»i z, ck zu t'j; z.B. mannes: man; volles: val; Stammes: siam;

duales: du^; HUdeea: Uicf seOzes: sazj hrennm: hranie; stdUft: ttaUe,

Ebenso nach langem Vokal und Konsonanten, z.B. vaUm: vidm; tr^m:
träfen} ver(/e^^en: vergäben; leit-te: leite (prftt. von leiten); diht4e: sHihte

(prät. von elikten); leist-te: leiste (prät. von leisten).

8) ir im fSilbon)- Auslaut schwindet, z.B. sewes: se; (ßlives: gel;

mrwer: var; houuen: prttt. hin; sptwen: \)r'AL spe; vröuwen: vröute.

Ebenso J (g), z.B. elger: ei; müejen: miielich.

4) r fiel ab in me, dä, wCt, hie aus er, mer, där, wär, hier; doch

vgl. ddr inne, taär umbe, hier inne,

5) Auslautendes m wird manchmal zu n; z.B. heim: hein; kam:
kan; gadem: gaden; bodem: bode» usw.

§ 17. Die wesentlichsten Üntersehlede zwischen dem mhd.
nnd nhd. Konsonantismns* 1) Die Unterschiede zwischen Inlaut und
Auslaut sind im 2shd. gewöhnlich zu Gunsten des erstem ausgeglich«i;

z.B. Tag: Tages; finde: f<oid; loben: lobte (aber Haupt); Mann: Mannes;

F(dJ: FaIJ''.>-; kennen: kannte; stellen: stellte. Kur bei v: f itüb da& Um-
gekehrte der Fall

;
vgl. Hof: Hofes; Ofen.

Anm. Nach langem Vokal und Diphthong ist der einfache Konsonant
überall geblieben.

2) ? (l'O 2u ^> geworden, nur in einigen bestimmten Fällm

zu 8} so in da^, wa^, di?, (diz), bi^, ü^, e^, -e^: das, was usw.; dann

auch in krei^, 16^, ätnei^e, eme^^, verüben u.a.

8) Anlautendem s vor m, n, l, w entspricht nhd. eck: smeeken:

schmecken; Linien: schneien: slhigrn: schlingen; stringen: sch-svingrn.

4) ir und / (g) zwischen Vokalen {iv bloss nach w-haitigen Vokalen)

sind ausgefallen; vgl. vrouwen: Frauen; vröuwen: freuen; triune: Treue:

büwen: bauen; swjen: säen; zweiger: zweier. An Stelle des ^' ist häuiig

sUbentrennendee A getreten: z.B. dreet)en: drehen; ucpjen: wehen; müt^en:

mflhen; glühen: glühen; Tgl. auch ruowe: Buhe.
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Aom. Aus &w wurde ou; vgl. brdwe: Braue, kl&toe: Kl&ue; pfäm: Pfau;
ffräwer, ftZduwr: grauer, blauer, darnach auch im Nom. grau, blau.

5) rw, Iw sind zu rh, Ib geworden, z.B. varwe, genvm, swahee*

b wird dann auch auf den Auslaut übertragen; vgl. gel' wer: gelb-bee;

val-iver: falb -bes. In andern Fällen ist die Form ohne w {Zi^ zur Herr-

schaft gelangt; vgl. ml-trer: fahl -er; mel-ires: Mehl - es. So sind auch

si'Wes: See-s; kU-we^: Klee-s; bü-wes: Bau -es u.a. zu erklären.

6) ist zu w>/< geworden : krump-bes, tump-bes: krumm, dumm;
Jcmnp'bes, lamp~bes: Kamm, Lamm.

7) Nhd. d für mhd. t findet sidi s^JT. in d«a § 14,1) aufgezahlten

Fällen, femer in : Damm, Dampf, Dohle, Ddloh, Dolde, Doft, Dmist, dunkel

u.a.; inlauttiKl in dnlden, milde. Geld, Schild, Bord, Herde, niedlich. —
Khd. t an Stelle von mhd. ä begegnet in Ton, tönen, traben, femer in

den § 15 A 3) genannten ^Vörtorn.

8) Nhd. p für mhd. b ist ziemlich häufig; (doch vgl. § 14,1 Anm.),

Z.Ii. Peel», Filger, Pickel, picken, Posaune, pochen
;

Priester, prüfen, prei-

sen, prangen; Phinder, plaudern usw.

9) tW' ist zu zw- yerschoben in zwingen, Zwerg (mhd. iwSre\ zwerch

(daneben quer), Zwehle.

10) t ist (zum Teil schon mhd.) angetreten in Pabst, Palast, Obst

(mhd. oh^'/;), einst (mhd. ein(e)s), jetzt (j?>hd. ieze), Habicht, eigen - 1 - lieh,

offen -t -lieh, allen -t- halben; diu: Mond, niemand, jemand, irgend.

XX. Forzxiezxlelxx^e.

A. Deklination.

1) Das SnhituitiT.

\/ §18. Starke Dekllnfttton. l) Maskulina.

I.

(a - Stämme)

Ja.

{ja • Stämme)

II.

((* - St;imme)

(ahd.) (ahd.)

Sg. N.A. Ute tag hirte (ahd. hirti) gast gast

6. i€tge» tages hirtes gattes gastes

D. i(,<j'. tage hirte gaste gaste

PI. N.A. tage taga hirte geste gesti

G. tage tago hirte geste gestio

D. tagen tagum-on hirten gelten gestim
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Bemerkungen. Ij I und II unterscheiden sich nur durch den Um-
laut im PL; wo dieser nkhl eintreten kann, etiminen beide TdlHg überein:

sdurit, seMte wie wuik, visdte. Damit bllngt ee meammen, dase viele

a-Stfimme ihren PI. mit Umlaut zu bilden anfangen, so han: henne; halm:

helme; acAaM:.- schdke; vult: weide; satel: setde; wagen: wegme usw.;

doch kommen daneben noch die umlautlosen Formen vor.

2) Das Kennzeichen der Klasse Ja ist das e im N. A. Sg. Zu ihr

gehören ausser hhip auch rnel-p, irfizp, wfickf, Irrsf; ftitCf fride, vietef

wine; s^cltatc ; dann auch die zahlreichen Suböt. auf -(n'e (neben -er).

Anm. Site., fride, miite sind ursprünglich u- Stämme, wine eint -Stamme
Schate ein tt?a- Stamm (daher noch der G. Sg. scliatetces).

8) kie, Uf sne, hii (ira - Stämme) schieben vor dem .Endungsvokal

Wf ein, also se, sewes, aewe UbW.

4) Einsilbige kurze Stämme auf -r, -l werfen nach § 6, 4 das En-

dungs-ß ab, eb^wo die mefarBÜbigen auf -er, -el, -en, -em, bee<Hiders wenn
die Wurzelsilbe lang ist: nagd, PI. nagd(e); engd, PL engd,

5) vater, hruoder haben meist endungslosen 6. Sg., dagegen im PL
Umlaat.— man ist entweder durchaus flexionslos oder geht nach KL (:

man: mannes usw. — wiuni zeigt häufig unverfinderten PL

6) Personennamen gehen im A.Sg. auf -«n aus: ^rU, A. SIfriäen»

7) Verh&ltniase im Nhd. 1 ) Die Übertragung des Uralanta auf den
PI. ursprünglicher a-Stüimno hat noch viel weitere Fortschritte gemacht, so
dass die umlaufclosen PI. heute die Ausnahmen bilden.

8) In die schwache Deklination sind Übergetreten (z.T. bloss im PL) : Heide«
Christ (mhd. heiden, kristen); Held, Mast, Stachel, Dorn, See, Hirte; und SU-

gleich Fem. geworden: Sitte, Last, List, Furt, Gewalt u.a.

8) Memrere Wdrter haben im PL das ans dem Neutrum stammende Snfifix

-Sr angenommen : Leib, Geist, Wald, Wurm, Mann u.a.

4) Die Feminina Woge, Locke, Träne, Zähre, Schläfe, Tücke sind eigent-

lich die als Sg. aufgefassten PI. der mhd. starken Maskulina wäc, loc, trahen,

gaher, däf^ tue.

2) Neutra.

I.

(a - Stftmme)

la.

(Ja - Stämme)
IL

(ahd.)

Sg. N. A. wort wort künne (ahd. kunnt) lamp

G. Wortes Wortes künnes lamhes

D. warte warte künne lamhe

PI. A. leort wart künne leniber (ahd. h:mhir)

G. warte warto künne Umher(e)

D. warten wortum-on künnen Iember(ejn
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Bemerkungen. Ij Nach la gehen z.B.: bette, bilde, eilende,

hem(ejde, hirne, kinne, kriuze, anmiete, heimüete, urUuge, antlütze, mcere,

netze, rMie, i'lppe, stücke, vihe; yebeiue, ffeläcke, getnüete, genihte, geslehte,

getihie, ferner die Neutra auf 'nisse, "nüsM (ahd. 'ttisai, -nu8si),

Anm. t?i7te ist alter u- Stamm (ahd. filiu, vgl. lat. pecu-). — her (Heer),

her (Beere), mer (Meer) hiben ihr e nach § 6,4 eingebttast.

2) Die PI.-Endung -er findet sich ziemlich regelmässig in ei, htwn,

kalj), rint, seltener in blat, rat, yrajj, loub, krüt, hus, reit, baut, loch usw.

3) Über den Aub-, bezw. Abfall des Endungs -e vgl. § 18, 1, 4.

4) Alte «•«- Stämme sind knic^ spriu, tnu, sfr6 ; nu'I, hör (Schmutz)

;

das n- kommt in den obliquen Kasus zum Vorschein: knie, kniewes} kor,

hortcen usw.

5) Verhältniese im Nhd. 1> Die Kl. I gehörigen Wörter haben
nach Analogie der Maskulina im N. PI. die Endung -e angenommen, jedoch
olniL' ilen WuneWokal umzulauten; Tgl. Wort, Worte; Ross, Roaae; Land,
Lande usw.

2) Die ursprünglichen ja - Stämme haben ihr -e im N, »ehr oft ein-

gebüsst: Reich, Netz, Kinn, Bild, Kreu'/&, Antlitz usw.

8) Schwachen PL bilden: Ende, Bett(e), Hemd(e}, Leid; mit Übertritt ina

Feminin: Beere, Rippe, Tenne, Wette, lfftr(e); vgL aach Waffe, Wolke (mhd.
wäfen, ivnV:en).

4) Die Pl.-£udung -er hat viel weiter um sich gegriffen.

3) Feminina.

I. IL

(«-Stämme) (t-Stftmme)

(ahd.) (ahd.)

Sg. N. A. gehe gi^ba kraß kraft

G. gebe geba krefte, kraft krefti

D. gl'be gebu krefte, kraft krvfti

PL }i. A. gebe gebu krefte krefti

0. f/f'ben gi'bono krefte kreft(i)o

D. gilben gebom kreßen kreftim

Bemerkungen. 1) Nach I gehen die allermeisten Feminina auf

-e, also auch die Ableitungen auf -nnge (ahd. -unga), 'ntfte (ahd. ihna),

-ni.s.se (ahd. -ni.ssa), -(e)de (ahd. -ida), die von Adjektiven nbgeleitoten Ab-

btrakta auf (ahd. -l) usw. Beispiele: hüte, i-rdt, Idflff, kröne, p/lcye, räche,

reise, schuoU; irniuge, samminge; kiineginne, fiirMinne; scelde, selde (ahd.

sälida, edida); güete, sehcene, U'nge (^ahd. guott, acöni, lengi) usw. Über-
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all imd je öpiiter desto mehr macht sich Neigung zum Übertritt in die

schwache Deklination geltend.

Anm. Zuweilen endigt der G.FL auf -e, besonderB von ävenUwre, «tffe
kröne, varwe u.a.

2) Von einigen Wörtern kommt, namentlich in formelhafter Ver*
Wendung, eine kürzere Form für N. A. (auch D.) Sg. vor, z.B. hiio-^,

halp, sfufit, 8U, wts statt der gewöhnlichen huoy^p, JiaJhc (Seite). .^fuHde,

sUe, uHse. — Neben -inne steht -in. — Im übrigen richtet sich der Weg-
fall des Endungs-« nach § ü,-i.

3) Die stark flektierten weiblichen Personennamen auf -hllt, -Unf,

"gunt, -n'iti fiiuch -Imrc) haben im N. Sg. keine Endung; in den übrigen

Kasus -e: KriemhiU, (i. D. A. Kriemhiläe.

4) Neben Jihhr'\ hrdwe, kräwe, ewe, dronire («'o- Stämme) finden

sich die durch Schwund des ir und Kontraktion der Vokale entstandenen

kürzern Formen klä, hrd, kru, e (so fast immer), dro.

5) Die ursprünglichen jo - Stämme sind nur noch am Umlaut und
z.T. an der Gemination des auslautenden Konsonantoi zu erkennen, z.B.

gerte, heile, brünne, wünne, sünde.

6) Nach II gehen nur Feminina mit konsonantifichem Anslaut, meist

auf -t. In den flektierten Formen tritt stets, wenn möglich, Umlaut ein;

die häufigen endungslosen G. D. Sg. entbehren auch des Umlauts. Fyine

Ausnahme macht hunt (alter u - Stamiuj, von dem ein D. Sg. haude, ein

G. PI. hande, D. PI. handen vorkommt.

7) muoter, toJUer, stetster deklinieren wie vater 18,1,5).

8) Verhältnisse im Nhd. l) Alle Feminina der I. Klasse gehen im
PI. scliwach, im Sg. bleiben sie unverändert. h\ einer In'träclitliclien An-
zahl von Wörtern ist aber im Sg. das auslautende -e abgeworfen, so in Acht,
Furcht, Schlacht, Wacht, Tracht; Kark, Sehuld, Stirn, Huld, Hut, Qual, Pein,
Scham, Rast; Trauer. Sttner, Mauer (mhd, irtir«, «fuire, mun) usw.; durchweg
in den Ableitnitiren auf -ung, -m, -uis.

2) Die Feminina Küche, Kette, Ferse gehen auf mhd. küchen, ketcnie)^

wr8Bri(e) zurück.

o) Bei den Femininen der II. Klasse .sind im 8g. die flexionslosen Formen
ausnahmslos zur Herrschaft gelangt; im PI. haben die einen die .starke Flexion
beibehalten (Kraft. Kräfte), die andern sind in die schwache Deklination über-
gegangen. Zu tieu letztem gehören z.B. alle umlautsunfähigeu, wie Arbeit,
Ptlicht, Schrift, Zeit, die Ableitungen auf -heit, -Iccit; femer Burg, Fiut, Ge-
hurt, Glut, Saat, Tat, Schlucht, Jugend, Tugend, die Ableitungen auf-sefta/iusw.

4) In einigen Fällen ist die flektierte Form des G. D. Sg. in den N. ein-

gedrungen; vgl. mhd. N. geschiht, d. D. ge.tchihte: nhd. Geschichte; lieh, Uchc:
Leiche; sül, siule: Säule; an en^e; Ente; bliiot, hlücte: Blüte; stat^ .stete : Stätte
(daneben Stadt); vartf verte: Fährte (daneben Fahrt).
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§ 10. Schwache Deklination.

Maskuliuuui Neutrum Femininum

(iihd.) (ahd.) (ah€L)

Sg. N. kttse haso herze herza zunge imnga

G. hosen hetsen-in herzen herzen-in Zungen zungtln

D. hasen hasm-in herzen herzen'in zunyen züngln

A. hasen hanon-un herze herza zunffen zuPiaAn

PL N.A. hasen hason-nn hdrzen herziiH-o/i zu »(/IUI

G. hasen hasünu h'i'rzen hcrzono Zungen zunyöno

D. hasen hasom herzen herzöm zuni^en zungum

Bemerkunp<Mi 1) Wio hase gehen: a) nh^relle, ar, heaeme, ge-

vater(e), haherfe/, Jiane, h^rzoffp, kf'rpr(f'), I'rhanie, wthtf, meie, merze^

pfdire, rife, smi'rze, sfar, nlrrne, sunne, feier(e) — b) hacne, halke^ hoge,

brate, brunne, dume, garte, grabe, geloube, knolle, kalbe, krage, name, mme,
schade, schrecke, stite, sUcke, tropfe, ranke, rU'cke, wase, v ille, zapfe usw.

— c) Uuome, kol(e), eiange, snerke, sunne^ tr&be, vane, w^e),

2) Wie hi'rze gehen nur noch ouge, 6re, irange.

3) Personennamen deklinieren ganz wie Appellative: m. Otte, G. D. A.

Otten; f. Hüde, G. D. A. Hilden.

4) Ab- besiv. Ausfall des Kndungs - e gemäss § 0,4.

5) Ve r h ii 1 1 11 is><e im Nhd. 1) Das c im N. Sg. i«t vielfach geschwun-
den, so z.B. in den Mask. Fürst, Graf, Herr, Mensch, Narr, Schenk, Spatz, Fiuk
u.a.; in den Nentr. Herz, Ohr. Dies eranlaaste häufig Übertritt in die starke

DekUnation, wenigstens im Sg. Beispiele dafür s. oben unter a).

2] Anrl(?rseit3 int (Ins -}! der obliniu-n Kasus in den N. Sg. eingedrungen;
nach Anaiogie von Wagen, Ofen u.ä. wurde dann ein neuer starker G, Sg. auf
•{en)fi gebildet {böge, bogen: Bo^n, Bogen» r. Beispiele s. oben unter b). In
vielen Fällen ist das -n im IS, fest geworden (Bogen, Balken), in andern
schwankt der Sprachgebrauch noch zwischen -e und -en; vgl. Name(n), Glaube(n),

Wille(n) usw.

Z) Eine ahnliche Entwickelung haben die ur.s)>rnng]ich starken Maskulina

(§ 18, 1,2) rucke, fdttUe, wule, wetze durchgemacht, ebenso gedOttC, »ae, not.

4) Indem sich die unter 1 1 nvul 2i besprocheneu Vorgänge am selben

Wort vollzogen, entstanden Doppeltornieu, z.T. mit verschiedener Bedeutuug;
vgl, mhd. schrilche: nhd, Schreck, Schrecken; vlicke: Fleck, Flecken; tropfe:
Tropf, Tropfen; lumpe: Lump. Lumpen.

5) Die unter c) aufgezilbltf^n Wörter sind nhd. (teilweise auch schon mhd.j
Feminina; nur volc ist Neutrum (Fohlen).

6) Die Bcbwadien Feminina haben im Sg. ihre Flexion eingebüsst, sind

also vollständig mit der </> Klasse zusainmenge£ftllen.
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/ 2) Das Adjektiv.

\/ % 20. Deklination des Adjektivs. Wir unterscheiden eine

starke und schwache Adjektivflexion, daneben eine unflektierte Forin,

die namentlich in der Stellung nach dem Substantiv verwendet wird. Die

schwache Deklination stimmt völlig mit der des schwachen Substantivs

filierein (A. Sg. f. -enf). Die starken Formen sind aus folgendem Ftfa-

digma zu ersehen:

Unflektierte Form: hVmt (a- Stamm).

Maskulinum Neutrum Femininum

(ahd.) (ahd.) (ühii.)

Sg. X. lAintir bliutai^ hlindiu Nintiu

G. blindes Uintes blindes blintes blimler(e) blintem

D. blindent(e) blintemo blindem(e) blifiten10 hH)idcr(e) blinii ri(,-o

A. blhx/iH blintan blindeT^ blinta^ blinde bliUfa

P!. N. blinde bliiil'' hlindiu blintiu bliH dt- blinto

(1. blinder{c) hliii /'/(> hllndet'(t') blintero blinder(e) blintere

D. blindiH blttdrui-rll hli/tden blinteWf-en blinden blintem, -ni

A. blinde blittte blindiu blintiu blinde hlinio

Bemerkungen. 1) Das Endungs-*' wird im allc:emeinen nach § 6,4

behandelt. Fällt in den Endungen -eni(e.) -er(ej der erbte Vokal aus,

so kommt der zweite wieder zur Geltung, also -me, -re; z.B. micJtdre,

michelme oder mitteler, mirhel(e)m,

2) Die ursprünglichen //-Stämme iinlerschciden sich von den a-

Stümmen nur durch den lmiaut und die Kndung -e (ahd. -i] der flektierten

Form; z.B. h«rie, nußre, sprete, tnege, sixete, veige, kiiene, bwse^ schvene,

€este (ahd. herti, mdri usw.).

Alim. Im Nhd. ist das «e meist abgefallen ; doch vgl. trübe neben tr&t n.a.

3) Die «'rt-Stiunme schieben in den llektierten Formen vor der

Endung tv ein, z.B. gif'L' geUver ; yra: fjinh/rr (vgl. § 16,3).

§ 21. Steigerung des Adjektivs. Der Komparativ wird gebildet

durch das Suftix -er(e), der Superlativ durch -(e)st. Im Ahd. entspricht

-ii'Q-, -ist(o) oder -öro-, -ostfa), woher es kommt, dass im Mhd. unumge-

lautete Steigerungsformen neben den umgelauteten vorkommen; z.B. lanc:

langer, lenger. Neben smeler, mieheler findet sich smdre, miehdre, indem

nach der Synkope des Suffixvokals das hinter r abgefallene t (Tgl. ahd.

•iro) wieder zum Vorschein kommt (s. § 20,1).
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Anm. Von andern Stämmen nehmen die Steigerungstormen

:

gitot be^i^er ht^iftst, beste.

übel wirser wirgest» toirste.

liltsel minner, minre minnest, minite,

michel vtcrer, merre meiste.

% 22. Bildung: Oer Adverbien. 1) Ans Adjektiven werden Ad-

verbien gebüdetdurch Anfügung von (nhd. -o) -, z. ii. Imtc: lu^ye ; hwli: JitVif.

l^i£.^--.Stäjnnie_J^_l^ sclicene: adv.

schöne (Uid. i^6m: sedno); tvfpye: trage; mtfte: sanfte. Ebenso fehlt der

Umlaut hei allen Adverbien in den Steigernngsformen (M, -dr, 'dn0;

also lange: langer: langesi; 8<^6ne: sehöner: aekomst,

Anm. 1. Zu be^zer, wirser^ nunr«« merre gehören die Adv. bo^, to»r», miiii

{mintier. minre), mt'ire).

Anm. 2. Im Nhd. ist der Unterschied zwischen Adj. und Adv. getilgt;

fils Adv. wird gewöhnlich die unflektierte Form des Adj. verwendet, nur in
>^ehr)ti, faat haben sieh isolierte Reste der alten Formen erhalten, ^^^v\\ »lajj

iSutfix -e ist noch nicht ganz verloren; vgl. bange, lange, ferne, neben bang usw.

2) Zalilroichfi Adverbien worden von Adjeittivabieitungen auf 'lieh

au.s gebildet; z.B. gencedec: yenwdedtche.

8) Pronomina und Zahlwörter.

§23. Die persönlichen Pronomina.

1 ) Uugeschlechtige 2} Geschlechtige (3. Per?.)

l. Per«. % Pera. Beflexivnm Maak. Neutr. Fem.

Sg.N. Ou, du er i'7.

. . . .

styStfStUfSte

G. (es) ?S ir(e)

1). mir dir im(e) itli(r) ir(e)

A. mich dich sich in sie, si^ si

PI. N. wir ir si, h1, sie (auch siu)

G. imü^r in irr

r

ir(e)

uns
wie im Mask.

D. • iu in

A. iii>skh,uns iuch sidi si, «1, sie (auch siu)

Bemerkungen. 1) Die alte Accusativform unsich ist sehr .selten.

2) Die fehloTidoTi Kastis des Reflexivinns werden durch die entsprechen-

den Formen den geschleclitigen Pronomens ersetzt.

§ 24. Die PosseS-Sivpronomilia sind mht, dhi, siu, unser, iuut'r;

als Posspssivuni für die 3. Sg. Fem. und 3. PI. wird der Gen. de» per-

sönlichen Pronomens ir vorwendet.
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§ 25. Die Demonstrativpronomina.

1) d^. 2) diser.

Mask. Nentr. Fem. Maak. Neatr. Fem.

<ler (die) da^ diu dftre dUi!0,diz,di^ disiu

G. äis des dir(e) . dises dises dirre

D. dim(e)
.

der(e) di$m(e) disem(e) dirre

A. dfn dio^ die ditgefdigfdi^ dise

Pl.N. die disiu difif

(i. (Ji'r(>) (ie'r(f) dirre dirrf dirrf

1). iii'H (dien) (li'n diseu dism diseti

A. die diu die dise disiu dise

Bemerkiin£?on. 1) der wird aiicli als Artikel nnd fnclton (s)ittr,

(.sjirflchf so, uttdf) als Relativum verwendet. — Von da?^ kounut noch ein

Instramentalis diu vor.

2) Wie der flektieren das Frageproiiüiucn ir'er, tra^ (Instnim. niii)

und die ZusammenBetzungen ituer, etf(s)trer, nei^icSr, Die flbrigcn Pro«

nomiiw (s. das Wörterlrach) gehen wie Adjektive.

§ 26. Das Zahllfort. Es genügt, die Flexionsformen der Gnind-

xfthlen ,zwei' und ^drei' anzugeben: K. A. m. zwSne, f. girö (zmto),

n. zum; G. zwd(g)€r; D, zwei(e)n. — N. A. m. f. dt'f(e), n. drift; Q, dri"

(0er; D. drin, drVf)», — Für ahte kommt dio umgelautete Form ^te

vor. — Die Ordinalzahl zu ,zwei' heiaat atets der ander.

B. Konjugation.

1) Das starke (ablautende) Verb.

§ 27. Die Endungen. Diese erü;ebeii sich ans fol-Liuitni Para-

digma, das zugleich als Übersicht über den Formenhestand des mhd. Verbs

dienen mag.

Präsens.

Indikativ. Konjunktiv,

mhd. ahd. mhd. ahd.

Sg. 1. (jihe (jihu (/i'hf yi'ht'

2. gibeftt yibis(t) gebest yebesijj

3. yihet gibil gtbe ye'he
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Indikativ. Konjunktiv,

nilu). ahd. inhd. ahd.

PI. 1. geben gebem(iii) i/ehm geb^m

2* (jehef y?het fjehff tjebH

8. ycbeiil gSbunt geben gäben

Participinm. Infinitiv.

g&feude gSbanfi geben geban

(JerundiuTn.

G. ijebennes <j<.büniies

Ü. yebcnne yebanne

Frälentuui,
Konjun k t i v.

yiel^t; ' gäbt

gtßbm gdhtm

gaßfet '^g&hH

gt^en gdiAu,

• Parti cipi um Perf.

yeyeben yiyi'ban. r

*

Bemerkungen. 1) Wegfall deu Endungs-f erfolgt nach 0,4,

ausserdem bäuüg in der 3. Sg. Ind. Präs., z.B. et' aUU, lintf wirt ^ sihdf

2) In der 2.- 8g. kommt neben zuweilen noch vor.

3) Dl der 1. PL kann -it abfall»Q, wenn das Pronomen nachfolgt,

aleo z.ß. g^ wir, gdbe wir, ga^ wir,

4) Schon frQh dringt die Endung -eiif der 3. PI. Ind. Prto. dislektiscb

in die 2. PI. ein.

5) Der Einfluss der Endungen auf den Stammvokal ergibt eich im
allgemeinen aus § 8. Darnach bekommen, wenn möglich, den Umlaut

die 2. 3. Sg. Präs. Ind., 2, Sg. Prät. Ind. und der gaTixo Konj. Prät. Wo
i (in) mit S (ie) wecbeelt, haben i (iu) der Sg. Prfts. Ind. und die 2. Sg.

Imper,
*

Anm. Die Verben hiten, sitzen, ligen ; heben, »wem, welche ihren PriisciiH-

titaunu durch (schon früh KCHcbwundenes) j erweitert iiabeu (z.B. biten am
hi4ja>i ; »wem aus vwwrjfu^it behalten deshalb «t bezw. den Umlaut e durch da«
ganse PrftsenB.

§ 28. Die 0raudforinen des starken Verbs, aus denen (unter

Berück^chtigung von g 27,5) alle andern Formen hergeleitet werden kon-

Impqrativ.

2. on> gib

PI. 1. gehen gebemes

2. gißtet g^tet

1 n d i k a t i V.

Sg. 1. gah

2. gd'he gdbi

3. gup gab

PI, 1. gäben gäbum
2. gäbet gäbut

3. gäben gdbutt '

I
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I /

neu. siml: a) 1. Sg;. Präs. Ind., diirnach das gaiizt: l'rasens (mit Intiii.,

Impor., Part. I'iiis.). — b) 1. 8g. Prät. Ind.. daniach die 3. 8g.

c) 1. ri. l'iat. Ind., dainuch der ganze 1*1., die 2. 8g. und der ganze

Konj. Prat. — d) Part. Pcrf.

§ 29. Die Ab]autskla88en.

1. t ei(e) i i

Z.B. rite: reif: r'it'-x: ijoUtn. — c' ütatt '/tritt oin nncli §1; z.U.

Uhe: hk'h: lllien: gcliln n. < Ji aiiiinati.sclien Wechsel («. § 10) /.ei[;on : sni-

fit'H (:titii(rn: ißi>snHvHj, üdin, >nidiii, rht'tt ('.reis: rir/i: (jerir/ij; zihen

(Ut'ch: ziyen: yeziyen), dUien ; von Wien kommt das Pait. geliym vor.

Sehrten hat im PI. Prftt. acHräwm, sdkriuwen, audi sckrim, ebenso im

Part. Perf. gesdtrAwen, gesehriuweUf auch gesthnrn,

II. iu (ie) ou (6) u o.

Z.B. irhtge: traue: trugen: getroyen. 6 statt ou tritt ein nach § 4:

giu^e: gd^: gu^en: gegoren, .Über den Wechsel von iu: ie s. § 27»5.

ivrammatiBchen Wechsel zeigen: sieden; kiesen, Verliesen, vriesen; zidteu u.a.

Anm. 1. In bliinven, h'mccn u.il. bleibt iu nach § 3, 2 b) durch dna ganze
Priweni»; im Prät. Sg. erscheint ou (nicht 6), weil der Vokal nicht im urspriin«,'-

lichen Auslaut ateht: blou{w); der PI. Prät. und das Part. Vari. haben auch
-itt-, SJ.B. gehrinwen.

Anm. 2. Zur Ii. Kl, gehdren auch mit PrftaensTokal ü: sAgen^ sufen,

Illa. (Nasal 4- Konson. nach dem Wurzelvokal; vgl. § 3, 1 a An-
merkung 1 und 2 a).

/ a u a
Z.B. bindv: bunt: buuden: gründen. Der Konj. Prät. zeigt Abuoi*

gujig gegen den Umlaut.

\/ Ulb. (Liquida + Konson. nach dem Wurzelvokal).

^ (i) a u o
Z.B. hllfe: half: hülfen: yeholfen. Über den Wechsel von S: i ».

§ 27,5. Auch hier fehlt im Konj, Prät. oft der Umlaut.

V IV. (meist Nasal oder Liquida nach oder vor dem Wurzelvokal).

d (i) II ä o
Z.B. n?men: nmnt nämen: ye/tomen. Hierher gehört auch koineu

(autt ahd. quBimn): Pris. i^ kmne (aus gmme)y wir körnen; Plrät. ich

kom, wir I6mm; ich kam, wir kämen, auch regelmässig quam: quämen;
Part. Perf. ^tonieu.

V. (mit einfachem Konson., der nicht Liquida uder I^asal ist, nach

dem Wurzelvokal).

e (i) a a e.

Z.B. tri'ijftr. inii-: udyc/t: ijvin'rjin; mit grammatiöchem Wechsel irrsten:

mm: ndren, aber yewe'aen. Hierher auch biten, liycn, aitzen 27,5 Anm.).
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VI. a HO HO a.

V 7jM. fnnjcn: frtioc: tnuMfii: t/efnufen; mit graninKitischem Wechsel

iaahf'n: ticHoc: twuogcn: (jämigcii. Hierher auch /ifhcti, sweni (§ 27,5 Anm .jl.^ j

VII. Die sog. reduplicierendcn Verben.

(a ä, ö, e«, «0, ou) ie (wie im Präsens).

Z.B. rfiflc: rU'l: vidrn: (jt-mlh it ; st62,t:n: d'n%: yestoT^en ; mit gram-

matischem Wechsel hfthfn: hietn-: (jehamjen. In der 12. *?. Si?. Prä«. Ind.

herrscht Abneigung gigcn den Umlaut: sl/tfet neben e/- .shtfd. Von

houuen heisst das Priit. oder hie, von loufeu Huf oder 1*1. auch

Inffun, Part, yeloffen. Ö. noch g 36. 38,1.

Anm. «Reduplicierend* heissen diese Verben deshalb, weil sie ihr Px&t. ur«

s]irönfflich durch Reduplikation de« Wurzelanlauts liililt tt ii ; /.. B. got. AoMcui.'

hehald; haita (heissen): hehait. Vgl. gricch. ninoi&a^ lat. cucurri.

Verhältnisse im Nhd. 1) Der Wechsel zwischen iu und ie (nhd. «i:

ie) im PrftatnB der II. Kl. ist zu Gunsten des ie beseitigt, z.B. ich bio^ro, du
biegst er biegt, wir biegen; linpf»r. bipg(e). TiioLjt. Heste der nrnprünglichen

Flexionsweise liegen vor in den artlmiHcheu Foruieu tleuciitit, li«:ucht, flench

!

kreucht, zeuch! usw. In Kl. 111b, IV, V ist in der 1. Sg. Präs. Ind. das i

durcli e verdrängt: ieh lielfe. icTi iielinie. ich (tcIh-: Iiei /alilreichen Verben ist

der Weciisel zwischen c und t überhaupt beseitigt, so in bellen, beraten, mel-

ken, genesen, weben, gfthren, hehlen, scheren nsw. {». unter 6); zu Gunsten von
i in wiegen, ziemen, (ver)wirreii (nihd. wegen, länen, wcrren).

2) In Kl. lila i»t im Part. Perl', vor Doppeluasai u zu o geworden: ge-
schwömmen, geronnen (vgl. § 7,6).

3) Der Unterschied zwischen dem Vokal des Sg. und PI. Priit. ist durch-

weg ausgeglichen (doch vgl. ward: wurden), und zwar in der I.. fV. und V. Kl.

zu Uunsten des Plurals (vgl. reissen: riss, rissen; meiden: mied: uiiedcu; neh-

men: nahm: nahmen; sehen: sah: sahen), in der 11. und III. Kl. zu Gunsten
des Singulars (vgl. bieten: bot: liöten; helfen: liuH*: luilfeni. In der II. KI.

geht (i, ü, wohl unter dem EinÜuss de» Part. Perf. (vgl, 4), durch: biegen: bog
(mhd. ifOtteY. bogen : gebogen ; riechen : roch : rochen : gerochen. Auch die a. Sg. hat
sieb der Ausirlciclmnrr frcfüfrf {icfi h'iiif, du hund'" : ieli band, du ViandeKt : /'eh

bouc, du büge: ich bog, du bögest}; ebenso der Konj. Prat. {ich zikh, iiili züge:
ich zog, ich zöge: ich cant, ieh vnnde: ich fand, ich fllnde), ausgenommen z.B.

starb: stürbe; warf: würfe; w arb : würbe : gewann : gewönne (um gewänne nach 2).

4) In -/ahlreichen Fällen ist der Vokal des i'art. Perf. ins Prät. einge-

drungen: vgl. jj<*/t<eji, vaht, valilen, gecohten: fechten, focht, fochten, gefochten;

KscikeH» kisd^ MsehtfM: gdoscUxen: (erllö^fehen. -los( |]. -loschen; sicrll''», swal^

tiWttüen, geswollen: schwellen, s» hwoll. -^rli wollen, geschwollen u.a.m. Nach die-

sen haben sich auch einige Verben der V. KI. gerichtet; z.B. pflegen, pflog,

pflogen, gepflogen (mhd. p/lac, pftägen, gepflegen), weben, wägen, bewegen ;
vj^.

femer lieben, hob. hoben, gehoben (mhd. hiiDp. hnohcn. qehahrn; nhd. isoliert

,erhaben j; schwören, schwor (schwur), geschworen (mhd. swmr, gemanu ge-

«iflwi»). — Scheiden (VIT. Kl.) hat umgekehrt den Vokal des Prftt. auf das Part,
übertragen; doeli vgl. ,bescheiden'.

5) Hand in Hand mit diesen vokalischen Ausgleichungen gieng die Aus-
gleichung des grammatischen Wechseln, zunächst innerhalb des Prftt.; vgl. mhd.
eöch, zugen: nhd. zog: zogen: wnx: waren: war, waren. Auch zwischen Prils.

nnd Prät. ist er oft beseiliirL; vgl. gedeihen, gedieh, gediehen (aber isoliert

,gi;diegen'); meiden, mied, Kt*mieden; schlagen, schlug, geschlagen; verlieren,

verlor, verloren (ebenso frieren, gfthren aus jeMn); dag^en: zi^en, sog;
schneiden, schnitt; sieden, sott usw.

. kj .i^od by Google



Mittelhochdeutsche Grammatik»

6) Ganz otk'r teilweise Hchwach flektieren heute folgende nihd. starke
Verben: (i) sihen, vli:jen, niden; (Ii) bliuwen, briuwen, kiuwen, riutoeit^ »iesen,

triefen, amiegen; (Illa), glimmen, rimpfm, hitüsen^ winken; (Illb) melken^ hellen;

(IV) heln, enbern, zemi'n, ri'clien: iV) wehen, kneten, pflegen, pten, je^en; (VI) hai-hcn,

Mialn, schaben^ nageUf waten; (VlJj wallen, walten, schaiten, spaiten, valtenf sjjannen,

bamtcHy wäkWf wcixen^ saizen, haben, meifen, »eftr<}f«n usw.

7) Kreuzung zwischen starken Intransitiven und schwachen Transitiven
ßndet statt in verderben: verderben; schmelzen: mtlzen; erscbreckt'n : er-

schrecken; hangen: hängen. Die staiken Verben hiomen, nigen sind zu Gunsten
der schwachen hnnntm^ neigen beseitet.

8) Die 2. Sg. Imp. zeigt (mit Ausnahme der Kl. lUb, IV, V) das Bestreben,
nach Analogie der schwachen Verben die £ndung -s ansnnehmen.

2) Das schwache Verb«

§ 30. I^ie Endungen stimmen im Präs. mit denen der starken

Verben übereiii, ausgcnoniinon in der 2. Sg. Imp., wo die schw. Verben auf

-e ausgehen: lege usw. Die Endun^||ii des Prät. ^igt folgendes Paradignia:

(ahd.) (ahd.)

Sg. 1. stfohte suöhta PI. 1. stufen

2. 2. suoktd

8. iuohte sttohta 8. suchten

Part. Perf. yesuold: ahd. gisuolU,

Der Konj. Prät^ lautet wie der Ind.

§ 81. Bildung des Friiterltal- nnd Partleipialstammes.
Das Ahd. unterschied 3 Klassen sohwaohor Verben: I. aaf -jan 'Jen
— Prät. 'IIa — Part. -it. Im St«mm trat nach § 3 wenn möglich Um-
laut ein. Z.B. denen (aus danjan): denita: gidenit.

n. anf-^» — Pr&t. -dto — Part. — Z.B. loMn: lobala: gikhot.

ni. auf-^n ^ Prät -Ha — Part -U, Z.B. Ubin: Ubita: gilibä.

Im Mhd. mu&sten infolge der Abschwfichung der Vokale unbetonter

Silben zu « (§ 1 Anm. 2) alle drei Klassen zusammenfallen, also denen:

deneU: gedenet» — loben: lobete: gdob^. — iäben: ISbele: geleH^*

Bemerkungen. 1) In den überaus zahlreichen langsilbigen Ver-

ben der I. Kl. wurde der Bildungsvokal -/- des Prät. und Part. Perf. (hier

zunächst in den flektierten Formen) bereits vor der ahd. Unilautsperiodo

(S 3,1 b) synkopiert; es trat also in diesen Formen im Gegensatz zum

Präsens kein Umlaut ein. J>er Wechsel von /* (§3,1 a) wurde davon

nicht berührt, da er schon Irflher eingetreten war. Beispiele ; mhd, rihten

(aus rihtjnn); Prftt. rüde (aus nach § 16,2): Part, gerihit; brennen

(9iaA brannjan^i branU: gebrant; aidlen: daUe: gestaU; decken: dacte: ge^

daci; hwren: hörte: gehört; trmeten: tr&ste: g^röet; pHeren: tnunie: ge^

vuoH; liuhten: lühte: geltUU; anuehen: smähte: gestnäht; mitten: mu^:
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(/pwunf. Doch kommen daneben, besonders häufig im Part., Formen ohne

Synkope und mit Umlaut vor.

Anm. 1. Einige Verben bildeten ihr Prät. und Part, von Anfang an ohne
Zwischenvokal, so z.B.wärken: worhte: geworht; vürhten: vorhte: gevorht; denken:
flAhte: g<>daht: dünken: dtUUe: geduht. Hier stellt sich im Koiy. Pr&t. Umlaut
ein: dvbhle, diühte.

Anm. 2. Den Doppelforniou zellen: zeln (aus zaljan); twellen: twtin ii.ft.

entsprechen Doppelformen im Prät.: ealUf gdU} twaUe, twdte,

2) Im Mhd. trat auch bei den übrigen schwachen Verben sehr häufig

Synkope des Zwischenvok als ein, in der Regel gemäss § 6,4 und nach Dental-

stämmen, aber auch sonst: /..O. fnhrn (ahd. Inhof}): fopfe: g^lopt ; ahten (ahd.

nhton): aide: f/fahf ; /naeJir/i (a]i<l. itHich('))i): Diarhle: f/e)nachf ; rrägm {shd.

ft'ägen): rfäf/fr: (/crraf/f ; doln {d.\\ü. didtu): dolte: gedoU usw.

Verhältnisse iui Nhd. 1) Die Vokalunterschiede zwischen Präsens, Prät.

und Part, sind zu Gunsten des Prilflens ausgeglichen: führen, führte, geführt,

stellen, stellte, gestellt ; liHren, hörte, gehört usw.; doch v>rl. liieinien, brannte,

gebrannt; kennen; senden; wenden; denken; ferner die isolierten Participieu

(wobljheetallt, getrost, durch-, erlaucht.

3) Bei den auf ä ausgehenden Stftnunen int die Synkope aufgehoben:
fürchten, fürrhtet»'. ^n Füichtet; lenchten, leuchtete, ^^feleuchtet; bilden, bildete,

gebildet ; reden, n th t» , rrf're<let (aber ,beredt'J usw.

3) In die starke Konjugation sind übergetreten toisen, prisen, glidien ; stiuke

Formen neben den ursprfta^lich^ schwachen bilden (bejaingen, stecken; von
fnvjjen sind iiehoii fragst, fragt, fragte die .starken Formen fi&gtt, frS^t, frug
im Uebrauch, doch ohne Aussicht durchzudringen.

8) üiiMfslmlntge YwbeiOv/'^^

§ 82. Terba prftterltO-präsentia sind starke Verben, deren

PrIlsenB Terloren gegangen und durch das Pr&t. eraetssi worden ist; an
des letztem Stelle trat dann ein neues schwaches Prät. Hierher ge-

liTiroit, TiMcli den Ablautsklassen geordnet, folgende Anerben:

Infinitiv.
FMIsenB Ind. Präteriüim

Part. Perf

.

Sg. PI. Ind.
1

Konj.

1. wi^^m weif, weist wisset wem, Wiste;

wt«te
gewistf

gew^*
II. tagen, tilgen touc tugen, tagen tohte

i
töhte

III. gMHneH,günnen\gant S.grnMt
6^ns ge-unnen) '

gunne», gSmM

kunnen, künnen

ffunde (^ofMie) gegunnen,
geguimet

kimnen, kmnen kaHf^.kamt künde,

konde
kunde^

tumn toTt 2, tatst furren, türren torste torste

ibe-)dürfen darf, 2.darf

t

dürfen, dürfen dorfte dürfte {be-)dorft.

IV. totn seil, 2. Salt stdut säin 8ol(le,solte solte,sölte -
V. muffin* mügm m<ie,2,m(iiit megen; mugen,

mügen
mahie,

mähte vifihte

VI. miie^en

2» muoat
müe^en ; muose,

1
wtioste

mtiese,

müeste
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§ 33. Das Yerbum weUen^ Präs. Ind. Sg. 1. 3. 2. «^7,

wüty PI. icfXLm; Konj. Inf. ledlen; Prftt. !btd. trolfe^ n^ol«^, Konj.

,} § 34. IfMMt» Präs. Ind. Sg. tumf tuoH, tuot, PI. tfion, iwd, tuont;

Konj. Sg. /wo, tuost, tun, PI. /»<o/, tuon, daneben tüeje, täejeH usw.;

Prät. Sg. teie, Uxte, i&e, PI. täten; Konj. /osto; Part. gdän.

^ 35. Affwn, Präs. Ind. Sg, dän, sidst, stüt, PI. stän, gtät,

afuid; Konj. stä USW.; Part, stunde; Imper. f(t/i. Neben diesen Formen

finden sich überall solche mit i. Pr&t. ^uont (von einem Stamm stand-)
;

Part. gestaNiieH, yest(bt.

J? 36. ffäUf ffSn, Prüs. Ind. gan, gast mvr. (wie stau): Piiit.

/ ^/V. Von einem Stamm f/afig- sind gebildet: Präs. Konj. gange nehen gu,

(/('; linp. ganc, genr^ (/h/r ; Priit. gienc ; Part, (g^'/gangen neben gegon.

§ 37. ^r/ii. Präs. Ind. Sg. hin, bist, ist, PI. 1. hirn, shi, 2. hirt,

ü'it, 3. .v/w/; Konj. s' fs/V/r, svf > usw.; Inf. auch wrnen; liiip, «/ä, bis;

Prät. »rnr.v, PI. wart": i*art. griri-nen, gesin.

^ 38. Yerba COntracta. l) Von /r7j^e>/ kommm neben den vol-

len folgende kontrahierte Formen vor: Priis. Sg. /^J/^, /WsY (IwstJ, tat

(IfFf), PI. M«, W/, Ww/; Imp. i/f, l/if ; Infin. Ww; Part, ge/an ; PvU.lie;

eben.so tv>, //;> zu rdn, han (aus rdhen, hdhen).

2) Von liiihen: Präs. Ind. Sg. PI. luhi, hat, haut

;

^ Inf. han; Pnit. y<»/f^Jw. Prät. Ind. hCite., hete, hiete, hete, Konj. hwle, häe,

hiete, hete.

Anm. Die kontrahierten Formen werden iu der Regel nur als Hilfsverben

verwendet. Weitere Kontraktionen s. § 15, B.

^ 30. Mischung starker und schwacher Ko^jngatton. Se^Hen:

^/Prät. ^rUe neben s^fi, sdirei ; Part, auch geseh'H. — fiouwen:

Prftt. hotUe neben hnt, — hesmnen: Prftt, hesin(ne)te neben htmn; Part,

auch lmin(ne)t. — beginnen: Prät. hegande neben hegan, — hütpm:

Part, gehiht en neben gebnuet. — drngen: Part, gedrdn neben gedrat. —
vürhteny dazu das part. Adj. unerwrhten, — bringm bildet das Prät. /wrfA^e

(au» *brauhta)y Part. Z*r«/(/.
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EPIK.

1. Aus dem I^iibelungenlied.

KfiemhÜdena J^aum,

1. truiundc Kriemhilde in tugenden, der si pflac,

"wie si einen valken wilden zttge manegen tac,

den ir zwdn am erkrummen, da^ si da^ muosto aehen.

ir enkunde in dirre werlde nimmer leider sin geschehen.

2. Den troum si dö sagete ir mnoter Uoten.

sin künde in niht bescheiden ba;; der guoten:

,der valke, den du ziuhest, da; ist ein edel man;
in welle got behüeten, du mnost in schiere vloren hän/

3. .Wn:^ saget ir mir von manne. TÜ Hebiu muoter min?
äne recken minne wil ich iniinci- sin.

.sus schoine wil ich biibcn iinz im niinrn tot,

du^ ich sol von manne niuinicr gwimu ii keine not'.

4. ,Nu versprich e?, niht zc sere', sprach aber ir muoter dö.

,8oIt du immer berzonliche zer werlde werdm fi*ö,

da^ geschiht von mannes minne« du wirst ein schoene wip,

obe dir got noch gefdeget eins rehte guoten riters Up*.

5. D& 'WDohs in Niderlanden eins neben ktlneges kint

(des vater hie;; ^igemunt, stn muoter Sigelint)

in einer bürge riclie, Avitcn wol bekant,

niden bi dem lüne; diu was ze Tanten genant.

1, 8 da;, 80 das«.— 2, 2 sin — si we. — 4 in welle für in enwelle, wenn ihn
nicht will. — vloren fär ver/oren, ebenso vlds, tlur», vliesen für verl-.
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2 Epik.

6. Ich sage iu von dem degne, wie ßchoene der wart,

sin lip vor allou schänden was vi! wol bewart.

starc unde niaere wart bit der küene mau.

hey wa? er gröjjer 6ren zo diser werlde gewan

!

7. Sifrit was geheimen der selbe degen guot.

er Torsttohte vü der ilche durch ellenthafiieii muot.

durch eines Ilbes etetke reit er in meaegiu lant.

hey wa^ er sneUer degne ze den Borgenden vanti

8. Den herren muoten selten deheinia herzeleit.

me hörte sagm mmre, wie ein schoeniu meit

wsere in Bürgenden, ze wunschfi wol getan
;

von der er sit vil fröuden unde arebeit gewan,

9. Diu ir immä^en schoeno was vil witen kunt,

und ir höchgemüete zuo der selben stunt

an der juncfruuwen sö manic helt ervant:

e^ ladete vil der geste in da^ Guntherea lant.

10. Swa^ man der werbenden n&ch ir minne gesach,

Ktiemhilt in ir sinne ir selber nie verjach,

da^ si deheinen wolde ze triutenne han.

er was ir vil vremde, dem si wart sider undertftn.

11. Ltt rieten sine m&ge und ander sine man,
s!t er üf staete minne tragen wolde wän,

da^ er eine danno w'irl>o, diu im möhtc zemen.

dö sprach der edel äitrit: ,8o wil ich Kriemhüden nemen'.

Das Ffitigslfest,

12. An einem piingsteunorgen sadt man für gftn,

gekleidet wünnecliche, vil manogen küenen man,

fanf tüsent oder mere, d& z^ hö4^gez!t.

sich huop diu kurzewile an manegen enden wider strit.

13. Der wirt dor het dio sinne, im was da^ wol erkant,

wie rehtn horzcnliche der helt von Kideriant

sine swcbter trüte, die er noch nie gesach,

der man sö gröj;er schoene vor allen juncvrouwen jach.

6, 4 «00^ mit Gen. (ffrd?er Sren), wie viel ; vgl. 7, 4,— 7, 2 vü der rfcft«, viele

Reiche; vil ist substaiitivisch geTmiAuht, daher der Gen. — 8, 1 muoten, Prät.

von müf^en. — selten, d. h. niemals (Litotes), — 9, 4 e^, ihre Schönheit und ihr

Hochsinn. — 10, 1 stca? mit Gen, (der werbenden)^ wie viel auch. — näeh ir

m., ta toerbmden gehörig. — 11, 2 wän tragen^ die Gedanken richten. — 18,

1

wir ordnen den 2. Satz dem 1. unter: der W. war so klug, dass.
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Epik. 3

14. Dü sprach ztio dem künige der degen Oitwln:
,welt ir mit vollen eren ze der liochzito sin,

so sult ir läsjen schouwen diu wünnoi lichen kint,

die mifc 8ö grölen dren hie zen Burgondeii sint.

15. Wa^ waere mannes wünno, des fröute sich sin lip,

entseten schoene meide und hörlichiu wip?
l^et inwer swestv für iuwer geste gän'.

der rftt was se liebe vU manegem helde get&n.

16. jDee «il ich gerne Tolgen', sprach der kanic dö.

alle, die; erfunden, wflrens harte frd.

emböt e^ froun Uoten und ir tohter wol getftn,

da; fli mit ir meiden hin ze hove solde gto.

17. D5 wart den schrinon gesuochet guot gewant.

swa^ man in der valde der guoten WcTto vant,

die bouge mit den borten, das; was in vil bereit,

sich zierte ritorliche manic waethchiu nieit.

18. Dö hie^ der künic richo mit siner swcstor gän
die ir dienen eolden, hundert siner man,

ir und dner mftge: die tniogen ewert enhant
da; was da; hofgeainde in der Bnigonden lant.

19. Uoten die vil riehen sach man mit ir komen.
diu hete aehoener Irouwen geseUidleh genomen
hundert oder mere: die tniogen richiu kleit.

onch gie d4 nach ir tohter manic w»tlichiu meit.

20. Von einer kenien&ten aach man si alle gän.

dö wart vil michel dringen von beiden dar gotän,

die des gedinge beten, ob künde da^ geschehen,

da; si die maget edele solden vroelichen sehen.

21. Nu gie diu minnecliche, also der niuiiiciHöt

tuet triieben wölken, dä schiet von niaueger not

der si d& tmoc in herzen und lange hete getän:

er sach die minnedichen nu vil h^idien stän.

22. J& lAhte ir von ir wnte vil manic edel stein;

ir rösenrftiiu varwe vil minnedichen schein.

ob ieman wünschen solde, der künde niht gejehen,

da; er ze dirre werlde hete iht sehoeners gesehen.

14, 4 die, grammatisch genau wäre diu (kint). — 15, l frönte, Konj. Prät.
— 2 c^' entatent wenn das nicht bewirkten. — 16, 2 warens = wären es- (Gen.

y.n frn\. - ^> ernhM — er etiböt. — 19, 2 fjefieUiclich, als Befrloittin^-. — 20,2rfar,

dahin, wo die Frauen giengen. — 3 ob, das« vielleicht. — iJL 2 tuoi = gut. tuon

Tertritt sehr häufig ein vorausgegangenes Verb; vgl, Z. 3 hete geüin =sh, gc
trage»,— 3 d. i. Si^'ried. 22, 4 «eftcener« Gen,, von üU abhängig.
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23. 8am «1er lichte mäne vor den sternen stät,

der schin so lüterllche ab den wölken gät,

dem stuont si nu gelicbe vor aadeni trouwen guot.

des wart wol gehoehet vil niaiieges heldes muot.

24. Die riehen lcamer*re sach man vor in gän.

die Ji6ch gemuaton degne wolden des nihi län,

sin dmngan d& si s&faen die mimieclleheii meit.

Sifride dem herren wart beide liep imde leit.

25. Er dAhte in sinem muote: »wie künde da^ ergan,

da^ ich dich minnen solde? da^ ist ein tumW wän.

sol aber ich dich fremden, so w8ero ich samfter töt.*

er wart von gedanken dicke bleich undt' röt.

26. Dö stiiont s6 minnecltche da^ Siglinde kint,

»am er entworten wajre an ein permint

von guoteii meisten» listen, so man im jach,

da:; man helt neheinen so schosnen nie gesach.

27. Die mit der tiouwen giengen, die hieben von den wegen

wichen aUenthalben: da; leiste manic degen.

din hbeh iragoiden h«sen vrOuten managen Up.

man sach in höhen zOhten manic w«illche; wlp.

28. Dö sprach von Borgonden der herre Gdmöt:
,der iu sineii dienest sö gfletllchen böt,

Gunther, lieber bruoder. dem sult ir tiion al^^am

vor allen disen recken. des rätcs ich mich nimmer gescbam.

29. Ir heilet Sifriden zuo miner swester kumen,

das; in diu maget grüe^e : des habe wir immer frumen.

diu nie gruo^te recken, diu sol in grüe^en pflegen;

d& mit wir hän gowunnen den zierlichen degen.*

30. 1)0 giengens wiries mägen da man den helt vant.

si sprächen zuo dem recken ü;er Niderlant:

4a h&t der kflnec erlonbet, ir sult ze hove gän,

sin swester sol iudi grüe^en; ' da; ist ze ören iu getän.'

31. Der herre in sinem muote was des vil gemeit.

dd truoc er in dem herzen liep äne leit,

da^ er sehen solde der schoenen Uoten kint.

mit minneclichea tilgenden si gruo^te iSifrideu biut.

23, 2 der Gen. Plur., deren. — 1 de^, dadurch. — 21, 3 ,«t», 8. zu 2, 2. —
da, dahin, wo. — 26, 2 er. vu^l. 14, 4. — 27. 3 fiörh tragend, hochgemut. — 20, 1

ir liei^et. Dm Personalpronomeu steht oft auch beim Imp. — 2 Aabe wir. Bei
nachgesetztem Pronomen kann das n der 1. Pers. Plnr. abgeworfen werden.
'— 3 pflegen, hier lediglich zur Umschreibung de.s Verb.s. — 30, 1 giengeit9 =
giengen de». — dd, wie 24, 3.-3 vgl. zu 13, 1. — 31, 3 da?, cauaal.
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32. Er neig ir niinneclichen, geiuulo «r ir böt.

si twanc gen ein ander der seneden niinne not.

mit lieben ougeu blicken ein ander sähen an

der herre und onch diu troiiwe; da^ wart vil tougen getan.

33. Wart da vriuntliche getriutet ir vil wi^iu kaut

von herzen lieber minne? des ist mir niht bekant.

doch wil ich niht gelonben, da^ e^ wurde län:

zwei minne gerndiu herze heten anders missetän.

34. Bl der sumerzite und g£n dea meijen tagen

dorft er niht m&re in dme herze tragen

eö vil höher vröude, eö er dft g«wan,

dö im diu gie an hende, die er ze träte gerte hän.

85. Da (Iahte manic recke: ,hey waer mir sam geschehen,

(la^ ich ir gienge nebene, als icli in hnn gesehen,

oder bi zc h'penne ! da? lie^ ich äne ha:^.*

e^ gediente noch nie recke nach eintjr küniginne bu;^.

36. Von swelher künege lande die geste kömen dar,

die nämen algeliche wan ir zweier war.

ir wart erloubet, kflsseii den wtetliehen man:
im wart ze dirre werlde nie sö liebe getAn.

37. Der kfinec von Tenemarke sprach dd 8& zestunt:

,des vil höhen gruo^es lit vil maneger wunt

(des ich dA wol enpfinde) von Sifndes hant.

got lä;e in nimmer m^re ze Tenemarke in das; lant!*

38. Man hie? do allenthalben wichen von den wegen
der schoDuen Kriemhilde. roancgcn küenen degeu

sach man zühtecliche ze kirche mit ir gän.

Sit wart von ir gescheiden der vil wa;tliche man.

39. Dö gie 81 ZUG dem raünster; ir volgete manic wip.

dö was ouch wol gozieret der küneginnc lip,

da^ dö höher wünsche maneger wart verlorn,

si was ze ougen weide manegem recken gebom.

40. Vil käme beite Slfrit da;^ man d& gesanc
er mohte einen seelden immer sagen danc,

da^ im diu was sö wtege, die er im herzen tmoc:
onch was er der schmnen holt von schulden genuoc.

8d,2«0tt«(le,aueh«enffe, vollständig ^«ue;nZß, Part. Ptäs. von senen.—Sougen^
Gen. Flur, zw blicJccn. — 33, 2 herzen. Dat. zu lieber. — Ii hui, Part. Perl. — 'ih.

3 lie? = liej^e. — 4 nach einer k., um die (iunst einer K. zu «gewinnen. — 37, z

des griior,es, Gen. der Ursache. — .39, 3 hoher w., (ieu. Plur. zu maneger. — wart
verhrn, umsonst getan wurde, vgl. nhd. ,viele Worte verlieren.* — 39,8 da?, so

dass. —40, I doi man öd gesanct bis man (die Mes^se) zu Knde gesungen hatte.



6 Epik.

41. l)ö 8i dem münstre nach messe kom gebtän,

man bat den degen küenen wider mo ir gän.

erst begund im danken diu niiiineoliche meifc,

da; er vor den reeken 86 wldlcheii etreit

42. ,Ntt Idn iu got, er SlfritS spracsh da; edel kint,

»da; ir da; habet verdienet, da; in die recken «nt
sö holt in guoten triuwen, 86 ich ei hoere jehen.'

do begunde er minnecliehe an fronn Kriembilde sehen.

48. ,Ich sol in immer dienen'. sprach Slfrit der degen,

,und enwil min lioiibet nimmer e gelegen,

ich enwerbe nacli ir ^'.illen, sol icli min lebeii liäii.

da; muo; iu ze dienet i% min Irou Kiieinhüt, «in getan.'

44. Inre tagen zwelven, der tage al ieslich,

sach man bi dem degne die maget lobilich,

sö si ze hove solde vor ir friunden gän.

der dienst wart dem recken durch gr6;e liebe getan.

Otmihers Brautfahrt.

45. E'^ was ein kuiiigirine gese;;en über se

:

ninder ir geliche was deheiniu md.

si was unmä;en schasne, yil michel was ir krafi,

81 8eh6; mit snellen degnen nmbe minne den sdiafl.

46. Dm stein warf si verre, dar nach si witen spranc.

bwer ir minne gerte, der muose &ne wanc
driu spil an gewinnen der vrouwen wol gebom

:

gebrast im an eii)io. er het da; houbet verlorn.

47. T)ö sprjK h der voit von Eine: ,ich wil an den sö,

hin zuo Prihiluhlc, swie 0:5 mir erge.

ich wil umb ii minne wägen den lip

:

den wil ich Verliesen, sine werde min wip.'

48. Er sprach; ,wil du mir helfen, edel Sifrit,

die minnedlchen werben? tue, des ich dich bit.

und wirt mir se trüte da; minnecliehe wip,

ich wil durch dinen willen wigen 6re unde lip.

49. Des antwurte Sifrit, Sigmundes sun:

,gtst da mir din swester, s6 wil ich e; tuen,

^ 42, 1 er, her, vor Namen und Titeln - herre: vrrl, IR. { fron für frouwe. —
4 anfiuitsehrn zu verbinden, — 43, 3 tc^cntüeT6e, ich handle denn. — 40, 2 minne,

Gen. Sing., abhängig von gerte. — änf. icanc, ohne einmal tn verlieren. —
4 einte = eineme. — 47, 1 der mit {= voget) mn S., Gunther. — 4 sine werde,

wenn sie nicht wird. — 4Ö, 2 des (zu bit), worum.— 49, 1.2 beachte den Beim!



£pik. 7

die bchücnen Krifinhikle,

8ö gere ich niht löncä

ein küniginne her

:

nach minen arbeiten mer.*

50. ,Da^ lobe ich*, sprach Gunther, ,Sifrit, an dine hant.

unde kumet diu schoene Prünhilt in da^ lant,

8ö vil ioh dir ze vtbe mlne swester geben:

86 nialit <lu mit ir immer vroelleheii leben.*

51. Des swuoren ei d6 eide, die reeken vil h6r.

des wart ir arbeite vorrc destw mdr,

% das; ei die frouwen brühten an den Bin.

des muosen die kflenen »t in grd^en niBten

52. Sifrit muose fQeren die kappen mit im dan,

die der helt küene mit Borge gewun

ab eime getwergo, da:; hie^ Alhiich.

sich garten zuo der verte recktn küene unde rieh.

' 53. Ir goltvarwen Schilde man truuc in üf den sant

unde brahte in zuo zin alle^ ir gewant.

res hie; man in ziehen: si wolden liten dan.

dft wart von schcenen froowen miehel weinen getan.

54. Dö etaonden in diu venster diu minnecllehen kint.

ir schif mit dem segele ruorte ein höher wint.

die stolzen hergesellen sä^oi an den Bin.

dö spracli der künic Gunther: ,wer sol schifmeieter sin?'

55. Sifrit dö balde ein schalten gewan»

von stinlo or schieben vasto bpgan.

(xunther der küeno ein ruodcr soll)(i nani.

dö huobon sich von lande tlie bnellcn liter lobfsaiu.

56. Si fuorten riebe spise, dar zuo guoten win,

den besten, den man künde vinden umben Bin.

ir ros stuonden ebene, si heten guot gemach.

ir schif gienc euch ebene: Ifltasel leides in geschacfa.

.57. An dem Kwelften morgen, sö wir boren sagen,

heten si die winde verre dan getragen

gegen Isensteine in Friinhilde lant.

da; was niemen mero wan Sifride bekant.

58. Sehs und ahzec türne si sähen drinne stän,

dri palas wite und einen sal wol getan

A9, 4 tonen. Gen., abhanjjig von niht — 50, 2fin(fe, leitet oft Bedingungs-
sätze ein; vgl. 48, 3; 72, l usw. — 51, 1 Des, in Bezug auf die getroffene

Vereinbarung. — 2 <hs, in Folge dessen, eben.'«o z. 4. — arbeite. Gen. Flur., ab-

hängig von mcr. — 52, 2 gewnn, gewonnen hatte. — Agarten, Prftt. von gerwm.
— SStljem — in. — S ziehen, vorführen. - I in'inen Uton = weinen. — 54, 3
Sf/-err nw den Hin, bt-sticgen das Srhiff '.nif dnn Üliein; vgl. 47, 1. — 55, 1 S, be-

antwortet die Frage (iurch die Tat. — 5o, 2 uniOen — umbc den.

. j ^ by Google
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8 Epik.

von edt'lein inarmcLstoinc gr-üoiie alsam ein gras,

<lar inno solbo l'rünhilt mit ir ingosinde was.

59. Diu burc was entslo^^en, vil wite üf getan,

dö liefen in engegene die Piünhilde man
und enphtengen die geeto - in ir frouwen lant.

ir TOB hie; nuai behalden. und ir sebilde von der haut.

60. Dö diu küneginne Sifriden sach,

zuo dem gaste si zühteclichen sprach:

,wiUekomen, her Sifrit, her in ditze lant!

wa^ meinet iuwer reise? da; het ich gerne bekant.'

61. Er sprach: ,hie ist Gunther, ein künec rieh unde hör:

erwurb er diue niinne, sone gert er niht mer.

durch dich mit iiu ich her gevani hän :

wser er niht min herre, ich hete; nimmer getan.

'

62. Si sprach: ,ist er diu hürre unde du sin man,

wfl er min geteütiu spü alsö bestän,

behabe er die-meisterschaft. sö wird ieh sin wlp.

gewinne ab ich ir eine;, e; g£t in allen an den Itp.

68. Den stein sol er werfen und springen dar nach,

den ger mit mir schieben. lät iu sin niht zo gäch

!

ir muget liio wol Verliesen die ere und euch den Up

:

des sult ir iuch bedenken,' sprach da; minnecliche wip.

64. Sifrit der snelle zuo dem kUnege trat,

allen sinen willen er in reden hat

gen der küniginne; er suld än angest sin:

,ich sol dich wol behüeten vor ir mit den listen min.*

65. Dö sprach der künic Gunther : ,küneginne hür,

nu teQt, swa; ir gebietet. und wteres dannoch mör,

ieh bestüend e; alle; dureh iuwren schcenen Up.

min houbet ich Terliuse, ir enwerdet min wip.*

(i6. Dö diu küniginne sine rede yemaro,

der spUe bat si gäben, als ir da; gezam.

si hie; ir ze strite bringen ir gewant,

ein hrünne von goWe imd einen guoten Schildes rant.

67. Die wile was ouch Sifrit, der wa}tliche man,

end e; ieman wesse, zuo dem schifte gegan,

dA er sin tarnkappe verbürgen ligen vant.

dar in slonf er echiere: dö was er niemen bekant.

58, 3 ein grctUt beachte den Art.! -- 5!^, 3 lant, Accus.; vgl. 60, 3. — 60, 3
her, 8. zu 42, 1.— 61, 2 sone = s6 ne. — t/ert, Konj. Prät. — 63, Aab= aber. —
64, 2 (ülen einen willen, alle.-*, was ör wollte. — 4 soln dient Ii i nfiLr zur ünischrei-

bungdesFutun; vgl. 54, 4. — 05, 2 wares= waree$ (Gen., abhängig von mir)«

. kj .i^ .o i.y CQ(J^e



Epik. 9

6 8 . Er ilte hin widere ; tlo sach er recken vil,

dii diu küniginne teilte ir hohiu spil.

da gie er tüugenlichen, da;^ in dä nit tnen sach

aller, di da wären ; von libteu da;^ Aeschach.

G9. Do truoc man der frouwen swiere unde grö^

einen vü Bcharfen ger, dens sallen ztten echö;;,

Stare und ungefilege, michel unde breit,

der ze einen ecken vil freisltchen sneit.

70. PrOnhilde sterke groe^llchen achein.

man tnioe ir 2uo dem ringe einen sw»ren stdn,

grö^ und imgefüege, michel unde wel

:

in truogen küme zwelfe der küenen kelde unde sneL

71. An ir vil wi^e amie si die ermel want, ,

si begunde va;^;^eii den schilt an der hant,

den gtn* si höhe zucte : dö gio e^ an den strit.

die eilenden i;este vorhiea Prünhilde nit.

72. ünde wtere im f5ifrit niht da ze helfe konien,

8ö hete sie Gunther sinen Up benomen.

er gie dar tougenllche und mort im sine hant.

Guntiier dne liste harte sorclich ervant.

73. Er sprach: ,gip mir von banden den schilt lä mich tragen,

unde merke rehte, wa^ du mich beerest ?^agen.

nu habe du die geba;rde ; diu werc wii ich begän V

dd er in bekande, es; was im liebe getan.

74. 1)6 f^chiv/^ vil krefticlichen diu herliche meit

üf einen schilt niuwen, michel unde breit

:

den truoc an siner hendo da^ Siglinde kint.

da;j fiur spranc von stäle, sani e^ wäte der wint.

75. Des starken gcres snide al durch den schilt gebrach,

da; man da; fiuwer lougen ü; den ringen sach.

des schu;;ee beide strüchten die kreftige man:
wan diu tamkappe, si wseren t6t dä bestän.

76. Sünde dem kfienen von munde brast da; bluot.

vil balde spranc er widere; dö nam der holt guot

den ger, den si gescho^^en im hete dtnch den rant

:

den schö^ dö hin widere des starken .Sitrides hant.

77. Da^ fiuwer stonp ns^ ringen, als ob ey^ tribe der wint,

den ger schü; mit eilen da; 8igmuades kint.

GStAaUert Gen. Plur,, von meinen abhängig. — 60, 2 dens — den si. —
Sailen = ze allen. - - 73. l den scJu'lf, gemcinsume.s Objekt zu gip nnd trarjeu :

Konstruktion dnö aoivov. - 74, *2 niuiven, das nachgestellte Adj.wird son.st in

der Regel nicht flektiert. — 75, 1 al, verstärkt das folgende durch: ganz durch.
— 3 de* gehuf^es, Gen. der Ursache. — 4 wan diu t., wäre die T. nicht gewesen.
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siiK^ iiiohte mit ir ktelto des schu^^es niht gestän.

enhete nimmer der künic Gunther getän.

78. Tiunbilt diu schoene balde üf spranc:

,edel riter Gunther, dee schu^^ies habe danc!'

« winde, da:; er:; hete mit stner kraft getAB:

nein, n hete gevellet ein yerre kreftiger man.

79. Dö gie 81 hin balde; zomic was ir muot.

-den stein huop vil hoho diu edel magot guot.

si swanc in krefticliche verre von der hant:

46 spranc si n&ch dem würfe, da^ Ifite crklanc ir gewant.

80. Der stein wns gpvallen :^welf kläfter dan

:

den wurf Itrnch mit sjirunge diu niaget wol getän.

dar gie der biielle Sifrit, di\ der stein gelac:

Gunther in wegeto, der Heide des wurfes pflac.

81. Sifrit was küene, kreftic unde lanc:

den atein warf er verrer, dar zuo er wlter spranc.

Ton einen schcenen listen het er kraft genuoe,

da; er mit dem Sprunge den kflnic Gunthere truoc.

82. Zuo ir ingesinde ein teil st Iftte Bjjnxk,

dö si ze ende des ringes d^ helt gesunden saeh:

,balde konit her näher, mäge und mine man:
ir sult künic Gunther alle werden undert&n.*

83. Do leiten die vil küenen diu wäfen von der hant,

si baten sich ze füc^en von ISuri^onden lant

Gunther dem riehen, vil iiianic küener man.

&i wändon, er hete mit siner kruft diu spil getan.

84. Er gruo^tes minnocliche: ja was er lügende rieh,

dö uam in bi der hende diu maget lobellch

:

si erloobte im, das; er solde hab^ d& gewalt.

des freuten sich die degne vil kflene unde halt.

85. Sifrit der snelle, wlse er was gennoc,

sine tamkappe er ze behalten truoc.

dö gie er hin widere d& manic frouwe sa;,

•da er und ander degne idles leides vergaß.

86. ,Sö wol mich dirro msere,' sprach Sifrit der degen,

jda;; iuwer höchverten also ist gelegen,

da^ ienien lebet, der iuwer nieister müge sin.

nu sult ir, niaget edele, uns hinnen volgen an den liin.*

77, 4 ei; Accu«. : v!-f^pn der Stellung vgl. 15, 2. — 78, 4 hreftiger. Kompara-
tiv. — 80, 4 helde iür Jidndey i'ui t. Präs, von kein, mit medialer Bedeutung: der

aich verbergende. — 82, 1 ein teil, zu lute gehdrig: ziemlich, sehr laut. — 2ffe'

suiiden, beachte die Flexion I— 81, 1 gruo:!tes = gnio^tesi. — 85,4 verjjKi;, man
erwartet den Plur. — 86,2 üt gelegen, darnieder liegt.



Epik. 13

Siegfrieds Tod.

87. Gunther und Hagene, die recken tü balt,

lobeten mit uiitiiuwen ein pirson in den walt.

mit ir scharpfen geren si wolden jagen swtn,

beren unde wisende: wa:; möhte kiieners gosin?

88. Da mite reit ouch Sifrit in herluhom Site*

inaniger hando syüsc die fuorte man in mite,

zeinem kalten bruniieii verlos er sit den lip.

da^ hete geraten Prünhilt, des künic (»untheres wip.

89. Do gie der degen kuene da (*r Kriemhilde vant.

dö was nu üf geaoumet stn edel pir.sgewant,

linde der gesellen: n wolden ttber Bin.

done dorfle Kriemhilde nimmer leider gesln.

90. Die sinen triutinne
, . die kust er an den mmit:

,got lä^e mich dich, yrouwe, gesehen noch gesunt,

und mich diu dinen ougen. mit holden mägen din

eoltu kurzewilen : ine raac hie heime niht gesin.'

91. r>o gedähtos an diu maere (sine torste ir niht graagen),

diu si dü Ilagenen sagcte : dö begoiule klagen

diu edele küniginne, da^ si ie gewau den lip.

dö weinde unu nuiijo des horren Sifridcs wip.

92. Si sprach zuo dem recken: ,lut iuwer jagen sin!

mir tromnte hlnahi leide, wie iueh zwei wildiu swin

jageten ttber beide: dÄ worden bluomen r6t.

da; idi 86 sftre weine, des get mir wierllche nöt.

98. Ich fürhte harte B6re etellchen rät,

obe man der deheinem missedienet hat,

die uns gefüegen kunnen vientlichen ha^.

belibet, lieber herre! mit triuwen rät ich iu da;.*

94. Er sprach: ,min triutinne. ich knme in kurzen tagen,

ine wei^ hie niht der liute, die mir iht ha^^ee tragen.

alle dine mäge sint mir gemeine holt

:

üuch hän ich an den degenen hie niht anders versolt.*

95. ,iNeina, herre Sifrit; ja liahte ich dincn val.

mir tromnte htnte leide, wie obe dir zetal

vielen zwöne berge: in gesach dich nimmer mö.

wü du von mir scheiden, da; tuet mir innecUchen w6.'

87, 4 küener» Gen., abhängig von ica?. — 90, 1 an, vgl. 47, 1 ; 54, 3. — 4

ine ^ lehne. — 91, l geddhtes; « =s«. — «V (näml. der man), Gen. »u niht:

nichts davon. — 04, 2 ine — ich ne. — der liute, ('on. zu »tVif ; ha;::e.<t zu iht. —
4 änderet Gen. au niht. — 95, 1 Neinäf -ä verstiirkendeö Suffix. — 3 im = ich ne.
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96. Er iHulievie mit armen da/; tugentiithe wip,

mit rainneelichem küssen trüt er ir schoenen lip.

mit urloube er danuen schiet in kui-zer stunt.

sine geeaoh in leider dar nftch nimmer mör gesmit.

97. Dö riten si von dannen in einen tiefen walt

durch kurzGwile wUlen. vil manic ritter balt

Voigten Gunthare unde einen man.

Gdrnüt unde Giselher die wftm da heime bestftn.

98. Geladen vil der rosee kom vor in über Rin,

di den jagetgesellen truogen bröt undo win,

vleisch mit den vischen, und ander manigen rät,

den ein künic sö riche harte pillielien hat.

99. Si hieben herbergen für den ijriaiirn walt

gen des wildes abeloufe, die .stoken jegere balt,

dft 81 d& jagen solden, fif einen wert vi! brdt.

d6 was euch komen Slfrit: da; wart dem kttnege geseit.

100. Von den jagtgesellen wurden dö gar bestftn

die warte in allen enden. dö sprach der kOene man,

Si£tit der vil starke : ,\ver sol uns in den walt

wisen nach dem wilde, ir beide kflene unde balt?'

101. ,Welle wir uns scheiden*, sprach d& Hägens,

,c da^ wir beginnen hie ze jacrene

!

da bi wir niügen bekennen, ich und die herren min,

wer die besten jägere an dirre waltreise sin.

102. Liute und gehünde sidn wir teilen gar;

so ker ieslicher, swar er gerne var.

der danne jage da^ beste, des sol er haben danc*

dö wart der jligere biten bi ein ander niht lanc.

108. Dö sprach der herre Slfrit: ,ieh hän der hunde rAt,

niwan einen bracken, der sö geno^i^en hat,

da; er die verte erkenne der tiere durch den tan.

wir komen wol ze jegede', sprach der Kriemhilde man.

104. 1)6 nani ein alter j&gere einen guoten spttrehunt.

er brähte <lon herron in einer kurzer >>tunt

da si vil tiere funden. swa>, der von l;ii?ere stuoat,

di erjageten die gesellen, sjA nocli guote jagere tnont.

I(i5. Swa/; ir der bracke er.s[»ran(te, diu sluoc mit siner hant

Sifrit der vil küene, der heit vou jSiderlant.

sin ras liuf sö söre, da; ir im niht entran.

den lop er vor in allen an dem gejägede gewan.

97,3 Voigten, ». zu 185,4. — 103,2 geno^^en hat. Man gab den Jagdhunden
blutige Wildbretteile zu fressen, um de auf die Fährte des Wildes su leiten.— 105,8 tr, Gen. sa niht: nichts von ihnen.

L.iyui^üd by Go^;^[<e
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106. £r was an allen dingen biderbt» gennoe.

sin tier was da;^ er<ie. da:^ er ze töde sluoc,

ein vil starke:^ haiptul, mit der slnen hant.

dar iiäch er vil schiere einen ungefüegen lewen vant.

107. iJo den der bracko orh])rancte. den schö^ er mit dem bogen,

eine bcharpfe sträle hct er dar in gezogen

:

der lewe Üef nftch dem Bchu^i^e wan drier sprünge lanc.

die slnen jagtgeaellen die sagten Silride dane.

108. Dar nM^ slnoe er schiere einen wisent und einen eich,

starker üre vierct und einen grimmen schelch.

sin ros tnioc in sö balde, da^ ir im niht eniran.

hir^o oder Itinden künde un wdnic engän.

109. Fi neu eber grölen den vant der spürehunt.

&h er begunde vliehcn. dö kom an der stirnt

de< ^'4ben gejilgedes mei^ster bestuoiit in üf der slä.

da/; s,\vin vil icnriierlichen lief an den küeiien helet sä.

IH). Dö öluüc in mit dem swerte der Krienihilde man:
bete ein ander jegere sö sanilte niht get4n.

do er in hete ervellet, man vie den spOrehimt.

dd wart sin jaget da^ rlche wol den Bürgenden kunt.

111. Dd spr&dien sine jegere: »müg ej; mit fuoge wesen,

sö I&t ans, her Sifrit, der tier ein teil genesen.

ir tuet uns hiute leere den berc und ovch den walt.'

des begonde smielen der degen küene unde balt.

112. Dö hörtens allenthalben Indem unde dö^.

von liute und onch von hiinden der schal was sö gröj;,

da:ij in da von aiitwurte der berc und üiich der tan.

vier unt zwoin/.ec ruore die jägere beten veriän.

113. Dö muosen vil der tiere vliesen da da:? leben,

du wänden si da:; füegen, da; nmn in solde geben

den prls von dem gcjägede: des enkunde niht geschehen,

d6 der starke Slfrit wart zer finwerstat gesehen.

114. Da; jaget was ergangen unde doch niht gar.

die zer üuwerstete wolden, die br&hten mit in dar

vil maniger tiere hiute und wildes genuoc.

hey wa; man des zer knchen des küneges ingesinde truocl

115. Dö bie; der künic künden den jegern ü; erkom,

da; er enbi;en wolde. dö wart vil lüte ein horn

108,4 hir^e oder hinden Clen. Plur., abbiingig von icenic. — 100,3 meister, SuVj-

jekt j.akom und bestuont: Kon.stniktion dnb xoivov. — üf der jW. S. verlegte

dem Eber den 4 au, mit lief zu verbinden.— 110,2 Accus. — 118,4

eerss ge der. — 114,4 ingesinde. Dat.



14 Epik.

meiner stunt gehlfisen: da mite in wart erkant,

da^ man den fürsten edele dä zen Herbergen vant.

116. Dö sprach ein Sifrits jägere: ,herre, ich h&n Ternomen
von eines hornes du^^e, daj^ wir nu suln komen
zuo den herbergen; antwurten ich des wil.'

dd warfc nach den gesollen gew&get biftsende vil.

117. Dö sprach der herre Sifrit: ,nu riime ouch wir den tan!*

sin ros truoc in ebene; ri Uten mit im dan.

si «rsprancten mit ir schalle ein tier Til grämlich;

da:; was ein bere wilde. dö sprach der degen hinder sich:

118. Jch wil uns hergesellen kurzewfle wem.
ir siilt den bracken I4^en: ja sihe ich einen bem,
der Kol mit uns hinnen zen herbergen varn.

em vliehe dann vil sere, ern kan sihs nimmer bewarn.*

119. Der bracko wart verläsen, der bere spranc von dan.

dO Wolde in erriten der Kricmhilde man.

er koiii in ein gevelle; done kondos niwet weson.

da;; starke tier dö wände vor dem jägere genesen.

120. Dö spranc von sinem rosse der stolze ritter guot:

er bekunde näch loufen. da; tier was umbehnot,

e^ enkonde im niht entrinnen. d6 vieno er i; zebant,

än aller slahte wanden der helt e; sehiere gebaut.

121. Krazen noch gebt^en künde e; niht den man.

er band e; zuo dem satele; üf sa:;; der sneUe s&n,

er bräht i:; an die fiuworstat durch sinon höhen muot,

zeiner kurzewilo, der rocke küeno undo guot.

122. Wie rchto herliche er zen herbergen reit!

sin ger was vil michel, starc uiide breit.

im hicnc ein ziere wäfen hin nider an den sporn,

von vil rdtem golde ftiort der herre ein schiBne hom.

123. Von be:55erm pirsgewajte gehört ich nie gesagen.

einen roc von swarzem pfellel den sacb man in tragen

und einen huot von zobele» der riche was gennoc.

hey wa; er rlchor porten an slnem kochen truoc!

124. Von einem pantöle was dar Über gezogen

ein hüt durch die süei^e. ouch üiorte er einen bogen,

den man mit antwerke muose ziehen dan,

der in spannen solde, ern hete selbe getan.

nT). 1 zen —sc den. — 118,1 ktirzewtlc, Gen. zu weryi.— 4 ern = er ne. — sih^

— sih es (Gen. zu bewarn). — 119,3 koniks — konde es. — 120,3 tf, f^ebenfonu
von er. — 124,2 durch die tüetie. Man glaubte, dam der süsse Gerach des Pan-
therfolles das Wild anlocke. — 3 man, einer. Die ursprünf^liche konkrete Be-

deutung des Wortes schimmert, wie daa darauf beaogene der Z. 4 zeigt, noch
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Epik. 15>

125. Von einer hidemes hiute was alle^ sin gewant.

von honpte unz an daa; ende gestreut man drüfe vaut.

der liehton riiiho vil manic goldes zein

ze beiden sincn siten dem küenen jegermeister schein.

12C. Ouüh fuort er Pahnungeii, ein ziere wäfen breit,

da; was alsö scherpfe, da; e; nie vernieit,

8W& man e; sluoe üf helme: sin ecke wären goot.

der herüche jägere der was tII höhe gemuot.

127. Sit da; ich iu diu nuere gar beseheiden sol»

im was sin edel kooher vil gaoter str&Ie vol,

von guldinen tüllen, diu sahs wol hende breit.

e; muose balde ersterben, ewa; er da mit versnoit.

128. Dö reit der ritter edele vil woidonliche daa.

in sahen zuo zin körnende die Gunthcres man.

bi liefen im engegene und enptiüngen im da;^ marc.

dö fuorte er bi dem .satele einen bereu grO^ unde starc.

129. Als er gesstuunt von rosse, dö löste er im diu bant

von fuo;e und ouch von munde. do exltktte d& zehant

vil grd;e da; gehOnde, swa; des den boren sach.

da; \Aex ze walde wolde: die liute heten ungemach.

130. Der bere von dem schalle durch die kuehen geriet:

hey wa; er knchenknehte von dem fiuwer schiet!

vil ke;;el wart gerüeret, zefüeret manic brant:

hey wa; man guoter spise in der aschen ligen vantl

131. Dö spnmgen von dem sedele die Herren und ir man.
der bere begunde zürnen. der künic hie; dö län

allei; da^ geluinde, da; an seilen lac.

und ^v•iKr 'v/^ wol verendet, si lieten vra-liclien tac.

132. Mit bugeu und mit sjjie;en (niht langer mau da; liej

dö liefen dar die anellen, d& der bere gie.

dö was sö vil der hunde, da; d& niemen schö;.

von des liutes schalle da; gebirge alle; erdö;.

138. Der ber begonde vliehen vor den hunden dan.

im enkunde niht gevolgen wan Kriemhilde man.

der erlief in mit dem swerte, zo tödo er in dö sluoc.

hin wider zuo dem fiuwere man den bereu sider truoc.

134. Dö sprächen die äa/ <<:i}M«n, er waere ein kreftec man,
die stoken jagtgesellen hie; man zen tischen g&n.

durch.— 125,2 drufe — dar üfe.— 126,1 ein hat hier die Geltung des best. Art.,

ebenso 128,4.— 129,3 (2e6,näml. des gdkündea. — 180,2 hu^hnekte. Gen. PInr.
zu wd?. — 3 ke^:;ttl, Gen. Flur, zu vil. 131,4tmÄ, 8. SU 50,2.—A«teH, hätten ge-
habt.— 13t},2 Hihkf niemand; ebenso 143,d. —



16 Epik.

üf einen scha-nen angor ba/, ir da gejiuoc.

hey wa^ man ncher spise den edelen jegeicn du tiuoc!

135. l>io schenken körnen seine, die tragen Sölden win.

e; enkunde ba;; gedienet nimmer holeden sin.

heien si dar under niUt sd Tiüschen muot,

Bö wffiren vol die recken vor allen sebanden behuot.'

136. epraeh der herre StArit: .Wunder mich des h&tf

Bit man uns Ton kuehen git sö manigen rät,

yon wiu une die schenken bringen niht den wln.

man enpflege ba^ der jegere^ ine wil nifat jaget^eselle ein.

187. Ich bete wol gedienet, da:; man min nseme wäre.'

der künic von dem tische sprach in vnlsclie daro:

,man solz; iu e:erne büe^en, swes wir gebresten hän.

ist von Ilagenen schulden; der wil uns gerne erdür^^tcn län.*

138. ])n sprach von Tronege Hagene: ,vil lieber herre min,

ich wände, da;^ da;; pirt^eii iiiute solde sin

d& zem Spehtsharte: d«i win den sande ieh dar.

Bin wir hiut ungetrunken, wie wol ich m6re dai; bewar!'

189. D6 epraeh der herre Stfirit: ,ir Up der habe undanci

man solt mir Biben soume met und lütertrane

haben her gef^Qeret. dö des niht mohte sin,

dö solt man uns gesidelet haben näher an den Hin.'

140. D6 sprach von Tronege Hagene: ,ir edelen ritter balt,

ich wei^ hie vil nähen einen brunnen kalt

(da^ ir niht en/^ilrnet): da suln wir hino gän.*

der rät wart iiianiij;oni (leinene ze gi('ti;en sorgen getan.

141. ISitrit di^i recken dwanc dos turstes not:

den tisch er desto ziter nicken dan gebot:

er Wolde für die berge zuo dem brunnen g&n.

dö was der rät mit meine von den recken getän.

142. Diu tier man hie^ üf wägenen füeren in das; lant,

diu dä hete verhouwen diu Sifrides hant.

man jach im größer ören, swer i/; ie gesach.

Hagene sine triuwe vil eere an Sifride brach.

143. Dö si dannen wolden zuo der linden breit,

dö ^'prach von Troncjcc Hagene: .mir ist, des vil geseit,

da^ niht govulgcn kimno dem Kiicnihilde man,

ßwenne er woldo gaben. hey wolde er uns da? sehen län!*

135,1 seine, d. h. gar uiqht; vtfl. zu 8,1. — 137,2 dare, gegen bicgtried bin.

—3 «ol, Futur. — 138,4 mere, in J^kunfl;. — 142,1 m daf lant, nach Hause,
«benso 172,1. — 143,1 zuo der linden^ unter wolchcr der Quell Witeprang, Die
Linde war in der Sage bekannt, deshalb der beat. Axi,
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144. Dö sprach von Niderlande der küeiie Sitrit:

,da^ muget ir wol versuochen, weit ir mir loufen mit

7.0 wette zno dem brunnen. so da;^ si getan,

dem bül mau jeheii danne, den man sihet gewuniien Jiän.*

145. ,Nn welle ouch wir:^ versuochen*, sprach Hagene der dc^jüD.

dö sprach der btarko Sifrit: ,sü wil ich mich legen

für die iuwem fttesjie nider an da^ gras.'

dö er da^ gehörte, wie liep da; Gimthere was!

146. Dö sprach der degen kaene: «ich wil iu mere sagen,

allei; min gewato wil i<^ mit mir tragen,

den ger zuo dem Schilde nnd al min pirsgewant.'

den kocher 2nio dem swerte vii schier er umbe gebant.

147. Dö zugen si diu kleider von dem libe dan;

in zwein wij^en hemeden saeh man si beide stän.

«am zwei wildiu pantel si liefen durch den kle.

doch sacli man bi dem brmnu n den küenen Sifriden e.

148. Den pris an allen dingen iruoc er vor mäßigem mau.

da^ bwert löst er •chicre, den kocher leit er dan,

den starken ger er leinde an der linden ast:

bi des brunnen vlu^^e stnont der hörliche gast.

149. Die Slfrides tilgende wären harte grö;.

den schilt leit er nidere . aldä der brunne vlö;.

bwie harte sö in durste, der helt doch niene träne,

e da^ der künic getrunke: des saget er im vil boesen danc.

150. Der brunne was küele, liiter unde gUOt.

Gunther sich dn neigte nider xno der fluot.

als er lit-te ijetnniken, dö lilite er sieh von dan.

alsam hct ouch gerne der küenc kSifrit getan.

151. Do engalt er siner zühte. den bogen unt da? swert,

da? truoc alle? Ilagene von im danewert.

dö sprang er hin widere da er den gör vant.

er sach nach einem bilde an des kflenen gewant.

152. D& der herre Sifrit ob dem brunnen tranc,

er schö? in durch da? kriuze, da; von der wunden sprano

da; bluot im von dem herzen vast an die Hagcnen wftt.

sö grö;e miseewende ein holet nimmer mer begät.

144.4 .;e^, «« erg&n«en: de» pHsa. — 147,1 Gunther und Hagen. —
149, so, zu sicii' zu ziflifn. — ir)'l.4 »nch einem hil(le.(\n> 152.'2 i^nuiimtf fcriM^e,

welchem Kriemhild, durch Ua^eu verleitet, ihrem Manu über der einzig ver-

wundbaren Stelle seines Leibes aatn Gewand getutickt hatte; vgl. 91,2. ein ist

wieder demonstrativ zu fassen : da» (aus der frühern Erzählung bekannte) Zei-

chen. — 152, 4 begätf mit dem Fut. zu übersetzen.

2
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18 Epik.

153. Den ger im gein detu herzen stecken er do lio.

also grimmeclichen ze üühten Hagene nie

gelief noch in der werUe Tor deh^nem man.
sieh der herre SuMi der starken wunden versan,

154. Der herre tobellohen von dem bnmnen npranc.

im ragete ym den herten ein gerstange lane.

der fürste "wände vinden bogen oder swertj

8Ö niüese wesen Hagene nach sime dienste gewert.

155. Do der sdre wunde des swertes niht envant,

done het et er niht mere wan des Schildes rant.

er znhten von dem bruiinen, dö lief er Hagenen an;

douü kuüde im niht entrinnen des künic Guntheres man.

156. Swie wunt er was zem töde, sö krefteclich er sluoc,

da^ ü^er dem Schilde draste geuuoc

des edelen gesteines: der schilt vil gar zebrast.

sich hete gerne errodien der yil hdrltche gast.'

157. Dö was gestrüchet Hagene vor siner hant zetal.

von des slages krefte der wert vil lüte erhal. «
hct er swert enhcnde, BÖ weer e^ Hagenen tot

;

sö sero zürnt der vnmde: des gie im wserlichen not.

158. Erblichen was sin varwo, ern künde niht gestön. .

sines libcs storko diu muose gar zorgen,

wand er des todes zeichen in lichter vaiwe truoc.

Sit wart er beweinet von bchuineii A rouwen genuoc.

159. Dö viel in die bluomen der Kriemhilde man.

da^ pluot von siner wtmden sach man vaste gän.

dö biegende er scheiden (des twanc in grö^iu nöt),

die üf in geräten heten den ungetriuwen töt.

160. Dö sprach der verehwunde: ,j& ir yÜ boesen zagen*

wa^ helfent miniu dienest, da^ ir mich habet erslagen?

ich was in ie geirinwe:' des ich engolten hän.

ir habet an iuwern mftgen leider (Ibele getän.

IGl. Die sint dä von bescholden, swa^ ir wirt gebom
her nach disen ziten. ir habet iuwern zom
gerochen al ze stre an dem libe min.

mit laster ir gescheiden bult von guoton recken sin.'

162. Die ritter liefen alle da er erslagen lac.

e? was ir genuogen ein vreudelöser tae.

153,1 gein, sonst auch gea = gegen. — 4 wunden, Gen. Sing. — 154,2 ein,

8. zu 12$,l.— 4 «0, dann (wenn er sie gefunden hätte) w&re H. aeinem Dienste
(iron.) entsprechend bezahlt worden. — 155,3 zuhten = zuhte itt. — 158,3 S. ist

.ein Mann des Todes' geworden ; er führt da.s Wappen (zeichen) seines Herrn
im Antlitz, wie der Dien.stmanu im Schild; vgl. 332,3. — 159,4 wir erwarten:

ungetriuufedmtöt" — 160,2 daf^ causal. — 162,2 ir. Gen. Plur. zu genuogen.
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die üit triuwo heton, von den wart er gekleit:

da^ het wol verdienet der ritter küen unt gemeit.

Der künic von Burgouden klagete sinen Mi.

dü sprach der verchwunde: ,da? ist äne not,

da^ der nftch aohaden weinet, der in dä h&t getan,

der dienet michel scheiden; wiere be^er verlän.'

164. Da apracli der griimne Hagene : «jane wei^ loh, wag ir kleit.

e; hftt nu alle; ende imser wrge nnt unser leit:

wir vinden ir vil wenic, die getürren uns besten,

wol mich, deich einer herschaft hän ze rÄte geiitn!'

165. ,Ir muget iuch lihte rQemen', sprach d6 Slfrit.

,het ich an iu erkennet den mortlichen ßit,

ich hete wol behalten vor iu minen lip.

mich riuwet niht rö sere, so vrou Krit nihihl min wip.

166. Nu inüe;;e got erbarmen, d^'ich ie gowan den sun,

dem man da:; itewi^en tsol nüch den ziten tuon,

dag Bine nAge leinen mortllche hin erslagen.

müht ich*, sd sprach SiMt, ,dag seid ich piUtche klagen.'

167. D$ sprach vil jssmerllche der yerehwunde man:
,welt ir, künic edele, trinwen iht begto

in der werlt an lemen, lät iu bevolhen sin

üf iuwer genäde die lieben triutinne min,

168. Und hu si des genießen, da^ si iuwer swester si;

durch aller fürsten tugende wont ir mit trinwen bi.

mir müe^eu warten lange min vatev und niino man.

eg enwart nie vruuwen leider an liebem vrinnde getan.'

169. Die bluomen allenthalben von blaute wären na^.

dö rang er mit dem t^de: unlango tet er dag,

want des tödes wdfen le ze sere sndt.

dö mohte reden niht mere der recke kflen unt gemeit.

170. D5 die herren s&hen; dag der helt was töt,

si leiten in üf einen schilt, der was von golde röt,

und wurden des ze r&te, wie dag solde ergdn,

dag man eg yerhsele, dag eg het Hagene getan.

171. Do sprachen ir genuoge: ,uns ist übele geschehen,

ir sult eg heln alle unt snlt geliche jehen,

da er rite jagen eine, der Kriemhilde man,

in .slüegen schachaere, da er füere durch tien tan.'

Iü2,3 trimoe, Geu. Sing, üu iht. — 164,1 sprach, zu CTunther. — 2 alle^,

Adv. — 4 deich = daf ich.— 166,2 da? i. — den itetek. — sol, Futur. - 167,2

trifiioen, fron. Plur. zu iht. --- 168,1 si. Im Mlul. ?=t«>ht nach imperativischen

Sätzen meist der Koig. — 171,3.4 rite, düegen, Plusquamperf.
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172. Dö sprach von Tronege Hagene: ,icJi bringen in da; lant.

mir ist vil unmaere, und wirt e:^ ir bekant,

diu so hat botrüebet den Prüiihilde iimot.

es; achtet mich vil ringe, swa; si weinei» getuot/

Hagen und Eriemhild,

178. Bö schiedeii sieh die zw^nc recken lobelieh,

Hagene von TrAnijf imt ouch her Dietrich,

dö blicte über absei ein Guntheres man
nach eime hergesellen, den er vil scJiiere gewan.

174. Dö sach ei- Volkeren 1)1 (iiselliere sten,

den spsehen videlsere. er bat in mit im gen,

van er tÜ w6l erkande einen grimmen muot.

er was an allen dingen ein ritter kOene nnde gnol.

175. Noch liefen n die herren äf dem hoye st&n.

niwan si zwdne aleine eaeh man dannen g&n
iiber den hof vil verre für einen palas wit.

die w; crwelten degne rorhten niemannee nlt.

176. Si gesäten vor dem hüse gein eime sal

(der was Kriemhilde) üf eine bane zetal.

dö lüht in vor tlem übe ir lurlkli gewant.

genuoge, die da^ sähen, heten gerne si bekant.

177. Alsam tier diu wilden gekaphet wurden an

die überrntteten beide von den Hiunen man.

si ersaeh durch ein «Aster ein Eteelen wip;

des wart aber betrüebet der ach<enen I^emhilde Up.

178. £^ mande ai ir leide: weinen si began.

des bete michel wunder die Eizelen man,
wa^ ir s6 rehte swaere verrihtet hete ir muot.

si sprach: ,da; hat Hagne, ir helde kaene unde gaot.'

179. Si sprachen zuo der vrouwen: ,wie ist da^ geschehen?
wau wir iuch niulicho haben vrö gesehen.

nie niemen Avart s») kilene, dcr;^ in liät get;'m,

heilet ir^ uns reclien, e;; sol liii an sin leben gän.*

180. ,Da^ Wold ich immer dienen, swer rteche miniu leit;

alles des er gerbe, des wwr ich im bereit.

ich biut mich iu ze ftte^en', sprach des kflneges wlp.

,rechet mich an Hagnen, da^ er Verliese den Up.'

172,1 bringen ~ bringein. — 2 und, s. zu 50,2. — 173,3 ein, s. zu 126,1. —
4d!en,demomtr. — 175,1 si, die Heunen.— \7Q,2 Krie7nhilde, Dat. — 177,8 ei)>'\

s, zu 126,1.— 17!),3 nie niemen, die doppelte Negation hebt sieh nicht auf. — 4
sol, duisuküene zu beziehen: dass es nicht müsäte. — 180,1 swer, wenn einer.
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181. Do garten sich vil balde sehzec ktiener miin.

durch Kriemhildo willon si wolden hin gkn
Tind wolden slahen Hagnen, den vil küenen man,

und ouch den videlaero. da^ wart mit rate getan.

182. Dö si vil wol gewäfent ir gesinde sach,

ZOO den snelleii recken diu kfiniginne sprach:

,ntt bltet eine wile; j& sult ir BÜIle stto.

ieh wil under kröne zno minen "Menden g&n.

183. Und hosret itewi^e, wa; nir h&t get&n

Hagne von Tronije, OimtliereB man.
ich wei^ in sö ftbemiüeten, da^ er mir lougent niht.

80 ist ouch mir unmsere, swa^ im dar umbe geschiht.'

184. Dö snf li (Iht videl'ccro, ein wtnulemküene man,
die edeln küuigmue ab einer stiegen gän
nider abeme hüse. do er da;j ersach,

Volker der küene zuo sinie liergesellen sprach :

185. ,Nu «chouwet, vriunt Hagne, wä si dort here gät,

diu uns Ana triuwe in^ lant geladen hät.

in geaadi mit kUneges wlbe nie 86 manegen man,
die .sweri enhende trttegen, al8d strttlichen gän.

186. Wu;;el ir, vriunt Hagne, ob si iu sin geha^?

80 wil ich iu da^ rätMl, 66 hüetet desto ba;

des libes unt der Sren. jä dunket e^ mich guot.

als ich mich versinne, si sint vil zomic gemuot,

187. Und sint oiich simieliche zcn bi-usten alsö wit,

f>wer sin selbea hüeten wil, des ist wol zit.

ich waene si die liebten bninne an in tragen:

wen si da mit meinen, da;; enlicer ich niemen sagen.'

188. Dö sprach in zornes muote Hagne der küene man

:

,ich wd^ wol, da:; alle^ ist üf mich getftn,

da^ si diu Uehten wftfen tragent an der hant.

vor den mdht ich geriten noch in der Bürgenden lant.

189. Nu saget mir, vriunt Yolkör, ob ir mir weit geet&n,

ob mit mir wellent stilten Kriemhilde man.

da;; Iä;;et ir mich beeren, als liep als ich iu sl.

ich won iu immer mere mit triuwen dienstlichen bi.'

190. ,Ich hilfe iu sicherlichon*, sö sprach der spilman.

,ob ich uns hie engegne sa&he den künic gän

184,1 ein. 9. su 126,1. — 3 abeme — ab deme. — 4 sime = Btneme. — 185,1

wo, hinter s^omom, säten, Heeren oft dem nhd. ,wie' entsprechend. — 4 dt« .

.

irüegen, der Plur. erklärt siclj au^ dem kollektiven moiiMeii tMtn.— 187,1 Tgl.

Z. 3. — 189,3 lä^et ir, s. au 29,1.
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mit allen sinen recken, die wile ich lcV)en muo^j,

so entwiche ich iu durch vorhte nimmer üy, helfo einen fiio?.'

191. ,Nü Ion iu got von himclo, vil edel Volker,

ob si mit mir striten, wes bedarf ich danne nier?

Sit ir mir helfen wellet, als ich hfta Temomen,
*sö suln dise recken tü gewerltohen körnen.*

192. ,Nn st6 vnr von dem sedele*, sprach der spilman.

,si ist ein kflnigume; und lät si für g&n.

bieten ir die ere : . si ist ein edel wip.

dä mite ist ouch getiuwert unser ietweders lip.*

193. ,Nein durch mine liebe', sprach dö Hägens.
,sö wolden sich versinnen dise degene,

iV.iz, ich^ durch vorhte tiete, und seid ich hin gen,

ich enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedel sten.

194. Ja zimet ej; uns beiden zwAre läj^en ba^.

zwiu äokl ich den ereu, der mir ibt gelia^?

da^ getaon ich nimmer, die wlle ich hftn den llp.

ouch enrooch ich, wa; mioh nidet des künic Etielen wIp.*

195. Der übermOete Hagne leit über slnin bein

ein yil liehte; wäfen^ t:^ des knophe schein

ein vil liehter Jaspis, grüener danne ein gras,

wol erkand e^ Kriemhilt, da^ e^ Sifrides was.

196. Dö si da^ swert erkande, dö gie ir trürens nöt.

da^ gehik was guldin, diu scheide ein borte röt,

e? mande si ir leide: weinen si began.

ich waene, e^ hete dar umbe der küene Hagne getan.

197. Volker der snelle zöch näher iif der banc

einen videlbogen starken, michel unde lanc,

gellch eime swerte scharf unde breit.

dö sA^en unervorhten die zwöne recken gemeit.

198. Nu dühteh sich sö hdre die zwdne ka«ie man,

da^ si niht wolden von dem sedel stän

durch niemannes vorhte. des gieng in an den fiioi;

diu edel küniginne und bot in vintlichen gruo^.

100. i^i sprach r ,nn saget, her Ifagne, wer hftt n&ch iu gesant,

da^ ir gt torstet riten her in ditz lant,

unde ir da;^ wol erkandet. wa^ ir mir habet getan?

betet ir guuto sinne, ir soldct;; billicheu län,*

192,3 bieten, wir wollen b. — 193,2 so, in diesem Falle (wenn wir aulstün-

den), — dttnd, s, zu 50, 2, — 194,1 verbindje; zimet um ha^ I<t3;en. — 4 «j«^,

adverbial: wie sehr auch, — 195,3 ein gras, vgl, 58,8. — 196,4 e?, Ac<us. —
107.2.3 d. h. sein Schwert, das mit einem Fiedelbogen verglichen wird.— 199,3

tinde, koucessiv ; während doch. — 4 soldetf hättet .sollen.

L^iyui^üd by GOj
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200. ,Näch mir ensande niemen', sprach d6 Hagene.
,man ladete lier ze lande drie degene:

die heis;eiit mine herren, sö bin ich ir man.

deheiner hoveicise bin ich seiden liindor in gestän.'

201. Si sprach: ,nu öagct mir mere, zwiu tätet ir da^,

da; ir das; habet YwdieiMit, da:; ich in trin geha^?

ir Bluoget SiMden« raloeii lieben man;
des ich iinz an min ende immer mkr ze weinne hftn.'

202. Er sprach: ,wa^ sol des mdre? der rede ist nn genuoo.

ich bin^ et aber Hagne, der Sifriden slaoe,

den lielt zc sinen banden. wie sei- er des engalt,

das; diu vrouwe Kriemhilt die schcenen Prünhilde schalt!

20-3. ist et ftne lougen, küniginne rieh,

Ich liun des alles schulde, des scha'len schedelich.
.

nu rech e^, swer sö welle, e? si wij> oder man.

ich enwold iu danne liegen, ich hän iu leides vil get&n.'

204. Si sprach : ,daa; hoorel, recken, wä er mir lougent uiiit

aller miner leide. swa^ im d& Ton gesdtiht^

da; ist mir tU umiuere, ir Etzel«i man.'

die abermlleten degne sähen alle ein ander an.

205. Swer den etrlt d& hüebe, sö w»re d& geschehen,

da; man den zwein gesellen der eren niüese jdien,

wan fii7^ in stürmen heten dicke wol getan.

des sich jene vermäßen, durch vorhte muosen si da^ Mn.

206. Do sprach ein der recken : ,wes seht ir mich an?
da^ ich e da loliete, des wil ich abe gän,

durch niemannes gübe Verliesen minen lip.

ja wil uns Terleiten des kflnic Etzelen wip/

207. Dö sprach da bi einander: ,des selben hän ich muot.

der mir geebe tflme von r6tem golde guot,

disen vid^Uere wold ich niht bestän,

durch sine swinde blicke, di ich an im gesehen hän.

208. Och erkenne ich Hagnen von slnen jungen tagen:

des mac man von dem recken lihte mir gesagen.

in zwein und zweinzic stürmen hän ich in gesehen,

da vil maneger vrouwen ist herzeleit von im geschehen.

2n0,3 so, also. — 4 deheiner 7»., Gen. der Beziehung. — ><elden, s. zu 8,1. —
201,4 weinue = toftfifnne. — 202,2 et aber, nun einmal. - 204,1 wd, s. zu 185,1.
— 205.1.2 huehe, müese, mit dem Kmij. Plufjquam}i»'rf. zu fili< r<< tzen. — swer,

wie 180,1. — 3 «1^ = st e?. wol tuon, sich iin Kampf auszeichnen
;
vgl. zu

245.1.— 4jeM, mV die Heunen. — 206,1 vgl. 204,4. — 208,2 der Sinn ist: dämm
braucht man mir von dem B. wenig su sagen. — 4 weil er ihr den Gatten er>

achlug.
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209. Er und der von Späne träten manegen stic,

d6 «i bie M Etzel vlUiteo ^manegen wie

20 dren dem kUmge: des ist vfl geschehen.

dar iimbe sol mm Hagnen der dren billlchen jehen.

210. Dannoch was der recke Amr jAre ein kini.

das dö die tumben wftren, w grise die nu sint!

Tin ist er kernen ze wiizen und ist ein grimniic man.
och treit er Balmungen, dtv^ er ül)ele gewan.'

211. Dä mite was gescheidon, da^ niemen d4 enstreit.

dd wart der küniginne vil lieizenlichen leit.

die helde körten dannen ; ja vorhten si den töt

von dem videlaire; des gio in sicherlichen nöt.

212. l)ö sprach der videla3re: ,wir hän da;;^ wol ersehen,

da:; wir hie vinden vlnde, als wir 6 hörten jdien.

wir suln ano den künigen hin ze hove gta;

so entar unsere harren mit strlte niemen wol beetftn.'

213. Wie dicke ein man dundi vorhte manegiu dine verl&t,

swä BÖ vriunt bi vriunde gfletliehen stat,

und hat er gtioto sinne, da^ er sin niht entiiot.

schade vil maneges manues wirt voa sinnen wol behuot.

Hägens und Volkers Nachüuadie,

214. Der tac hete nu ende und nähet in diu naht.

die wegemüeden recken ir sorge an vaht,

wann si soldon ruowen und an ir bette gän.

da:; bereite Hagne : wart in schiere kunt getan.

215. Gunther sprach ze dem wirte: ,got lä^e iuch wol geleben.

wir wellen varn släfen : ir stilt uns nrlo]) geben.

swenn ir dai; gebietet, so konie wir Jiiorgen fruo.*

er schiet von sinen gesten harte vrcelichen duo. •

2 m. iJniJigen allenthalben die geste man dö sach.

Yolkdr der kQene zuo den Hiunen sprach:

,wie geturret ir den recken für die ffte^e g&n?
und weit ir iuchs niht mlden, sö wirt iu leide getftn.

217. S6 slah ich etedichem sd sw»ren glgen slac,

hftt er getriuwen iemen, da^ er:; beweinen mac.

209,1 der von Sp., Walther, der Held des »Waitharius* von Ekkehart. —
210,2 do^, wft«. — 4 Baimune ist Hase. (vgl. 410,2); dat besieht sieb auf ein

dazu gedarliti's sir^yt. - 213,n und,i>. zu 50,2. — 214.1 in, den bei Etz^l Ver-

Kamnielten. — 4 bereite ~ beredete. — 215,4 er, Etzel. — 216,1 die g., Objekt
zu dringen. — 217,1 gigen slac, vgl. zu 197,2. — 2 «r*, auf ietnen zu hieben.
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wan wichet ir uns recken? ja dnnket e;^ mich giiot.

hei^ent alle^ degne, und sint gelicho niht geniuot.*

218. Do der videlaere sö zorneclichen sprach,

Hagne der küene hinder sich du sach;

er eprach: ,iu r&tet rehte der küene spilmati.

ir Kriemhflde helde sult 2e herberge g&n.

219. Des ir d& habet geding«i, ich w»ne e^ ietnen tuo.

weit ir iht beguineii, 86 kernet uns morgen ttuo

und lÄt nns eilenden hint hahen gemach:

jfi, wiün e^ von helden mit solbem willen ie geschach.'

220. Do hrähte man die geste in einen wlten eal.

den fanden si berihtet den recken über al

mit vil riehen betten lanc uiide breit.

in riet vrou Kriemhilt diu aller grcB^isten leit.

221. Manegen kolter spgehe von Arra^ man dä sach

der vil liebten pfelle, und luanic bettedach

von arähieehen alden, die beste mohten sin.

dar fife lägen listen; die gäben hdrllehen schin.

222. Declachen hennin vil manegiu man d& sach

und Yen swarxem sobele, dar ander si ir gemach
des nahtes schaiTen solden unz an den liebten tac.

ein künec mit sime gesinde nie sö herlich gelac.

223. ,Owe der nahtselde', sprach Giselher da; kint,

,nnd owe miner vriunde, die mit uns koraen sint!

swie et e^ min swester sö güetlich erbot,

ich fürht. da;; wir uiüe^en alle von ir schulde ligen töt.'
*

22 i. ,Nu lät iuwer sorgen', sprach Hagne der degen.

,ich wil noch liiut selbe der schiltwache phlegen.

ich tronwe iuch wol behaeten, unz uns knmet der tac.

des Sit gar An angest: s6 wend danne, swer der mac*

225. Dö nigen si im alle und seiten im des danc.

si giengen tm den betten. diu ivlle was niht lanc,

da; sidi geleit böten die wörtlichen man,

Hagne der küene, der helt sieh wafen began.

226. Dö sprach der videlare, Volker der degen

:

,versmähote^ in niht, Hagne, sö wohl ich mit iu phlegen

hint der schiltwacho unz morgen vnio,'

der helt vil minnecllchen dancte Volk^ rü duo

:

217,3 iran, wanim nicht. — 4 geliche, wie Degen. — 21^^,1 iemen für nk-
men, L. Itßfür nie. Ebt iisu kann in abhängigen Sätzen tcmer für »iewcr, t/ttfür

wiht usw. stehen. — 221,2 der pfelle. Gen. des Stoffes; dazu v<m Arm?. — 228,3
erbieten, f. zu 245,1. — 224,4 Jt_-r (ans dar geschwiu lit i, v< r4;1rkt'nd zu swer;

vgl. nhd. »komme, was da will.* — 225,4 wafeitf synkopiert ums icäfeneiu
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227. ,Nu lön in got von himele, vil lieber Volker.

26 allen minen sorgen so engerte ich niemen mer,

niwan iuch aleine, swA ieh hete n6t.

ieh 8ol wol Yerdieimi, mich enwendes der t6t/

228. Dö flirten si «eh böde in liebte^ ir gewant.

d6 nun ir ietwedere den sefailt an eine haut

und giengen ti^ dem hüee fOr die ttir stän.

dö phlägen si der geste: da^ was mit triuwen get&n.

229. Volker der snelle zuo des sales want
sinen schilt den guoten leint or von der hant*

iiö gie er hin widere. sin gigen er genam

:

<lö diend er sinen MUiJultn, als e^ dem liekle gezam.

230. Under die tiire des hiises sa^ er üf den stein,

küeuer 'vddelaere wart noch nie dehein.

d6 im der s«iten dornen eö stte^lieh erklane,

die stolzen eilenden die seitena Volkere danc.

231. D6 klnngen sine weiten, da; al da; htm erdö;.

ein eilen zuo der fuoge dia w&m beidiu gr<^.

sfle^er imde senfter gigen er began:

do ent^webete er an den betten vi! man^n sorgenden man.

232. ])ö si entsläfen wiren und er da^ ervant,

dö nani der degen Avidere den schilt an die hant

und gie ü:^ dem gadme für den turn stAn

und huote der eilenden vor den Krieuiliilde man.

233. Des nahtes wol enmitten, ine wei^ 6 geschach,

da;; Volker der küene schineu helnien such

verre ü; einer yinster. die Kriemhflde man
wolden an den gestm .schaden gerne hAn get&n.

234. Dö sprach der Tideltere: «viiimt, her Hagene,

uns zimet disiu sorge ensamt ze tragene.

ich eihe gewäfent liate vor dem huse stcn:

als ich mich versinne« si wellent unsich besten.*

235. ,Sö swiget', sprach dö Hagne, ,lät si her nAber ba;.

e si unser werden innen, sö wirt hio helmeva^

verrucket mit den swerten von unser zweier hant.

si werdent Kriemhilde hin widor vil übele gesaut.'

2 ob. Ein der Hiunen recken vil schiere da^ gesach,

da^ diu tür was behüetet. wie baldo er dö sprach

:

,des wir dA heten willen, ja enmag es niht ergAn.

ich eihe den videlsBre an der sehiltwacbe stAn.

227,4 sol, Futur. — '2:]0:2 hüener, Komparativ. — 2;>;>,1 e^- die Kon-
junktion oh ist zu ergänzen. — 3 einer, 8. zu 126,1. — 234,2 disiu sorge, Subjekt.

:d by Google
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237. Der treit üf Blme houbte einen helmen glänz»

lüter linde herte, starc undo ganz.

ouch luheiit im die ringe, sam da^ vimver tiiot.

bi im stet uuch Ilagne, des sint die geste woi behuot.'

238. Zehant bi keiten widere. dö Volker da; ersach,

wider sinen gesellen er zomeclichen sprach

:

,nu Ifit mich zuo den recken von dem hfise gän;

ich wil vrftgen nuere der Trouwen Kriemhilde man*.

239. yNein durch ndne UeW, sprach dö Hagene.

fkomet ir yon dem hüse, die enellen d^ene
bringent inch mit swerten Uhte in solhe ndt»

da^ ich iu müese helfen, waer^ aller miner mftge t6t.

240. So wir danne bdde koemen in den strlt,

ir :;wene odf»r riere in mner kurzen zit

eprungen zuo dem hüse und tfeten uns diu leit

an den slafenden, diu nimmer wurden verkleit.*

241. ])() s]iiiich aber \'olker: ,s6 lät da^ geschehen,

da; wir si bringen innen, da; wir si hän gesehen

;

da; des iht lougen Kriemhüde man,
da; si ungetriiillche vil gerne heten getftn.'

242. Zehant dö rief in Volkör hin engegene:

,ves göt ir aus gew&fent, unelle degene?

weit ir Schachen rlten, Kriemhilde man?
dar sult ir mich ze helfe und nünen hergeseUen hän.^

248. Des antwurte im niemen. zomic was sin muoi:
,phi, ir zagen ba>se', spracli der lielt guot,

,wult ir s^läfende uns ermordert han ?

da; ist .su guoten beiden noch vil selten lier getan/

2ii. Do wart der küniginne vil rehte du; güJsoit,

da; ir bot^n niht euwurben. von schulden was ir leit.

dö fuogte si e; anders: vil grimmec was ir muot.

des muosen slt verderben beide kflene unde guot.

287,3 tuot, 9. zu 21,2. — 289,4 uftfr^t und w&re e». 240,3 sprungen, Koiy .,

ebenso wurden Z. 4. — dtti, demonstr.: solch. — 4 rcrfcte** aus verklaget. — 241,8

iht, s. zu 219,1. — 242,3 Schachen rifen. Im Mhd. steht nach allen Verben der Be-
wef^un^ der blo8se Inf., wo wir im Nhd. ,(um) zu' brauchen; eine Ausnahme
macht einzig noch

,
gehen': schlafen gehen usw. — 4 ironisch; v<^l. die nhd.

Redensart »ich will euch helfen!' — 248,3 wolt= woidet.— ivilsdtm^ n. zu 8,1.
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Büedegers Tod,

245. heten die eilende wider morgen gaot get&n.

wine der Gotlinde kom ze hove gegän.

dö sach er beidenthalben diu gr(B;{liohen ser;

da2^ weinte innecliche der vi! gotriuwe ßüedeger.

246. ,Sö we mich*, sprach der rocke, ,da^ ich den Up gewau.
da^ diöeu grölen järaer kan nienieii understän!

swie gern ichi; friden wolde, der künec entuot es niht,

wand er der einen leide ie mdr imde m^r gesibt/

247. Dö eant an Dtetrldbe der gnote Büedeger,

ob si^ noch künden wenden an dem kttnege hör.

do enbdt im der von Berne: ,wer mOht understän

P

e^ enwil der künic Etzel nieman sdieiden 1^.'

248. Dö sach ein Hiunen recke Rüedegören stftn

mit weinimdcn oiigen, unt hetes vil getan.

der sprach zer küniginno : ,nu seilt ir, wie er stät,

der doch gcwalt den meisu n liie In Ktzelen hat,

249. Unt dem e-^ alle^ dienet, liut lujde lant.

wie ist 80 vü der bürge an Rüedeger gewant,

der er von dem künige Til nianege haben mac!

er eluoc in disem stürme noch nie lobliehen slac.

250. Mich dunket, em ruodie, wie^ e^ hier imibe gÄt,

Sit da^ er den YoUen n&eh einem willen hät.

man giht im, er sl küener, danno ieman müge sin:

da^ ist in disen sorgen worden bceslicben schln.'

251. Mit trürigem mnote der vil getriuwe man»
den er da;^ reden horte, der helt der blicte in an.

er gedäht: ,du solt arneii, du gibst, ich si verzagt;

du hast diu dinen maere ze hove ze lüte gesagt.'

252. Die füst begunder twingen ; do lief er in an

und sluoc s6 krefticliche den hiunischen man,

da; er im vor den fae^en lac vil schiere töi.

dö was aver gemöret des künio Etzelen nöi.

253. »Hin, du zage msere', sprach dö Bfledegdrl

,ich hto doch genuoge leit unde herzen sör.

245,1 guot tuon = wol t. 205,3. * ,7 allg. Objekt wie in e:^ friden '2 in,3;

wenden, e? scheiden 247,2. 4. Vgl. iibd. »es treiben, es weit In ingcu." — 2 der,

Art. isamne. — 246,1 So wr mich, vgl. 86,1. — 4 dersinen leide, Gen. Plur., von

ie mer u. m. abhängig. — 248,2 weinunden, vollere Form des Part. Präs., haupt-

sächlich dem bair.-österr. Dialekt augehörig. — )ietes = hete es (Gen. zu vil)

;

Subjekt ist Rfiedeger.— S e^t ir^ s. zu 29,1.— 251,2 «n, dazu der Relativsatz de»
er da^ r. h. — S e? amen, s. zu 245,1. du gihst, dem vorhergehenden Satz

unterzuordnen; a. zu 18,1. — 252,4 aver = aber. — 253,1 ifin, fahr hin.
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da^ ich hie niht cnvihte, zwiu w'^cst du mir da^?

ja wser ich den gelten von grölen bchuldeu geha^,

254. Und alle^, da^ ich inöhte, da^ het ich in getan,

niwau da^ ich die recken lier gefüeret hän.
.

ja was ich ir geleite in mines herren lant;

des ensol mit in niht stiiten min tÜ eilendes hant.*

255. Dö sprach zem roarcgr&ven Etzel der künicher:

,wie habt ir uns geholfen, vil edel Bfledegörl

wan wir so vil der Teigen hie ze lande hän,

wir bedürfen ir niht m^. ir hapt tü Qbele getän/

256. Do kern diu küniginne und het e; euch gesehen,

da^ von dos Leides zorne dem Hiune was geschehen.

si klagt ei; uiigefnogo: ir ougen wurden wn/,.

ßi sprach zno Häcdegei-e: ,wie habe wir vordienot da;^.

257. l)ü'^ ir mir imt dem künige niöret unser leit?

nu habt ir, edel liüedeger, uns alle;? her geseit,

ir woldet durch uns wägen die Sre unt da^ leben.

ich hört itt yii der recken den bris vil groc:;Iichen geben.

258. Ich mane iuch der gen&den, und ir mir haut geswom,
do ir mir zuo Etzein rietet, riter erkom,

da; ir mir weidet dienen unz an unser eines t6t:

der wart mir armen wibe nie so grfle^llchen not.*

259. ,Da^ ist äne lougen, ich swuor iu, edel wip,

dajj icli durch inch wägte die ere nndo euch den lip.

da^ icli dit' stle ttiese, des enhän ich niht gesworn:

zuo dirre hOcligezite l)i;i]it ich die fürsten wol gel)otn.'

260. Si sprach :
,
gedenke, liüedeger. der grölen ti iuwe din,

der stsete, und ouch der eide, da^ du den bcliadeii min

immer weidest rechen und elliu miniu leit.*

dö sprach der marcgr&ve: ,ich hän in 6 selten iht verseit.*

261. Etzel der rlehe liegen ouch began.

si buten sich ze fuo^e beide für den man.
den edeln marcgrAven nnmuotes man dö sach.

der vil getriuwe recke harte jwmercliche sprach:

262. ,Owe mich gotes armen, da^ ich ditz gelebet hän!

aller miner eren der mno5; ich a1)e stnn.

triuwen unde zühte, der gut an mir gebot.

owe got von himele, dti^ michs niht wendet der tot!

254.2 7iiioan da:; ich . . hän, wenn ich nicht . . hätte, — 4 v. enenil«s,A\}\)on.

y.u min. — 256,1 und, vortritt das Relativum ; ebenso 258,1. — 2 da:;, was-. —
257,2 a{2e^ her, bisher immer. — 258.4 der, auf genuden zu beziehen. — 260,4
spHeyi, zu 8,1. — 262,1 gotes, verstärkt das tblgendt" Adj. ?> fler, statt dw in-

Ibige Attraktion des ReUvtivs durch die vorausgehenden Genetive.
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263. Swelhe;^ ich iiu lä;^e unt da^ ander begän,

so hän ich bcesliche und vil übel getan:

aber ich si beide, mich schendet elliu diet.

nn ruoche mich bewlsen der mir ze lebene geriet.'

264. Dö b&ten si gendte, der kQnec und euch sin wip.

des muosen eider recken fliesen den llp

von Rüedegdres hende, dA onoh der helt erstai }).

ir mugt da^ hie wol hoeren, diu; er vU jmerclichon M'arp.

2Q5. Er weste schaden gewinnen und ungefQegia leit.

er heto dem künige vil gerne versoit

und ouch der küniginne. vil sere vorht er da;;,

ob er ir einen slüege, diu werlt trüego im dninil)e ha^.

2<)i). Dö sprach zno dem künige der vil kiiene man:
,her künec, nu nemt hin widere, swa^ ich von iu hän,

da^ lant mit den bürgen: der sol ndeh niht besten,

ich wil üf mtnen ftte^n in da; dlende g6n.*

267. Dd sprach der kflnic Etzel: ,wer hälfe danne mir«?

da^ lant zno den Hüten da; gibich alle; dir,

da^ du mich rechest, Rüedegör, an den vinden min.

da solt ein künec gewaltic bt neben Etzelen sin.'

268. Dö sprach aber BUedegdr: ,wie sol ich; ane Tin?
heim ze minem hüse ich si ereladen hän,

trinken nude spise ich in güctlichen bot

unt gab in mine gäbe: wie sol ich raten in den töt?

269. Diu Hute waenent lihte, da:; ich si verzagt,

deheinen minen dienest hän ich in versagt,

den vil edeln forsten unt euch ir man;
ouch riuwet mich diu friuntschaft, die ich mit in geworben h&n.

270. Giselher dem degene gab ich die tohter min.

sine künde in dirre werlde niht ba; yerwMidet sin

öf zuht unde ouch üf ere, üf triuwc unde üf guot.

\ie gosach nie künic jungen sö rehte tu^'eiitliche gemuot.*

271. Dö sprach aber Kriemhilt: ,vil edel Baedegdr,

nu hl dich erbarmen unser beider ser,

min unde ouch des küniges. gedenke wol dar an,

da^ nie.wirt deliciner sö leide s:este mer gewan.'

272. I>ö s]irach der margrave widur da; edel wip:

,e;5 niuu^ hiute geUen der Ilüedegereb lip,

2ö3,l unt da:;; a. h., indem ich dius andere tue. — 4 der mir ze J. g., der mir
zum Leben verholfen bnt. d.i. rioli. 205,4 iV, dor Bnrgunden. — 267,2 ptbtcfe

dir, zu eigen; bischer hatte es K. zu Lehen, — 271,;i mm, Gen.



Epik. 31

swa^ ii- uml ouch mm hcrro mir liebes hapt gctAü :

dar traibe iiiuo;^ ich .sterljcn. da^ kan niht langei besian.

273. Ich wei^ wol, da;; noch hiute min bürge unde och min lunt

iu müe^en ledec werden von ir etesliches haut.

ich beTiUie iu üf gen&de min wip und minia kint

und oaoh die Til eUenden, die ze Beohdftren sint.'

274. »Kn Itm dir got, Baedeg^', sprach der kfinic dö.

er mit dia kflniginne, ei wurden beidin vrö.

,uns suln dine Hute vil wol enpholben wesen.

ouch trouwe ich mtnem heile, das; du mäht selbe wol genesen.'

275. D6 Ue; er an die wage sdle unde lip.

dö begundo weinen daj; Etzelen wip.

er sprach : ,ich muos; in leisten, als ich gelopt hän.

owe der minon friundo, die ich ungerne hie bestän
!'

27*). i\lan sach in von dem künige vil trüriclichen gän.

dö vant er sine recken vil nähen bi im stan.

er spraeh: ault iueh w&fen, alle mtne man.
die kfienen Burgonden die muo; ich leider bestön.'

277. Si hieben balde springen dft man ir gewafen vant.

der heim wsere od des Schildes rant,

von ir ingesinde wart in dar getragen.

Sit hörten leidiu msere die stolzen eilende sagen.

278. GewAfent wart dö Rüedeger mit fümf hundert man;
dar über zwelf recken sach man mit im gim,

die wollen pris erwerben in des btianies imt

:

si enwessen niht der ni»re, da:^ in näheiit der töt.

279. D<> sach man Kücdegere uniler lulme gan.

truogen swert diu scharpfen des niargraven man,

dar zuo vor ir banden die liebte schilde breit,

da; sach der videlanre: e; was im gros^licben leit.

280. Dö saeb der junge Giselher einen sweher gön

mit ttt gebundem helme. wie mobt man dö yerstön,

wa; er dä mit meinte, niwan alle;; guot?

des wart der künic edelo sö rohte frcelich gemuot.

281. ,Nu wol mich selber friunde', sprach Giselher der degen,

,die wir hän gewimnen nu üf disen wegen,

wir Silin vil wol genießen mint .-^ wibes hie.

mir i.'it liep uf min triuwe, da;^ ie der hirät ergie.*

272,:i liebe^i, (itn. zu swa^. — 277,1 da — dar du. — 2 e.; der h. w., das Fruge-
pronomeii weder fehlt. — (x2(e), Mtcre Form für oder. — 278.2 recken, freie Söld-

ner, im ('It>;^'eiisat7, zu den man. — 2'^0.2 (jchuiufciit — gehundenem : vgl. 282,3

gebunden — gebundenen. — 281,2 üf disen ic, auf dem Wege hierher.
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282. ,Itio wei;^, wps ir iuch trcDstet', sprach der spilemaii.

,wä säht ir ie durch '^none so manegen holt gän

mit lif gebunden hehiieii, die trüegen swert enliant?

an luiai wil dienen Küedeger sine bürge und siniu laut.*

283. Beda^ der videlsere die rede dö volsprach,

BfledegArn den eäelm man vor dem hfiee saeh.

«Inen schilt den guoten den satci er für äm fiio;.

dö muos er slnen frimiden TerBagNi dienst mide gnio^.

284. Der edel margr&ve rief dö in den sal:

,ir kQene Nibelunge, nn wert iuch Uber ol!

ir soldet min genießen, nu engeltet ir min.

e dö wiir wir friunrle: der triuwe wil ich ledic sin.*

285. Do erschrahton dirre mwre die nr>thaften man;
wau ir deheiner tröude nie da von gowan,

da^ mit in wolde striten dem bi da waren holt.

ai heten von vinden vil michel arbeit gedolt.

286. ,Nuno welle got von hiuiele', sprach Gunther der degen,

,da^ ir iueh gen&den sfllt an uns bewegen

unt der vil grölen triuwe, dw wir doch heim mnot
ich wil lu des getrouwen, da^ ir e^ nimmer getuot.'

287. ,Jane mag ichs niht gelä^en', sprach der kQene man.

,ich muo^ mit iu striten, wan ieli;^ gelobt h&n.

nu wert iuch, ktiouo holde, so lieb iu si der lip.

mich cnwoltes niht erlä:5en des kilnic Etzelen wip.*

288. ,Ir widersagt uns nu ze späte*, sprach der künic hör.

,nu müe^ iu got vergelten, vil edel Küedegör,

triuwe unde minnc, die ir uns hapt getan,

ob ir e:; an dem ende woldet güetlicher län.

289. Wir selten^ immer dienen, da^ ir uns hapt gegeben,

ich imt mine mäge, ob 'ir uns liefet leben.

der herlichen gftbe, dd ir uns br&htet her

in Etsein lant zen Hiunen, des gedmkt» vil edd Büedegßr.'

290. ,Wie wo! ich iu des gunde-, sprach ßftedegör der degen,

,da^ ich iu mine g&be mit vollen solde wegen
alsö willecliche, als ich des hete wän!

sone wurde mir dar umbe nimmer schelten getan.*

291. ,Erwindet, edel Rüedeger', sprach dö Gämbt.
,wan e:^ wirt deheiner gesten nie erbot

282,3 die, s. zu 185,4. — 285,2 «)>, vorstJirktes niht. — 4 von vmden, im
Gegen>!atz zum Freunde {dem si da teuren holt). — 288,4 Idn, s. zu 245,1. —
289,1 da:^, was. — 4 d», wir erwarten der (gahe). Der Dichter hat aber hier

alles im Aug»', woran Gunther » rinnert, daher das Neutrum. — 290,1 ffunde,
Konj. Frät. — 21)1,2 erbieten, wie 223,8.
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sö rehte niiimeclichen, als ir uns hapt getän.

des sult ir wol genießen, ob wir bi lobene bestän.'

292. ,Da^ Wolde got', sprach Rüodeger, ,vil edel Görndt,

daz; ir ze Rine waeret und ich wair tot

mit etlichen eren, sid ich iuch sol hestän!

wart an eilenden von friunden noch nie wirs getan.*

293. ,Nu löno lu got, her Rüedeger', sprach dö Gernöt,

,der yil riehen g&be. mich rinwet iuwer iOi,

80l an ia verderben aO togenütcher muot.

hie trag idi iuver wftfen, da^ ir mir gftbet, helt gitot.

294. Da^ ist mir nie geswicben in aller dirre nAt:

imder sinen ecken lit manic riter töt.

e:^ ist lüter uiule stnote, herücli unrle guot.

ich wsen sö riche gäbe ein recke nimmer mer getuot.

295. Und weit ir niht erwinden, im weit zuo uns g4n
slaht ir mir iht der friunde, die ich hinne hän,

mit iuwer selbes swerte nira ich iu den Up:

S6 riuwet ir mich, Rüedeger, trade iuwer hörliche:^ wip.'

296. ,Da^ Wolde got, her Gemöt, und meht ergän,

da^ aller iuwer wiUe vnre hie getän

und da^ genesen w»re iuwer friunde Itpl

j& sol in wol getrftwen Wdiu min tohter und min wtp.'

297. Dö sprach von Bmgonden der schoenen Uoten kint;

,wie tuet ir sö, her KQedegftr? dl mit mir kernen 8tnt|

81 sint iu alle wa»ge. ir grtfet tihd zno.

die iuwer schcene tohter weit ir verwitwen ze fiuo.

298. Gwenne ir und iuwer recken mit strLte mich bestät,

wie reht untViuntliche ir än/, sehinen lät,

da^ ich iu wul gctruwe für alle ander man,

dä Ton ich ze wibe iuwer tohter mir gewan.'

299. ,Gedenket iuwer triuwen, tü edel kOnic her,

gesende iuch got yon hinne', s6 sprach Rttedeg6r.

,lät die jimcTTOttwen niht engelten min:

durch ittww sdbes tagende sö ruochet ir gen»die sin.'

300. ,l)a^ taet ich biUlehe', sprach Giselher daj; kint.

,die höhen mine mäge, di noch hier inne sint,

Buln die von iu sterlien, sö Tnijo:^ gescheiden sin

diu vü sttete friuntschaft zuo dii' uade der tohter din.'

295,1 ir» tedit abhängig von nilit erwinden: wollt ihr nicht dwraof ver-
ziohfpn, uns anzugreifen. — 2n<\l und mrht e., logisch abhanprin- vom vorher-
gehenden Satz : dass es gescht hen könnte. — 297,3 ir grifet ü. z., ihr fangt es übel
an. — 299,2 gesende iuch g., Bedingungssate; wegen des Konj. s. zu 168,1.—
300,1 Ikig tat icft 6., ironisch.
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301. ,Nu roüe;; uns got genäden !' sprach der kfiene man.
dd huoben si die schilde, also si wolden dan
striten ziio den gesten in Kriemhilde sal.

dö rief vil lüte Hagene von der stiege hin zeial:

302. ,Belibet eine wile, vil cdcl Rüedeger!*

alsö sprach dö Hagene. ,wir woldcn reden mer,

ich und nüne herren, als uns dea twingei ndt.

waif mac gehdfm Etzdn unser eilender t6t?'

803. ,Icb stto in grA^en sorgen/ sprach aber Hagene.
,den schilt, den mir vrou GotlinI» gab ze tragene,

den habent mir die Hiunen zerhouwen von der hant.

ich fuort in friuntliche in da; Etzelen lant.

304. J)a^ des got von himele ruochen wolde,

da^ ich schilt sö guoten noch tiagoii sulde,

so den du hast vor hende, vil odel KiuMioe:er!

so bedorfte ich in dem stürme delieinei- halsperge mer.'

305. ,Vil gerne wsBr ich dir guot mit minem schilde,

getörst ich dirn gebieten vor Kriemhilde.

doch nim du in hin, Hagene, unt trag in an der hant.

hej Boldest du in ftteren in der Burgonden lant!'

806. 00 er im BÖ willeellchen den schilt ze geben b6t,

dö wart genuogor ougen von hei;;en trehen röt.

e^ was diu loste gäbe, die sider immer mer

bot deheineni degene von Bechlären iiüedeg^r.

307. Swie grimme Hagen vrvere unt swie somic gemuot,

ja erbarmet im diu gäbe, die der liclt guot

bi sinen lesten ziten sö nähen Ii et getan,

vil manic ritter edele mit im trüren began.

308. ,Nu löne in got von himele, vil edol liüedegerl

e; wirt iuwer geltche deheiner nimmer mör,

der eilenden recken sö hörllchen gebe.

sö sol da; got gebieten, da; iuwer tugende immer lebe.'

809. ,$ö we mich dirre m»re!' sö sprach ab Hagene.

,wir beten ander swsere sö vil ze tragene:

sul wir mit fritmdon striten, da^ si gut gekleit.'

dö sprach der marcgräve: ,da^ iat mir iiinecllcho leit.'

310. ,Nu lön ich in der gäbe, vil edel Bttedeger,

swie halt gein iu gebären dise recken her,

301,1 der nir/»!, Rüedeger. — 2 In dan liegt ein Verb der Bewegung. —
302,4 eilender Gen. i'lur., Appos. zu unser ; vgi. zu 254,4. — 304,3 den = der den.
— 805,3 «ürit ^ dir in. — 806,3 wart. Das einem Subjekt im Flur. vorangeBtellte

Verb steht imMlid. nicht selten im Sing. — 307,3 Ä^Mdftcn ist mit bis. SU
verbinden. — 309,1 ab = aher, - 2.3 vgl, 285,2 tf.



Epik. 35

• da^ nimmüi- iuch gerUeret mit strlte hie min liant,

oh ir 81 alle slüeget die Ton Burgonden laut.'

311. Des neig im mit zühten der guote Rüedeg^r.

si weinten allenthalben. da^ disiu herzen sör

niemen eeheiden künde, da; was ein michel n^t.

vater aller tugende lug an Raed^re t6t.

312. Dö spraeh von dem htm Volker der spileman:

,Blt mtn geselle Hagene den vride hkt getan,

dm soft ir alsft etsete haben von miner hant.

da; hapt ir wol verdienet, dö wir körnen in da; laut.

813. Yil edel marcgr&ve, ir sult mtn böte ein.

dise röte bouge gab mir diu margrävin,

da?; ich si tra.sjen solde hie zer höchgezit:

die mugt ir belbe bcliouwen, da^ ir des min geziuge Bit.'

314. ,Da^ Wolde got der riche*, sprach dö fiüedeg^r,

,das; iu diu margrävinne noch solte geben mörl

diu maere sag ich gerne der triutinne min,

gesihe ich si gesunder: des siilt ir ftne zwtfel sin.'

315. Als er im da; gelobte, den schilt huop Eüedeger:

des muotes er ertobte, do enbmi er dft nihi mör,

dö lief er zao den gesten, einem degen geUch.

manegen slae tiI swinden sluoc der margräve rieh.

816. Die zwöne stuonden höher, Volkör und Hagene,

wan e; im 6 gelobten die xwöne degene.

noch vant er als kiieneii hl den tttmen stftn,

da; Rüedeger des strltes mit grÖ;en sorgen began.

317. Durch mortrfficben willen sö lie;en si dar in

Gnntlier und Gor not: si heten helde sin.

dö stuont hoher Criselher: zwar c; was im leit.

er versacli t-ich noch dos loboncs; da von er Küedegereii meit.

318. Do Sprüngen zuo den vinden (h^s margräven man.
man sach bi nacli ir herren vil tngent liehen gän.

diu snidundb waieu si üuogen an der hant;

des brast dÄ vil der helme nnd manie börlicher rant.

819. Dö slnogen die vil müeden yU manegen swinden slac

den von Bechel&ren, dar eben unt tiefe wac,

310,3 da^, dadurch dass. -- 311,4 vgl. über Rüedeger Nib. 1579,2 f.: sin

herge tvgende birt, aham der süefe meie da^ gras mü lHuomen tw)i.— 312,1 vm
dem Ii., vom H;iuse hernnter: v£rl. "01,4. — 314,4 qe^^muler. beachte die Flexion!
— 315,1 gdobUt Plusquamperl:. — 2 des mmtes, Gen. der Besdehuag. — 317,1 5t,

Bfiedeger und seine Uwtm^ — 3 e?, der Kampf. — 318,3 mUmule, «. sn 248,2.
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durch (lio vcsten ringe vast iinz üf da^ verch.

si täten in dem stürme diu vil herJUchen werch.

320. Da^ edel ingosindo was nu komen gar.

Volker unde Hageno die Sprüngen baldc dar.

sine gäben fride niemen, wan dem einem man.

von ir beider hende- da:j bluot nider durch hehne ran.

321. Wie relite greniliclie vil swerte driune erklanci

U der 8dult6|>uuge den siegen spranc:

des rds ir schiltsteine nider in d«; bluot.

si T&hten alsö grimme, da; man; nimmer mör getuot.

322. Der vogt ven Bechelieren gie wider unde dan,

alsö der mit eilen in stürme werben kan.

dem tot des tages Rüedeger harte wol gelich,

da^ er ein recke waere vil küene unde lobelich.

323. Vil wol zeigte Rüedegör, d<i^ er was starc gennoc,

küene und wol gewäfent : hey wa^ er helde tduocl

da; sach ein Burgonde: zorns was im nöt.

dft Ton begunde nfthen des edeln Rüedegeres t6t.

324. Gemöt der starke den helt den rief er an.

«r sprach zem margr&yen: ,ir weit mir miner man
niht genesen lft;en, vil edel Boedeg^r.

da; mflet mich &ne mA;e: ichn kans niht an gesehen ni6r.

825* Ku mag iu iuwer gäbe wol ze schaden komen,

Sit ir mir mtner Munde hapt sA vil benomen.

nu wendet iuch her umbe. vil edel kOene man.

iuwer gäbe wirt verdienet, sö ich v/^ aller luehste kau.*

326. E d;^ der margrnvo zun im volkoeme dar,

des niuotien liehte ringe werden missevar.

dö sprangen zuo ein ander die eren gernde man.

ir ietweder schermen für starke wunden began.

327. Ir swert sö echarpf wären, sine kuude niht gewegen.

dö sluoo Oömöten Rfledeger der degen

durch flinsherten helmen, da; nider flö; da; bluot.

da; vergalt im schiere der riter küen unde guot.

328. Die BQedegöres gäbe an hende er höh erwac:

swie wunt er wäf zem töde, er sluog im einen slac

819,4 d»u v»i /. xß., beachte den best. Art. • — 320,1 T>a^ edeli. Rüedegers,—
8 einem statt einen wegen des folgenden vi. — 4 von ir b. von den Schlägen,

die beide mit ihren Hrmden austeiltm. — HS 1.1 swerte, Gen. zu vil. — reift,

zu 306,2. — 322,3 deniy geht auf den ioigcndeu Satz. — 323,3 ein B., Gemot. —
324,2 minerman. Gen. «n niht.— 4 e», Gen.m niht. — 825,1 iuwer g ,

vgl. 293,4.

327,1 sine k. n. g., ihnen konnte nichts das Oegengewi( h( lialten. gei,'< u sie

konnte nichts helfen; im übrigen s. zu 341,2. — 32t5,2 wmt s. zu Gudr. 205,4.
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durch den schilt vil guoten unz üf diu holmgespan.

dä von muos erstorbon dd der Gotelinden man.

329. .T.'Hio wart nie wirs gelönet so rfchcr g4be mör,

dö vielen I t ui(; orslagno, Geriiöt und Küodeger,

geliüh in dem stuniio von ir beider liant.

alrÖBt erzumde Hagne, dö der den grölen schaden bevant.

830. Dö sprach der von Tronge: ist uns übel komcn.
wir haben an in beiden so grö^m schaden genomen,

den wir nimmer überwinden, ir liut und euch ir lant.

die Bfiedegöres beide sint nnser eilenden phant.'

381. ,Owe miob mlnes bruoder, der töt ist hie gefrumt*

wa^ mir der leiden msere se allen zlten kumt

!

ouch niuo^ mich immer rinwen der edel Rüedeger.

der schade ist beidenthalben unt diu gropjjüchen ser.*

332. Dö der junge Glselher sach sinen bruoder töt,

die dö dar inne wären, die niuosen lidon not.

der töt der suochte söre dä sin gesiude was.

der von Becbelären dö langer einer niht genas*

333. »Der töt ans sdre ronbetS sprach Oiselber da^ kint.

,nii Ift^et ittwer weinen, imt gö wir an den wint,

da^ uns die nnge erkuolen, uns strttmfieden man.

jä Wflsn uns got bie langer nibt ze lebene gan.'

334. Den sitzen, disen leinen sach man manegen degen*

si wären aber müe^ic: dä wären töt gelegen

die Rüedegeres beide. zergangen was der dö^.

so lange wert diu stille, da^ sin Etzein verdroß.

335. ,Owe dirre dienste!* sprach des kimeges wlp.

,dine sint niht sö stsete, da^ unser vinde Up
müge des engelten von ßüedegeres hant.

er wil si wider bringen in der Bürgende lant.

336. Wa^ bilfet, kttnic Etzel, da^ wir gcteilet hin
mit im, swa^ er wolde? der belt hftt missetftn.

der uns dä solde recbeo, der wil der suone pflegen.*

des antwurt ir dd Yolkdr, der vil zierltcbe degen:

337. ,Der rede en ist sÖ niht leider, tü edels kiineges wip.

getörst ieh heilen liegen alsus edelii lip,

so het ir tieveilichen an Küedeger gelogen.

er unt die sine degene nint an der suone gai- betrogen.

329,2 erslagne, beaclite die Flexion! — 330,3 den wir, daas wir ihn. Im
Mhd. steht oft ein Helativsatz, wo wir im Nhd. einen Koigunktionssatz gebrau-
ch«!.— ir Iwt . . lant, an mr anzuschliessen.— 831,1 Gi«elh^ spricht.—383,3
stn gesirule. Der Tod ii^t al-: Herr des Volkes der Toten gedacht. l der, Gen.
zu einer. — 335,1 dirre d.^ Küedegeni. — 337,1 Esist leider nicht so, wie ihr sagt.
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338. Er tet so willocliohe, da;^ im der künec geböt,

da^ er unt siu gesinde int hie gelegen tot.

nu seht al imibe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit,

itt fa&t imz an den ende gedienet Bttedeg6r der helt.

839. Welt ir da; niht geleuben, man sol inott; sehen l&n/

diireh ir herz^ edre eö wart duo da^ getftn:

man truoc den helt verhouwen dä in der künic saoh.

den £t9Eelen degenen s6 rehte leide nie geschach.

840. Dö 81 den margrftTen töten sähen tragen*

e? enknnde ein schriber gcbriefen iiuch gf^sagen

die nianegen ungfl»ierde von wibo iinde euch von man,
diu sich von herzen jamer aldä zeigen began.

341. Der Ktzelen jämer der wart also grö^,

als eines lewen stimme der riebe künec erdö^

mit herzeleidem wuofe: alsam tet euch ^n wlp.

si klagten ungefuoge des guoten Bfledegöres Up.

Dar Untergang der Mannen Dietrichs.

842. D6 hört man allenthalben jftmer also grö^,

da; palas unde tflrne yon dem wuof erdö;.

d6 h6rt e^ och von Beme ein Dietriches man

:

dm'ch disiu starken nuere wie balde er gäben began!

843. D6 sprach er zuo dem fßrsten : ,h(iert, min her Dietrich,

swa?; ich noch her gelebt han, so rehte immügelich

gehört ich klage nie mere, als ich nu hiin vemomen.
icli wBöne der künic selbe ist zuo der liöchgezite kernen.

314. Wie mehtens anders alle haben solho nöt?

der künic oder Kriemhilt, ir eine;^ du^ i^t tot

yon den küenen gesten durch ir nit gelegen,

e; veinet ungefuoge yil manic zierltdier degen.'

845. Dö sprach der yogt yon Berne: ,mlne yil liebe man,

nu gäbet niht ze adre. swa; hie hänt getän

die eilenden recken, des gät in michel nöt.

und lät si des geniei^en, das; ich in minen fride enböt.*

846. Dö sprach der küene Wolfhart: .ich wü dar gän
und wil der mvcre yrägen, wa; si hänt getän,

389,3 da= dar dä. — 340,1 töten, beachte die Flexion! — 341,2 wir über^

setzen mit einem Folgesatz. — 342,2 erdöjj;. Nach zwei durch und verbundenen
Subjekten steht das Verb manr-hnial im Sing., selbi^t wenn das eine ein Plur.

ist. — 3 von B., mit Dietriches zu. verbinden. — 343,4 Iw^gezUe, ironisch.
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und wil^ iu sagen denne, vil lieber herre min,

als ich^ dort ervinde, wa;^ diu klage müge sin.*

347. Do sprach der lierre l^ietrich : ,swä man zornes sich versiht,

ül) ungefüegiu vräge danne da geschiht,

da; betrüebet recken llhte ir rouot.

ich enwil idht, Wolfhart, da^ ir die vräge taot/

348. D6 bat er Helpfrtche balde dar gän

und hies^ da; «rvinden an Etzelen man
oder an den geeten, wa; wsere d& geschehen.

done het man von liuten a6 grft^en j&mer nie gesehen.

349. Der böte begunde vrägen: ,wa; ist hie get&n?*

dn sprach einer dninder : ,dä ist vil gar zerg&n,

swa;^ wir frcuden heten in der Hiunen laut.

hie ligt erölagen Rttedeger von der Bürgende hant.

350. Die nnt im dar in kOmeu, der ist einer niht genesen.'

dö enkunde Helpfriche nimmer leider wesen.

ja gehört er mssre rehto ungeme nie.

der böte ze Dietriche yil sdre weinende gie.

351. ,Wa^ hapt ir una erfunden?' sprach d6 Dietrich,

»wie weinet ir b6 eöre, degen HelpMch?*

dö sprach der edel recke : ,ich mag wol balde klagen

:

den gnoten Rfledeg^re hänt die Burgonde eralftgen.'

352. Dö sprach der helt von Berne : ,des sol niht wellen got.

da5j waer ein stark in l äche nnde ouch des tievels spot.

wü mit het Rüedeger an in da^ versolt?

ja ist mir da^ wol künde, er ist den eilenden liolt.*

353. Des antwurto WoJfhart: ,und heten si;j getdn,

8Ö solt in allen an da^ leben gun.

ob wir isu; yertrüegen, des waer wir geschant.

j& hÄt uns vil gedienet des gaoten BQedegöres hant.*

854. Der vogt der Amelunge hie; e; erram ba;.

Til harte senellehe er in ein venster sa;;

dö bat er Hilprande zuo den gesten gftn,

da:; er an in erfflere, wa^ d& wtere getAn.

355. Der sturmküene recke, meister Hilprant»

weder schilt noch wafon trnog: er an der hant

:

er Wolde in sinen /ühton zuo den gesten gän.

von siner swestor kinde wart im ein strafen getan.

349,2 einer, Burgunde oder Heune ? — 352,4 er ist d. e. h-, wir maclieu daraus
einen Subjektssatz zum vorhergehenden. — 353,1 und, s. zu 50,2 — 354,1 Dvr
9ogt der A., Dietrich.— 355^ inHnm «r., in seiner höflichen Weise. — 4 «lowfer

fc.. Wolfhart.
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356. üö sprach der grimmo Wolfhart. : ,welt ir dar blös^er gän,

so mag an ein schrlten nimmer wol gestän:

sö müti^^t ir leöterliche tuon die witiervart;

komt ir dar gew&fent, da; ir etedidher wo! bewart.'

357. Dö garte sich der wlse durch des tumben r&t.

6 da; era inne wurde, dö w&rn in ir wftt

alle Dietriches recken nnt tmogen ewert enhaut
dem beide was e; leide: vil gerne hdt er; erwant.

358. Er Trftgfce, war si wolden. ,wir wellen mit iu dar.

wa?, ob von Tronge Hagene deste wirs getar

gein iu mit spotte sprechen, des er wol kan gephlegen?'

dö er da^ gehörte, dö gestuont ins der degen.

359. Nu sach der küene Volker wol gewäfent gäa
die recken von Berne, die Dietriches man,

begürtet mit den ^werten ; si truogen schilt enhant.

er sagt e; Sinen herrMi A;er Bürgende lant.

860. Dö sprach der Tidelmw: ,ich sihe dwt her gän
sö rehte Tlntliche die Dietriches man,

gew&fent under helme: si wellent uns bestän.

ich wsen e; an da; übele uns eilenden welle gto.*

361. In den selben zlten kern ouch Hildeprant.

dö satzt er für die füe:;e eines Schildes rant,

er begunde fragen die Guntheres man •

,owe, ir guote helde, wa^ het iu Rüedeger getan?

362. Mich hat min her Dietrich her zuo iu gesant,

ob erslagen böte iuwer deheines hant

den edeln marcgräven, als uns da; ist geseit,

wim künden niht überwinden diu vil grce^lichen leit.'

368. D6 sprach Ton Tronge Hagne: ,da; meBr ist ungelogen,

wie wol ich iu des gunde, het iudi der böte betrogen,

durch Büedegöres liebe, da;; lehtc noch sin lip,

den immer mfigen weinen beidiu man unde wipl'

364. Dö si da;^ reht erhörten, da; er wasre tot,

dö klagten in die recken: ir triuwe in dn-/ L'fhöt.

den Dietriches rfck'^n den sach man trehnö gän

über hart und iibor kinne : in was vil leide getan.

8(55. Der herzöge ü^er Berne Sigestap dö sprach:

,nu hat gar ein ende genomen der gemach,

356,1 hl6:rer, s. 31 1,1. — 4 ^fa^", auf »c/teZfen zu beziehen. 35S,2 Mja^-ofe, wie?
wenn = vielleicht dass. — 360,4 gät an da^ übele, das Unglück naht. — 361,2

vgl. 288,8. — 362,2.3 der durch eö eingeleitete Sats gehört vom vorhergehen-

de als indirekte Frage und zum folgenden als Bedingungssatz (Konstruktion

dnhwivov). Vgl. 473,3.— 363,3 dwckE, l., vigmdß au ziehen.— 365,2 £f. durch
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den uns Mo fuogte Hüedogir näc-h iinscrn leiden tai,'en.

fröude eilender diete lit von in lielden iiie erslagen.'

.'^Gt). l)ö sprach von Amelunge der degen Wolfwln:
,und ob ich liiute aadhe tot den vatcr min,

mir enwurde nimmer leider denn umbe einen llp.

owd, wer Bol nn troasten des guoten marcgrAven wip?'

367. J)ö eprach in zornes muote der degen Wolfhart:

,wer wiset nu die recken sö manege Iiervartf

aleO der marcgräTe vil dicke hat getan?

owe, vil e(lcl Rüedeger, da^ wir dich sus vlorn kän !*

368. Wolfbrant und Helfrich nnd euch Helmn6t
mit allen im friunden si weinten sinen tot.

vor siuften mohte vrägen niht nitre Hilprant.

er sprach : ,nu tuet ir degen e, dar nach niiu herre hat gesant.

369. Gebt uns Kiiedegeren also töten dem sal,

an dem gar mit janier lit uuber iröudeu val,

und l&t una an im dienen, da^ er ie hät getftn

an uns tA gr&^ triuwe und an ander manegm man.

870. Wir ein euch eilende, al8<y Bfiedegdr der degen.

wea l&^et ir uns blten? Iftt in uns after wegen
tragen, daj; wir nach töde loenen noch dem man.

wir heten vil billiche bl sinem lebene getan.'

371. Dö sprach der künic Gunther: ,nie dienst wart 86 guot,

sö den ein friunt friundo nach dem tAde tiiot.

da:; hei:^ ich staete triuwe, swer die kan begän.

ir loenet im von schulden : er hat iu liebe getan.'

372. ,Wio lange sul wir flegen?* Bprucli Wolfhart der degen.

,sit unser tröst der beste von iu ist tot gelegen

nnd wir sin leider mdre megen niht gehaben,

Ut uns in tragen hinnen dft wir den recken begraben.'

378. Des antwurte im Volkdr: ,niemen iu in git.

nu nemt in in dem sale, da der degen Iti

mit starken wunden gevallen in da;; bluot.

80 ist e^ ein voller dienest, den ir hie Eüedegere tuot.'

374. Dö spracli der küeno Wolfliart : ,got wei^ wol, her spilman,

irn dürft uns niht reij^en: ir hapt uns übel getan,

törst ich vor mmem herren, so kcemet ir^ in nftt;

deb uuie^e wir^ lä^en, wan er uns striten hie verbut.'

Rüedegers Vermittlunghatten die br Imatloaen Gotenhelden bei Etzel A ufn - }i nie

gefunden. — 367,2 sd manege h., bei Verben der Bewegung steht die Bes^exch-

nung des W^res im Accus. 869,1 aUd föfen, tot wie erist. — 2 mit dm in
janimervollerWeise unsere FreudedahinBank. — Sl\,2den — der den. — 3 swer,

wie 180,1. — 373,4 so, dann erat.— 374,4des, weistaufden folgenden Kausalaats.
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375. Dö sprach der videUero : der vorht ist ai ze vil,

swa^ man im verblutet, der^ alie^ lä;^en wil.

da^ kan ich niht geheimen rehten heldeti muot.'

diu rede dähte Hagenen von einem hergesellen goot.

376. ,Des enlät iuch niht gelangen', sprach aber Wolfhart.

,ieh entrihte in 86 die eeiten, swenn ir die widerrart

rttet gein Btne, da; ir; wol muget sagen.

inwer übermüete mag ich mit dren niht vertragen/

377. Dö sprach der videbere: Gwenne ir die Seiten min
verirret guoter dasne, der inwer helroschiii

miio^ vil trüebe werden von der minen hant,

swie aber ich gerite in der Burgonde iant.'

378. Dö wült er zuo im springen, wan da; in niht enlie

Hildebrant sin a'heiin in vastc zo im gevie.

,ich waen, du Woldert wüeten durch diaen tumben zom.
minee herren hulde du beetest immer m6r verlorn.'

379. ,Lät ab den lewen, meister, er ist so grimme gemuot.

kamt er mir zen handenS sprach Volkdr der degen guot,

,het er die werlt alle mit slner hant erslageni

ieh slahe in, da; er; widerspei ninmier möre darf gesagen/

380. Des wart vil sere erzürnet der Bernnre mnot.

den schilt genicte Wolflmi-t, ein sneller helt guot;

alsarn »^in lewe wilde lief er vor in dan.

im wart ein ga^ho;^ yolgon von sinen friunden getan.

381. S\vi«i witer sprungo er pHa-ge für des sales want,

doch ergäht in vor der stiege der alto Hildebrant:

er wolt in vor im lä^en nilit komen in den htnt.

si fiinden, da; st auocliten, an den eilenden Sit.

382. Dö spranc zao Hagene meister Hiibrant:

diu swert man hört erklingen an ir beider hant.

si w&ren söre erzflmet: da; moht man kiesen sint.

von ir zweier swerten gie der fiurröte wint.

383. Die wurden dö gescheiden in des strites nöt:

da:^ täten die von Berne, als in ir kraft^ gebdt.

zehant dö meister Hildebrant want von Hagen dan,

dö lief der starke Wolfhart den küencn Volkeren an.

384. Er sluoc den vidcküre üf den helroehuoti

da; Bwertes ecke imz üf die Spange wuot.

375,2 der, wenn einer. — 376,2 die widervart, a. zu 367,2. — 877,2 guoter d-,

Gen. derBeziehung.— 378, 1 er, Wolfhart.— 2 Hildebrant, Subjekt zu lie und vie.

— 381,1 pflmge, b. zu Gudr. 205,4. — 4 auochten^ näml. den streit. — 382,4 der,

beachte den best. Axt. ! V^l. den 390,2,
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da^ vergalt mit ollon der kiienc spileman

dö üluoc WoltharfcTt, (ia?^ er stieben began.

'385. Des üurs den ringen hiuwen si genuoc.

ha^ ir islicJier dem anderen truoc.

die schiot dö von Berne der degen Woifwin

:

ob e:; ein hdt Diht viere, da:; künde nimmer gesin.

386. Crnniher der degen mit vil wUIiger hant

enphie die helde mssre yon Amelunge last.

Giselher der herre, diu liehten helmya^,

der fromt er dA vil manige^ yon bluote röt nnde na^.

3S7. Bitaoharfc nnde Gebart, Helpfaich und Wlcbart»

die heten in manegcn stürmen selten sich gespart:

des brähten si wnl inne die Ciuntheres mnn.

dö saeh man Wolipraiide in strite herliclien gan.

388. Dö vaht, alsam er wiiote, der alte Hildebrant.

vil der guoten recken vor Woliliartes hant

mit töde muose vaUen yon »werten in da; bluoi.

BUS r&dien Bfledegi&ren die recken kflene nnde guot.

389. Dd vaht der herre Sig»tap, ale im sin eDen riet,

hei wa; er in dem strite der guoten heim yerscbriet

den slnen vienden, Dietriches swester snn!

er künde in dem stürme nimmer be^gers niht getnon

390. Volker der starke dö er da; ersach,

da^ Sigestap der ki'lene den Wuotigen bach

hiu ü; Herten ringen. da^ was dein helde /orn.

er spranc im hin ciigegne. dö hete Öigestap verlorn

391. Von dem videlare vil schiere da; leben:

er begundo im biner künste al solhen teil da geben,

da; er vim sinem swerte muose ligen töt.

da; räch der alte Hildebrant, als im sin eilen da; geböt.

392. ,Owd Iieb«9 herrenS sprach meister Hildebranti

,der hie llt erstorben yor Volkeres hant!

mme sul der videlffire lenger niht genesen.*

Hildebrant der küene, wie künde er grimmeger sin gewesen?

393. Dö sluog er Volk#ren, da; im diu helmbant

Stuben allenthalben ziio des sales want
«

von heim und och von schilte, dem küenen spileman ;

dä von der starke Volkör dö den ende dä gewan.

384,n spileman, Subjekt 7.n vergalt und sluoc — oSf). 1 ictcre, kionJe, Konj.

Fiusquamperf. — 38G,3 diu liehten h. wird erst durch das darauf bezügliche der

(Z. 4) in die Eonstmktion aufgenommen. — 38H,1 wuote, Konj. Pr&t. — 389,3f.

sun: tnon^ wie 49, If. 4 nimmer b. niht, s. zu 179,8. — "Ol ,2 stner k., mit Be-
ziehung auf Volkere Spiebnannskunst.— 393,3 von h. u. och von schüUf als ob
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394. 1)6 drungen zuo dem strite die Dietriches man.
si sluogen, da^ die ringe vil verre drjeten dan,

unt da^ man ort der swerte vil höhe fliegen »ach.

6t holton den helmen den hei^ flie^^den boeh.

895. Dö »ach. von Tronge Hag^e Volktoen tdt.

da; was zer h6chgezljte stn aller gnieetia nöt,

die er dä het gewonnen an mäg und och an man.

owö, wie harte Hagene den helt dö rechen begaat

396. ,Nu ensol sin niht genießen der alte Hildebrant.

min helfe lit erslagene von des heldes hant,

der beste hergescile, den ich ie gewan.*

den schilt den ruct er höher: dö gie er houwende dan.

397. Die wile gie och Wolfhart beidiu wider unt dan,

alle^ houwende die Guntheres man.

er was die driten kere nu komen durch da^ wal:

dft viel vor alnen handen vü manie recke zetal.

398. Dö rief der herre Giselher Wolfharten an:

,owö, da; ich eö grimmen vient ie gewan 1

edel ritter koone, na wendet gegen in.

ich wü e; helfen enden: e; mac niht anders geetn.'

399. Ze Giselhere körte Wolfbart in den strlt.

dö shioc ir ietwedere vil manege wunden wit.

BÖ rehte krefticHche er zuo dem künege dranc,

da;; im^ hluot undeni fiu'^en al über? houbet spranc.

400. Mit swinden siegen grimme der schoenen Uoten kint

enphie Wolfharten, den küenen helt, sint.

8wie starc der degen waere, er künde niht genesen.

e;n dorfte künec bö junger nimmer küener sin gewesen.

401. Dö sluog or Wolfharten dnreh eine brflnne guot,

da; im von der wände nider schö; da; blnot.

er wunte zuo dem töde den Dietriches man.

e; enhet an einen recken zw&re niemen getan.

402. Also der küene Woifhart der wunden dö enpbant,

den schilt den lie^ or Valien, höher an der liant

huop er ein starke^ wäfen ; da^ was scharpf genuoc.

durch hehn unt durch rini<;e der helt dö Giselheren sluoc.

403. Si heten bedo ein ander den grimmen tot getan,

do enlebt och nu niht mere der Dietriches man.

nur diu baut vorhergienge. — 394,4 vgl. 300,2. ~ 39ü,2 erslagene^ s. 329,2. —
897,2 oBet:, Adverb. — 401,1 eine, s. zu 126,1. — 4 an einen r., ohne ein Kecke
zu !?ein. — 403.2 der man, Gen. Plur. asu mire, da« als neutr. Sahst, das Verb im
Sing, bei sich hat.
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HUdebrant der alte Wolfharten vallen sacl::

im wen vor slnem t6de b6 rehke leide nie gescliacli.

404. Dö wären gar eistorben die Guntheres man
und oncli die Diotrlehes. Hildohrant wa^ S^gän
da Wolthart was gcvallen nidor in da^ biuot:

er umbeslo;; mit armen den rocken küen unde guot.

405. Er wolt in dem hüso mit im tragen dan.

er was ein teil ze swaero: er muose in iigen lau.

d6 blicte üi; dem bluote der r^wunde man:
er saoh wol; da^ im gerne slni neve bet geholfen dan.

406. D6 Bpracli der t6twande: «tU lieber caheim min,

ir mugt an disen ziten mir niht frmn gestn.

nn hfletet iuch vor Hagene! jä dunket e; mich guot:

er treit in sinem herzen einen grimmigen muot.

407. Unde ob mich mlne mäge nAch töde wellen klagen,

drn naehsten unt den besten den sult ir von mir sageUi

da;j si nach mir iht weinen, da;^ si äne ndt:

vor eines küneges banden lig ich hie herlichen töt.

408. Ich han ouch hier inne so vergolten minen lip,

da^ e^ wol mugen beweinen der guoten ritter wip.

ob iudi des lernen wAge, aö mugt ir balde sagen,

vor min eines banden Ut wol hundert erslag«».'

409. D6 gedAht ouch Hagene an den ^ilman,

dem der kfiene Hildebrant stn leben an gewan.

dö sprach er zuo dem degene: ,ir gelt mir mlniu leit.

ir hapt uns hinne erbunnet vü manegefi recken gemeit.'

410. Er sluog üf Hildebrande, da; man wol yemam
Palmnngo die;;en, den Sifride nam
Hagen der vi! küene da er den helt sluoc,

dö wert^ sich der alte: er was och küene genuoc.

411. Der Dietriches recke shiog ein wäfen breit

üf den helt von Tronge, da^ och vil sere sneit.

do enkunde er niht Terwunden den Gunthers man:
dö sluog aber in Hagene durch eine brQnne wol getan.

412. D6 der alte Hildebrant der wunden reht enphant,

dö vorht er schaden möre von der Hagen hant:

den schilt warf über rucke der Dietriches man;
mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran.

408,4 vor sinetn f., in seinem ganzen Leben. — 407,2 von nj/r,von mtraus. — 3 iht,

8. zu 219,1, — JOS,2 vgl. 'J0Ö,4.— 4 als Objektsaatz wiedorzngo>»en. — min Gen.,

dazu als Appoi^ition eines. — hundert ist neutrales Subsl., daher der Sing, des
Verbs. — 409,3 gelt — geltet. — 410,2 rtam^PlaBquamp^.— 41 1,4 ein«,wie 401,1.
— 412,2 aehaden» Gen. su mire. — Hagen aus Eugenen.
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413. Da wfis nu nieman lebender al dor degene,

niwan die zwene aleine, Gunther und Hageiie.

mit blnote gie beruni^n d&t alte Hildebnint:

er brAhte leidiu msere d& er Bietricben yant.

414. Dö sach er trüricltchen sitzen bie dm man.
der leide micbels möre der fttrste dö gewan.

er sacb och Hilbrande in siner brünne röt:

dö firftgt er in der msere, als im diu sorge geböt:

415. ,Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie alt ir sö na;
von dem verchbluotc? oder wer tot iu da^?

ich wane ir mit den gesten zom hnso hapt gestriten.

ich verbot iu so sere: dö het ir^ Viillich vermiten.*

416. Du sagt er sinem berren : ,oi^ tet Hagene.

der sluog uiir dise wunden in dem gademo,

dö icb von dem recken volde wenden dan.

mit ndnem lebne icb küme dem tievel entran/

417. Dö sprach der BemsBre: ,Til reht ist iu geschehen,

dö ir mich friuntschefte den recken hörtet jeben,

da? ir den fride dö bräclient, den ich in het gegeben,

het icbs niht immer scbande, ir soldet fliesen da? leben.'

418. ,Nu enzürnet niht sö sere, min her Dietrich,

an mir unt minen friunden der schade ist alze rtch.

wir wolden Riiedegeren hän getragen dan:

des enwolden uns niht gunnen des künic Guntheres man.*

419. ,Sö we mir dirre leide! ist Rüedeger doch töt,

den muo? ich immer klagen: des get mir grö?iu not.

Gotelint diu edele ist miner basen kint.

ach wö der armen weisen, die da ze Beohelärein eint/ -

420. Biawen unde leides mant in dö sin töt.

er begunde weinen: des gie dem beide nöt.

,owö getriuwer helfe, die ich verlorn hän!

jane überwinde ich nimmer mere des künic Etzein man.

421. Megt ir mir, meister Hildebrant, diu rehten nuBre sagen,

wer der recke wa>re, der in da hat erslagen?'

er sprach: .da;; tet mit kretten der starke Gernöt,

vor liüedegeies lianden ist ouch der holt gelegen töt.'

422. Er sprach ze Hildebrande: ,nu sagt minen man,

da:; si sich balde wäfen; wan ich wil dar gäo.

und heilet mir gewinne min liebte? wicgewant.

ich wil selbe h&gen die beide fi^ Burgonde laut.*

414,2 fnichels mere, um vieles mehr. — 415,4 het -= h^-fft. - 110,1 f^. Accus.
— 417,2 do, konceflsiv. — j da^, kausal. — 420,4 des k. E. man, Küedeger.

r
> •



Epik. 47

423. Dö sprach mcister Hil(1eT)rant : ,wor sol zuo in gen?

swa^ ir hapt der lebenden, die seht ir hi iu sten.

da;; bin ich ulterseine: die andern die sint tot.'

do erschricto er dirre ma?re: dt-s gie im wiPilichen not,

424. Wan er leit sö grö^^e:^ zer werlde niö gewan.

er sprach : ,und sint erstorben alle mine man,

sö hat min got verge^i^en, ich armer Dietrich,

ich was ein kOnec gewaltic, hdr unde rieh.

425. Wie knnde e; sich gefüegen', sprach aber her IMetrlch,

»da; si alte sint erstorben, die beide lobellch,

Yon den strltmfleden, die doch beten nöt?

wan durch min ungelflcke, in wser noch frOmde der t6t.

426. Sit da^ es min unseelde niht langer wdt entwesen,

sö sagt mir: ist der gcslo noch ieman da gonescn?'

dö spraeli meister Hildebrant : ,da:^ wei^ gut, nieman wer
niwan Hagen aleino und Gunthor der künic her.'

427. ,Owe, lieber ^Vol^hart, sol ich dich hän verlorn,

so mag mich balde riuwen, da;^ ich io wart gebom,
Bigstap unde Wolfwln und ouch Wolbrant!

wer sol mir denn« helfen in der Amelunge lant?

428. Helpfricfa der vfl küene, und ist mir der erslagen,

66rbart unde Wlcbart, wie solde ich die verklagen?

das; ist an minen freudeu mir der leste tac.

owd, da; vor leide nieman wol sterben macl'

Der Ansganff.

429. Dö nam der herre Dietrich ^:^^']be sin gewant;

im lialf. dnj^ er sich wäfent, der alte Hildebrant.

dö klagt also yCve der krcftige man.

da^ da:^ hüs erdieijcn von siner stimme began.

180. Do gewan er aber widoro rehtcn beides rouot.

iu grinimo wart gewäfent do der degcn guot,

einen schilt vil Testen den nam er an die hant.

si giengen balde danne, er unde meister Hildebrant.

431. D6 sprach von Tronge Hagene: ,ich sihe dort her g&n
den herren Dietriche; der wU uns bestto

424,3 ich armer D. fällt aus der Konstruktion (wir erwarten den Gen.), tritt

aber dadurch mehrhervor.— 425,3 h«itn, Plusquampcrf. — 4 «an diutk inlf» «f.,

wäre es nicht um meiue'^ ün^tonis willen geschehen, n&tte es nichtmein ünstttn
gewollt. — 427,4 toit/, Accus. ~ 429,1 vgl. 422,3.
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nach sinera starken leide, da;^ im hic ist geschehen.

man sol Ua^ hiute kiesen, wem man des besten müge jehen.

432. Jane dtinket sich von Berne der herre Dietrich

nie Bö starc des libes und m gremlich,

und wil er^ an uns rechen, da^ im ist getan',

al86 redete flagene, ,ich getar in harte wol bestän.*

483. Dise rede h6rte Bietoick und Hüdebrant.

er kom d& er die recken beide stunde vaiit

ti^en an dem hüse, geleinet an den sal.

einen schilt den guoten satzt her Dietiich zetaU

434. In leitllchen sorgen sprach her Dietridi:

,wio habt ir sö geworben, Gunther, kfinic rieh,

wider mich eilenden? wa^ het ich iu getan?

alles mines tröstes des bin ich eine bestän.

435. luch endühte niht der volle an der grölen not,

dö ir uns Riiedegere den helt ersluoget tot:

nu hapt ir mir erbnnnen aller nüner man.

jaae het ich in beiden eolher leide niht getan.

436. Gedenket an iuch selben nnd an iuwer leit;

tAt der iuwer Munde und och diu arbeit,

ob e^ iu zieren recken beswärt iht den muot.

Owe, wie reht unsanfte mir tot der Büedegdres tuot !

487. geschach se dirre werlde nie manne leider mör.

ir gedähtet übele an min und iuwer sör.

ßwa^ ich freuden hete, diu liget von iu erslagon.

ja enkan ich nimmer niere die niine mäge verklagen.*

438. ,Jaiie si wir nilit sO scliuldic*, sprach dd Hagene.

,e:{ giengen zuo dem hüse die iuwer degene,

gew&fent wol ze fli^e, mit einer schar sö breit,

midi dunket, dw|; diu maare iu niht rehte eint geeeit.'

439. ,Wa^ sol ich m6r gdouben? mir sagt Hildebrant,

Ab mtne redeen gerten von Amdunge lant,

da;; ir in ßüedegere g»bet dem sal,

dd hütet ir niwan spotten den minen recken her zetal.'

440. Dö sprach der Yogt von Eine: ,si jähen wolten tragen

Büedegdr von hinne: den hies; ich in versagen,

431,4 das: ht^Me, der Siegeapreis. — 432,1.2 Mag sich D. auch fSr noch 80

stark usw. lullten. - 3 und, s. zu 50,2. — 433,1 hdrte, vgl. zu 306,2. — 4 vgl.

361,2. — 435,1 euch schien es nicht genugan der grosspn Not. — H vgl. 400,4. —
436,2 der, Art. zu tdt, wie Z. 4; vgl. 245,2. — 3 c| nimmt die beiden ausserhalb

der Konstruktion stehenden Subjekte tot und artteit auf. — tÄt, s. zvl 219,1. —
437,2 iihele, si lileelit, d. h. gar nicht. ?> diu, grammatisch genau wäre da?.

— 43ti,4 büiet, Konj. Plusquamperf. — 440,1 woUen (r., das Subjekt (sij ist aus
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Etzelii ze leido. und niht den dinen man;

tm^ da;^ dö Woltliart dar umbe schelten began.'

441. Dö sprach der helt von Berne: mao&e et also Bin.

Gunther, künic edele, durch die zflhte din

ergetze mich der leide, di mir von dir sint geschehen,

und süene e^, riter küene, da^ ich dir des mege gejehen.

442. Ergip dich mir ze glsei, du und diu mau:

fid wü ich 1»eliflat6]i, eo idh aller beste kan,

da; dir hie zen Hiunen ieman niht entnot.

du solt an mir niht ymdm ntwan triuwe und alle; guot.'

443. ,Da; enwelle got Ton himele', sprach dö Hagene,
,da;; sich dir ergaeben 2Wdne degme,
die noch so werliche gewäfent gein dir stßnt

und noch bö ledicliche vor ir vienden gent.'

444. ,Irn siilt niht versprechen*, so redet her Dietrich,

,Gunther unde Hague. ir beide hapt mich

üb aeie beswsßret, da; herze und och den muot,

und weit ir michs ergetzen, da; ir; vil hillichen tnot.

445. Ich gihe iu mlne triuwe und sicherliche hi^int,

da; ich mit in vddsr heim rtte in inwer lant.

-ich geleite indi nftoh den drwi, oder ich gelige Uii,

und tril durch iuoh verge;;en der mlnen gr<Bs;;llchen nöt.'

446. ,Nu enmuotet sin niht mdre', spraeh aber Hagene.

,Yon uns enzimt da; mtere niht wol ze sagene,

da; sich iu ergaeben zwen also kileno man.

nu siht mau bi in niemen wan eine Hildebrande stän.*

447. Dö spracli nioiBter Hildebrant: ,got wei;, her HAgeae,
der iu den vride biutet mit iu ze trairene.

c-^ kumt noch au die btundo, da:{ ir in möhtet nemen.

die Buone mlnee herren meht ir in lä;en zemen.*

448. ,Jä naame ich e die suone', sprach aber Hageue,

,6 idi 86 lesterltche tl; einem gademe
flöhe, meister Hildebrant, als ir hie hapt getAn.

ich wAnt üf min trinwe, ir kündet ba; gein vinden stän.'

449. Des antwurte Hildebrant: ,zwiu verwi;et ir mir da;?

nn wer was, der üf einem schüde vor dem Wasgensteine sa;,

dem des regierenden kSatzes zu ergänzen. — 441,3 di für diu. — 4 des, uäml.
dass du 6b gesühnt hast. — 444,3 da? h, m. o. d, m., nähere Ausftthrang zu mü^,— 4 da?, zu 8Ö sere zu ziclirn. 4 rtßceben, Konj. PlnH(u;nnperf. — 447,2
der, 8. zu 375,2. — den, vride, Objekt zu tragene. — 4 nteht = mehtet. — 449,2.3
im,Waltharinei*wird erzählt, das« Hagen sieh weigerte, amKampfderIfonnen
Günthern geL,'f'ii WaltluT von Aquliimlcn, seinen Gesellen vom Heunenland
her, teiUunehmeu, und untätig zusah, wie dieser elf seiner Verwandten einen

4
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im von Spaiijc Walther s5 vil der mäge sluoc?

och hapt ir noch zo zeigen an in selben genuoc*

450. Do sprach der harre Dietrich: ,da^ enzimt niiit helde lip,

da^ bi Silin scheiden sam diu alten wip.

ich verblute iu, meister Uildebrant, d^u; ir ihfc sprechet mör.

mich eUen^ten recken twinget groe^lichiu a&r.

451. LM hoeren', sprach her Dietrich, ^cke Hagene,

wa^ ir beide sprechet, tü saelle degeno,

d6 ir mich gew&Üent zuo in Bibet gftn.

ir j&hei, da^ ir eine mit strlte woldet mich beetfin/

452. ,Ja enlougent ia des niemea*, spraek Hagen der degen,

,ich enwelle^ hie versuochen mit dea starken degen,

e% ensi, daz; mir zebreste da^ Kibelunges swert.

mir ist zorn, da^ unser beider hie ze gisel ist gcgert.*

453. Dö Dietrich gehörte den grimmen Hagen muot,

den schilt vil halde zucte der snelle degen guot.

wie balde geiu im Hagne vo« der stiegen spranc!

Nibelunges swert da^ guote ^1 lute ilf Dietrich eridanc.

454. Dö Wesse wol her Dietrich, da; der küene man
vil grimmes muotes wsere: schiimeii im began

der herre von Berne vor aogestlichen siegen.

yÜ wol erkant er Hagenen, den vü zierlichen degen.

455. Ottch vorht er Bahnunge^ ein w^en starc gennoc.

under wllen Dietrich mit listen widor sluoc,

nnz da^ er Hagenen mit strite doch betwanc

er bluüg im eine wunden, diu was tief unde lanc.

456. Do gedaht der herre Dietrich : ,du bist in nöt erwigen:

ich häns hitzel ere, soltu tot vor mir geligen.

ich wil e;{ sus verbuocheu, ob ich ertwingeu kan

dich mir ze einem gisel.' da; wart mit sorgen getan.

457. Den schilt lie; er yallen. stn starke diu was grö;:

Hagen von Tronge mit armen er besld;.

des wart dö betwungen Yon im der kflene man«

Gunther der edele dar tanbe trAren began.

458. Hagne baut dö Dietrich und fuort in da er Taut

die edeln kttniginne, und gab ir bl der hant

nach dem andern tötete. HUdebrand le^ ihm dies hier als Feigheit au». —
einem, s. zn 126,1. — i ze zeigen, näml. wa? nicht in der Ordnung ist. — 452,2

ich enwelUf die Negation bleibtim Nhd. weg. YgL lat. ,non nego quin'. — 3 da^

NiMunffftm., so geiuuint nach Nibelimc, seinem friUiem ^itMr, von dem
es Siegfried f::ewunn. — löo.l Hagen aus SEotgettm, — 455,1 CWlyS. ZU 196,1. —
458,2 geU) ir bi der gab in ihre Hand.
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den küenisten recken, der ie «wert gotruoc.

nfteh ir vil starkem leide dd wart ei vroellch genuoe.

459. Vor liebe neig (\om degne da; vil ectel wlp:

,immcr dir stelic din herze und och diu lip,

du häüt mich wol ergetzet aller minor not.

da; sol ich immer dienen, mich ensümo der iM.*

460. Dü S2)iach der hcrre Dietrich: .ir sult in län genesen,

edeliu kliniginne. und mag da; noch gewesen,

wie vol er iach ergetset, da; er in hat getan!

er sol des niht engeUen, da; ir in gebunden sehet stto.'

461. Dö hie; si Hagen fiteren an einen nngemach,

dA er lao beslo^^en unt d& in niemen saeh.

Gnnthtt' der künic edele rüefen dö began :

,war kom der helt von Berne? der hat mir leide getan*'

462. Dö gie im hin engegene der herre Dietrich.

Guntheres eilen da; was vil lobelich:

dü enbeit och er niht mere, er lief her für den sal.

von ir beider swerten hiiob sich ein groe;licher schal.

460. Swie vil der herre Dietrich lange was gelobt,

Gunther was so söre erzürnet und ertobt

(wan er nach starkem leide d6 sin Tieni was):

man sagt e; noch se wander, da; d6 her Bietridi genas.

464. Ir elfen und ir sterke beide wftm grö;.

palas unde tOme von ir siegen dö;,

dö si mit den swerten biuwen üf die helmo guot.

e; het der künic Gunther einen hdrlichen muot.

465. Sit twanc in der von Berne, als Hagen e geschach.

da; bluot man dm"ch die ringe dem helde fliegen sach

von einem starkem .swerte; da; truog her Dietrich,

dotli het gewert lier Gunther nach müede loblichen sich.

466. Der herre wart gebunden von Dietriches hant,

swie kOnege niene solten ltden solhiu bant.

er dftht, ob er si ]ie;e, den kflnec und sinen man,

alle, die si fOnden, die müesen t6t vor in best&n.

467. Dietrich von Berne der nam in bi der hant:

dö faort er in gebunden da er Kricmhilde vant.

si sprach: ,willekomen, Gunther, ein helt ü; erkanti'

,nu löne iu got, Kriemhüt, ob mich inwer üiawe des ennant!*

460,2 dag, nftml. dass « r am Leben bleibt. 3 «Tj^eCMf, mit dem Futur zu
übersetzen. — da? — des dn^. - AiViA man w^f, dnroh einen Folt^esatz fzu so

»h'e erz. u. eH.) wiederzugeben. — 4<>i,2 da?, s. zu 342,2. — 4Üö,4 näch^ in An-
betracht. — 467,8 «in, diese Verwendung des Art inderAnrede kemit das Nhd.
nicht. — 4 des, niml. dass ich hier willkommen bin.
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468. Er sprach: ,ich solde iu nigen, vil liebiii swester min,

ob iuwer grüe^en mehte genaediclicher sin.

ich wei^ iuch, küniginne, so zomic gemuot,

da^ ir mich unde Hagenen vil 8wache;j grüo^en getuot.'

469. Dö sprach der helt von Berne: ,vil edels küneges wip,

enwart nie gisel mere so guoter riter lip,

als ich iu, vrouwe here, an in gegeben hän:

nu sult ir die eilenden min vil wol genießen län.*

470. Si jach, si taet e^ gerne. dö gie her Dietrich

mit weinenden ougen von den beiden lobelich.

Sit räch sich grimmicliche da^ Etzelen wip:

den erweiten degnen nam si beiden den lip.

471. Si lie si sunder ligen durch ir ungemach,

da^ ir sit dewedere den andern nie gesach,

unz si ir bruoder houbet hin für Hagen truoc.

der Kriemhilte räche wart an in beiden genuoc.

472. Dö gie diu küniginne da si Hagen sach.

wie rehte vintliche si zuo dem recken sprach:

,welt ir mir geben widere, da^ ir mir hapt genonien,

so megt ir noch wol lebende heim zuo den Bürgenden komen.*

473. Dö sprach der grimme Hagne: ,diu bete ist gar verlorn,

vil edeliu küniginne. ja hän ich des geswom,
da;j ich den hoii iht zeige, die wile das; si leben,

deheinor miner herren, so enwirt er nieman gegeben.*

474. ,Ich bring e:; an ein ende', so sprach da^ edel wip,

dö hie;j si ir bruoder nomen dä den lip.

man sluog im ab da^ houbet: bi häre si e^ truoc

für den helt von Tronge. dö wart im leide genuoc.

475. Also der ungemuote sines herren houbet sach,

wider Kriemhilde dö der recke sprach:

,du hast e^ nach dinem willen ze einem ende bräht,

und ist och rehte ergangen, als ich mir hete gedäht.

476. Nu ist von Burgonde der edel künic töt,

Giselher der junge, und och Gemöt.

den schätz wei^ nu nieman wan got unde min:

der 8ol dich, välentinne, immer gar verholn sin.'

468,4 der substantivisch gebrauchte Inf. kann die Rektion des Verbs bei-

behalten, selbst wenn wie hier ein Attribut bei ihm steht; vgl. dä wart vil

michel griie^en die lieben geste getan. — 473,1 verlorn, s. zu 39,3. — 3 iht, fl. zu
219,1. — die teile da^ n. gehört zum vorausgehenden und nachfolgenden Satz.

— 476,1 der edel k., Gunther, obwohl auch die andern sonst Könige genannt
werden. — 3 min, Gen. ; wir erwarten ich.
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477. 8i sprach: ,86 IiaU ir ttbele gi^ltes mich gewert.

8Ö wil ich doch behalten d«^ Sifridee ewert.

dtt( truog min holder friedel, äö ich in jungist sach,

an dem mir herzen leide vor allem leide geschach.'

478. Si zöch von der scheide: da:; künde et niht erwern.

dö iVdhU' si den recken des lebenes behem,
si huob mit ir banden, da^ houpt si im abe sluoc.

da^ sach der kuiue Etzel: dö was hn leide genuoc.

479. ,Wäfen\ sprach der fiJrste, ,wie ist nu töt gelegen

von eines wibes banden der aller beste degen,

der ie kom zb stürme oder ie echilt getnioc!

sirie Yint ab ich im w»re, ist mir leide genuoc'

480. Dö spradt der alte Hildebrant: ,ja gemutet eis niht,

da^ si in slahen torste. swas; halt mir geschiht,

ewie er mich selben brfthte in angostliche n&t,

iedoeh ßö wil ich rechen des küenen Trongaeres töt.'

481. Hildebrant der alte ze Kriemhilde spranc,

er sluog der kfiniL'inne eines swertes swanc.

jä tet ir diu sorge von Hildebrande w6.

wa^ maht öi gehelfen, da^ si vil grce^lichen schre?

482. Dö was gelegen über al da der veigen lip.

ze stucken was gehouweu dö da^ edel wip.

Dietrich und Etzel weinen d6 began:

si klagten innecllche beidiu mftge unde man.

483. Diu vil miehel öre was dA gelegen töt.

die Hute heten alle j&mer unde nöt.

mit leide was verendet des kttneges höchsit,

als ie diu liebe leide ze aller jungiste git.

18-1. Ich enkan iu niht bescheiden, waj^ sider dÄ geschach:

wan riter unde vrouwen weinen man da sach,

dar ziio die edeln knelite, ir lieben frinnde töt.

hie hat d&<^ mair ehi ende: ditze iät der iSibekuige nut.

478,4 leide, Gen. zu ^envoc—47M ob = aber* — 482^ d^ii, s. zn 842,2.
— 483,4 leidet Accus. Fem.
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II. Ans &iidrim.

Hüdes Entßihning.

1. Dö (lio von Hegelingen wären hin bekomen
zuo der Hagenen bürge, dö wart ir war gcnomen.

die liute wundert alle, von welher künege lande . /
^

si die linde trüegen. si wären wol gezieret mit gewände. Mr^r*^^^*^

^ßi//Uf 2. Her Wate iesch^ ^edinpes des landea herren biten. \ciJ,^L^c^/^

^ / . man mobte d6 wol Uesen an stnen hören siten, ^

^^c^iu*^'^
lii fT>U f^ltfl gewalt gereichte, da^ er d& grimme waere. 9

Hagenen dem kOnege brähte man die geete mit dem msere.

3. Er sprach: ,mln geleite nnde minen vride
^^cv^..^^

den wil ich in enbieten. er bücket mit der wide.

j^v^j^j^

der an iht beswjpret die iinkiindcn horron.

des sin äne sorge: in sol in minera lande niht gewerren.' ^C^^^
4. Dem künege si dö gäben wol tüsent marke wert

^
an riehen kleinuton. er hete niht gegert

gen einem phenninge, wan da^ si liefen schouwen,

wa^ si dft Teile hasten, da^ wol gezam rittem unde vrouwen.

5. Zno dem stade si brähten da^ krefbige guot.

die d& Terborgen lAgen, die beten ofte muot, -"^^^
da; si in horten stürmen gmier wolten striten,

i/iAj^H^i*/^ danne si gelückes nfteh der scbcenen Hilden Sölten bit^n.r
,

' 6. Fmote hie? uf swingen siner krame dach, J^WA/»**'***'*^^

von sö richem koufe da? wunder nie geschaeh

al urabe in den landen, da;^ ie l>ur,c:}ipre

.V '-''^'_^ gseben guot sö ringe, sine mühten eines tages werden isereJ a

7. Der künic ze allen stunden. bot vil niichel guot.

die ü? erweiten recken die wären sö gemuot,

da? si von nieman gerten nemen ze ®*2^5^PJi*^]^<»Lc/'^

her Hagene der was rlehe. ein teil in ^iMe^ übermflete starke.

V"

8. .Näch site in trlande vil ofte man began

man^ier hande freudo. dft von Wate gewan

2,3 den^ wenn einen; vsl. der Nib. 375,2.— ^mit dem m., mit dem Bericht,

was siewollten.— 3,2 das Hangen war im deutschen Altertum die gewöhnliche
Strafe für Friedensbrecher. — 4 deSy geht auf den folirendoii Satz. — 4,1 gdbetif

zum Dank für den gewährten Schutz. — 3 gen, im annähernden Werte von. —
4 doft auf «dkNMom zu beziehen. — 5,9 im SchiflPe lagen 700 Bewaffnete ver-

steckt, die bei der beabsichtigetm Entführung Hildes behilflich «ein sollten. —
4 «och, bei ihren Absichten aut. — 6.4 eines t., an einem Tage.— 7,3 ^ gen 4,3.

— 4 ein teil mit starke zu verbinden; vgl. zu Nib, 82,1,
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den künic ze einem vrinnde. Hörant von Tenericho

durch der vrouwen liebe vant man vil ot'te ^emelichen. {LAjK^^lAjL^

9. Des kiiiietres ingesinde ze Hove schilUe truoc, /
kiule und buckela^re. geschinnet wart genuoc, ^
gevoTHen mit den swerten, mit gabilöte %(^w)i\Qi,i,<drifJUAiiuâ ^ .

vil üf guote Schilde. die jungeiTTelde wftren tmyerdro^^cn.
"

10. Der yflrste Hägens yrägte Waten und sine man,

obe in in ir lande wsre iht kont getftn

schirmen alsö starke, alsam in Eriche

die einen helde phlsgen. des ersmielte Wate versmAhUehe.

11. Dö sprach der helt von StOrmen: ,ich gesach e; nie. V

der aber mich lörte, dar nmbe wspre ich hie
j ^

bevollon ze einem järe, da^ ich e;^ rehte künde. l»
swenos meister waere, niiner miete ich im gerne gimde.' '

12. Dö spraeli der wilde Hagene:
,
gebt mir da^ swert enhant!

ich wil kurzwilen mit dem von Sturmlant,

ob ich in müge leren der minen siege viere,

da^ miiB der recke danke.' da^ lobete d6 der alte Wate sdiiere.

13. Der gabt spradi zem kflnege: ,ic]i sol ypide din

haben, vflrste Hagene, da; dü ibt vtoest rofn.

älüegesi du mir wunden, des sdiamte icK micl

Wate künde schirmen, da; sin ser werlde nie

14. Die Hute sähen; gerne durch ir beider

der künic vil schiere erkante die Waten meintj

ein teil begnnde er zürnen, wfere^ im niht an |1

swa; man sach ir sterke. doch hete ir Has;ene* da bezeiget mere.

15. Wate s|iiach zem künege: ,lä^e wir nu sin

uu.ser beider schirmen. ich hän der siege din

gelernet nü wol viere. ich wil dirä genie danken.'

er lönte im Bit 86 höhe sam einem irilden Sabsen oder Franken.

16. Dö sprach aber Hagene: ,und baete ich da; erkant,

sA waer da; scbirmwftfen nibt komen in mtne bant.

ich ensach nie junger lernen alsö swinde.'

der rede wart gelachet d& von maneger edeler muoter binde. vD'
17. Do erloubte er den gesten, swä mite si die zlt

hin getriben möhten. des Voigten ime sIt

8,4 gemelichen, Adj. ; wegen der Flexion vgl. z. B. Nib. 82.2. — 10,3 starke,

Adv. zu schirmen. — 11,2 der, wenn einer; .s.zu 2.3. — 12,3c»ere bezeichnet Piii-

ta^Ji eine unbestimmte kleine Anzahl.— 13,1 sol, mms.— cride, hierin anderm
Swpe als S,1.— S 9. SU Nib. 219,1. — 14,8 begunde, wäre, Konj. Pluaquam-
jfeAf. - l.-i. l sU, in der Str. 57 ff. erzählten Schlacht. — mm einem wilden S. oder

"^ß^.t wie einem gefährlichen Feinde. Die Wildheit der Sachsen und Franken,

, nalnentlicb der emtera,war in alter Zeit sprichwörtlich.— 16,1 «nd. s. zu Nib.

^^Qjv* ~ ^ n^wAer Ifc., bftufige epische Formel. — 17,1 «wd mt(e alles, womit.

.r
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56 Kpik.

die von Ortiande. dö si beguntlc verdrießen.

dö würfen si die steine und begunden mit den scheften schieben.

18. Da^ kom an einen ftbent, da; in sö gelanc,

da; von Tenemarke der kfiene degen sanc

mit 8Ö herlicher stimme, da; e; wol gevallen

mnose al den liuten. dä von gesweic der Togelllne schallen.

19. Da; hörte der künic gerne und alle Sine man|
d& von von Tenen Hurant der vriimde vil gewan.

euch hete e; wol gehoeret diu alte ktiniginne.

e; erhal ir durch da;; venster, dä si was gese^^en au der zinne.

20. Dö sprach diu schttiie Hüde: »wa:^ hän ich vemomeu?
diu aller beste wise ist in min ören komen,

die ich ze dirre weite von ieman hftn ervnnd^.
da; vrolte got von himele, da; si mine kameraere künden!'

21. Dö sprächen Hagenen helde: ,herre, 16t vememen^
nieman lebet sö siecher, im mOhte wol gezemen

hceren sine stimme« diu göt ü; sinem munde.'

,da; wolte got von hinK ]r \ sprach der künec, ,da? ich si selbe künde!*

22. Dö er dri t^'Ä^? ^^^SLii^
alle, die e? hörten, dnhte niht so lanc.

si bfeten;; niht geahtet einer hende wile,

CT solto singen, daz einer mühte riten tüsent mile.

23. Diu tier in tlem walde ir weiäe^iejjen steu.

die wUi'me, die dä solten in dem srase gen,

die vische, die d& selten in dem wige'v
die lie;en ir geverte. j& künde er siner vwge wol genießen.

24. Dö bat in ir gewinnen da; schoene magedln,

da; e; ftne ir vatw wi;;en vil tongen solte sin,

noch da; ir muoter ieman sagete niaere,

da;; er alsö tougenllche bi ir in ir kemenäten wanre.

25. Den helt bat si sitzen. ,ir sult mich hceren lan^

sprach diu maget edelc, .da^ ich e vornomen hän:

des lüstet mich vil sere. wände iuwer stimme ^ . I^ioli^'
diu ist vor aller vreude unde ob aller kurzwile ein gimme.' tZÄ^*^

3 die von 0., die Hegelinge. — 18,1 Daz kom an e. d., es fiel auf einen A. —
19,4 an, s. zu Nib. M,3. — 21,1 lät vernemen, la.wt eure Meinung hören. — 2

»ieeher, vgl. Nib. 314,4. •»mdllte =: ewtmhte, dass niolit könnte. — 4 si, näinl. dt«

wUe. — *22.1 rol qemnc, PUisquamperf. ;
vgl. Nib. K),l. — 2 sö lanc, ergänz«»:

als CS in Wirklichkeit war. — 3 einer Jteniü w., soviel Zeit, als man zum Hand-
umdrehen braucht. — 24,1 ff. ir, das natflrlidie Geschlecht ist massgebend ; vgl.

Nili. 28,2. — 25,4 die Häufung der synonymen vreude und kurzwile bringt die

hohe Bewunderung Hildes für Horauts Kunst zu lebendigem Ausdruck.

Ir



Epik. 57

? . . .

jGet^reto ich iu singen, vil schcene^ magedin,

da^ mir dar umbe naeme niht da;j lioiibet mui

iuwer vater, der künic Hagene, mir solle niht \ ersniähen.

8Wä ich iu mühte dienen, waeret ir mines iierren laude iiaitLU.'

27. Si sprach: ,wer ibt din herre oder wie ist er genant?

mac er luiben kröne oder Btt er eigen liuit? -^*>^
ich bin durch dlne liebe im holt tU sicberltchen/

d6 sprach von Tenen der küene: ^oh gesaeh nie künic als5 liehen.

28. ünde mäSle uns nieman, yil schoene magedln,

flA sagete ich dir gerne, wie uns der herre min
von im sclieiden liej^e, dö er uns here sando,

dui'ch dinen willen, vrouwe, ze dinea vater bürge unde lande.'

29. Si sprach: ,lä^ mich beeren, wa^ mir der herre din

ü;^ iuwerm lande enbiete. isfc der wille min,

des bringe ich dich wol inne, e da^ wir uns gescheiden.*

Hörant vorhte Hagenen. im begnnde dft ze hove leiden.

30. Er sprach zuo der vr«jiiwen: jSp enbiutet er dir da;^,

da; dich sin herze minnet a^aller siante ha;.

TSk lA; in genießen, Tronwe, diner gOete. •

er h&t durch dich eine '

J^-
^ 2? vroowen sin gemüete.'

31. Si sprach: ,nü 86*^gera§ge ' -^^n lieber herre si,

ich wil gdn im nimmer des willen werden vri,

ich golöne im der gedanke, die er hat nach minen minnen. ^ '- ^'J^
getörste ich vor dem vater min, so wolte ich iu gerne volgen hinnen.'

32. Dö giong dem hfiso der listige man, , ^
also da5^ der maero der künoc sich nie versaß^ 3******

also getnuwer 'oieflSsT^ dorfte dft ze höre in niht yersraanmr

33. £r sagete heimlichen dem alten Waten da^,

da; diu maget edele minnet &ne ha;

den ir vriunt 'Hetelen von den Hegelingen.

d6 rieten» mit dem degme, ' wie sis mit < m ze hüse selten bringen.

34. Ditze starke msere gar verholen wart,

«^i rihten sich vil tougen zuo ir widervart

Mrirffa ^^^^
26,4 s\oi\ . dienen, Suhjektssatz /.um vorlu'rgi'hfudeii. — icieret . . luVten,

durch diese bestimnitere Fasnunf^ der in Z. 1 eiitlialteueu Bedingung lenkt

Honint goscbiekt das Gespräch auf den Gegenstand, der ihm vor allem am
Herzen liegt. — 27,1 din, beachte den Wechael der Anrede! — 28,1 fiiefde,wir

würden den Konj. Prät. erwartni. ~ 2 wirt, warnni. — 29.2 ist d. w-. is-t

es nach meinem VVillen. — oO,l so, ergänze dazu etwa den Vordersatz: da du
es denn wissen willst. — 3 1 ,3 ich geUme im, abhängig von den willen. — 32,2 »te,

verstärkte» niht. — 8 </. Hoi iint und dif andern llegelinge, die mit ihm an den
Hof gekommen waren. — '64,1 JJitze st. in., wie Nib. 342,4. —

^ by Google



58 Epik.

und sagetenjj oueh den degenen. die in den schiffen lägen,

ai hörten^ nilit ungerno. ja mohte si nü lauge da betr&gei

35, Au dem Vierden murgcu ze hove ai dö riten.

ilJifill&w^eider wnsche wol gesniten

truogen an die gestie. d voltoi scheiden dannen.

fii gerten urloubea yom kfln^ und von aUen ainen mannen.

36. Her Hiigene sprach xen geaten: «wie Iftt ir mlniu lant?

alle mine sinne idi dar zuo hete gewant,

wie ich iu gt'liohte min lant und nun riclie.

nü weit ir hinnen scheiden unde lät mich ungeselliclichc.'

87. Dö sprach Wate der alte: ,näch uns gesendet hät

der voget von Hegolingen und wil niht haben rt^t,

er enbringe uns in sin riche. ouch jämert nach uns sere

die m d& beime liefen. dft Ton gfthen m deste mdre.'

38. Dö sprach der wilde Hagene: ,sö ist mir nach iu leit.

nö ruocbet von mir nemen wSa roa mid minio kleit,

golt mid gesteine. ich sol in al86 gelten

inwer grö^e gftbe, da; mich die liute drmnbe iht dfirfen schelten.^

39. ,Wir haben eines dinges, heae künie, an iach nraot

(da; dunket uns ere, ob ir da; gerne taut),

fla^ ir dajj sehet selbe, wie wir uns mügen verkosten,

biderber liute spise war uns in drlen jären niht gebrosten.

40. luwer schoene tohter und min viouwe iuwer wip

sol nnser habe schouwen, des ist luis der lip

getiuret an ein ende. geschiht uns di^iu üre,

edeler känic Hagene, 86 bite wir iuoh deheiner g&be mere.*

41. Der wirt sprach den geeten gezogenlichen zuo:

ir niht weit erwindoi, hei;e ich morgen yvm
sateloi hundert moere mageden unde vrouwen.

ich wil euch mit in selbe und wil iuwer sdief gerne achouwen.*

42. An dem nächsten morgen nach vruomeseezit

dö kleiten sich meide und wip wider strit,

die Hagene vüeren weite zuo des meres sande.

hie mite riten wol tüsent recken guot ü; Irlande.

43. Dö ai nü kernen wären da er diu schef vant,

yroun Hilden unde ir vrouwen die huop man tif den sant.

4 vgl. 5,2 ff. — 35,2 ze wünsche w. g ,
vgl. Nib. 8,3. — 36,1 wie, warum. — 38,4

iht, s. zu 13,2. - 1Ü,1 min vr., vgl. franz. ,madame*. — 3 ein-, s. zu Nib. 12ö,l.

— 41,4 ich wil, der Inf. oa» kann auob nhd. felileii. Y^jl. 43,3 u.ö. — 42,2 wider
Str., 8. Nib. 12,4. — 43,2 /luop »n«w, näinl. von den Pferden.



Epik. 59
4

(16 soIten zuo den 8cheffeii die ininnecllchcn vrouw€li.

die krftme stuonden offen, da diu kttniginne niohte wunder schouwen»

44. Her Hagen e saeh ondi selbe, swta; tt der krftme lac,

"vil manec kleinet riclie, diu man vil höhe wac.

do er uiul sine gesellen da^ geschouwet hietcn,

dö lie man;; sehen die magede, den m ir guote bouge nemen rieten.

45. Siemens ungemüet« Waten dö wac.

er enruohie, war da^ kwme, da;; üf der kräme lac.

die alten kttniginne Bchiet man Ton der meide.

üf efKrungen die d& l&gen. d6 was dem kfinia Hagenoi grimme leide*

46. Of zQcten si die segele, die Hute sähen da^.

die si üi; dem sdieffe stiegen, der wart vil maoeger nai;.

si swebften sam die Togele in dem wa:;^er bl dem sande.

der alten küniginne wart n&ch ir vil lieben tohter ande^liÄS

X i7. Do der wilde Hagene die gewäfenten sach,

wie rehte grimmecliche der helt mit zorne sprach:

,nü bringet mir vil dräte die minen gerstangen

!

si müe^en alle sterben, die ich mit miuer hant mac erlangen.'

48. Schöne sprach her Mörunc: ,nn si in nibt ZG gäch!

swa^ ir dujcli striten uns immer ilent nach,

st danne wol gewftfent tdaent inwer beide,

die kel wir in die Tlüete. wir geben in die wa^rkflelen selde.*

49. D6 weiten e^ nibt Ift^en des kOenen Hagenen man.

der grünt begimde erglhpen: striten wart getftn.

erzogen saob man wftfen nnd oueb mit sperMi schieben.

^ si warfen In diu ruoder : man sach die kocken von dem stade TÜea^en.

/ 50. Vil schiere het er gewunnen ein vil michel her.

do künde em niht gevolgen nf dem wilden mor:

diu schif diu wären dürkel und vil mihereite.

diu da gäheii solten. dem wihlt n Hagenen man den .schaden du seite.

51. Done weste er wie gebären, wan da:; er üf den gries;

mit anderm sime gesinde die wercliute hie?

iteniuwer sebiffe g&hen zao dem vlnote.

im körnen die d& mohten. er gewan vil ziere degene guote.

. 44,2 diu, s. zu Nib. 185,4. — 45,4 die da l., vgl. 34,3. - 48,2 ir (Gen., ab-
hänfriq- von swa?) bezieht sich auf tment in. h. Z. 3. — ilent, nach ftim? mit per-
sönl. Gen. Plur. kann das Verb im Plur. stehen. - 3 si, der Sing, des Verbs bei

tmenl wie bei hunde)'t Nib. 408,4. — 49,2 der Meerescfrund erglänzt von den
im Wasser sit h spiej^flndt ii Rii-jtnTir»'en der am Ufer Kämpfenden. — 4 in, hin-

ein, näml. LOS Wasser. — 5Ü,1 er, H^eu. — 2 ern = er i». — 3 dürkel, weil
die Feinde aie angebohrt hatten. -~ 51,8 üm, «eftfffe. Gen. der Besiehung zu
giVieii. — zuo dem vi, mit sdiifft sQ verbinden: tSae die Meerllut bestimmt. —
4 im, Da,L commodL.

. kj .i^od by Google



«0 Epik.

52. Do ^ ftbenden begande, d6 sach ymi Toielant

Hörant der degen küene (es; was im wol bekant)

schif mit riehen segelen. bilde lägen drinne.

aolher pilgerine heto Wate der alte lützol minne.

53. Do rihten sieh ze strite alle dio üf den Bant

mit Hilden kernen wären und dio von irlant

die maget heten gevüeret dem künige ze leide.

vil maniger gesundor gostuont «ines libe» an der vreide.

54. was komeu Hagene zuo in an den sant.

dd wurden sper gescho:;;;en von guoter beide haut,

die üf dem eande stuondeB» die werten sich vil stee

der vdn trlande. dä von gesdiach der wunden deste mdre.

55. Hagene in gr&^m zeme sprano 6^ in die Tluot.

der degen grimme kflene zno dem atade wuot. ^
*dö sach man üf den recken sam snewes vlocken swinde

^schie^en dä mit philen. da;; tete von Hegelingen da; gesinde.

56. Bi im gevriesch Hagene Hetelen da; kint.

manegeti ungesunden vrumten .si dä sint

<]ie von Tenelanden und die von Hegolingen.

ze Hagenen denie wilden hio;;en si Waten den alten dringen.

57. i)o hete sich gesamnet da; volc über al,

die Tremeden zao den künden. . d6 huop aieh michel »chal.

Wate unde Hagene zuo «nander drangen.

die in d4 entwichen mobten, die duhte des in waere wol gelungen.

58. Hagenen brast diu stange, die er in dem strite truoe»

üf dem Waten schilde: der was starc genuoe.

joch künde ba; vehten in deheinen riehen

recken al deheiner. Wate wolte Hagenen niht entwichen.

59. Do sluoc er durch die hüben de.s künic Hetelen man,

Waten den vil ktienen, da^ üt, dem helnien ran

iiii'j; bluot von siner wunde. dö kuulten nü die winde:

«; was gegen äbent. ' man sach strlten alle; da; gesinde.

60. Wate galt mit zorne den grimmen verchslac,

da; bluot^r zehere 86 yil üf im lac.

er sluoc den wilden HageneUi da; von des belmes bouge

da; swert söre erglaste. im gebrast des tages Tor den ougen.

52,3 bilde l. d., die Segel waren mit Wappenbildem geziert.— 4 pilgenne,

iron. für Seefahrer.— lützel minne, d. h. gar keine (Litotes). — 50, l im, refl. —
Ä da^ kint; vgl. Gi^eiher d^^ kint Nib. 223,1 u. ö. — 2 ungesunden, Faktitiv-

objekt zu vrumteitf flektiert im Gegensatx zum Nhd.; doch vgl. Nib. 331,1. —
57,1 sich mmnen, hier = zusammenstossen. — 2 zno^ vgl, Nib. 231,2; 267,2.—
4 des = dea da^. — 00,2 führt vercluilac näher aus.
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Epik. 61

61. Hilte diu vil schoene rief trüreclichen an
Hetelen den recken, da:^ er braeht« dan

ir vatei ii;^ nu ten von Waten deme grisen.

er hieij niirh sinem venre da;^ volc zuo dem herten stürme wisen-

62. iletele der herre vil herlichen streit.

er icam ze Waten dem alten: da^ was dem helde lett.

der reoke niofle an Hagenen: ,durdi iuww selbes dre

Iftt sieh den lia; Terenden» das; unser yriunde niht sterbe möre/

68. Hage&e vragte lüte (grimme was sin maot),

durch wen scheiden solte. dO spmdi der heÜ gaot:

^ditee bin ich Hetele yon H^^nge lande,

der sine liebe mäge Ob verre nach vroun Hilden bAt gesande/

64. Hetele der vürsto den heim ab gebant.

den vride hört man rüefen dä über al da^ lant.

dö sprach vater der Hilden, da^ e^ gescheiden waere.

dö hörten die vrouwen in raaneger zite in nie so liebe:; maere»

fiS. Dö sprach diu maget edele: ,getörste ich dar gän!

ich hän ab leider vene wider minen vater getan,

'da^ ich mlnen besten vriunt niht getar enph&faen.

im und euch den stnen wsen min grao^ harte müge T«rsniäJien/

66. Hörant von Tenemarke wlste si bt der haut

und onch der degen Fruote, dä si den kflnic vant.

iWÜIekomen, tohter, Hilde diu vil riche!

ich kan des niht geladen, ich engrOei^e iuch yü willicUche.*

67. Dö weiten si die maget niht lenger lä;;en dft.

Hagene sprach ze Hilden: ,wir sulen anders wä
in der zit beliben, unz man dajj velt geriime

von den manegen töten. si habunt ir tagos erbiten her vil käme.'

68. Sit dö er da heime bi ir muoter sa:{,

der alten kflniginne Hagene sagete da:;,

er &unde ze nieman ^e tohter ba; bewenden.

hete er ir noch m4re, er weites hin ze Hegelingen senden.

61,4 näek, hinter— her. — 62, 1 mere, s. zu Nib. 103,2. ~ 63,2 scheiden^

8. zn Nib. 245.1. — 4 gesande, dicso Flexion des prädikativen Part, ist äusserst

selten. — 64,3 tZer, wegen der Stellunf? des Art. vgl. Nih. 245,2; 436,2.4. — 4 in,

Dat. zu liehe?. — 65,1 dar, zu Hagen. — 2 aft = aher. — 4 der Sat?; ist von ilem

einpfC'chalteten W(cn (icli) !i1«hiingig, daher der Konj. Sonst steht in snl. In n

Fällen häufiger der Ind.; vgl. Iü3,4; Nib. 219,4; 333,4; 4l'3,4 usw. — vgl.

zu dieser Str. die Ähnliche Nib. 467.—3 dttc, 8. su Nib. 467,3.— 4 «di engrüe^ef
s. Nib. 295,1. — 67,4 ir tac, prägnantes Todestag; vgl. nhd. jeden ereilet end»
lieh sein Tag' (Schillers Räuber}.
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Gudruns Erlösung.

69. Nil swlgen wir der degene. ich wÜ iueb l6n yememen,
<1ie wol mit vreudcn wfrren, wie den da^ mac gezomen,

da/ -^i inilo^^Hn wa&chen in den vreineden landen. ^

Küdiün undo Hildeburc die vvuoschen alU' x.it üf einem sande.

70. Ea; was in einer vasten umb einen mitten tach.

ein vogel kam gevlo:j^en. Küdrün dö sprach:

,oire Togel scfaoene, du erbarmest mir sü sere,

•da^ dü sö Yil geyliu^eBt äf diseme vluote', sprach diu inagei here.

71. D& sprach der vogel schoene: ,dü mäht dich wol «rad^ni/'
maget vil eilende: dir sol grb^ liep geechehen.

will dü mich vrägen Ton dfiner mäge lande,

ich bin ein.Ji)ote der dine, wan got ze tröste mich dir here sande.' X •

72. Dö sprach diu gotes arme: ,8it dich Krist h&t gesant

«ns vil eilenden ze frösle in ditze lant,

dü solt mich h\^en beeren, böte du vil gnotor

:

lebet noch indei Hilde? diu waa der armen Küdrimf^n muoter.'

73. Dö sprach der vil here: ,ich wil dir verjehen:

Hilden dine muot^r hän ich geswit gesehen,

d6 si ein her groei^er dir Trnmte her ze lande,

4an witewe oder kfinne durch lieher vriunde willen ie geaande.'

74. D6 i^rach diu maget edele: ,hote dü tü hdr,

la dich des niht vOTdriea;en, ich wü dich vr&gen mdr.

lebet noch indert Ortwln, der kfinec von Ortlande,

und Herwic m!n vriedel? diu mtere ich harte gerne bekande.'

75. Dö sprach der vogel schoene: ,da^ tuon ich dir wol kunt.

Ortwm linde Herwic die sint wol gesunt.

die sach ich in den ünden üf <les meres muoder.

^ie ellenthaften degene zugen vil geliehc an einem ruodor.*

76. Si sprach: ,sö hörte ich gerne, hast dü da;; vernomenf

sol von Teneniarke Hörant liere komen
mit den slnen hialden, die mich in sorgen liefen?

den wei^ idi akö hiderben, deich armiu maget sin mffhte wol genießen.*

69,2 den, dazu der Relativsatz die . . waren, die in Freuden leben sollten.

— 4 einem, dem fsdion früher erwähnten); s. zu Nib. 12G,1. — 70,1 tach, mund-
artliche Form für tac. — 2 vogel^ vermutlich ein »Schwan. — 71,4 ein b. der
dine, ein ffir dich bestinuttter B.— 72,1 gote»^ s. zu Nib. 262,1.— Kri«t und go^
(71,4) sind ein und dasselbe. — 74,2 ich wiJ. wir übersetzen mit einem Objekts-
satz. — 75,4 einem, unbest. Art.— 70,2 aol (Fut., wie 77,3) . . kotneUt durch einen
abhäng. Fragesats wiedersugehen. — 4 dek^ = da^ tdi.
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77. .Dir kumt von Tenelando Hörant der neve dln

iif urlingo starke, er und tiie i'ecken sin.

er öul du;; ilildon zeichen tragen in smen banden,

80 die Hegelinge koment zuo den Hartmnote» landen/

78. Do sprach aber Küdrim: ,kanst du mir gesagen,

lebet noch Wate Ton Stürmen? s6 wolte ich niht klagen,

des vreuten wir ims tdle, swenne da; gescbalie,

^Ms^ ich euch Fraoton altmi bl minem zeichen geanhe.*

79. Bö iq»rach aber der böte: ,dir kumt in ditze ]ant

Wate von den Stürmen. der hat an siner hant

ein starke:^ stierruoder in einem kiel hi Fruoton.

l>e;;;er vriunde deheiner darftu iiiht bi urliuge muoten/

80. Dö muoste von in scheiden der böte vil hör.

die eilenden vrouwen vrägten dö niht mer.

ja was in mit gedanken liep unde swi^re,

die in d& helfen selten, w& da; tQ werde ingesinde wsere.

81. Der tac hete ende. zo hüse solten gAn
diu ellendf n ningedin. dö wart in getan

zornlichej; strafen von der übolen Gerlinde.

da/j lie:^ si vil selten, sin zürnte mit dem edelen ingesinde.

82. Si sprach zuo den vrouwoti : ,wor git iu den rät,

da^ ir so seine waschet die sabene und ander wät?

mlne wi^e pfelle die bleichet ir se sone.

e; niht behüete, wiene e; etellchiu beweine.*

83. Dd sprach diu vronwe Hildebnro: ,wir tuen, swa:; wir gemügen.

ouch sult ir iuwer zOhte, vronwe, an uns gehtigen.

uns arme; ingesinde vriuset ofte s^re.

wflßten warme winde, wir wüescheu in vil deste mere.'

84. Dö sprach aber Gerlint iu übellichen zuo:

,jä sult ir ineh niht sfiincii. swio da^ weter tuo,

im waschet mine sabeuc vruo unde tjpate.

als betaget morgen, sö sult ir gen von miner kemenäte.

8u. Uns nähent höchzite, da^ habet ir wul veniomea.

der palmetac ist nähen, uns sulen geste körnen,

und gebet ir mlnen beiden wl; niht ir kleider,

so geschach nie waschen mdre in kdneges seiden noch zer weite leider.*

77,1 Dir {= 79,1), vgl. ol,4. — 78,2 kbet noch, s. zu 76,2. — so, in diesem
Fall. — 80,4 die . . solten, Relativsatz za ingesinde ; wegen des Plur. s. zu Nib.

185,4. — tcä, an gedank$n anzuschliessen. — 81,2 w. in getan z. str., wurden sie

heftig getadelt; vgl. Nib. 290,4 ; 35ö,4. — 4 r. selten^ 9. zu Nib. 8,1. — sin z.,

H. zu 6b,4. — 82,4 dn» . . htMite^ Relativsatz zu ^elUßUu, — (ich) wcene, vgl.

Nil.. 2irt.l. — 84.3 im iraschet, vgl, 81,4. — 85,2 vna, vgl, 61,4. — 4verbinde;
nie mere noch g. w., noch niemals auf der Welt.



64 Epik.

86. Von ir si dö giöngen. si le^'ten von in na^

die wät, die si truogeii (mau äsoltü ir phlegen ba? !)

niwan zwei salwiu hemede. sus künde n bedenken

G^lint diu vil Obole Ii«; si Ane kOsse Kgen üf herten benken.

87. Küdrün diu arme vil inuanfte lac.

si erbiten beide käme, wanne e:^ wurde tac,

und sliefen deste niinner. si wfen dar an gedaehten,

wanne in diu vogellin ze Ormanie guote ritter braehten.

88. Käcii ir gewonheite giengens nf den sant.

si stuonden unde wuoschen aber daij gewant,

da^ ei getragen beten nider zuo den grienen.

ir hthea gedingen niohten si vil übel« nü genießen'.

89. D6 81 gewarten lange, d6 s&hens üf dem a&

zwöne in einer barken und andw nieman m&.

dö sprach vrou Hildeburc ze Küdrün der riehen:

»dort sihe ich ylie^en zwdne, die mtlgen dinen boten wol geücben/

90. Dö sprach diu gotes arme: ja enwei^ ich, wa^ ich tuo.

trötgpspil Hildebure, rät mir dar zuo:

sol ich von hinnen wichen oder !ft7( n niicli hie vinden

in diböu grölen bclianden? e wolte u-ii immer hei:;en ingesinde.'

91 . Dö körten si sich umbe und giengen beide dan.

du wären ouch sö nähen dise zwene man,

da; si die sehoenen w^hen bl dem stade sÄhen.

si wurden dee wol innen, da; si woltm von .den kleidem gfihen.

92. Si Sprüngen ii; der barken nnd mofteii in hin n&ch:

,ir vil Schemen weschen, war ist iu sö g&ch?

wir sin vremede liute, da^ muget ir an uns kiesen.

scheidet ir von hinnen, sö mtiget ir die vil riebe sabene vliesen.*

98. Si giengen in ir hemeden, diu wären beidiu nas;.

den vil edelen vrouwen was ö gewesen ba;^.

ir vahs was in zervücret von merzischen winden.

eJ5 regente oder e^ snite, we was ie den vil edelen kinden.

94. Herwic der edele guoten morgen l)öt

den eilenden kindeu. des wajre in dicke not

;

wände ir meisterinne diu was vil nngehiure.

,gaoten morgen, guoten äbent' was den minnidlchen meiden tiure.

8Ö,2 tniotjcn, anhatten. — 4 Gerlint, gememsamen Subjekt /.u künde und
Z/e^. — 87,3 gedeckten, 8. zu '35.1. — 4 dm r., 'lie Vugt l. in, die mit ihrom Ge-

lange den neuen Tag verkünden. — 88,4 h. gedingen, (Jen. — 89,1 gewarten^

Plttsquamperf. —AdSnen h» f&rdich becttimmten B.— 90,1 vgl. 72,1.— 91 ,2 oiicA»

aber andi. — 94,2 wcere, Koig. Plnaquamperf.



Epik. 65

95. jlAt iudi nilit yerdrie^en und nemet unser golt.

guoter bonge viere da;; el iuwer solt,

da^ ir schcene vrouwen iuch niht lät bcträgcn,

(die geben wir in gerne) da:^ ir uns saget dos wir iuch wellen vragen.*

96. ,Got läi^e iu iuwer bouge beiden saelic sin.

wir nemen von iu niht miete', sprach da^ magedin.

,nü vräget, swes ir wellet; wir müe^en scheiden hinnen.

eiht man uns bl in beiden, da^ iat mir leit von allen mlnen sinnen.'

97. fWea sint disin erbe und ditze rtcfae lant

und oueh dw gnoten bflige? m ist er genant?

da; er iuch äne kldder Iftt sd swache dienen»

weit er ibt haben öre, sO solte im; vür guot yerrfthen niemen.'

98. Si sprach: ,der Tfirsten einer heilet Hartmuot:

dem dicnent lant diu witen und veste bürge guot.

der ander heij^et Ludewic von Omianfcriche.

in. dienent vil der beide: die öitzent in ir lande lobeliche.'

99. ,Wir Ksehen si vil gerne*, sprach Ortwin.

,muget ir uns bescheiden, vil schoeniu magedin,

vrä wir die vürsten beide in ir lande binden?

wir sin sao in gesendet. j& sl wir eines küneges ingesinden.'

100. Eüdrün diu höre sprach den beiden zuo:

,ich lie si in der bärge Mute morgen vrao

H§en an ir bette wol mit vierzic hundert mannen.

da^ ist mir ungewi^^en, rant si indert in der zit geilten dannen.*

101. Ofte erblicte Herwlc die junc\T0uwen an.

si dühte in so schcene und ouch so wol getan,

dajj e^ im in sinem herzen harte siuften brühte.

er gelihte si ze einer, der er vil ofte güetliche gedähte.

102. Dö t^pracli aber Ortwin: .ist iu iht bekant

lunbe ein hergesindo, dai; kom in ditze lant?

in starker herrerte brähte mans in ditze riebe.

die eilenden vrouwen kOmen her ze lande jdmerllehe.'

.103. Si spraeh: ,die ir dä snoehet, die bftn ick wol gesehen

in grölen arbeiten: des wil ich iu ysfjehen.'

j& was si^ der einiu, die Hartmuot dar brühte,

e; was selbe Eüdrün. si w»ne der moere deste ba; ged&hte.

95,1 und nemetf vgl. nhd. .sei so gut and komm' (statt: zu kommen). —
3 da^, dafflr das«. — 96,1 G. Itaae euch eure Ringe zum Segen gereichen

:

Formel des ablehnenden Dankes. — 97,3 dne kl., vgl. 93,1. — 4 er, bezieht sich
auf niemen. — so v. im:^, wir erwarten do:;; s. im. — lf)\,d harte, Adverb.— 102,2
herge.nnde hcissen hier die kriegsgefangenen Frauen. — 3 si, we^en des kol-
lektiven hergednde. — 103,3 wo-h si.j emiu, wegen des pleonastMcb^ e$ ».

209,1.3 and Mib. 202,2; vgl. auch 63,3.
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66

104. D6 spmch der vürste Herwlc: seht, her Ortwln.

sol iuwer swester KAdrün indert lebende Sin

in dehcineni lande üf al dein ertliche,

8Ö ist da^ diu selbe. ich gesach ir nie deheine aö gellche*'

105. ,Swie ir sit geheimen, ir sit lobelich.

einen ich orkande, dem sit ir anelich.

der was geheimen Herwic una was von Selande.

ob der helt noch lebete, so erlöste er uns von disen starken banden.'

106. Dö sprach der ritter edele: ,nü sehet an miiie hant,

ob ir dai; golt erkennet; s6 bin ich Herwlc genant.

d& mite ich wart gemahelet KtkdrOn ze minnen.

Sit ir dann min yronwe, s6 vaere ich iuch minniclldie hinnen.'

107. Si ersmielte in ir vrouden. d6 sprach da^ magedln:

,da; golt ich wol erkande: hie vor dö was min.

nn milt ir sehen ditze, da:; min vriedel sande,

dö ich vil arme^ magedin mit vreuden was in mines vater lande,'

108. Er hlictö ir nach der hende. dö er da^ golt ersach,

Herwic der edele zo Küdriuien sprach

:

jdich truüc ouch anders nieman, enwsere küneges künne.

nü h&n ich n&ch manegem leide gesehen mlne vreude und mlne wünne.'

109. Er umbeslö^ mit armen die herlichen meit.

in was ir beider meere Uep unde leit.

er kuBte, in w«^ wie ofte, die küniginne rtche,

al unde Hildeburc die eilenden maget minnicllche.

110. Dö sprach der herre Herwlc: ,des muge wir yerjehen,

da^ uns an dirre verte ist alsö wol geschehen,

da? uns nimmer künde zer werlde ha?, gelingen.

nü sul wir des galien. da;; wir si von der vcste bring«*n.*

111. Den eilenthaften degenen was von dem Stade gach.

Küdrun diu arme ruofte Herwigen nach:

,ü waa ich diu beste, nü hat man mich zer beesten.

wem wil dft mich U^en oder wes eol ich mich armer weise trcesten?'

112. ,l>ü bist niht diu bcoste, du muest diu beste sin.

vtI edele küniginne, verhil die reise min.

6 morgen schlnt diu sunne, ich bin Tor disen seiden,

da; habe uf minen triuwen, mit ahteic tüsent miner kttenen helde.'

104,2 sol, will es das ÖchickaaL — 105,1 Kudrun spricht. — 106,1 an, Prä-

IM>8ition. — 3 Küdrün, Dat. — 108,8 truoc, gebar. — 109,2 ir h. meBre, was sie

«»ander erzählt hatten. — Sin ich nc ]\0,S künde, K<mj. Plusquamperf.
— 111,4 der weise gilt mhd.für Maac. und Fem., wie nhd. ,die Waise'. — 112.1

Herwig spricht. — 4 da^ habe üf ni. t., daran halte fest im Vertrauen aufm. T.



Epik. 67

113. Dö sprach diu vrouwe Hildeburc, diu meit 0^ Irlant:

,wes \ät IT, kUniginne, ligen (Wiz gowant?

da;^ ir niht enwaschot Ludwiges man diu kleider,

und wirt des (lörlint innon, so getsete bi uns noch nie leider.*

114. Dö sprach diu Hilden tohter: ,dar 2uo bin ich ze her,

da;{ ich Görlinde wasche immer iner.

dienest okö Bwache; sol mir nfi Teranfthen:

mich kusten zwtoe kOnege und raohten mich mit armen mnleirAhen.

115. Na wil ich disia kleidcsr tragen zuo der Tluot.

81 soln des wel genießen', sprach dio maget guot,

,da; ich mac geliehen ' einer küniginne.

ich wirfe si üf die ünde, da:; si vriliche vlie^en hinnen.*

116. Swa^ Hildeburc geredete, Küdrün truoc dan

die Gerlinde saben^. ziirnon si began.

ai swanc si von den banden xorve zuo den ünden.

ai swebeten eine wile: ine wci^, ob sis immer mere vünden.

117. Dö nähent der nahte, da;; in des tages zeran.

Hildeburc gio swajrc zuo der bürge dan.

si truoc ander kleido* und eiben sabene rtche.

diu Ortwlnes swester gienc bi Hildeburo ledeoUcfae.

118. Dö sprach diu wfllpimie: ,wft dnt die sabene min?

da; dft alsö gewunden hast die hende dm
66 rehto müe^icliche in den dinen geren,

imd leb ich dehein wile, ich wil dich anderen dienest leren.'

119. Dö sprach da^ Hagenen künne: .ich h&n 81 ligen likn

dä nidene hi der vlüete. dö ich si wolto dan

mit mir ze hove tragen, si wären mir ze swiere.

beschouwet ir si nimmer, du^ ist mir üf min triuwe vii unniaore.*

120. Dö i^prach diu tiuvelinne: ,ja geniuijest du sin niht.

6 da; ich entsläfe, wie leide dir geschiht!'

dö hie; 818 ü; ziehen, ü; dornen beaemen binden.

der imgeTflegen zQhte weite d6 vrou Gdrlint niht erwinden.

121. Mit listen sprach dd KQdrün: »da; wil ich iu sagen:

wird ich mit diseme besemen liint hie geslagen,

gesiht mich immer ouge gesten bi künegen riehen,

da; ich trage kröne, iu wirt sin gelönot sicherlichen.

122. Da:^ ir mich der zühte mügot vil gerne erl&n,

80 wü ich ö minnen den ich versprochen hän.

113.0 tuan. Dat. Plur. — i und, s. zu Ni^i. ^(^,^. — irirt . . rft/rfe, wir er-

warten ontweder beidemal das Fräa. oder den Konj. Prät. — lli,^ dienest a.

sw., vgl. 97,3, — 116,4 man; wie 141,4.— 117,3 ander W. mSssen wirnach«
stellen. — 118,4 und, wie 113,4. — ich wil, freie Konstruktion; wir erwarten:

das sollst du büssen. 119,1 künne, vgl. 73,4; 10ö,3. ~ 122,1 Dof, damit.



68 Epik.

ich wil da^ kttnicriche ze Omianie bouwen.

wird ich gewaltic immer, s6 taon ich des meman mac getronwen/

128. D6 sprach diu vronwe G^drKnt: ,a6 lie^e ich minen zom.
imd ob dü täsent sabene hntest mir Terlorn,

die wolte ich yerkiesen. e^ kaeme ouch dir ze giiote,

ob dü von Ormanie miim«i wüt den vürsten Hartmuote.'

124. Die dö die rede h<yrten, die liefen balde dan:

dem STiollon Hartmuoto wart kunt gotän.

T)5 im sä;5;cn mere der sines vater manne.

dö sagete im einer ma?re, da^ er ze Küdrünon gionge dannen.

125. Der sagete im offenlichen r ,gebt mir da? botenbröfc.

der schcenen Hilden tohter ir dienest iu enböt,

da:^ ir kernen tnoehet »lo ir kemenäten.

d «fl iuch nimmer Tiemeden. ai h&t sich bei^^er dinge alt berftten.'

126. J)6 sprach der ritter edele: ,dii liugest ftne nöt.

\mrm w&r dtn m»re, ich g»be dir botenbrdt

guoter bürge drie nnd dar zao huobe riebe

und sehzic bouge goldes* jft wolte ich immer leben wfinnicliche.*

127. Dö sprach ein sin geselle: ,ich h&n ouch TemomeD.
die gäbe wil ich teilen: ir sult ze hove komen.

e? sprach diu maget edele, d.i5j si iuch gerne minno,

übe ir des geruochet, si werde hio zo lande küniginne.*

128. Hartmuot d(.'r sagete dö dem Loten danc.

wie rehte vroelichen er von dem sedele bprauc!

er w&nde, da? in minne bstte got ber&ten.

in vroBlloiiem muots gienc er zuo der meide kemen&ten.

129. D6 staont in na^^em hemede ' da? hörllche kint.

mit weinenden ougen gmo?te si in sint.

si gienc im hin engegene und stuont im alsö nähen,

da? er mit einen armen wolte Küdrünen umbevähen.

130. Si sprach: ,neinä, Hartmuot! des entuot noch niht.

ja wii^ent iu;^ die liuto, swor sö da? ersiht.

ich bin ein armiu wesche: e? mac in wol versmähen,

ir Sit ein künic riebe: wie zaemo ich iu mit armen zc umbevähen?*

131. In sinen grö?en zühten er stuüut üf höher dän.

er sprach ze Küdrünen: ,maget vil wol getan,

123,3f. käme. . loiU, s. 7.u 110,1. — 124,3 sä^en, der Plur. ('rlcliirl sich nus

der kollektiven Bedoutuiig des Subst. mere. — 125,1 botenbrOtf eig. das Bröt,

das dem Überbringer einer gnten Nachricht vor;;;^etst wurde, daran ,Boten«

lohn' überhan]it. — 12C,,2 hntenhrnt, als: B. 127,1 ein rj., einer seiner (von

des Boten) (iefährten. — 2 die gäbe w. ü t., ich will Teil an der (labe haben. —
4 H Vierde, Objektsaatz an geruoehei. — 128,3 minntj Gen..— 130,1 neinä, 8. au
Nib. 95,1. ^ 181,1 stuont üfh., s. su 191,2.



Epik. 69

nü du mich nioches^ minnen, ich wil dich höhe mieten.

mir imde minen vriunden mahi dü, swa^ dü eelbe wilt, gebieten.*

132. Dö sprfirh diu juncTTonwe: ,mir wart sanfter nie.

sol ich vil gotes arraiu nü gebieten hie,

so ist min gebot da:^ erste nach grör^or arbeite,

4 daij ich hiut släfe, da^ luau mir ein schäme^ bat bereite.

133. Min gebot da^ ander sol ditzc sin,

da^ man mir balde bringe mlnin magedin,

awft man si ynide under Odrlinde wlben.-

in ir phieselgademe ensol ir deheimu niht bellben.'

134. ,Dw( schaffe ich iirinicltche*, spradi her Harfanuot.

dO suohte man dem gademe manege maget goot»

die mit strübendem häre undo in swachen kleiden

hin zc hove giengen. diu übele Gerlint was unbescheiden.

135. D5 kämen dri und sehzic da Hartmuot Bl sach. *

Küdrün diu edele gezogenliche sprach

:

,nü schouwet, künic riche: weit ir da^ hän vür ere?

wie sint erzogen die meide?* dö sprach er: .e^ geschiht in nimmer mere.

136. Ich äül »i sehen gerne bi iu geideidet stün.'

bades Tltspolichen gähen man began.

Hartmuotes kttnnes wart maneger kamersere.

ei Ilten ir alle dienen, dnrdi da; si in dar nftdi gencedic were.

137. Dö si gebadet wftren, dÖ br&hte man in wtn/

da; in Ormanie nibt be;;er mobte sin.

meto den xW giioten brähte man den vrouwen.

wie es im gedanket würde, wie solte des her Hartmuot getrouwen?

13s Von dannen gienc dö Hartmuot. schenken man in schuof

unde truhsse^en. da was vil kleiner ruof.

man iiie?; dö haben goume der stolzen meide riche.

mit trinken mid mit spise phlao man der eilenden Tlt^icllcbe.

139. Dö sprach von Hegelingen ein vil schcBne meit:

fib wir dar an gedenken, sö wirt uns dicke leit,

8ul wir bl ^n beliben, die uns here br&hten,

una selben Ane wdnne: des wir wis doch selten ie gedfibten.*

140. Si begonde weinen dä ir vreawe sa;.

d6 der kinde m6re gesehen beten da;,

182,2 gotes a., «. zu 72,1. — 184,8 dt« . . ftimgen, i. m Nib. 185,4. — 185,1

drtvufl formelhafte Zahl. — 4 erzogen, (schleebt) behandelt. — 136,1 sol, Fut.
— 2 bades gälutit v^l. 51 ,3. — SkünneSf Gen. zu maneger.— 138,2 dä w. v. k. ruof,

n&mlich nach Bedienung, weil diese eine s^r anfinrarksame war. — 189,8 «m
toir, Bedingungssatz statt eines Objektssatzes zu gedenken.— 4 selten, 8. «u Nib.

S,l. — 140,1 ddirv. vor ihrer Herrin. — 2 g. /teten, s. im 124,3.
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Hl' j^edähten in ir sorgen ir iingemaches sere.

bi weinten sumeliche. des erlaclite Kiulrün diu hero.

141. Si wänden, d;i;^ si sollen immer dä be&tän.

dö was der vrouwen wille nindert sö getän,

da^ si belibo gerne bi in tage viere.

d<y kam an die ztte, da; si; Gtelmden rünten schiere.

142. Küdröit ir gesinde vrAgen dö began»

ob ir gebettet w»re: si weite slAfen gAii.

si was die naht al eine geseheiden von ir swmre.

d6 giengen mit der meide des kflnic Hartmnotes kamersare.

143. Diu kint von Ormanle diu truogen ir diu lieht.

si hcten ir gedienet dä vor vil selten ieht.

man vant dä G;erilUet wol dri/;ic oder niere

vil sübcrllclior bette, dä sollen ligen der ritter tohter here.

144. - Dö sprach diu niaget cdele: ,jä sult ir släfen gän,

ir Hartmuotea beide. wir wellen ruowe hän,

iek und mine Trouwen, doeh dise naht al eine.

Sit wir her bek6men, 86 gewönne wir mör deheine.V

-145. Swa^ d& was der Tremeden, die sach man dannen gdn^

die wlsen mit den tumben. die Hartmnotes man
die Uten ze ir gemache der kemenftten.

Ton mete und ouch von wine die armen wären vli^icliche beraten.

146. Dö sprach diu Hilden tohter: ybeslie^ei mir die tür.*

starker rigole viere schö; man dar vür.

ouch was da; gadem so veste, swes man dä begunde,

dei; ü; der kemenäte bescheidenlichen nieman hoeren künde.

147. Dö sä;ens aller erste und trunken guoten win.

dö sprach diu küniginne: ,vrö niiiget ir wol sin,

alle mfne megede, nAch starkem iuwerm leide.

ich lA^e iuch morgen schouwen an inwer tQ lieben ougen weide.

148. Ich hän gekQsset hiute Herwigen minen man
und Ortwin mlnen bruoder. dä sult ir gedenken an:

swelhiu wil werden riebe von mir an alle; sorgen,

diu sl des genfiete, da; si uns nach der naht verkünde den morgen.'

141,2 dö leitet einen Gegensatz ein. — 3 viere, 8. zu 12,3. — 4 an die z.y

dazu.— s», dieanwesenden Leute Hartmnts; wir sagen : man.— da.s8 Gudrun
so frölilicli war. — 142,3 die naht <i. v.ir!. 111.;^. - seilen, wie 13f>. l. -
iehty (altere Nebenform vont/iO, Objekt zu /i.^ed*ßnef: in irgend etwas. — 145,1

die, vgl. Nib. 437,8. — 2 d«« to. mit d«n t., gemeint sind die Kämmerer und die
Edelknaben.— 146,3 stces . . hegunde <^i-\\'\Yi zu e^, das in dei^ = da:; e.: steckt.

— 147,1 aller e., jetzt erst. — 4 an, vgl. zu 106,1. — 148,2 da . . cwi, daxan. —
8 an aMe? s., ohne alle Mühe.
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Epik. 71

149. Do legten si sich släfen. vrö was in der luuot.

si Westen, da^ in kueme manic ritter guot,

die in gehelfen möhten von ir grölen sorgen,

dar zuo stuont ir gedinge, da^ ai si 8»hen an dem ntthsten morgen.

1 r>o. Nu hopron wir ein m:T'rc, äo.s, habe wir niht vernomen*
Uriwin uiide Hcrwic wären baldo keinen

da äi ir recken vunden noch üf dem wilden sande.

dö liefen in engegeno die beide Hegelingc lande.

151. Die boten si wol enphiengen und bäten in da^ sagen,

wa^ 81 mnre brahten; «i aoltena niht verdagen.

d6 sprach der degen Orfcwtn: »nü bringe ieh iu mtere,

möhte e; sieh gevttegen, der ich mit minen vriunden gerne enbnre.

152. Nü hoeret michel wmider, das; hie ist geBchehen.

Eädrün mine swester die hän ich gesehen

nndo Hikleburge die maget ü:^ In iche.*

dö er in das; sagete, dö heten e^ vür lüge sumeliche.

158. ,Nu Traget Herwigen, der hat si oueh gesehen,

und alsö, da^ uns künde leider niht geschehen,

nu gedenket, alle ir mago, ob uns da^ si ein schände:

wir vunden Hildeburgen und vroun Küdrün waschen üf dem sande.

154. Welt ir Küdrüuen helfen der not.

s6 snlt ir n&ch der wi^e diu kleider machen röt,

diu d4 habent gewaschen ir tÜ wL^e hende.

dft mite sali ir ir dienen; s6 mac si komen 0^ ir eilende.'

155. D6 sprach Wate der aide: ,da^ kan ich rAten wol.

ieh getrouwe in vor der selde gedienen, als ich soI,

gelobe ich die zUe, d.n:^ ich in kiiin sö nähen.

ir helde, ir sult^ hie rinnen unde sult gen Ornianie gaben.

15G. Der Inft ist sö heiter, sö riebe und sö breit

der maue bchinet liinte: des bin ich gemeit.

nü gäbet von dem sande, ir tiurlichon holde,

6 e^ morgen tage, da;; wir sin ze Ludewiges selde.'

157. Si wurden hai'te unmüe^o durch den Waten rät,

6 si zen schiffen brtehten ir res unde ir wät.

si Ilten, swaif si mohteti, des nahtes zuo dem lande.

6 da^ tagen begunde, si wAren vor der btlrge üf dem sande.

149,3 die . , möKtetij a. jju 184,8. — 150,1 hceren wir, Imper.— 151,2 seitens

= soUen 81 oder«, es. — 4 der ich • . enhare, Relativsatz statt . im s Fol^rsat/os

:

solche Nachricht, dass ich. — 153,1 Nu (wenn ihr mir nicht glauben wollt),

nun 80. — 2 und, und Kwar. — hunde, Konj. Plusquamperf. — 154,2 ndch der
w., nachdem aie (durch daa Waschen) ;,'^eworden sind.— 1 55,2 in, den Fein-

den. — gedienent ironisch; vgl. Nib. 242,4. — 4 e|r rumenf a, leu Nib. 245,1.
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72 Epik.

158. Nu was der morgensterne höch üf geg&n,

dö kam ein maget schoene in ein venster stän.

si spehete, wanne e^ wsere, da; e:; tagen solte,

d& mite si grö^e miete an vronn KAdrflnen dienen wolte.

159. Dö gienc si hin widere d& si ir Trouwen vant.

,wachet, maget edele! aUei; ditse lant

und disiu bure Teste mit Tlnden ist besehen.

unser Tiiiuit d& heime habent nnser armen nibt T6rgei$;«n/

160. Dt si da; geredete, da; lint noch meisteo slief.

Lndwiges wahtsere krefticlichen rief

:

,wol üf, ir ytolzen recken! wafen, hcrre, wäfcn

!

ir küene von Oruanie, jä waiiie icli ir ze lange habet geslaten.'

161. Bitze erhörte Gerlint, Ludewigeb wip,

dö lie; si Ilgen hiläfen des alten küiieges lip.

dö gfthte si harte balde selbe in eine zinne.

dö sach bi vil der geste. unniä^en leit was dö der tiuvelinne.

162. Si ilte hin widere dA si den kunic vant.

,waoha, herre Ludewic! din burc und oucli diu lant

da; ist mnbemflret von gestoi nngehiure.

da; lachen EädrOnen konfent dtne recken hiute tinre.'

168. D6 lie; er Ilgen slAfen alle sine man.

Ludewlo nnde Hartmnot die zw6ne giengen dan
schouw«! in diu venster. d6 si diu here sähen,

schiere sprach d6 Hartmuot : ,8i ligent miner borge ein teü ze nAhen.

164. Dort sihe ich vancn einen, der ist ^;er danne ein swan*

guldiniu bilde mtlget ir kiesen dran.

den liät min swiger Hilde gesendet Aber finde.

der ha; der Hegelinge wirt 6 morgen äbent vil wol künde.

165. Noch sihe ich hie bi weihen einen Tanen breit

von wolkenbläwen stden. da^ s? in geseit

:

den bringet uns her Hei wic da her von belaudo.

sebleter swebent dar inne. er wil hie vasto rechen slnen anden.

166. wol üV, sprach Hartmuot, ,alle mine manl

wäü ich den griuuueu gesteu der ere niht engan,

da; si ze miner bürge geriten sint s& ntiien.

wir suln vor der poiten si mit swertslegen wol enphfthen,'

158,3 wanne w. dix;;, umschreibend für enitacheti wanne. — 1 vgl. 148,3f.

— 162,2 waehd, s. zu Nib. 95,1. — 3 ungehiure, Adj. — 4 vgl. 141,4. — 164,3

swiger, ironisch. — 165,3 daher von S., geliört zu IFerio''' nicht zu

bringt; so heisstau anderer Stelle Gudrun cttummmdic/iedd/ter i^oH Hegdingen.
— 4 «^Ucter, mit Beziehung auf dra Nam^ Seeland.
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Epik. 73

167. Do öpruncfon von den betten die man noch ügende Yant.

si ruoften, da;^ man brachte ir liehte^ wicgewant.

bi wolten deme künego holfon wem da^ rlche.

wol vierzic hundert degene garten sich dar inne süberliche.

16Ö. nähent e;; dorn strite. der helt Sturmlant

begunde ein horn bla^n, da^ man;; über sant

wol Ton sinen kreften hdrte dr^ic mlle.

die Yon Hegdingen begimden zuo dem Hilden seiehen Üen.

169. D6 bHee er ander stunde. da:; tete er nmbe da;,

da;; iegelicher recke in den aatel sa;

und da; si ir schar Schieten dar si wolten keren.

xnan govriesch in den 8triten nie alten recken also heren.

170. Er blios zp dritten stunden mit einer krefte gröj(,

da; im der wert erwägete und im der wäc erdö;.

Ludewiges eckesteine ü; der müre möhten risen.

dö hie; er Höranden der schcenen Hilden zeichen dannen wisen.

171. Si vorhten Waten sere. dä wart nienian lüt.

man hörte ein res ergrlnen. da^ Herwiges trüt

etnont ebene in der sinne. stateÜehe rlten

aacb man die kOenen, die mit Hartmuoten wolten striten.

172. Nü was kernen Hartmuot unde eine man
ze vli^e wol gewApent ü; der portcn dan.

von vremcdcn und von künden durch di*^ venstersteine

erglasten in die helme. ja was ouch Hartniuut d<i niht eine.

173. Dö sach man den küenen riteri vor der schar,

ob er ein keiner waere, Sö kumle er niminer gar

vlL^iclicher werben. e; lühte gen der üuniieu

alle; sin gew»te. • im was noch höhes mnotes unzerunnen.

174. Dö hete Ortwinen Hartmuot erkom.

swie er sin niht erkande, doch honte er mit den sporn

8ln ros, da; spranc vU wlte. er reit üf Ortwinen.

ir spw si neigten b^e: dft von man sach liebte brOnne erschlnen.

175. Din roe üt' gesprungen. dö huop sich michel klanc

von der kflnege swerten. man mohte in sagen danc,

da; si den strit erliuoben sö rehto ritterlichen.

si wären beide kilene. si wolten einander niht entwichen,

168,3 finV/c w., formelhaft für eine weite Entfcrnunjjf. — 160,3 si, die Füh-
rer. — 170,2 t'w, vor ihm. — 3 möhten rtsen, wären fa.st gefallen. — 171,2 man
hätte ein Pferd wiehern hören (so still war es); hörte iai also Konj. — 172,2

»e vU?e to. g. = Nib. 438,3. -- 3 von vr. und von k. gehört zu helme. — 4 tn»

denen, die oben standpn. — 173,2 toare» künde, PluBqaamperf. — 174,3 da( —
äa^ e;. — 4 dd von, von dem Stoss.
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176. Do sach von Tonon Hörant Ortwinen wunt.

dö begunde er vrägen, wer hsete ungesuut

gemachet in dem sttlto einen lieb^ herren.

Hartmuot der laehte: j& wftrens Yon einander vi! nnverren.

177. Ortwln eagete im selbe: »da^ tete her Hartmnot/
dö gap da^ Hilden zeichen von im der degen gnot,

da^ er wol künde bringen nach maneger grü:5er ere

ze schaden smen vinden. des dranc er n&ch Hartmuoten söre.

178. Hartmuot bi im hörte ungevüegen schal,

er sach da:^ bliiot rilichen vlie^en hin zc tal

vil manegen den wunden nider zuo den vüe:5en.

dö sprach der degen küene: ,den schaden sol ich minen beiden büeijen/

179. Dö k^rte er sich hin umbe da er Höranden sach.

von ir beider eilen balde da; geschach,

da; vinr Ton den ringen in dr&te rür die ougen.

«oh bugen swertes ecke Ton ir banden Af den helmbougen.

180. Er wunte Höranden, als oach ö geschaeh

dem küenen Ortwinen, da; im ein röter bach

vlö; ü; sinen ringen von Hartmuotes banden.

er was sö rehte biderbe: wer solte muoten dÖ nach einen landen?

181. Lüte ruoft dö Herwic: ,ist iemen da; erkant,

wer ist jener alte? der hat mit siner hant

sö vil der tiefen wunden alle; hie gehouwen
von biuenj starken eilen, da; e; beweinen müe;en schiene vrouwen.*

182. Da; erhörte Ludewic, der voget ü; Ormanin:

,wer ist der in der herte hat gevräget min?

ich bin gehei;en Ludewic von Ormanterlche.

mOhte ich mit den vinden gestrtten wol, da; taste ich aieherliehe.*

188. Jch bin geheimen Herwlo: dü neeme mir min yrip,

die mnoet dü geben wid^e, oder unser eines Up
muo; dar umbe sterben, dar zuo der recken möre.*

dö sprach der künic Ludewic : ,dü drüust mir in mim lande gar ze sere.

184. Dü häst mir dine blhto ane not get&n.

ir ist hio noch mere, den ich genomen hän

ir guot unde ir mäge. des solt du mir getrouwon,

ich sol e; alsö schaffen, da; dü nimmer küssest dine vrouwen.'

176,4 ja . . unverren^ so dass Ilartmut die Frage gehört hatte. — 177.^^

bringen, tragen. — 179,4 von ir liauden, s. zu Nib. 320,4. — 181,2 teer istj, a.,

unser ^racmgcbrauch vorlangt einen abhSagigen Satz. — 184,1 bihte, ironiach.

Herwig nannte seinen Namen, ohne gefragt zu sein. — 4 ich sol, Objektssatz.
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Epik, 7b-

185. Nach dem selben worte liefen» einander an,

die zwene riche künege. swer^ da guot gewan,

der holte e^ unsanfte. von ir jungelingen

Ton ir beider zeiehen sadi man tnanegen guoten zao in springen.

186. Herwlc was biderbe und kflene g^raoc.

der vater Hartmuotes den jungen kOnio slnoe,

da^ er begunde etrüchen vor Lndewlges handen.

er weite in h&n geaeheiden von einem Übe und von sinen landen*

187. Waeren niht BÖ n&hen die Herv^ee man,
die im mit vli;;e hülfen, so künde er nimmer dan

äne sin ende von im sin Bescheiden

also künde Ludowlc der alte den kin(i<.'ii hi im leiden.

188. Die hülfen Herwige, da;^ er dä genas,

dö er sines valles wider komen was,

d6 bliete er harte schiere ze berge gegen der anoei

obe er indert snbe dar inne etdn eins herzen trintinne.

189. Er gedähte in einem mnote:
.

,aßh wie ist mir geschehen t

ob min TTou Küdrdn ditae hftt gesehen,

gelebe wir da^ immer, deich si sol nmbev&hen,

ei tuot mir itewi^e, 86 ich bl miner vrouwen lige nähen.

190. Daa; mich der alte grise hie nider hat geslagm,

dos Sc ham ich mich vil sere.' sin zeichen hie^ er tragen

hin nüch Ludewige mit den sinen mannen.

bi drimgen nach den vinden: si wolten in lä^en niht von dannen.

191. Ludewic der hörte hindcr im den schal,

dö kerte er wider umbo gegen im ze tal.

d6 hörte man üf den helmen swerte vil erdiei^en.

die d& bt in wären, die mohte ir beider grimmes wol verdrießen.

192. Der'KüdrAnen vriedel under hehne fiber rant

erreichte Ludewigen mit ellenthafter hant.

er wundet in sö äore, da^ er niht mobte gestriten.

dft von muoste Ludewic des grimmen tödes da vor im erblten.

193. Er sluoc im ander stunde einen vesten swane,

da; des kOneges houbet von der ahsel spranc.

185,2 esi; {guot) gewinnetty die Oberhand j^ewinnen, wie noch heute mundart-
lich. Wegen e? s. zu Nib. 245,1. — 3 von irj., an m. guoten anzuschliessen. —
186,8 wir leiten diesen Gegensatz etwa mit »dennoch, trotzdem' ein. — 187,1.2

WtiBreny künde, Plusquamperf.— 3 äne sin e., ausser tot. - 4 den kinden, Jungen
Helden (wie Herwig); vgl. zu oü.l. — 188,1 Die, näml. die iL man 187,1. — 189,4

si ttiot mir i., v^l. Nib. 166,2, — 190,3 mit, in Begleitung,'. — 4 in, Ludwig.
— 191,2 im, Herwi;,'. — ze toi, nülwr ht'ran; daa Geirentcil ist hoher, z. B. 200,4.

Diese Bezeichnungen beruhen darauf, dass eine horizontale Fläche, auf der
wir stehen, unsenu Auge als schiefe, von uns aus ansteigende Ebene erscheint.
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76 Epik.

er hete im wol vergolten, da^ er was gevullen.

der künic wais erätorben: «les muosten schieniu ougen über wallen.

194. D6 spraeli xe einen recken Hartmuot der degen:

,nü wendet mit mir dannen. ir ist hie vil gelegen,

die uns slahen wolten in den herten sfcriten.

nü keret zuo der bürge, iinz wir be^:;erre wlle erblten/

105. Ri heten vil der degoiiR hinder in verlän*

waer da;^ laut ir eigen, si enkundrn hän getan

niht be^^erfi in dem strite. si wüiten zuo der selde.

Wate süiJite starke bi mit tüsent siner guoten beide.

196. £r was unz an die porte mit größer kraft geg4n,

d& Hartmoet Mne volte mit den einen man.
fii knnden^ nüit verenden: in zowet es harte kleine,

ei B&hen ab der raüre werfen mit manegem lfla;8teine.

197. D6 Bach in her Hartmuot vor. dem bürge tor.

er gprach: ,da^ wir verdienet haben hie bevor,

da^ wil sich wterllche hiute an uns orze'igen.

die gesunden haben sorge. j& lit hie harte vil der veigeu.

198. Ich mac niht gevliegen: vedcr hän ich niht.

ich enmac ouch under die erde, swa^ anders mir geschibt.

wir mugen ouch vor den vinden niht zuo den ündon.

den besten minen willen wil ich iu bescheidenlichen künden.

199. Sin mac niht anders werden, ir edele ritter guot:

erbei^t von den rossen und houwet hei^e^ bluot

den liebten ringen; des l&t inch niht verdrießen.'

si stnonden von den aatelen: diu ros si binder sich se mgge stiegen.

200. r^ft zuo, ir mseren heldel' sprach d6 Hartmuot.

,get nfiber zuo der bürge. e^ si Abel oder guot,

ich muo^ ze Waten dem alten swie mir d;i gelinge,

ich wil doch versuochen, ob ich m höher von der porten bringe.*

201. Mit üf geworfen swerten hegiinden si dö gän,

Hartmuot der küene unde ouch sine man.

do bestuont er Waten den grimmen: da^ was dem heldo ein ere.

dO htote man swert erklingen. dO starp guoter ritter dester mtee.

202. Schiere kam Ortrün von Ormanlelant

diu junge küniginne mit windender hant

195,1 ßie hatten viele tote Feinde hinter sich zurückgelassen. — 196,4 si

sähen, und doch s. de.— 197,4 halten (Konj.) sorge, mögen sieh in acht nehmen.
— 2014 geworfen, s. zu Nib. 280,2. — 3 dem helde, Waten; es war für diesen

eine Ehre, mit einem Könige zu kämpfen. — 202,2 windender^ ^äxi, Präs. mit
passiver Bedeutung; vgl. tu Nib. 80,4.
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£pik. 77

ze vroun Küdrünen. diu junge maget here

viel ir vür die vüe^e. si klagete ir vater Ludewigen sere.

203. Si sprach: ,lä dich erbarmen, edeled; vürsten Jdnt,

8Ö vil miner mäge, die hie erstorben sint,

imd gedenke, wie dir waere, dö man öiuoc den vater dinen.

edele küniginne, nü hän ich hiute vloron hie den minen.

204. Nü sich, maget edele: diz ist ein gru;^iu not.

min vater und mtne m&ge aint aller meiste tOt.

nü stöt der recke Harianuot vor Waten in grft^r vreiae.

verliuse ieh den bruoder, b5 muo^ ich immer mtoe ein ein weise..

205. Und -mich des genießen', sprach da; edele kint:

,sö dich nieman klagete der aller, die hie sint,

dü betest niht Triunde mero danno mich ril eine.

8wa^ dir ieman taste, so muoste ich ze allen ziten umb dich weinen.*

206. Do sprach diu Hilden tobtcr: ,dos hast dü vil getän.

icli wei^ niht, wie ich luohte den strit understan,

ich enwaßre daune ein recke, da:; ich wapen trüege:

86 sduede ich ei; gerne, da; dir dinen bruoder nieman elQege/

207. Si weinte angestliche. wie tiure si si bat,

nnze da; vron Eüdrün in da; venster iratl

si winkte mit der hende und vrägte si der m»re,

ob von ir vater lande ieman guoter dar komen w»re.

208. Des antwnrte Herwic, ein edel ritter gnot:

,wer Sit ir, juncvrouwe, diu uns vrägen tuet?

hie ist von HegeHnü^en nähen bi iu niemon.

wir sin her von Söwen. nü f*a^'t uns, maget, wa^ sul wir iu dienen?

209. Sit ir Küdrün, diu liebe vrouwe min,

s6 sol ich iu gerne immer diende sm:

sö bin ich e? Herwic und kos iuch mir ze tröste

und lä;e iuch da; wol schouwen, deich iuch von allen sorgen gerne Idste.'

210. Si sprach: ,welt ir mir dienen, ritter ü; erkom,

6b sult ir uns vervdhen da; vfir deheinen zom:
mich bitent vll;iettclie hie die schocnen meide,

da; man Hartmuoten von Waten dem alten ü; dem strlte scheide.'

211. ,l)a^ sol ich gerne leisten, vil liebin vrouwe min.*

löte molFt dö Herwtc zuo den recken sin:

903,8 ufitre, s. zu Nib.168,1.— 205,8 du hetest, Objektsaatz zu genie?ejn,—
! tfr*te, nach sicer, sioa^, swie, swä steht im Mhd. gern der Konj. — 200,2 wir er-

gänzen ein ,aber'. — 4 sö, in diesem Falle. — scheiden, ». zu Nib. 24.5,1. —
§07,1 t iure, hoch und teuer.— 3 «\ die Untenstehenden. — iiemenffmter, irj^end

einer von den Yomehmen.— 208,4 lo«^, womit. — 2i i!>.
i

.^^ \ vt\. 103,3. — 2 diende

(d. i. dienende) sin ~ dienen* Die Umschreibung dient zur Bezeichnung eine»

dauernden Zu.standes.
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,nü sult ir miniu zeichen 7e Waten vanen bringen/

dö sach man Herwigen unde al die sine sere dringen.

212. Ein heiter vrouwen dienest wart von. im getän.

Herwic ruoft dö lüte den alten Waten an.

er sprach: ,Wate, lieber vriunt, gunnet, da;; man scheide

disen strlt yü swtnden: des biteot iaeh die nünmdtclie meide.*

213. Wate sprach mit zome: ,her Herwic, nu get hin!

flolt iek TTOuwen volgen, war tsete ieh mlnen ein?

solte ich Spam die vlnde? da; tnte ich üf mich selben.

des volge ich in nimmer. Hartmuot mno; stner Trevde engeld^,*

214. Durch Eädrönen liebe zuo in beiden apranc

Herwic der küene. der swerte vil erklanc.

Wate was erzürnet : er künde da^ wol leiden,

da:? in strite i.ieman in von sinen vinden torste scheiden.

215. Dö sluoc er Herwigen einen tiureu slac,

der dä wolte «cheiden, da^ er vor im lac.

dö Sprüngen sine recken und hülfen im von dannen.

genomen wart d& Hartmnot ' vor Herwige und vor allen sInen mannen.

216. Wate tobete sere. du gienc er Tür den sal

gegen der porten höher. manegen enden schal

h6rte man von weinen und von swerte klingen.

Hartmuot was gegangen. d6 muoste euch sInen beiden misselingen.

217. Swie dicke man si schiede von der bürge den

mit würfen und mit schü:j:5en. Wate doch gewan
die bnrc mit grimmen stürmen. Sit wurden üf gehonwen

die rigele der müre. da^ beweinten dö die schcenon vrouwen,

218. Hörant von Tenemarke da^ Hilden zeichen truoc.

im Voigten vil der recken (der hete er dä gcnuocj

vür einen palas witen üf den turn allerbesten,

den die Hegelinge indert dä in der bürge westen.

211»8 Httwigs Leute sollen zu Waten, der mit den Hegelingen in der Nähe
des Thores gegen Hartmut kämpft, vordrinf^er». — 219,1 siHnden, s. zu Nib.

74,2. — 213,3 ttf mich a., zu meinem eignen iSc hadeu. — 214,1 ztio in b. spranc,

um sie zu trennen. — 4 niemnn, wir sagen: jemand. Das Mhd. aber liebt es,

SiitzL', welche von VerbeT' n i+ negativer Bedeutung abhangen, pleonastisch

zu verneinen. — 215,1 einen alac slahen (ebenso Nib.ü28,2), vgl. griech. nolfftov

noUfttiv.—2 der dato. s<^., RelatiTBatz zum folgenden er. — genomen, gefangen
genommen. - vor, vor den Angen Herwigs u. s. M, — 216,2 gegen der porten,

wiederholt vür den sal mit genauerer Angabe des Zieles. — höher, weiter weg
(vom Ensähler, der sich dranssen stehend jfenkt), weiter yorwftrts.— marugen
auf vielen Seiten. — 217,1 si, die Hegelinge. — 4 Die Thorriegel waren in die

Mauer eingeschoben.— 218,3 den t» aUerhesten, den Hauptturm im Mittelpunkt
der Burg.
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219. D6 wart üf gehottwau tiI manoge:; riebe; gadem.

dö hörte man dar inne vil imgevüegen kradem.

joch waren flie gosto niht in einem muote:

genuoge sluogen wunden, die andern wur}>en vasto näcli dem guote.

220. Bliiot in nianegeni ende üt; den gademen vlo^.

ir vriunde, die da^ sähen, wie sere sis verdroß!

kam vU fiordiehe Ortrün diu höre

d& si each Küdrünen. jft Torhte ei dee scbaden gewinnen möre.

221. Dö neigte ai ir houbet vär die aehosnen meit.

ei sprach: ,Trou Küdrfln, lä% dir weeen leit

minen starken j&mer und lä mich niht Terderben.

ei^n sie an dinen tugendcUi ich muo; Ton dinen vriunden hie ersterben.'

222. ,Ich wil dich neren gerne, ob ich mit rehte kan,

wand ich dir aller ören und allps giiotes gan.

ich wil dir vride gewinnen: du maht lebendec wol beliben.

so stant mir deste näher her mit dinen meiden umie wiben.'

223. ,T)a^ tuon ich harte gerne', Bprach Ortrün da^ kint.

mit drl und dri^ic meiden emerte si si sint.

zwöne und sehzic degene etuonden bl den vronwen.

waeren die niht entwichen, ei waren Ton den geeten gar zerhouwen.

224. Dö kam euch dar gegihet diu Obele Görlint.

diu böt sich vür eigen Ttlr dai|; Hilden kint.

,nä ner uns, küniginne, vor Waten und einen mannen.

e^ enstS an dir al eine, ich wa^ne ,e; sl umbo mich ergangen.*

225. Dö sprach diu Hilden tohtor: ,nu hooro ich iuch gern,

da^ ich iu si genajdic. wie mühte ich iuch gewern?

ich bat iuch nie zer werlde des ir mir wollet volgen.

ir wäret mir ungnacdic: des muo^ idi iu vun herzen sin erbolgon.*

22 G. Dö wart ir Wate der alte in der zit gewar.

mit grisgramenden zenden ze hant huop er sich dar,

mit sohlnenden ougen, mit ellenbreitem harte,

alle, die d& w&ren, vorhten den helt von den StOrmen harte.

227. Er vienc si bt der hende und zöch si von in den.

Gdrlint diu Obele trüren dö began.

or sprach in tobeheite: ,küniginne here,

iu sol min juncvrouwe iuwer kleider waschen nimmer mere.*

228. Si heten nü gemuo^et des strites über al.

dö kam der künic Uerwic ze Ludewiges sal

220,2 ir, der Erschla^nen. — 222,8 hbendee, auf der Stammsilbe zu beto-
nen.— 22o. ( entwichen, aus dem Kinnpfe.— 22 1, '2 viir eigot, al» Leibeigene.—
225,3 ihr habt niemals einer Bitte von mir willfahrt.
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mit sinen walgenö;5en nach bluote var gegangen.

als in ersach vrou Küdrün, dö wart er von ir minnecliche enphangen.

229. Sin swert der degen schiere von der siten bant.

dö schütte er sin gewaefen in des Schildes rant.

dö gio er isenvarwer da st6n zuo der vrouwen.

er hete durch ir liebe da^ wal des tages dicke durchhouwen.

III. Aus dem grossen Rosengarten.

Der Mönch Ilsan.

1. TJf sä^en dö die hen-en, die recken vil gemeit.

hem Dieterichos reise was manegem vil leit.

dö huoben sich die herron gön Isenburc an die vart,

dä der münch durch rosen gezucket wart.

2. Dö reit ze aller vorderst meister Hiltebrant;

her Dieterich von Berne kam im nach gerant.

schilt unt spar vuorte selbe der degen her;

als tet ouch meister Hiltebrant. mit in reit niemen mer.

3. An dem vünften morgen und eine wil dü vor

wären die herren komen gein tsenburc an da^ tor.

dö der münch wolto singen mottin alsö ^tuo,

die herren mit den schilten stapfctcn hin zuo.

4. Hiltebrant begunde klopfen: ,baldo lät mich in!

ich wil in disem klöster ein bredigajre ouch sin.'

der münch rief vil lüte: ,wer klopfet an dem tor?

hin üi5 balde luoget, wer mi si da vor!

5. Bringet mir minen hamasch und min guote? swert

— swa^ si danno suochent, des werdent si gewert —
unt minen heim vil liebten!' sprach der münch Ilsan.

jwelleu si den münich twingen, da^ wer ich, ob ich kan.

6. Ich hän den minen harnasch', sprach der münch Ilsan.

,w8eren ir dar dri^cc, ich wolte si bestän.

mir breche in den banden da^ guote swert min,

wir wellen in dem klöster vor in ungcserct sin.

228,3 mich hl. var, blutgefärbt. — 229,3 isenvarwer, die eiserne Rüstung
hatte im Gesicht und an den Händen ihre Spuren zurückgelassen.— 4 des tages,

adverbialer Gen.

1,1 durch rösen, vgl. 19,2; 20,1. — 3,1 iind, wie Gudr. 153,2. — 5,3 liehteHy

s. zu Nib. 74,2. — 6,3 mir hr. = mirenhr., mir breche denn.
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7. Balde luoget hin ü^, wer vor der porten slV

,herre, ist ein alter, unt vüeret wolve dri,

b6 Yüert er üf dem helme ein güldin sarbant.'

,W&fen, iemer väfen! deist min bruoder Hildebrant.*

8. ,Bi ime habet ein junger üf eime snellen roarc

;

mich dunket an den Binnen, e^ al ein helt staro.

er Yüeret aa d^ schilte einen lew«i griallch/

,er mac e^ wol Tolbringen: e^ ist her Dieterich/

9. D& trat vür die porten der münch Usan.

dö truoc er ob der brünne eine gräwe kutte an,

dö truoc er ob den beinen zwo dicke gräwe hosen,

er trat viir Uio porten: der meere wolt er Ioboti.

10. jBcnedicite, bruüdcr!' sprach nuMstor lliltobrant.

,nu geleite dich der tiuvei', sprach der münch zehant,

fdas; du järlanc riteet üf strttennes vach.

du möhtest bl vrou üoten lieber haben guot gemach.'

11. ,Da; tsete ich, ob ich möhte% apradi meister BBtebrant.

,Kriemhüt diu echoene hät nftch uns gesant,

da^ wir suln konien zuo ir hocli,i,'(vil
.'

,e^ schint wol, lieber bruoder, da^ ir ein t6re sIt.

12. Mich dunket an der wise, diu rede si gemelich*

wirret iu iht ze Berne, herre, her Dieterich?*

,nnn herre hei^t iuch biten', sprach meistor lliltcbrant,

,da:5 du die vart leistest, die du gelobtest mit diner haut.

18. Du gaebe im dine triuwe und swüere im einen eit,

swanne er woltc reisen, du woltest sin bereit.*

,nu mao ich niemer reisen', sprach der mtinch Haan;

ydoch weil; ich wol dar umbe, da^ ich e; gelobet hän.

14. Wirret iu iht ze Berne, dar wil ich mit iu vam;
der reise hin geln Worme^ wil ich mich bewam.'

dö sprach Hiltebrant der alte: ,lieber bruoder min,

bnioderlicher triuwe solt da ermanet sin.

15. stät an dorn biiefe. da^ uns diu maget enböt.

mir noch mime hcrren tet helfe nie so not.'

,ir helfet iuwerm bruoder', sprach her Dieterich;

unt blibet ir hie heime, e^ stät iu lasterlich.*

7,2 vüeret, näml. im Schild. — I deist = daf t«i. — 8,4 ef vcXMngen, s. za
NiVi. 215,1. — 9,?> oh df» h., um die Beinachieuen zu vorbergen. — 10,4 vrou

Uote, Uildebrands Gemahlin. — 12,1 an der w., nach der Art (wie die Rede
ot^fcbracht wird). — S.4 Wechsd Ton ir und du ist für die spätere Dichtunf?
charakterist i.sch. • 15,1 andern wie wir saji^en: au der "MaurT. um Hause
(steht geschrieben). <i«m istwohl demonstr. zu fassen: H. zeigt oder reicht Haan
den Brief. — daf, was. — Sir helfet, ». m Nib. 39,1.

6
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16. ,Nu wil ich gerne helfen*, sprach der münch lisan.

,nu luoget, lieber lierre, Vfn/, ich zo striten hän!'

du zdch er ab die kappen unt warf si in diij^ gius.

hey wie urflimecllche der mflnch Tfflrwftfent was!

17. jWa:; traget ir under den hoeen ?' sprach mdster Hildebrant.

yda; tuon ich, lieber bmoder, min alte; stnnngewant«'

dö sdtouwete der von Berne mündi Ilsanes swert:«

fSins gnoten bredigaratabea tft ir wol gewert.

18. Swem ir den ban entslahet mit iuwerm bredigerstap,

ich gib in des min trinwe, rolget im in sin grap.

Westen ez; bi dem Kinc die edelen Burgimdser,

e si iu bihten, si würden e zwivelser.'

19. ,Wir wellen gein VVorme:^ riten, schoiiwen des Eines flu^,

nach eime rosen kränze, nÄch einer vrouwen kus*,

das; wi^;;et, lieber herre, es; muo; werden rolbriht:

Exiemhilt möhte wellen» si luete sin nie ged&ht.

20. Durch rösen unt durdi bluomen, da; sult ir glouben mir,

Bit ir näch Hiunen redcen ist worden solhiu gir,

sA suln wir si suoehen mit mangem küenen man,

der in da^ mies von den ougen wol geblasen kan.

21. Wellet ir hie erbei:5en, lieber herre min,

unt wellet ir hie e^^en, ich gib iu guoten win.

die niünche niüe^en gelten, die in dem kloster sin:

die ander ei^^en geraten, ich wil ir äne sin.*

22. Dö besamente sich der abbet mit siner bruoderschaft,

si gebuten alle geliche über des müncbes kraft.

d6 sprach der von Berne, ein Tflrste lobellch:

,l&t ir in niht her wider in, ich sestosre iuch sicherlich.'

23. Dö wart ze tische gesetzet von Berne her Dieterldi,

anderhalp dar cngegene, da; wi;;et sicherlieh,

Hiltnbrnnt der alte, ein ü:^ erweiter man.

dö pflac ir alsö schöne der münch llsan.

24. Dö si gä^en unt getrunken, man hie;^ her ziehen diu marc,

ein ros, was Schemings' bruoder, michel unde starc.

17,2 da^ vertritt das Toransgegangene tragen u. d. h. ; dazu als Objekt min
a. st. — 4 Der hredf'fjerfffap erinnert an den ,Fieilcll)>]<^'(V!i' dc^i Spielmann« Vol-

ker; 8. ZU Nib. 107,3. — 18,1 solche scherzhafte Verglrichung der Ileldtaiarbeit

mit priesterlichen Verrichtungen kommt nicht selten vor. sellist wo es sich

nicht, wie hier, um einen Priester handelt. Vgl. noch Z. 4. — 4 hihten, Konj.

Prät. — 19,4 sin, nämi. uns in den Rosengarten zu laden, — 20,2 Hiunen heissen

hier die Ootenhelden. — 4 sprichwörtliche Redensart im Sinne von: einen.

- muntermachen, — in, denTTiitem des Rosengartens. — 22.2 üher einen rjehieten,

hier = einetn g., ihm den Laufpaas geben. — 23,4 alsO verstärkt das folgende
Adverb: recht, ganz. Vgl. 24,4; 31,2.— 24,2 einros, wir sagen: darunter ein R.;
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8!n sweit gurte er vmhe, der mUnch Haan:

alsd zorneolleben er e; bt dem gehike nam.

25. Bö gie Tür den abbet der mttnch Ssaii.

er iprach: ,vil lieber herre, urloup wil ich hän.

wir müe^en alle helfen von Bemo hem Dietrich.*

^ch erloube^ in gerne', sprach der abbet. sicherlich.

26. Do hie'j^ er im bringen «in sper und sinea schilt,

da mite er in sinon tagen dicke häte gespilt.

da;^ guüte ros Benig wart vun iju überschriten.

urloup nftmen die herren: von dem kU^ster si dt riten.

27. Im Tolgete vür da; klteier mfinch unde man.

si begunden alle Tluochen dem münecb Haan:
'

,da^ du dioh hAst gescheiden von diner bruodersobafb,

des werdestu erstochen mit niemer sigebaft.

28. Er ist ein man eö starker, mr ein dar an betrogen^

er hat uns im'f »l^n ören dicke umbc gezogen,

swainu^ wir niht tnon wolten, da^ er uns gebot,

er brähte uns in dem klösier in angest unt in nüt.'

Der FiÖinnann,

20. Do hio:; der künic Etzel blasen da; herhorn.

dannen b^;und sich rOaten manc recke h<kch gebom.
der stunuTan wart bevolhen dem meieter Hiltebrant:

dd leite er die herren mit vröuden durch diu lant.

30. Dannen vuoren die herren mit 86 grö^r maht,

da;; si in zweinzec tagen und ouch ein teil bl naht

körnen dö ze Brno dä Wörme?; lit.

dö huop sich in dem garten ein vil grö:5er strit.

31. Dö Hiltebrant der alte des Kines vhiot crsach,

alsö verme^^enliclio er zuo den herren sprocii;

,ir recken von den Uiunen, nu merket allesaut:

haltet iudi witzedlcfae in künec Gibichen lant!'

82. Do stie^ er in den acker die banier von der hant,

und apraeh zuo den herren der alte Hiltebrant:

,ir recken yon den Hiunen, t l eitet aUe hie!

eolhen grö:;en vergen gesähen iuwer ougen nie,

83. Als einen bl dem Rine, den kenne ich wol.

swer wider sinen willen über Taren sol,

gnneint ist der 26,8 genannte Benig. — Seheming, das in den Dietrichsepeni
oft erwähnte Ross des Goten Witege. — 27,1 volgete, ». zu Nib. 306,2. — 28,1
wir sin = wir emin, — 29,2 danrun, 8. zu Nib. 301,2. — 33,2^ will.
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der darf wol guotes glückes, sol er behalten sin leben;

zuo dem wil ich riten, ob er uns vrist wil geben.

34. Nu ist der selbe verge gar ein größer man
unt hat ouch zwolef süne, die sint yreissan.

den er sol über vüeron', sprach meister Hiltobrant,

,von dorn wil hän der verge einen vuo^ und eine hant.*

35. Dö sprach der münich Ilsan: ,ich wil ein böte sin

zuo dem langen risen gein Worme;^ an den Rin.

er weent, ich sl ein bruoder*, sprach der münch Ilsan,

»swenn er minen bart ersihet, der selbe grö^e man,*

36. Da? sint seltsaeniu maere*, Wolfhart schiere sprach.

,wio kan sich nü gevüegen diz grö^e ungemach
von dison recken allen gen eim einigen man!
wie weit ir in dem garten zwelven gesigen an!

37. Wir wellen ime vlöhen, als man dem esel tuot,

swenn er niht wil secko tragen, mit eime knütel guot,

unt suln denne sprechen: nu vüer uns über R'm
;

da? dir der tiuvel löne, der liebe herre dinl'

38. Si wären lange wile geriten unt gerant,

die recken von den Hiunen, die taeten sich bekant,

wie si unverzaget wajren in stürm unt strites nöt.

dö sach man üf dem velde manoc banier röt. —
39. An den selben stunden gie der münch zehant

einhalp an dem Rine da er den vergen vant.

er rief: ,wiltu über vüeren zwelf bruoder geistelich?

da? wellcnt si dir lönon, da? wi??o sicherlich.*

40. Jensit an dem Rine der guote verge sprach,

dö er den münich Ilsan mit sinem harte sach:

,ich wil dich, lieber bruoder, durch got über vüern.'

dö bogund er mit den riemen da? schif vasto rüern.

41. Und dö er kam her über unt sach den münch bereit,

er sprach: ,her münich voiger, wa? habt ir mir geseit?

und ritet ir als bruoder in iuwerm lande also,

so mac der leidec tiuvel iuwers gevertes wesen vrö.

42. Ritet ir in iuwerm lande als verwäfent durch got

in hamasch und in ringen, da? ist der grceste spot,

der bi tüsent jären ie erhaben wart.

wa? habt ir mir gelogen, ir alter lasterbart!*

43. Der verge zucte? nioder, üf den münch er sluoc:

der münich mit dem harte künde liste genuoc.

35,1 ein, s. zu Nib. 126,1. — 3 want, Futur. — 36,3 von d. r. Umschrei-
bung des Gen. — 41,2 veiger, a. zu Nib. 74,2. — 4 bereit, gerüstet.



Epik. 55

er undcrspranc dorn vorj^on da^ lircito nieder lanc:

dö sluogens üf ein ander niangen Herten swanc.

44. Der niünich zucten vergen zuo im an den staden.

dö begundens in dem schiffe von streichen vaste baden*

da; da; bluot dem vergen üi die vüe;e viel:

dnogen mit den TiustMi ein ander in den giel.

45. Der mttnich gap dem vergen einen ungevüegen druc,

da; er zuo der erden mnost nemen einen bue.

,numer dumer, &men!' sprach er dö zehant,

,kein solher starker tinvel wart mir nie bekant.

46. In Btürmen und in striten wart ich nie ge&lt:

nu hat er mich betwungen so gar in sinen gewalt,

als ich von sibon jaren si ein kleine;^ kint.'

dö sprach der münich Ilsan: ,din weren ist ein wint.

47. Mich wundert, war dir, verge, din sterke komen si.

nu hän ich mangen beiden dicke gewonet bi

mit minem guoten swerte, da; ich trage in der hant:

viltn Bin niht ger&ten, e; wirt dir onch bekant/

48. ,Ntt i&t ittwer striten', der Yerg& eohio'e sprach.

,a]s& liebe geste ich noch nie geeach

als die recken von den Hinnen mit ir beiden gnot.

ei werdent mange reiben, die nodi Itgent in guoter huot.

49. Sold ich mich na setzen gegen dis^i held«i Tri,

sö müesto grö;iu törbcit mir nähe wonen bi.

Sit da;; ir vroii Kriemhilt selbe hat bpgert,

swes ir danne muotet. des sult ir Bin gewert.*

50. Dö hie; er zuo dem Staden bereiten schiffe gnuoc,

dar in trat verme;;enliche manec recke kluoc

mit ir gekrönten hehnoi vröliche an der stunt.

Norpreht hie; der yerge unt spradi durch einen mnnt:

51. ,Sit got wilkomen, ir recken da her ü; Hinnen kmt!

ir wAret mir wwllobe vor gar nnerkant.

hftn ich iuwer keinem ze leide iht get&n,

der mit mir zürnen welle, der sol e; varen l&n.*

52. Do sprächen da die herren, si wolten; gerne tuen,

alsö schuof der verge im selbe ein sta'-te siion.

dar nach vuort er tiber niangon stolzen gast:

schiule uixle helme gaben lielittu glant,

'11.2 baden, niiml. im Bluto. — H iJa^, dadurch dass. — 45,3 vuiner fhnner,

eupheiuii^tische EDtstelhmg uurf ,iu uomiue dominil' Hier als Au>*rul der Ver-

wunderung oder als Fluch; vgl. franz. ,nom de Dien!* — 46,3 von 8.j. mit kint

zu verbinden.— 50,3 ir. auf das kollektive »/lan^c rpr^ybezogfen. S. ztt Nib.— bl,Ader . . weWe, lielativsatz zu der vgl. Nib. '•i-iüf'd.
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58. In der stat ze Worme;^ inanec vroiiwe sprach:

,bi allen unsern zlten kein ou^e nie gesach

86 vfl stolzer beide Tfleren Aber Bin;

Kriemhilt diu schiene mac wol in nieten e^.

54. Koments in den garten, wwrllch, dft gesclulit

ein giü^iu ungevüege, des mir min herze gibt:

Krienihilde ai eralaÜent ir besten beide hie.

selb grö^u vrdse wart gebrinwen nie.'

55. Norprelit der vcrgo anders niht enpflac,

mit drin grö^^en sehilTen, unz an den dritten tac,

Avan da^ er über vnorte den künc unt sine man.

da:j Hälien dö die herrcn unde vrouwen elliu au.

56. Als er über vuorte die recken lobelich,

,nu soltu merken ebene', sprach kflnec Etzel rieh,

^i^m gib dir, stolzer verge, nü niht den solt;

swenne wir wider wenden, gib icb dir silber unde golt.

57. Bringe idi dan her widor mlne recken heil

von Krietnhilde beiden, s6 wirt dir ein teil

minos giiots ontriuwen, da:^ du mir nin seist danc.

nu lä dich bi dem Eine die zit niht dunken lanc'

58. ,Ach. fürsto nnt lieber herre', der vcrge schiere sprach,

jgeschiht iu in dem garten hie kein ungemach

von Krienihilde beiden, da^ wasr mir söre leit.

nu komet, swenne ir wellet, ir vindet midi bereit/'

55,2 ffehörtin denfolgmden Sats. 4 eUitt Neutr., weil axifIfoic.und Tem,
sogleich bezogen.— 56,1 vuorte, Plusquunperf.
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IV. Aus Eeinhart Fuchs.

Beinhart und Sduinteder,

liu masre.Vernomet
diu Mnt TÜ gewfertf^**^
von einem tiere wilde,

da man Mi mac ln'Ido''^^^'»!^

nomen umbe inancgiu dinc.

l^Iii^C^illen sinen geV

an inegen lind aj^^ündec'

bftbe Bi^^ela jsuo im spradi:

,alter JKcIi, Lanzeltn,

so nü hän ich der httener min
A'on Reinlmrte zehen verlorn,

da^ irfucymich und ist mir zorn.'

meister Lanzolm was besoholden

(da^ ibt noch unvergolden)

;

des quam J^^'i^^ ^ftK^Xr^^'^BS dodi er des niht enlie^,

e^ hftte vil tmMftrerkaiit^itlAMl' ern ta^e, als in Bnotzela hie^.

ift und ist Beinhart fuhs genuit. einen ^iÜ^ macht er yil guot,

Nü sol ich iuch wi^^en l&n, dar inne wänt er hän behoot

Wä v^»n diu rede ist getän. Schanteclöm und sin wip,

40 den riet Rcinhart an den lip.

Eines tages dö diu sunne üf gie,

Beuüiart dö nihi; enlie,

e^fV^engezuodemhoTemit^injien.

dö wolt er einer nnminndn*^^***J'

em ')UTt vil riche.

der '^^'^'^ gemelich

15 hl einem dorfe fibd^'^ün^yelt;.

d& h&t er erbe und gelt,

kern und geniioc.

TÜ harte ebSA^^^ffio^^ pflooc. 46 Schanteclern bereiten

;

euch braht em ze ar])oiten.

derzmf<1?iht in ze dicke und zc hoch

:

mit den zenen er dannen zöch

flUfep *W gehei:;en T.anzelin,

obal)e Kuotzola da;; wip aln.

einen spacnen und smucte sich dö.

50 als erniemansaob, dee was er vrö.

^^ K
|

|)j,t<, nü wmt er sich durch den hao.Al!^

er häte eine grö^e klage

:

er muoste hüeten alle tage

siner httener vor Beinharte.

sin hof und sin garte . t.^

S5 was niht beadonet ze fmmen;^ 7 vil ikUic, er - ^chantedöre lac,

dä von muost er dicke komen sin vei^cli^'len^ Keinhart.

ze seilen, den er ungeme sach. Finte sin g^ar wart.

öMju
4 hif mit da zu verbinden. — 11 sol, Futur. — 12 diu rede, näml. die vor-

hergebende. — 17 liom u. hirses, die Gen.-Endung ist nur dem zweiten Subst.
arigofüf^t. gilt aber für beide.— 18 sein (»cHchäft ^•ieng wohl. — 19 LanzeÜHt
Dem. zu Lanzo, der Koseform von Lantfrit oilt r Lamprdit; vgl. Heinzelin zu
Heimo aus Heinrich. ~ "20 Buotzela, von litindhilt. — oG ern täte, s. zu Gudr.
<ii>, I. - 30 SchantecJcr, franz. Chanteclßrs = .Singehell; man faasto dius Krähen
des Hahns al^ Gesaug auf f.llalui' if^t verwandt mit laf. cau-ere). S. zu V. 107.
— 43 ern gienge, s. V. 36. — 48 wir leiten den batz mit ,darum' ein. — 54 JPtitte,

der Name der Henne in der frans. Quelle.
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65 Schantecler bi (kr want slicf: Ver Pinte sprach : ,lät iuwem
V^Pinte schre ,iier' unde /ief zorn

und 7I011C bl eine sv^^mj^^^ , 90 und TÜeget üf disen dorn,

mit andern iren gell^awcMUufcuuK gedenket wol, da^ unser kinte«'

Schantecler quam gerant leider harte kleine äint.

60 und hie^ si wider zuo der want verliuBeirii dii, herre, dinenllp,

fCnraen vil schfo/b':"*^'^ sö muoi^.ich sin ein

,irn dürft vor keineni tierft * »5 und unhem^ ienier nie.

niemer iuwer warten^^'^ WWW mirtuot min herze vil wundernwe,

in disem bezünten garten. wan ich sö sere fiirhte di^y.^^

•5 doch tiitet got, vil lieben wlp, nü beschirme dich unser trehtflr^

da^ er mir beschirme mlnen lip. SchanteclörM 6£n dorn vlone,

mir ist getroumet swäre, 100 Beinhart in her afö^frouc.

da:^ sag ich iu ze wäre-j» Pinte schiere vliohende wart;

wie ich in einem röten belu^ eolde under den dum lief Reinhart.

K^^-f^^ti
Schantecler im ze höhe sa^;

70 da^ Iiout)£tfocli was beinin. Beinhart begundo ueben ba^

ich fOrhte, da^ sin arbdt. 105 sine liste» die er h&t.

dem heiligen engel si ^ geaeit, er sprach: «ww ist der d&üfstftt?

der ersdieine mir^ ze guote. bist dü da^, Sengelin?'

mir ist swaere ze mnote/ ,nein ich', sprach Schantecler^

TS Ver Finte sprach : ,herre unde ,ich enbin

;

trüt, M.
i

also hie^ der vater min.'

ich sach bjich regen in jenem ktuV; 110 Reinhart sprach : ,da^mac wol sin.

mich entne^lK miue sinne, nü riuwet mich diiis vater töt,

hie ist ich enwei; wai; fibeles inne. wan der dem minnest^ ere böt*

der rlehe got beschirme dich! wan triuwe under kfinne

0 mir gät über erklicii, daz ist michel wünne. j , JAi^,
nur gruwct so. ich furhre wir 11 r. du geoares 'Au> niuiare.

'

ze nceten komen, da^ sag ich dir/ da;^ sag ich dir ze w hr». t L

Schantecler sprach: ^.bum mir dm vuter waa

mm up, Je V ern gesa^ sus hohe me also,

'"^lo^^^^^Qd-
gesajhe er den vater min,

8» danne tvrar viere man. iso em vlflgeze im und I i / in stn

dicke wiv vemopien hän, wiJlekomen; euch ^fflW-lu^^^^

da;; sicli^i-^(*^?^8'f?J ist war, ern swungo sint? nl;«'^^ iftf*"tHJ

inanee trouni über siben jär.' es^ wfere spate oder vruot

56t?er, verstümmeltauswow^wf^ in proklitiacherStelhm^. S.znNib.43,1.

—

66twir, betont im Gegensatz zu irV.62. — 76 dasObjekt f, etwas') ist zu ergänzen.
— 80 mich überlftnft es uiibeha;:rlicli. — 81 wir n. k., konjnnktionsioser Ob-
jektasatz wie Nib. ; Gudr. i>2,-l. - 80 mm mir nu h (ist), ho wahr ich lebe.

- - S.j tuon, «. zu Nib. 21,2. — viere, s. zu Gudr. 12,3. — 101 vL wart, begann
zu fl ielieii. — 1* >7 r/» J?m, verdeutscht aus Chanteclin (chant — y-nnc). dem franz.

>iamen von (Jhanteclers Vater. — 118 ff. mochte er auch noch ho hoch sitzen,

er flog, wenn er meinen Y. sah ; vgl. an Nib. 432,1 — 122 em wunge, s. Y. 86.
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diu ougen tet er beidiu zik) . i60 er tIouc ztto der stunde

las undeaiioimaUeiiiTnBfidhfalmnP fif einen boum, dä er genas.

Schaniedör sprach: ,da^ wü Reinlinit harte truree was.

ioh ttion. zehant Öchaiitccler sprach,

ei; lörfp mich der v iter min: dö er Keinharten under iyi sachr

dii suit grü/; wilkoiücii Hin.* 155 ,du hast mir gedienot an^^nT::^^*^^'}^-^'^*'''^

die vitech lieguiid er svvingen der wec dühto mich zo lanc,

ISO und TToelich nider springen^ ^ d& du mioh her hast getragen,

des was dem t6ren ze gd^n^***^ ich wfl dir f&r w&r sagen:

da^ gerou in sere dar nädi. dunebrengestmiehdarwider niht^

blinzende er singende wart; leo swasj dar umbo mir geschiht.'

b! dem houbete nam in Reinhart. Reinhart hörte wol den spot

:

185 Finte schrei nnd bog^j^^ich er sprach: ,cr ist tump. sammir

Bmnhart tet mtiHlMi drlKftn^te'^t schaden^ridi%i«*t:l^*^^
und fauop sich wundembalde da; man im gosfirij^et,t^^lL^
rchte hin gegen dem walde. le« oder swer danne ist klaffensrol,

den schal Temam Lanzelin; %P er von rehte s^gen sol.'

140 er sprach: ,owe der hüener min!* do sprach Schantc^er. er wsere

.sprach ze Reinharte: wei^got niht

ir 8U8 harte? bwer sich ^e^motezö**atler zit.

"wea lät ir iuch disen gebür be- no döschiet sich der spot und ir strit.

schelten? meister Lanzelin gionc d& her*

mugt ir; im niht vergelten?* nAch,

141 g& ich, sammir Reinhart', Beinharten wart dannen gäch.

sprach er, ,ir gät eine,üppige im was änc ma;^c zorn,

vart.' daj; er häte verlorirj^^-^^

Schaiilecler was ungenie da; 175 sin imbij;. da:^ er wänflP hän.

als er im entleip, dö want er sa vil harte in hungern began.

den hals u; Beinhartes munde.

Der Fiatß^ang.

Beinhart zoch sich ze neete, eines tages gienc her Iscngrin

er Torhte Tremde geste. bl daz lu^s in den

ein hüs worht er bahie sin kOfttor was manec^^it:

180 von einem loche in dem walde; iss Yon hunger leit er arbeit,

dä truoc er sine spise in. ein lastei- w a-^ im aber cjereit.

133 s. wart, wie V. 101.— 143 von Scheltworten des Bauern ist allerdings
vorher nicht die Rede.— 145 Sammir B., so wahr ich R. h. is^t : 9. su V. 83.

—

162 er', derjenige.— sammir g., ergä?r/,e: fieJfe. - - 163 mit >. /(.. zu «oinoiTi Seh.
— 167 er, wie V. 162. — 160 behuote, Kouj. Priit. — 186 aba; Iveiuhart hatte
schon früher einnuil Wolf und Wölfin in einen Klosterkeller gelockt, wo sie

sich am Weine berauschten undnachhervondenMöuchenzersclilageuwarden.
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Reinhart wub wol bera^^JT*' zwei äles stücke gieb ich dir,

»(iä häte er gebraten 220 diu sint hiute über worden mir.*

^mtf die enuaacte tseogrln. des wart Isengrln vrO,

1*0 erdfthte: »AhA, dizmacTÜwoli^ wlte begond er ginen dö.

ein teil guoter spiaen/ Bemliart warf siim in den niiint.

der smac begunde in wisen ,ieh wsere ienicr nie gesunt%

für sines gevatern tür. 825 sprach der töre Isencrrin,

dä satzte sich her Isongrin für; ,soid ich da hinne koch sin.*

i»5 dar in er oo'^iaLoegunde. Reinhart sprach: ,des mahta
Ibeinhart, der wunder kimde, gnuoc hän,

epracb : ,wan s^t ir dannen st&n ? wildu hie bnioderschaft cnphan

:

d& Bol UifflSSnbienian g&n, da wirdest meister aber die brft-

da/ wi5;;;et woL noch her bi. J'
sindin? aao dö wart er sCm 'Tirral

wan bern ir vil sohAno? ,da^ lob ich*, sprach Isengrin.

ist t^Maiic after m>no ; ,nü stö^', sprach er, ,din houpfc

wir mtKiOTe öpreclien niht ein herin 1*

wort des was laengrfn bereite:

amb der Kibelunge bort/ d6 n&het im stn arbeit.

20» ,gevatere', sprach her tsengrln, 285 dar in stit or sin houbet gtö^i

,wildu hie geraünchet sin bruoder Reinhart in begö^

iemer unz an dinen töt?' mit hei2;ein wa^s^pr, da;^ ist war,

,jä ich', sprach er, ,e^ tuet mir dui; fuort im abc liüt und liär.

nöt; Isengrin sprach: ,diz tuot Wje|nir.*

dü woldest mir ^ i^fiilcle 2«o Reinl^fft
^'^c^*

tWnfiM ir

210 versagen dlne hiilde mit senllfö' {Muradlse besitzen? ^
und woldest mirnemen da?leben.' da; komet von unwitzenlWWHOTfl*^

^ngrln »praeh: ,ich wüdir ver* ir rouget gerne lidra dise n&t.

geben, g;evatpr, swenn ir liget tot.

ob dü mir ilit hast getAn, 245 diu bruoderschaft ist also getän,

dai; ich dich müge ze gesellen an iüsent messen sult ir h&n

*/ithjLtlJ^^^'*
^^^^ allertegelich.

21» ,dü mahljinte YcrgebenS sprach die von ZitiAs füerent dich

Beinhart; ze dem vröne himelrtohe,

»min leben werde vtirba:; niht 250 da;^ wi^^e gewierliche.'

gespart, ^Jj^f^^k^ isengrin wand, 07, wfpre war;

ob ich dir io getwte einen wauc. beide sin hüt und sin här

woldestü mirs wij^en d^nc, ruwen in vil kleine.

197 wan, warumnicht? Ebenso V.201.— 20lW«, diese Form der 2.Plur.

Präs. pnhört bpsonders dem elsässischen Dialekte an. — 203 die Regel dea hl.

Benedikt [h. zu 248) legt den Mönchen nach dem letzten Abendgebet strenges

Stillschweigen auf. — 230 ironisch. — 246 ah Folgesatz wiederzugeben.—
248 Zitiäs, Ctteanx (Cisirrcium) in Burgund, wo im J. 1098 der Cistercienscr

Orden gegründet wurde, der auf strengste Beobachtung der Regel dea hl. Bene-
dikt hielt — didkt b. V. 300 und xu Roseng. 12,4.
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er sprach: ,bruoder, im sol ge- 290

meine

SM die 8Ble Bin, die d4 inna sinti

Sit wir Btn worden gotes kint.

swer mir ein stücke yersaget,

ct; wirt ze Zitiäs geklaget.*

Reinhart sprach : .iu ist unversoit , 295

260 swa/ wir iiän, da;; ist iu bereit

in bruederllcher minue.

bie ist niht vische inne.

wolt ir aber mit joir g&n
da wir einen tich YiäUf

s«» in dem sö vil yische gät, &00

da^ ir nieman ahto hat?

die bruoder hänt si getan darin.*

jWolhin!' sprach lit>r tsengrin.

dö huohen si bich ano zorn.

STO der tieh wm überrrom.

ei begunden da; Is sehonwen: sos

ein graim^aa drin gehouwen,
da man wa^^er ü; nam;
da^ tsengrine ze schaden quam.

375 sin bruoder häte OT^ ^^^jen h;i>;.

einet» eimbers ich enwei^ wer dä 310

vergaß.

Beinbart was tt6, da:; er in vuit,

einem bmoder em an
bant.

dn sprach her Isengrin:

280 ,in nomine patris ! wa^ so! diz sin?' 8I6

jr sult den eimber hie- In lan,

iWfnich wil sturen gan,

mid stät yil senftecllche.

wir werden viscbe riebe;

se& wan ich ei eibe durcb da^ te/

ber Isengrin was niht niai m
,8age, bruoder, Jn^er minne,

ist iht vische mnno^'

,ja e^, tüsent, die ich hän ge-

sehen.'

,da? ist guot, uns boI wol ge-

scheiieu.'

Isengrin pflac tumber sinne

:

im gevrö« der zagel drinne.

diu naht kalten geriet,

sin bruoder wamete in ni^t^^^^^^^^^^

Reinhartos trinwe wären \&^: ^y^^^^
er gevros im ie ba^ und ba^.

,dirre eimber swaert*, sprach isen-

grin.

,dft hän ich gezelet drin

drl^ic SBle', sprach Reinhart,

,diz wirt uns oin nütziu vart.

kündet ir nii stille gestän,

hundoi t wollen iczuo drin gän.*

als dö begunde tagen,

lieinhart sprach: ,ich wil iu sa-

gen,

ich yfirhte, da; wir unser rtcheit

vil sdre engelten. mir ist leit,

da; sö vil vische dinno ist.

ichn wei^ hiezno doheinen list.

im niup;et si, waan ich, erwegen.

versuocht, ob irs muget heri^

gelegen.'

isengrin kdcben geriet.^*^
da; ts Wolde smelzen niet;

den zagel mnost er lä;;cn stän.

ITeinliart sprach : ,ich wil gän

nach den bruodern, da^ si balde

dirre gewin mac uns allen frl^ifei.^^'^

vil schiere e; schöne tac wart,

dsnnen hnop sich Beinhart.

Isengrin der visc hare

der väjffS^vil leidiu ma?re:

er sach oinen riter komcn,

der hate liiinde zo im genqmen.

er quam üf Iscngrines va?^7^**'

da; vischen im ae leide wart.

254 sei, 8. zn Nib. 806,2. — 257 swer, wenn einer. — 260 nwa^ w. h., ano
xotvov zum vorausgehenden und naf lifolrr. iKlrn S'atz. V^'l. NiV). 'V^2.2. — 264

da — tlar dä.— 276 verga^^ Plusquamj^ert. — 283 und stät, wir erwarten : \%r suU)

^da. Derartige Anomalien sind aber im Mhd. nicht selten.— 317 «c7idne, ganz.

. kj .i^od by Google
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88» der riter her Birtin hie;^, des muost ouch tsengrin nü pfle-

dehein tier er ungejaget lie^. gen.

heru isengrine dasj ze schaden Isengrin was bebe;;^en
; (MJtKLiLuc^i'

quam: her Birtin bäte imey^geme^^en,

die TB^er gegen im ntun. dauern üf den racke solde troffen

alB er tsengrlnen sach, hin;

SSO zuo den liunden er dö sprach S50 döbeguiideii im die Tüe^e ehjpufä'*

,zuo!' und begund si schupfen. von dem slipfe er nider quam,

dö gerieten si in rupfen. der val im den swanc nam.

Isengrin bei^ ai umbe sich^ umb den vai er^ niht enlie,

8ln angest was niht geil^il^. an den knien er d6 wider gie.-

SS5 her Birtin quam gerant, sss diu glete im aber den slac yer-

8ln iwert begreif er zebant kdrte, » j
und eroet^ vü sneDe. da^ er im den zagel vere^*^"^*^'
üf da^ is lief er nnjjetelle. und sluoc in im gar aT)0.

er huop dö da^ swert i^'m, si haten beide gro>;o missehabe:

340 des wart vil |imTö he^ laengnn. dö was hern Birtines klage,

er hüte v abi^^^^elaileilf^'^''*'**^ 860 da^ er hat vermisset an dem slage;

da^ quam im d& ze schaden. ouch kleite sdre her tsengrin

wan wir beeren wlae liute sagen : den vil lieben zagel sin,

,8wer erhebet, da^ er niht mae den muost er dä ze pfände Ito.

getragen, daonen begund er balde g&n.

849 der muoj( es; l&^en under wegen.'

V. Aus

des Pfü

Der

D6 wir füren bl den mere,

d6 reit ih ü^er dem here

mit drin düsint mannen.

d6 hübe wir uneih dannen

5 und wolden wundir l>esehen.

dö sähe wir verre dannen sten

einen lu'ilichen walt.

da^ wunder da;; wa« nianictalt,

dem Alexander

ffen Lamprecht.

Wundertvald,

da; wir dä vernämen.

10 dö wir d& bl qu&men,

d& hdrte wir dar inne

manige scöne stimme,

liren unde harfen clanc

und den sfi^^esten sanc,

15 der von menschen ie wart gedäht,,

wer er ailir zebameuts braht,

348 wir ergänzen vor gemeg^en ein abö. — 354 nach Analogie von V. 36,

43 u.a. w§.re ern gieng« dö an den h. w. zu erwarten. ^

1 icir. Alexander liericlitet in einem Bn'r^fe seiner ATntter 01yni|iins un^
seinem Lehrer Aristoteles über seine Erlebnisse im Morgenland. Darin erzählt

er UA. auch nnaere Gesohidite. — den, ffir dem, ebenso V. 30. 57. 95.

f
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flernokmidc silidai/ö nict geraten.

vil harte wunniclicli der scatc

nnder den boumen dar wuü.

20 da euiäpruiigen blünien unde gras

und würze maniger könne.

ih wdne ie walt gewunne
alsd manige zirheit.

er was lanc unde breit.

S& der solbo walt der lach,

als ili ü der von hagen mach,

an emer scouen uwen.

d&r ni6ste wir scowen

manigen edelen brunnen,

so der den walde quam gerannen

lütir unde vil kalt.

ih nnd mhip lioledc l»alt

hetcn da wuiidiris gomach.

da^ uns ze liebe da gcseah.

86 da; ne wU ih 8ö niwit verdagen,

ih ne wil ij; ü fll^Ilehe aagen.

Der edele walt fröne

was wunderlichen sc&ne.

dos namo wir allis goume:

40 ho waren di boume,

dl zeigen dicke unde breit.

näh dei- reht^sn wärhcit

(da^ was ein niichil wunne)
d& ne mohte di sunne

i» an di erde niht gesditne.

ih unde di mine

wir lic:^on nnso ros stän

und giengen in den walt sän

durh den wunniclichen sanc.

50 di wtle dälite uns harte lanc,

bi; wir dare quAmen,

d&r wir vem&meni
wa; wunderis d& mohte sin.

vil manich scöno mageiln

öö wir al du funden,

di da in den stunden

spilien üf den gi üneu cle.

hundirt tCtsint unde m%
di Bpileten unde sprungen;

eo hei wi scöne si sungen*

da^ beide deine unde grö;

durh den südlichen do:^,

den wir hörten in den walt,

ih und mine lielede balt

65 vergä:;en unse herzeleit

und der grözen arbeit ,

.

und am; da; ungemah

und Bwa; uns leides ie gescach.

uns allen dö l«odnhte,*kvd'*4-f4xU

70 als 17, wol mohte,

da^ wir gemic habeten,

di wile da; wir lebeten,

frowede unde ilcheit.

dft yerga; ih angist unde leit

Tfi unde min gesinde,

unde swii; luis von kinde

ie leides gescach

\n/, an den .selben tach.

mir dühte au der stunt,

80 ih ne wurde niemer ungesunt,

ob ih dftr imor niusto weeen,

BÖ w&re ih ga^^e^genesen

von aller angistlicher i^t

und ne forhte niwi^' Jlen tot.

85 Wold ir nü relite \eistän,

wl iz unibo di frowen quam,

^raMlSnhßi^kiCj^ijmen

oder wilich ^ncfe si n&men,

des mach ü wol besunder

90 nemen miohil wunder.

22 vgl. cnReinh. V.81.— S8 w. pmach, was einem Wunder gleichkommt.
— SC) ih ne wil, wir erwarten den Konj. We^n-n ne s. zu Nili. 452,2. — 56 di . .

SjpUten, 8. zu Nib. 185,4.— til beide d.u.gr.vn.Td durch th u. mine h. Y. 64 noch-
mals aufgenommen imdn9her ausgdtlhrt.— 65 ff. beachte die wechselnde Kon-
struktion nach vergäben! — 76 von kinde, von Kind auf. — 81 der Bedingungs-
satz gehört zum vorhergehenden und nachfolgenden Satz. — 86 welche Be-
wandteie es mit dem F. hatte.
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'?

swanne der winter abe gmc sö solden dise frowen ^
tnid der sumer ane ginc, alli?; an don scftfe^bs^nf

und begunde gninen, sine mohten andirs nit genesen;

und di edelen blünien i36 swilhe di sunne beschein,

95 in den walt begunden üf gän, der ne bleib ze übe nie nehein.

d6 wAren si VÜ wol getan: da^ wnnder da; was inanicfiütt(,<VttSLo)

lieht was ir glt;e;^^'d'vi'2i* dö irschellet der walt

ir röte ir wl^e von ^OTBÖ^er stimme,

TÜ v^Äb von in schoin. 140 di da sungen inne,

100 blümen ne wart nie nehein, di fügele und di magetin,

di scöner w< seii mohte.
^ekiiiv

nioht i^ wunniclicher sin

si wäi'en, als^uns bedühfe, * trö unde späte!

rebte ^i^^^r%Is ein bal al ir llbis gewöte

und vllranbeBlo^^en nbir al. 145 .was si gewaBBen^^
10» ei wären wunderlichen gröZj^r^r ' ane Im^^nnd ane va^?''^

alse sih di blüme obene enfsld; in was getän di yarwe
(da:? merket afr uh^^tf-sinne) näh den blümen garwe

sö wären dar inne röt und ouh wi^ .so der sne,

megede rehte vollencomen. i&o dö wir &un8 sägen ge,

110 ih sag ü, als ih^ hän vernoraen. zö ^ spilete uns der lib.

si giengen, unde lebeten, sns lueAunl^b
menschen wi^mibeten, sint der werlt mikunt. S c L -

«imtgunde redeten unde b&ten näh minemhore sant ih zesi

ro]i|e also si häten ifts dö si ze mir «inamen

115 kWir uniho zwelif jär. unde onii vornäinen

si wären gescaifen, da; is war, di hetjichen stimme,
^^^|^^

scöne an ir übe. dä vwin si mit sinne

ih ne sach nie Ton wlbe unde slügen ir gezelt

aoöner antluzze md, leo in den walt, niht an da; feit..

ISO noh ougen alsö wol std. dö läge wir dar mit scaÜe

ir hande unde ir arme
|^|;vv*iillv*

froweten unsih J^le»» r
wAreT\ blanc als einen härme der scltsen^n brüte. lo^r^A/^''-^^

unde fü^o unde bein.^^ « Diz wWii^ Kls ih ü sage,

undir in no was noheM/*^ les dri mänede unde zwelif tage,

1S& si ne phlege seöner hnbischeit. da; ih und mlne helede halt

si w&ren mit znhten wol gemeit wären in dem grünen walt

unde laeheten unde w&ren frö und bi der scönen owen
unde sungen alsö, mit den lieben frowen.

da^ e noh sint nehein man 170 vil jäme^iche uns dö gescach,

180 sö sü;?e stimme ne vemam. da^ ih vok'lagen nit ne mach.

Mugint irs getrüwen, dö di zit vollenginc,

]!>0 sie, Infin.; vgl. ge V. 150. — 122 dnen für ünem-, s. zu V. 1. — 136 der,

Gen. zu nehein, ~ 139 der. Gen. Flur., dazu der folgende Relativsatz. — 150
guns = ze un», — sagen = tähen. — 154 «ainen, a. su V. 122. ^ 155 «», vgl. au
Gttdr. 102,3.
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unse frowedo di zeginc:

di blönifMi gaio vorturben

175 und di scönen trowen stürben;

di boome ir kmb üe^en iw
und di bruimen ir fliegen

fmde di fugelo ir Bingen.

d6 begnnde dwingen

iBo unfrowede mm herze

mit manicialder smerze.

ireishcb was

9&

was min ungemab,
da;^ ih alle tage sah

an den ücönen frowen.

Owe wi si mih ruwen,{4Aitf^^^
dö ih bI sah sterben

und di blümen ywterben,

dö schiet ih trArioh dannen
mit allen mlnen mannen.

VI. Aus Iwein«

Ton Hartmann von Ane.

Kälogreants Ahentetier im WaMe von Bressiljän.

geschach mir, da/, ibt war,

(e;; sint nü wol sehen jär)

da^ ich nftch äventiure reit»

gewäfent nach gewonheit,

5 zc Brcziljän in den wall
da wären die woge manecvalt;

^
."VjijCÜliiM^

^® ^"^^ '^^^ zeswen baut

üf einen süc, den ictTTant.

der wart vil räch und enge:

le dnrdi dorne imcTUhreh gedrenge

8Ö Tuor ich allen den tac,

da;; ich vür war wol sprechen maOy

1 !
/-^az ich sö s:;rÖ7,(' arbeit

einen stic ich dö gevienc:

dar truoe mich der wilde»

nnd kern an ein gevflde.

dem volget ich eine wile,

so niht vol eine mile,

. unz ich eine bore ersach:

so gro

von unirovorto erloit.

15 imd du t'i; an den äbent gieDC,

dar kürt ich durch min gemach.
Ich reitengegen dembttrgetor:

d& stuont dn rtter yor.

sft er hete, den ich da stunde Tant, \ i

einen m<i3grbabech_ uf der hant: H'^CtvCa^ i

diz was dt'S linsos herre.

und als er micli von verreN

zuo ime sach ritcn,

SO nune moht er niht grbiten lAj-t^Ci
{ ^

nnd lie; mir niht die mno^e,

da:; ich zuo slme grno^e

Tollecliche wsere komen,
em hete mir e genomen

35 den zouiii uiide den stegereif.

und als or mich a!s6 begreif,

du enpiienc er mich alh »chöne,

als ime got iemer l&ne.

Nä hienc ein taveleyor dem tor

40 an zwoin ketenen enbor:

dä sluoc er an, da^ e^ erhal

und dai; e; in die burc erschal.

\mir. Kalogi'fant erziüill solbst.— hBreziljän. ein Wald in der Bretagne,
wo die Artuihtter viele ilirer Abenteuer bestanden. — 18 und kom, beachte
den Wechfel de« Snbjdctea! — 26 der Falke sollte vermutlich abgerichtet
werden: gewöhn! ich besorgten dies allerdings Le-iondere ralherunre. — 34 erne

hele (f , ohne g. zu haben. — 41 eine im Mittelalter sehr verbreitete Art, das
Haudgosinde herauszurufen.
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96 Epik.
1

dar nach was vil imlaTic,

unz da^j dort her viir eprauc

* schttjue uiide junge

junkherren unde kndtte»

gedeidet n&oh ir rehte:

diu hie^ mich willekomen sin.

50 mlnes rosses unde min
wait vil gnot war genonion.

und vil schiore sach ich komen,

dö ich in die burc gienc,

eine juncvronwen, diu mich en>

pfime:

? «fr ich ylhejnoch, als ich dö jach,

da; ich nie schiener kint gesach.

diu rntwäfente mich,

und einen schaden clage ich

(des enwunder niemen), y
60 da;; der wäfenriemen

als6 rehte Idtzel ist,

da; el niht langer yrist

mit mir aolde umbe gän.

was ze schiere getan.

ein wenfc von den liiiton l)a^.

da;^ He;; ich wei^got ane ha:;,

hie vant ich wislieit bi der jiigent,

80 gro;;e sciiuine und ganze tugent.

8l ea; mir gfieÜtchen bt:

and Bwa; ich sprach, da; hörte et

und antwurt es mit gflete.

e^n betwanc min gemüete

85 undo beknnibert niinen lip

nie so sere niagt noch wip

und entuot ouch hhte nimer m6. TvJ*^"'-^

ouwd immer unde ouw6,

wa; mir dö wönden benam
90 ein böte, der von demwirteqiiam

!

der hie; uns beidiu e^^en g4n:

dömuose ich rede nnd vrrttide lan.

Dö ich mit ir zo tisi he gienc,

der \v 1 rt mich andorstun t onpfienc»

95 e^n geböt nie wirt mere

slme gaste groe^er öre.

er tet den stlgen und den wegen
manegen güetlichen segen,

die mich gewiset heten dar.

1

'1/7
6r> ichn riiohto, sold e^ iemer ein. loo hie nnte so übergulter^ gar, -*

da^ 11 mich ir nie ver^tie^ /.t*.3U->t.

und mich sü güethclieu lie^

ein sr}),-ul;iclius mäntelin

da^ gup t.i mir an.

ich unsffiliger man,

da; 8i min ouge ie gesadi,

10 dö uns ze scheidenne geschach. loa

Wir zwei beliben eine.

do verstuont pich wol diu reine,

jtAv. 1aAM>^ ^^^^ gerne bi ir was:

. 1 -^^ ^tC^ an ein daz schosnest^ ^ras.
>CA^^ tj(^ 75 da;; diu werlt ie gewan,

\;\i<N\J^ 1 dA Tuorte sl mich an.

mit der juncvrouwen e;;en.

ouch enwart dft niht y«rge;;en,^

.

wirn heten alles des die kraft, r wlLg-

da; man dä liei^et Wirtschaft,

man gap uns spise, diu was guot,

da zno willigen niuot.

Dö wir mit vrouden gä^en

tio und dft nftch gesäten,

und ich im hftte geseit,

51 V. guot (Adj.) tcar ist Subjekt des Satoes. — 57 dies war nichts ünge-
wöhnliche^;, Hon.leni alter Sitte gemöps. — 58 mul, advL-rsativ : aber, mir. —
60 der wafenr., Gen. zu lützd. — 62 langer, Komparativ. — 65 ruohte, soide,

Konj. Plusqiuiniperf.— 66 sdkar^ekes. Gen. des Stoffes. — 71 ewei^ die neutr.

Form, weil es aufMasc. nni] Pen;, znfjb'jcb -reht; vgl.^/"'fWfH V.91 ;
Roseng. 55,4.

— 74 an, s. Nib. 47,1. — ein da:; sdu g., wir sagen: einen der sch. Grasplätze;

gl. Gudr. 127,1.— 76a«, zu dä za raehen.— 78 vgl. Nib.85,S.— 87 tt«o«, Futur.
— 89 vröuden, Gen. zu ira^. — 105 wirn heten, Subjektssat/ ;

wegen des pleona-

stischen m vgl. zu Nib. 452,2. — 106 was zur Bewirtung gehört. — I07 uns,
K. und seiner Tiachgenoasin. — 109f. gasten, gesäten, Pluaquamperf.
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Epik. 97

115

daa; ich nAeh Av«ntiure reit,

des wundert in vil eSre

und jach, da^ im nie mdre
dehein der gast waere komen,

von dem er hcto vemomen,
dn:; er aventiure m lochte,

dÄ vfthten mit grimme

i»o mit griulicher stimme . ./

Ml" seilt und ürrinder. tJAAi.g

TloTgehabte ich hinder

,mid rou mich, da;^ ich dar was /x^My**--

125

und bat, da:j ich de« geruochte, und heten si min war genomen,

swenn idi den wec dft wider rite, tss sone tdnte ieh ander» mieh er-

180 das; ich in danne niht jfiOQite. wem,
dA wider het ich keinen stilt: * wan ich bat mich got nem.
ich lohet e^ unde leiste e; eit. Til gerne wolde ich Ton dan.

1)6 släfonnos ?.\t wart. do go-^ach ich sitzen einen man
do gcdähti- icli an niiiu' vart. in almitten under in:

nnd dö ich nienc wolde, i6o da^ getroste mir den sin»

do ich aber im näher quam
und ieh sin rehte war genam,

d6 Torhte ich in als6 sdre

als diu tief ode mcre.

Sin menneschlich bilde

was anders harte wilde. tA'V-

er was emi More gelich,

michel unde als eislich,

da; es niemen wol geloubet.

noch beliben solde,

dö. wart der riterllchen maget
von mir genAde gesaget

ir gnoten handehiag^^
ISO diu süe^c und diu junge**Ti|V- 1«5

din lachet iindo noic mir. '-^^

seht, dü muose ich von ir.

da? gesinde da? bevalch ich gote

:

ze mlnes wirtes geböte

18» dö b6t ieh mich vil dicke zuo. ito zwAre ime was sin honbet

dan schiet ich mid reit yil wao grosser daane eim ürc

ze walde von govilde. e; hete dw gebüTe aX^*!' -

^JJJ^J^^ d;"i lAniet ich der wilde ein ragende? här ruo?yar :

,4^^*^'*^'^^ o

und vanT näch mitten morgen da? was im vai^te unde gar ("^

40 in dem walde verborgen jilo«^ verwalken zuu der swarte f*^^*^
f,^^-'

^'

harte,

erborgen ^jj/^
^-v4<<«>w jtjL^in breite? ji^ iiiLg. -r^ji*'''^^MtAXh One die üote. ^u^^
HSw^^^y:;^ DA gesach ich nur vil leide

eine swaere ougenweide,

14S aller der tiere hande,

die man mir ie genande,

vehtcii unde ringen

mit eislichen dingen.

au houbet unde an

sin antlütze wol eHen breit,

mit grö:;en ranzen hch-ijt- J^awv^«-*.*

ouch wären ime diu ören

180 als eime walttörgn U/i^^ »^^ ^^*^ ^

vermieget zewäre , '.':'') H *'**'^

mit spannelangenie liäre, '""^"»y^^^.

breit aisam ein wanne, i.--^
"

123ff.K.verabschiedet8ichsilioii jetzt, daeram niu listen Morgen «ehr Irfih H^t-^^^.;

wegreiten will. - 181f. mt ineiu Wirte stellte ich mieh ^viederlmlt zur Yer-
t'ügung : Höflichkeitstormel beim Abschied. — 136 dan, von danuen. — 142 äne
die 2.» auf deren Anwesenheit dat geriufe schliessen liem. — 145 wir erwarten
aller haude tiere. W^mil ei<<Vchen il. --fisUche: vgl.nhd. ,mit rechten Dingen'.
— 154 und, s. zu Nib. 50,2.— 155 triute, Kouj. Pluaquamperf.— 1 50 Accus, cum
inf. — 157 vgl. zu Qndr. 41,4. — 166 anderSf im übrigen (abgesehen von dem
nteimestSdieken b.).

7
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98 Epik.

S3&

230

SS»

dem itngevfiegen manne • s>o

Q^^f^j/4K4utJtJ^ wftren gran imde brt fi^A^Ä.
lanc, rüch unde grä

;

diu nase als eim ohsen gröjp,

kurz, wit, niender blö:;;

da;; anÜütze dürre unt vlach;

190 (ottwl, wie eifillehe er sacb!)

diu ougen r6t, zornvar.

der munt het ime gar

bddenthalp dta wangen
mit wite bevangen.

195 er was starke gezan,

als ein ober, niht als ein man:
üijerhaip licü umndes tür

ragten im her Tflr,

lanc, seharpf, grö;, breit.

100 itn was dei; houbet sö geleit,

da:; ime sin rühe^ ^innebein
gewahsen zuo den brüsten schein,

sin rücke was im üf gezogen«

hoveroht und gebogen.

s<K^ er truoG an seltsseniu cleit :

zwö hiute het er an geleit,

die het er in niuwen standen

zwein iiercn abe geschunden,

er truoc ein kolben also grö^,

sio da? mich dä bi im verdrö^.

Dö ich im alsö nähen quam,

da; er min wol war genam,

zehant sach ich in üf st4n

imde nfthen zuo mir gftn.

S15 weder wider mich sin mnot
wtere übel ode guot,

desn WGste ich niht die \vailieii, 250

und was iedoch zo wer Ijoreit.

weder erue sprach noch ich.

240

do er sweic, dö versaeh ich mich,

da? er ein stmnbe waere,

und bat mir sagen msere.

Ich sprach: .bist übel ode

guot?'

er sprach : ,swer mir niene tuot,

dersolouch michze vriunde hän.*

,mabtä mich danne wi^^en Iftn,

wa; OTdatiure bistü?'

»ein man, als dü gesihest nü.'

,nü sage mir, wa? din ambet si.'J^V^"*

,dä stön ich disen tien>Ti Tu.'

,nü safije mir, tuonl .si dir ilit?'

,si lobeten?, taste ich in niht.'

,enMttwen yfirhtent st dich?'

,ieh pflige ir,und slTürhtoatmich

als ir meister unde ir herren.'

,sage, wa? mac in gewerren

din meisterschaft und dln huote,

sine lüuiVii nach ir muot^

ze walde und zo gevilde?

wan ich sihe wol, si sint wilde,

sine erkennet man noch sin ge-

bot.

ichn wände niht, da^ ftne got

der gowalt iemen töhte, ^4
der si betwingen tiThTiTa ,

äne slo? und äne bani.

er sprach: ,mln zunge und min

hant,

mtn bete unde min dr&

die hänt mirs gemachet sö,

da? si bibende vor mir stänt

und durch mich tuont unde länt.

swer oMc h anders under in***^

solde sin, als ich bin,

188 bl6?, unbehaart. — 198 n: die gene, aus gezan V. 195 m ratnehmen.— 20Ö<Ke^, Nebenform von ilfi.?. — 207 inniuwenst., neulich, jüngst. — 210 rlass

es mir in seiner Nahe tinbehaglich war. — 227 diu'ch einen abhäng. Fragesatz

wiederzugeben. Vgl. Y. 2;>1. 236. — cnatiure, Gen. zu wa^. — 232 si lobeten?,

sie würden Gott danken. — 288 sine l, abhängig von getoerren; wegen der Ne-
gation 8. zu Gudr. 214,4. — 240 f. si sint, sine olt., ObjektssUt/.e zu sihp. — 242

wände, Konj.Plusquamperf.— 244der(aut jewiß» zu beziehen), Relativsatz statt

eines Folgesatzes. — 248 mirs ^ mir si. — 250 formelhafte Beseichnung völ-

liger Abhängigkeit.
^
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Epik. 99

der wsere sdiicro verlorn.' 285 (laz; du luUh imgomache strebest

,herre. vürhknt si dineii zorn, und niht i^eriie sanfte lebest —
2hb so gel)iiit in vrido her ze niir.' icbn gcliört hi mlnnn tagen

er sprach: ,niene vürhte dir; selbes nie niht gesagen,

sine tuont dir bl mir debein leit. wa; ftventiure w»rd — O
HU h&R icb dir vil gar geseit, ««o doch aage iob dir ein mere,

swas dü geruochtest vr&gen; wil dü den lip wftgea,

ISO X11II16 aol dich niht b^arAgen, sono darftü niht nie vragen.

dune sagest mir, wa^^dOsiiochest. hie ist ein brunne nähen bi .^t'
ob du iht von mir geruochest, über kurzer mile dri: /yvvtAüv-

*^
da^ ist alle^ getan.' 295 zwäre unde kuuioatü dar ^ /

ich sprach : ,ich wil dich wi^s;en und tuostü ime sin reht gar. *^

lan, taoBiü dan die «iderktee '

166 ich auoche Ayentiure.' äne gr6^e din untoe»
^

dö sprach der imgehiure: ad bistä wol ein vrum man: i'wtAf'^^
jäventiure? wa^ ist da:^?* 300 däne zwivel ich niht an. v

,da^ wil ich dir boschcif^on baj^. wa;; vrumt, obichdirmere sage?

nü sich, wie ich gewäfent bin: ich wei^ wol, und bistü niht ein

270 ich liei^je ein riter und hän den za^e
, Jj c>tv^/tlt^/tv^A»^-4

,
Bin, Bo geaiheatA wol in kimer Trist #

da^ ich suocfaende rite selbe, wa^ diu rede ist

einen man, der mit mir strtte, so6 Noch hcere, wa^ sin reht si

;

der gewäfent si als ich, d& st^^t ein Capelle bi,

daj^ prl^et in. tiiul isIeliLer mich; diu ist schoene und aber deine.

275 gesige ich aber im an, kalt unde vil reine

so liat man mich viir einen man, ist der .selbe brunne:

und Wirde,werder . danuo ich sl. 310 in rueret regen noch sunnc,

sl dir nü n&hen ode bl • noch entrüebent in die winde,

kimt umb selbe wäge iht, des schirmet im ein linde,

SSO da^ • verswic mich niht da^ nie man schiBner gesach

:

unde wise mich dar, diu ist sin Schate und sin dach,

wand ich nach an dersnihteenvar.* sis si ist breit, hoch und alsö die,

Alsus antwuri er mir dö: da:; regen noch der sunnon blic

,sit din gomüete stet also, uiemer dar durch kumt:

261 dune «. V. 105. — 265 «. zu V. 240. — 274 und, s. zu V. 154;
ebenso V. 295, 302. — 276 man, prägnant = vrum man V. 299; vgl. nhd. ,iei

ein Mann!' — 277 st. Nach danne steht meist der Koni., wenn der regierende
Satz positiv ist. — 278 si, s. zu Nib. 1G8,1. — 288 nie niht, s. zu Nib. 179,3. —
292 sone darftü, formell der Nachsatz zum vorangestellten Bedingungssatz,
inhaltlich aber Folgesaf / zu V. 290 und im Nhd. als solcher wiederziij^eben.
— 2i)i in einer Entiemung von drei k. M. — 29G tust du alles, wozu mau ihm
gegenüber verpflichtet ist (vgl. V. 305 ff.). ~ 303 so gesiheatu, 8. au V. 292. —
307 und aber, wenn auch. —312 des scILtm, davor schützt ihn. r-SlS dof, wi(
ergänzen davor so schiene. , i

f I f
^ 4 • l
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100 Epik.

3u

irn schadet der wintor noch en-

vnmit

an ir schuMie iiiht ein här, 355

320 üino sie geloubot durcb da;; jär.

imd ob dem bnmne 8t6t ein

harte zierlicher stein,

unders&rt mit vieren

marmelinen tieren: sfto

SS5 der ist gelöchert vasto.

e:? hanget von eini aste

von goldo ein hecke her abe:

jane wteno ich, da;; iemeii habe

kein be;:;er golt, danne e;; e^i. «<&

SSO diu ketene, dä e^ hanget bl,

diu ist ü^er silber geslagen.

wil dii danne niht verzagen,

8one tuo dem bpcko niht me:

giu:; iif den stein, der da ste,

dä mite des brunncn ein teil:

ZYtite sb hAstü guot heil,

gescheidestü mit ören dan.*

hin Wiste mich der waltman
einen stic ze der winstern hant: »75

ich vuor des endos iimle yija

der rede eine warlioit,

als er mir hetc i^escit.

Und vant dä ^10^ ere.

man enhceret nimer möre,

845 diu werlt std kurz ode lanc,

so wüniieclklion vogdsanc,

als ich ze der linden vemam,
dö ich derzuo geriten quam,
der ie gewesen w«re

350^ ein tdtriuwesgre.

des herze wsDre dä gevröut.

si was mit rogelen bestrOut,

33.1

B40

da:^ ich der este schin verlos

und ouch des loubes lützel kös.

dä wären zwene ninnder glfeh: - » ^

ir sanc was so iniblicli. r\ArJ:^tJ<^^^^^

hAch nnde nidere* \(IMi(p^
die stimme gap hin widere*'— ^
mit gellchem gajroe der walt. ^^olJL/«
wie dä sancsangc^alt ! ^
den bninneirTchdar'undor such

und Kwes mir der waltman jach,

ein smäreides was der stein:

11:5 iegelichem orte schein

ein alsö gelpfer rubln,

der morgensteme mOhte sin

iiiht scheener, swenn er iif gät

und in des biftes trüebe lät, l
^'^^'tC

Dö ich da;; beckc hangen vant,

370 de» gedahte ich des zehant,

Sit ich nach äventiure reit,

e; wfiere ein unmanheit,

ob ich dd da^ Y«rb«re,

iehn yersuoehte, wa^ da^ w»re;
und riet mir min unwiser muot,

der mir vil dicke f^chadrn tuot,

da;^ icli )/ üt' den stein,

do erlas( h diu sunno, diu e schein,

uiide zegienc der vogelsanc,

als e^ ein swarz weter twanc.

diu wölken begunden

in den selben stunden

von vier enden üf gän:

der liebte tar wart getan,

da^ ich die linden künie gesach.

grö^ ungenäde dä gescliach.

Vil schiere dö gesach ich

in allenthalben umbe mich

•so

885

320 .sine f^'. h. zu V. 238. — 333 so niaclio mit dem R. weiter nichts als.

334 sle^ 8. zu V. 278.— 313 gr. ere, hier nicht im gewühiilichen tSiune zu neh-
men; vgl. V. 496. — 344 enhceret, Fat. — 349 der, wenn einer. — 353 ergänze
davAr: <?o sehr. - - 30»! wir erwarten einen Satz mit (hi;. — 368 ^r^ nltmlich

schmne sin. — 371 gehört in den folgenden 8atz. — 374 ichn vermochte, s. zu
V. 105. — 877 das Objektist, weil selbstverständlich, weggelassen.— 378 sc^etti,

Plus(iuamperf. — 3S0 rreht auf den Inhalt der 8wei yorhergehenden Yeise.
— 384 wart g., wurde (soj verwandelt.
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Epik. 101

435

440

wol tiisoni tfiscnt blicke; 43&

890 dar räch öiuoc ai.so dicke

ein alsiü kieiteger donreslac,

da; ich üf der erde gelae.

sich huopeinhagelundeeinregen,

wan da; mich der gotes segen uq
495 vriste von des weteres not,

ich waer der wile dicke tdi:

da^ wart also ungomach,

da:? der walt nider brach,

was iender boiim da so gr6;,

440 da; er sinont, der wart blö;

und loubes alB6 Ittre,

als er verbrennet waere.

swa^ lebte in dem walde,

entrünnc danne balde,

406 {\a7^ was zchant tot.

ich heto von des weteres nöt

mich des hbes begeben

und enahte niht üf min leben;

und wcere snnder zwivel töt:

410 wan der hagel nnd diu nöt

in kurzer wile gelae,

und lieginido lichten der tac.

Dü diu vroiso zegienc

und e'^ zo wetero gevieiic,

415 wser ich gewesen vflr wftr

bi dem brunnen zeben j&r,

ichn begü;^^e in ninier m6:
wan ich hete^ ba; geladen ö.

die vogelo körnen widere:

420 e^ wart von ir gevidere

diu linde anderstunt bedaht:

si huoben aber ir Bücken braht 455

und Bungen yerre ba; dan 6.

mim wart dä vor nie s& wö.

445

4S0

desn wa r nä al \ orü:( ;c/;ou,

alsus lu't ich bese;^;^('ji txA-^
da:j ander pardi.se. ^--C^^^^
die Mlben TrOude idi prlee

vür alle, die ich ie gesach.

jft wAnde ich vröude än ungemach
unangedtlichen immer hän:

seht, dö trouc mich min wän. ^jl^
Mir nähte laster unde leit, L/\/^A(^

nü seht, wä dort lier reit

ein riter, des govcrt«

was grimme und alsö herte,

da; ich des wftnde, e; waare ein

her.

iedoch bereite ich mich ze wer.

sin ros was starc. er selbe grö;;

des ich vil iützel genö^.

sin stimme lüte sam ein liorn:

ich sach wol, ime was an mich

zom.
als ab ich in einen Bach,

min Torhte und min ungemach
wart posoiiftet iedoch,

unde gedaht 7.0 lolioiine noch,

und .£»urtft miiiu? i-n.sso ba^.

dö icli tlo wider üt" gcsas;,

dö was er kernen, da; er mich
sach.

il löte rief er unde sprach,

do er mich aller verrest kös:

.riter, ir sit trinwelös.

niirn wart von iu iiilit widerscit,

und habent mir luHterhchei; icit

in iuwer höchvart getan.

nu wie sihe ich minen walt st&n 1

den habent ir mir verderbet

389 tusent tüsevf, d.i. tau-ond mal taupoiid. ?>90 nl'^o d.. olien.so oft. —
394 f. wan da? . . vriste (Prät. Ind.), wir sagen: hätte nicht geschützt.— 39Q ich
toi8r(Plu«quamperf., wie V.409), als Folgesats zu V. 393 va tiberBetzen.— 400
stumt^ stehen blieb.— 410 wan der h. . .gelae, wie V. 394. — 414 weter, ({o<?en«

satz zw nngnciter. — '117 begiii;?e, Plusquamperf. — 424 f. h. zu Reinh. 118 tt'.
—

427 d«^ aniler p., ein zweites P. — 434 wä, s. z\i Nib. 185,1. — 440 r. liitzel,

d. h. gar nicht (latotes). — 4 12 ime was, s. zu V. 240. — 443 ah — aber. — 449
da?, ergänze davor .«o iiiihe', — 453 ehrlicher Kampf wird vorher angeaagt.

—

454 mid, koncessiv : dennoch.
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und min wilt erster1)f t da^ er mich woldo nne gesehen,

imtl min gpviigple verjagt. dö inio diu vre was geschehen,

460 iu t^i von mir wider.sagt : do gebärt er rehte al diu gelich,

ir buJt es mir ze buoije btän als im aliertägelich

ode den Ii}) dar nmbe lAn. 4M zehenstunt geeduBhe alsame.

da^ kint, dm; d4 ist geslagen, der prls was sin, und min diu

da^ muo^ wolweinenunde clagen : schäme.

4e5 alsus clag ich von schulden. swa^ ich doch lasters dä gewan,

ichn htm wider iuwern huldcn da was ich einteil unschuhlec an.

mit minem wij^j^en niht getan: mir was der wille harte guot:

ane schulde ich grölen schaden 500 done mohten mir diu werc den

hän. rouot

hiene solnihtTridesin^re wesen: an im niht yollningen:

470 wert imdi, ob ir weit genesen!' des mnose mir raisselingen.

Dö bot ich min unschulde Dö mir de« roeeee wart yer*

und miochte slno hiildc: zigen,

wand er was raerre daiiiie ich. ichn mohte niht iiiior da geligen

:

done sprach er niht wider mich, 50& do geruoehto ich gön von dan

470 wan da^ ich mich werte. als ein erlüüer man
wand ich mich gerne nerte, nnde gesa^ ab coo dem bnmnen.
dö tete ich, ätts; ich mohte; dermusuhtsultirmichverknnnen,

da;; mir doch lützel tohie. swie niugetne ioh anders st,

ich tjostierle wider in: sio und sae^o ich iemer d& bt,

480 des vnort er min ros hin. ichn hegü^7;e in nimer möre:

da^ beste heil, daij mir geschach, ich engalt es e so sere.

da;; was, da;; ich min sper ze- Dö ich gnuoc lange d4 gesa^

brach. unde betrahte da^,

vil schöne saste mich ein hant »u wa^ mir ze tuonne wsere,

hinder dai;; ros an dai^ lant, min hamasch was ze swsBrOt

465 da:; ich vil gar des vergaß, ich enmohte in gönde niht ge-

ob ich üf ros ie gesa:;. tragen:

er nam min ros und lie^ mich nü wa^ mag ich mere sagen?

ligen. wan ich schütte in abe undgienc

mir was gelückes dä verzigen. dan.

done muot mich niht sö söre, m ich genftdelöser man
400 em böt mir nie die öre, gedAhte, war ich körte,

463 da, vgl. zu Nib. 224,4.-471 da behauptete ich m. ü. — 480 dies war
<lrt8 Ergebnis des Kampfes. — 486 gesas:, Plusquamperf. — 400 (so sehr) als

das, daaa er . . — 493 diu Instrum., abhäng, von gelieJi. — 498 ein teil, s. zu
Nib. 82,1. — 507 ab ^ aber* — 509 st, s. zu Gudr. 205,4. — •')! l ichn begü^^^e,

formell der Nachsatz zum vorausgest^llten Bedingnnpfi?<?atz, alter logisch ab-

hängig von unsuht V. 508 : das« ich den Brunnen, und hätte ich immer dabei
geseOBen, jemals wieder liegossen hätte. Vgl. zu V. 292. — 5l2f. engalt, gesoff
Plusquamperf.; ebenso schiel 524, reit ^27.— 516 erginze davor etwa: dastellte
sich heraus. — 519 ivan, knüpft an mere au.



unz mich min hrrzp lerte,

tla^ mir an mincn wirt geriet,

von dem icli des morgenb öcliiet.

9» am ich dar kom gegangen, ^ss

ichn wart niht win enpfangen

danne ouch des äbents, do ich

da reit :

da^ machet aber sin höv<^'«rlieif

.

waDre mir diu ero !?oschehen,

580 als in dem laster icli w art gesehen,

min handelunge wscr gnuoc guot.

103

alsus trösten «i in inen muot,

er und min juncvrouwe.

da; si got iemer schouwe!

Ich hän eim toren glich getftn,

diu meere, der ich laster hto,

da^ ich diu niene knndeyerdagen

:

ichn wolts ouch e nie gesogen,

wrore mir iht hn?^ geschelien.

d(^^ iiörtent ir mich ouch nü jelieii.

si iuwer doheime gesciiehfii ba^,

ob er nü wellCi er sage da^.'

Vn. Aus Famval.

Von Wolfram von Eschenbach.

Parzwals Erzieflung im Walde.

\ Sich zöch diu iruuwe jamers halt da; äe iunner ritter» wurden lüt.

\ ir lande in ein^ valt ,wan friesohe da^mlns herzen fardt,

\ zer waste in Soltäne; welch ritters leben wäre,

niht durch hluomen äf die plane, to da; wurde mir vil swiere.

5 ir herzen jämer was s& ganz, nu habt iucb an der witze kraft

sine kerte sich an keinen kränz, und helt in alle ritter.schaft/

er wa're rot oder val. Per site liior an^esthcho vart.

i
si brähte dar durch flühtesal der knappe alsus verborgen wart

des werden Gahmuretes kint. 2& zer waste in Soltäne erzogen,

10 liute, die bl ir dÄ sint, an kfinedlcher fuore betrogen,

müe;en b&wen und riuten. ^ enmöht an eime site sln:^ f*

si künde wol getriuten bogen unde bOlzelin ü>\v ^

ir sun. e da; sich der versan, die sneit er mit sin selbes luint

ir volc si gar für sieh gewan: so und sehö; vil vogele. die er vant.

la.e; wajro man oder wij), sweniie aber er den vogel erscho;,

den gebot si allen an den lip, des bchal von sänge e was so grö;,

530 die der Schande entsprochen hätte, in der man mich sah. — 531 lotcr,

riusquamperf. — 533 min juncvv., vgl. franz. ,ma denioiüelle' ; s. Gudr. 40,1. —
634 vgl. den Segenswunsch : <iott wende sein Angesicht auf euch! — 536 diu
mare, wird erst durch diu V.537 in die Konstruktion aufgenommen.— 541 ti,

B. au V. 27Ö.

1 diu /Vottttw, Königin Hmeloyde, Gemahlin Qahmurets von Anjou, der
auf einer Ritterfahrt na* b dem Orient den Tod fand. • - jihnrr.-^ h.. eifrig in

ihrer Trauer. — Ö negativer Folj?eeatz. — d G. iänt, Parzivai. — lÜ an den i.,

bei Todesstrafe. — 17 iminer, vgl. zu Nib. 219,1. — 21 nun nehmt euem Ver-
stand zusammen! — 23 dieser Brauch hatte bösen Verlauf. — 27 soweit diese

{diu k. fuore) sich nicht in einer Lebensgewohnheit zeigen konnte. — 31 er-

schC^f Plusquamperf.



104 Epik.

hö weind er uiitle loufte sich,

an sin h&r kört or geiioh.

SS sin Up was el&t unde fier:

üf dem plün aiiie riTier

Ä/cX*^ twuoc er sich alle morgen^

erne künde nüit gesorgen.

j'j^.L i**»'''
enwaerc ob im der vogel.^anc,

40 die Buo^e in bin herze draiic:

da^ erstracte im siniu brüstelin.

,ai\a\ weinde er lief zer kflnegln.

J)u^*Xi/«ö sprach si: ,wer bftt dir geUn?
\fKr- \ /du were hin üf den plfln.'

4^ ern künde es ir gesagen niht,

; als kinden lihto noch q:osfhiht.

der doch ist der hoehste got?

suln Yogde ßmeh miek freude

lau?'

TO derknappespraehzerniuotersilii:

,dw6, muoter, wa^ ist got?'

.sim, ich sage dir^ äne spot:

er ist noch lieliter denne der tac,

der antlitzos sich bewac

75 nach menschen antlitze.

Billig merke eine vitze

und fldbe in iimbe dine not:

sin triuwe der werlde ie helfe

bot. .,r^

so heizjet einer der hello wirt:^

80 der ist swarz, untriuwe in niht

# - - verbirt.

-
. Dem mairo gieiic si lange nach,

eins lägcs si In kapfen ^iaclT

uf die hoiimenftch derVogele schal. von dem ker dine^ gedanke

so si wart wol innen, da^ zeswal mid och von zwlvels wanke.'

von der stimme ir kindes bnist./y sin muoter underschiet im gar

des twanc in art und sin geliist.^^ d;i < ^ nister und da^ lieht gevar.

frou Herzeloyde kert ir ha;^ s:, flariuiclisnibnclheitverre spranc.

an die vogelp. sine Wesse mu wa^: V- vff lernte den gabilötes swanc,

ii5 si wolt ir schal verkrenken. ^#1'

ir büliuto unde ir enken '

*

die hie; si vaate gäben,
^

.

Togele würgen und v&hen. - ' * »s

die Yogele waren ba^ geriten:

so etellches sterben wart verniiten

:

der bloip da Ichendic ein teil,

die sit mit sauge wurden geil.

Der knappe s])rach zer künegin: 95

>wj.w_ag yi^et uiau den vogeiin?'

•& er gert in frides bSl zestunt.

sin muoter kust in an den munt;

diu sprach: ,wes wende ich sin

gebot.

-da mit er mangen hir^ erbcho^,

des sin muoter und ir volc genö^.

e^ weere »her, oder we^ '^^/tJ^vvvuC^

dem wilde tet sin sdfii^en we.liefen

nu bosret frenidiu mtere.

swenn er erschoß da:^ swaere,

dos waere ein mT^il geladen genuoc,

als unzerworht hin heim er^truoc.

Eins tages gienc er den weide-

ganc

an einer halden, diu was lanc.

er brach durch blates stimme ein

zwic.

da nähen bl im gienc ein stIc:

40 die, mitteldeutsche Foim für der.— 41 vgl, 50f.— 42 weinde— weinende;

vgl. Nib. 2,2,2; Gudr. 200,2. — 43 das Objekt zu getan (»etwas') ist zti ergänzen;

vgl. Keinh. 76.— 52 st« gehört auch üu art. —bvba? geriten, d. h. schneller. —
61 der (yogele) Gen. zu ein teil. — lOmdie, 8. zu Gudr. 222,3.-62 ^le . . wurdm,
s. zu Nib. 185.4. — 77 inul flehe. Beiordnung statt Uiiterordiiuntr. 79 .so, da-

gegen. — 85 snelheit bezeichnet hier die Person, der di«^ >,igeii>^chai't mtl zu-

kommt, vgL nhd. ..seine Hoheit*. — 92f. erschoß, loare, l'lusquaraperf. — dai!

tvuere, dee wild von solcher Schwere, daf»3 damit. — als w.. unzerlegt. wie es

war; vgl. zu Nib. — 97 durch id. um auf dem Blatt zu pleiten und
80 das Wild zu loek^-n.
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• i^pik. 105

'^^|\dü hört er Kclial vuii huofslegen. i30 er reit in sstritecliclieii näcli. ^1
'i od sin gabilöt begund er wegen. die verre wären von im kouieii

:

dö sprach er: ,wa^ hftn ich ver- zvön ritter heten im genomen
nomcn? dne frouwen in sim laode.

wan wolt et na der tiuvel komen den helt e:; dühte schände;

mit grimme zomociiche! is» in mflete der junci^ouwen leit,

den bestüende ich sicherliche. diu jaemerliche vor in reit.
^

105 min muüter freisen von im sagt: dise dri wären sine man.

ich wajne, ir eilen si verzagt.' er reit ein schoene kastelän

:

alsus stuont er in strites ger. Blns Schildes was vil w§nic ganz,

nuseht, dort kom geschüftet her i40 er hie; Kaniahkanianz i ^
drl ritter nftch wünsche rar, leh cons Ulterlec* | *

110 von fuo^e äf gewäpent gar. er sprach: ,wer irret nns den

der knappe wände sunder spot, wec?*

da^ ieslicher wa'ro ein got. sus fuor er zuome knappen sän. »

dö stuont ouch er niht langer hie, den düht er als ein got getan:

in den phat viel er üf siniu knie. 145 ern hete so lichtes niht erkaut.^/« ,

11» Itkte rief der knappe sftn: üfem tonwe der wftpenroc er»^^'^^^
,hi]f, got ! da mähtwol helfe hfln/ want.

der vorder zomes sich bewac, mit guldln schellen kleine

dö der kna])]ie im phade lac: vor iewederm beine

,dirre ta-rsche \\''äleiso wären die stegreife erklenget

120 unsich wendet gaher reise.' 150 mit ze rehter niä^e erlenget. .

ein pris, den wir lieier tragen, .sin zt^swerarm von schellen klanc.AtCA**^^^
'

muo2; ich von Wäleisen sagen: " swar ern bot oder swanc.

die sint teerscher denne heiersch der was durch swerlslege sö hei:

her * der helt was gein prise snel.

unt <lo( ]i bl manlichcr wer. im sns fuor der forste riche, .
lia-yt ät-i_^

1S5 swer in den zwein landen wirt, gezimiert wünnecliche. Jt#^ ^Xj^w
gefuoge ein wunder an im hirt. Aller manne sehoene ein bluo» ^^4^]|^f-t

I)ö knin j'«'1pisc}iiHr*>t. \i# iiipiikrnnzDö kuin gejeisehieret menkranz

und wol gezimieret den fragte Karnahkarnanz:

ein ritter, dem was harte gäch. juncherre, säht ir för iuch vam

102 ttvin. einen Wunschsf^z einleitend. — 108 A'om, h. zu Nib. o0(),2. — III

wändity wegen ihrer glänzenden Rüstung. — 113 ouc/i, wegen der Stellung vgl.

z. B. Nib. 183,4. — 119 WdUhe, Bewohner von Valois, dem Reich der Herze-
ov«le. — 121 2>n'.s', ironisch. Die Bayern wan n im Mittelalter als dumm ver-

i\W'hripn. — 125 xvirt, gel)Oren wird. - 126 an dt ni tut dixi gefuoqe ein Wunder:
'man niuss es ein Wunder nennen, wenn einer aef üege ist. — 130 tn, den zwei

V. 132 genannten Hittern. — \Z1 diw dri, vgl. V. 109. — 141 = le (Ii) coiis

nitre la<'. der <irai" jenseits des Sees. — l-lo ^iinme — zuo deine. — l k> der

Wappenrock (ein gewöhnlich ärmelloser, au.s kcstbaren ÖtoÜen gefertigter und
prachtvoll ausgestatteter Ueberwurf) reichte auf die Erde.— 147 eswar ritter-

liehe Mode. Kh'idcr und Reitzeug mit Schollen zu besetzen. Hier sind die Steig-

bügel damit behängen. — 153 und zwar war er so hallend durch Schw., denn . .

.

— 157 wird durch das folgende den in die Konstruktion aufgenommmi.
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106

*4

. 160 zwen ritter, die sich niht b('\vj{r\ des wart sin lop von wiben wit.

Wfl/^UrX' kiinnen an ritterlicher _zii n t't ) Aber sprach der knappe sän,

tflitt- fil'*'
^ r^^t;*^"^ iwit der yotnimlL^ da von ein lachen wart getan;

und aittt an werdekeit verzagt: 195 ,ay ritter guot, wa; mahtu sin?

si linerent roubes eine magt/ da taäst aus manec vingerlln

I6S derknappewände.swa^ ersprach, an dinen llp gebunden,

es; weere got, als im verjaoh dort oben unt hie unden.*

frou Herzeloyd diu kiinegin, aldä begreif des knappen hant, |

do ©im imderschiet den liebten 200 swa^ er iser>? nnip furzten vant: ÜA^^'^^m

schin. dej^harnaschbcgtmdiirschouwen.

•iul**— dö rief er lüte aainder spot : ,miner muoter junc&ouwen

170 ,nu hilf mir, hilfolcher got!' . ir Tingerhn an snfieren tragent,

il dicke viel an sin gebet. , diu niht sus an einander ragent/ -

fil Ii roy Gahmuret. «0« der knappe sprach durch stnen V'< -t

derfÜrstespracli : ,ich pin niht got, mxmt

ich leiste ab gerne yin gebot. zeni fürsten: ,warzuo ist diz guot,

176 du mäht hie vier ritter sehen, da;^ dich so wo! kan schicken? ^
op du ze rehte kündest spehen.' ine mag es niht ab ^^vickeilj V

Der knappe üägte förba^: der fürsteimzeigetes&sinswert:
*

,da nennest ritter : wa; ist da^? «10 ,na sieh, swer an mich strltes

hästa niht gotischer kraft, gert,

ISO Bd sage mir, wergitritterschaft?* des selben werichmiehmitsiegen:

,da;; tuot der künee Artus. für die sine mno^ ich an mich

juneherre. komt ir in des hüs, legen,

derbringet iuch au rittersnamen, und für den schu^ und für den

da^ irs iuch nimmer dürfet scha- stich ^
men. nraoi; ich alsus wüpeu mich.'

1«» ir mngt wol sin von rittersart/ si» aber sprach der knappe snel:

von den h^den er geschouwet ,ob die hir^e trfiegen sus ir vel,

wart: so verwunt ir niht min gabilöt.

dö lac diu gotes kunst an ira. der vcllet mnnger vor mir tot
*

von der äventiur ich da:^ nira, Die ritter zurnden, da;^ er hielt

diu mich mit wärheit des beöchiet. 230 bi dem knappen, der vil turapheit

1*0 nie mannes varwe ba;; geriet wielt._ 5
vor im sli Ad&mes slt. der fürste sprach got hüetedln.

164 rouibeSt in ränbcrischer Weise. — 168 «im = si im. — den h seMii, er-

gänze: und das Finstere. — 174 ah ahcr. — 175 mahi . . kündest, s. zu Gudr.

113,4.— 178 du nennest r., du sprichst den JNaraen K. au».— ff- kraft, Gen.
EU ntfct.— 188f. Wolfram will durch die Benifong auf seine Quelle ßien Schein
vermeiden, als ob er SHlbstcrfundpues erzähle. — da:^ geht auf «Ins Folgende.
— 194 ein lachen w. g., vgl. zu Gudr. 81,2. — 196 Parzival meint die Ringe des
Panzers. — 200 ame— an deine.— 2^\d£?— da^. — 203 tragent, näml. um den
Hai-*. — 205 d»rdb«. m., bewogen durch seinen (kindlichen) Sinn. — 212 /"ör,

Bum Schutze jr<*?en. — an mit kf/en zu verbinden. — 214 loäjien ~w&pen€n, —
217 ir, Gen. zu niht: keinen von ihnen. — 220 tumpheit, Gen.
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,öwi wall wfer tlin slIiu ul' i

dir hete got den wünsch i,'« gt be

ob du mit witzen solde^t Ifbeii.

diu gületj kraft dir virre leiti

die sine und och er selbe reit

unde gAhten harte balde

zeinem irelde in dem walde. ^
dä vant der gefücge

ft'ön Herzeloyden phlupgc .»

ir Volke leider nie geschach;

die er balde eren sach:

107

wir sulen der küniginno haj^

von schulden htt?ren umbo da^/hMi^T l^tCAtX

iid er mit uns da her lief

hiuteuiurgeiudö sidannoch slief.*

der knappe chte üuch, wer

die hir^c kleine unde gröj;;

vj jiuop sich gein der muotw
wider

und sagt ir niaer. dö viel si nider.

««5 siner worte si sö sere erschraCf

si begunden s£en, dar näch egen. da^ si unversunnen vor im lac.

Ii gart ob starken oheen wegen. wXu}ö diu kOneginne

der fGbrste in guoten morgen böt wider kom zir sinne,

und fragte se, op si ssehen ndt

eine juncfrouwen liden.

f^ine künden niht vermiden,

swes er vrägt, daj; wart gesagt:

240 ,zwene ritter unde ein magt
dä riten hinte morgen,

diu frouwe foor mit sorgen:

mit sporn si Taste ruorten,

die die juncfrouwen fnorten/

J45 (e^ was Meljahkanz.

den ergähte Karnachkarnanz,

mit strite er im die frouwen nam

:

diu was da vor an iieuden lani.

si hie; Im&ne
«50 von der Beftfont&ne).

Die büliute verzagten,

dö die beide für si jagten,

si sprächen: ,wiest uns sus ge-

schehon?

hat unser juncherre ersehen

SB5 uf disen rittem helme schart

Bone hftn wir uns niht wol bewa

swie si dä vor waere versagt,

97« dö sprach si : ,sun, wer h&t ge*

sagt

dir von ritters ordtn?

wa bist du8 innen worden?*

»mnoter, idi saeh vier man
nodi liehter danne got get&n:

m die sagten mir von ritterschaft.

Artus küneclicliiu kraft

sol mich nach ritters eren

an Schildes ambet kcrrii."

sieh huop ein niuwer jänier hie.

290 diu frouwe enwesse rehte, wie

da; si ir den list erdaehte

unde in von dem willen br»hte.

Der knappe tumb unde wert

iesch von der muoter dicke ein

pfert.

sas da; begunde se in ir herzen kla-

gen.

81 dähte : ,in wil im niht versagen

:

muo^ aber vi! bcBse sin.'

222 tvan, ww V. 102. — 224 wenn du Verstand hättest; vgl. V. 220. —
230 frön, Gen. von f i ou(we). — 232 die, auf das kollektive volc bezogen. — 236
saihen^ Plnsquaiuperf. — 239 dn^ w. g., freie Kon.stniktion ; wir erwarten einen
Obje1d»satz zu vermideti. — 213 ruorten, näml. diu ros. — 248 was, Flu^ iiiiuii-

perf. — 209 »vprc, h. /.u Gudr. 205,4. — 278 der Schild ist das Symbol .k's Kit-

tertums, sdiüdes ambet daher Ritterdienst. — 281 wie da:j. Diesen pleonasti-
achenGebrauch von da:; kennt auch die heutige Volkssprache noch.— 282 wir
ordnen dioson Sa t/. <lem vorhergehenden unter. — 286 in = ich ««. — 287
was ich ihm mitgebe.



108 Epik.

SS5

SSO

do gedalite iiu r diu künegin

:

,der liute vil bi spotte sint.

990 tdren U«ider sol ntn kint

ob eime liehten Übe tragen,

wirt er geroufet unt geslagen,

86 kumt er mir lier wider wol/

öwe der jaeraerllchen dol!

W diu frouwo nam ein sactuocli

:

ai sneit im liemd© uiide bruoch,

da; doch an cime stücke erschein,

iinz enmitten an sin blanke^ bein.

da; wart für t6ren kleit erkant.

A^^i/j^, «0» ein ^u^el man oLene drufe vant Bi5

al frisch rüch kelberin

von einer hfit zwei ribbalin

nach Pinen boinen wart gesniten,

da wart grö;^jamer nihtvermiteu.

•«B ditt kfingin was alsö bed4ht,

si bat beltben in die nabt.

,dune seit niht hinnen keren^

ieh wil dich list e Idren.

an ungebanfen strafen

BIO soltii timkel fürte lä^en:

die silite und lüter sin,

da üoliAi al baldo riten in.

du seit dich Bite nieten,

der werlde grüe^en bieten,

«t» op dich ein gr& wise man
zubt wil lören, als er wol kan,

dem soitu gerne Velgen

und \vi3 im niht erbolgeu.

bun, lä dir bevolhen sin,

S20 sw& du guotes wibes vingerlin

mUgeat erwerben unt ir gruo^,

da; nim: e; tuet dir kumbers

buo;.

S40

84»

350

du solt /AI küsse eähen

und ir lip vast umbevahen:

da; glt gelücke und höhen muot,

op si kiusche ist unde guot.

du seit och wi;;en, sun min,

der stolze küene L;lhelin

dinen fürsten ah ervaht zweilant,

diu Sölten dienen diner bant,

Wäleis und Norgäls.

ein din fürste TurkentäLs

den tötTOR einer hende enphienc

:

dln volo er sluocunde Tienc*

,diz rieb ich, muoter, ruodit es

got:

in verwundet nocli min gabilöt/

Des morgens d6 der tac er-

schein,

der knappe balde wart enein,

im was gein Arfcüse gftch.

Herzeloyde in kuste und lief im
nach.

der werlde rinwe aldä gesduicli,

do si ir sun nilit langer hach

( der l eitenwec : wenist deste baj^?)

dü viel diu frouwe valichüji la;

tif die erde, ald4 si jämer sneit,

sö da; se ein sterben niht yer-

nieit.

ir vil getriuileher t6t

der frouwen wert die hellenöt.

öwol si, da; se ie nnuder wart!

sus fuor die lönes bcrnden vart

ein wTu*zeI der güete

und ein stam der diemüete.

öwd da; wir nu niht enh&n

ir sippe unz an den eilften sp&n!

292 (')-. vgl. Nib.26,2. — 301 die Ad.iektive gehören zu hnt. —303 ivart wir
erwartt^u den Plur. — 308 wir sagen: bevor ich ... — 312 solle — soltii. —
318 und wifi, s. zu Reinh. 288. — 321 inngest, zu (judr. 205,4. — 822 mm,
logi^icli abhiirigig von bevolhen sin V. 010. - 33?f. Obj>'kts-iatz zn vn^^en. —
832 ein din /., s. zu Gudr. 127,1. — 34 1 der werlde, verstärkend : das grösste Leid
TOn der Welt. — S4d toemstd.d., wem ist ntin wohler? wer freut sich darfiber?
— 344 valsches las;, d. i. treu. — 346«m st., Subjekt. - 350 die l. h. vart. In den

Himmel. — 351 f. ein, demonstr. — 354 sip^je, iAen. zu niht. — unz an d.e. sp.,

,bi8 ins elfte Glied*. Die Verwandtschaftsgrade werden nach spanen gezählt.



Kpik. 109

855 des wirt geyelschet manec lip. heiles wünschen disem knaben,

doch selten nu getriuwiu wip der eich hie von ir h&t erhaben.

Das Maid auf der Gralhurg.

8i f^ioni.'« II nf ein palas. -^j*-^^ 88& zwischen im iiiui der vröude:

K^V'*^'^««» hundert knnit' da gehangen was, er lebte niht wan toudij. -^ "V>^"

vil kerzen diät gestoben, in den palas koiu gegangen

ob den hüKgenö;;en, der d& wart wol enpfangen,

kleine kensen umbe an der want. ParztyAl der lieht gevar,

hundert pette er ligen vant 390 von im, der in sante dar.

X " (da;^ schnofen dies da pflägen): er lie^ in da niht langer etön:

Pl< biM^ hundert kulter_d riifiFe lägen. in bat dt r wirt näher gen

ie vier tre«pllen sundersiz, und sitzen ,zuo mir dä her an.

^
da euzwibclien was ein underviz; Ip" sazte i uch verre dort l»ia dan,

Y"^^'-"" derfür ein teppcch sinewcl. ^]l^r.> da^ wsere iu als^ gastlich.'

»70 iil H roy Frimutel
—

' sus sprach der wirt jämers rieh,

mohte wol geleisten da^. der wirt het durch siechheit

eins dinges man da niht vergai;: grö^iu finr und an im warmiu
^^.^j«-^ - sine hete niht betiiret, klcit.

^ ^-"-^ " '"^ mit marmol was gemüret wit und lanc zobolin,

875 dri vierekke tiuwerramc: 400 .sus muose ü^e nnd inne sin -Jj^^'-^

dar üife was des liuwers nanie, der pelli^ und der mantel drobo.
--iu^**-^^

holz hie:; lign aU^A. der swechest balc waar wol zeS^'^"*'^

BÖ grö;;iu fiuww Sit noch ö *fc.\-<-<^
\fi\o!^i

sach niemen hie ze Wildenberc: der was doch swarz unde gr4:

3!)o jen^ wären kostenllchiu werc. des selben was ein hübe d&
Ih r wirt i^ich selben setzen bat 40i üf ßime houbte zwivalt,

gein der mittein tiuwerstat von zobele, d*'ii mnn tiure galt,

üf ein spanbette. j.^^j-^-^ sinwel arabsch ein borte

ez was worden wette oben drüf gehörte,

360 tcas, 8. zu V. 303. ~ 365 sdiuofen, Plusquamperf., ebenso vergas V. B72

;

sante V. 300. — dieii da pfl.t die das su beeoigen hatten. — 367 wird dur( Ii da
cnzwi-ichen iu din Konstniktion aufgenommen. — 370 d. i. Anfort.is. ih r <!ral-

könig. — 374 Uljjt^ktssatz zu hetüret: aus Marmor zu mauern. — ica^, s. /,n Nil>.

306,2.— 376 den f.n. = fiuwer. —377 fto/z, gemeinsames Subjekt zu »ca.sund /t/f.7.

— ligna., HolzvonAloe. — oTH H^/Wc/JÖCrc, d^'i" ^^'"bnsitz dts IHclitors, di'iliitT

auf Heine Armut anspielt. — obi der wirt^ Anfortaa. ^ u«4 die Hechnmig war
ausgeglichen. Pas VerhällaiiB des Menschen zum Glück wird als ein Gesch&fls»
vei-liiiltnis aufirrta^f^t. — n??'! fände — töunde. — "90 Anfortas >Tlb';t hatte als

Fischer verkleidet Parzival nach der Uralbarg Bewiesen.— 394 i'uch = ich iuch.

— $95 das hiesse each sn sehr als Fremden benaadeln. — 402 war, Plnsquam*
perf.— 403 .stcarz tindegrä, die Farben des feinsten Zobels. — 406 führt d-.s selben

(6en. des Stoffes) näher aus.— 407 beachte die Stellung des unbest. Art.!
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110

mitten dnin ein knöpfelln,

410 ein durcbliuhtec rubin.

da sa:; nianec ritter kluoc,

dä «an jämer für si truoe. 44s

ein knappe spranc zer tQr dar In.

der truoc eine ^a^vin

IIS (der Site was ze trüren guot):

an der sniden httop sicli pluot

und lief den sohaft unz üf die hant, 450

dei^ in dem ermel wider want.

dä wart geweinet unt geschrit

4io uf dem palase wlt:

da; yolc Ton drt^ec landen

^ ^
mOht; don ougen niht enblanden. 4»»

0 er truoc se in sinen henden

alumb zen vier wenden

435 unz aber wider zno der tür.

der knappe spranc hin derfür.

gesiillet was des yolkes ndt, 460

als in der j&mer 6 geböt,

ft des si diu glsBTln het ermant,

4$a die. der knappe brähte in ^er
liant.

Wil iiich nu mht erlangen, 465

V* s6 "wirt hie zuo geyang^ejj,

dti'^ ich iuch bringe an die vart,

wie d& mit zuht gedienet wart.

4M zende an dem palas

ein stflhlin tfir entslo];;en was: 470

j^4}uiX dä giengen ä; zwei werdiu kint

(nu beert, wie diu geprücvet sint),

da^ si wol gaeben minnen solt,

^wc-vU«.->- 440 swer; dä mit dienste het erholt.

da^ wären juncfrouwen clAr.

zwei schapel über blA^u bÄr

blüemin was ir gebende,

iewederiu üf der hende

tmoc Ton golde ein kerzstal. oj^-^*'
'

ir hdr was reit^ lanc nnde yal,^

si truogen brinnendigiu lieht. W^"^
hie Bule wir vergeben nieht

umbe der jimcfrouwen gewant,

dä man se kumende inne vant.

de grsevin von Tenabroc,

brün scharlachen was ir roc: -^''^'^^^^[^i

des selben tmoc onch ir gespil.

si w&ren gefisotiieret yil -Ak^A^ j
mit zwein gürteln an der krenke,'^*^^^''

ob der hüffe ame gelenke.

näch den kom ein berzogin

und ir gespil. zwei stollelin ^^"^^

si ti-uogen von helfenbein. ^ '

ir luunt näch fiuwers nete schein,

die nigen alle yiere:

aswtio sazten schiere

für den wirt die stollen.

da wai't gedient mit vollen,

die stuonden eiisanit an eine schar

Tiiul wären alle wol gevar.

den vieren was gelich ir wät.

seht, w& sich mht versAmet h&t

ander frouwen yierstimt zwuo.

die wären dft geschaffet zuo.

viere truogen kerzen grö;:

die andern viere niht verdrö;,

sine trüegen einen tiuren stein,

dä tages de sunne lieht durch

schein.

412jdmer, hier konkret: etwas Jammererregendes. — 421 dri^-ec, formel-

hafte Zahl ; 8. zu Gudr. 1^,8. — 422 hätte das den Augen nicht emnuten, nicht
so viel weinen 'können, — 423 .sr, die T.anze. — 42R r/e?>öt, Plusqunmpprf. ; ebenso

brähte V. 430. — 485 zende — se ende — 439 d<i^, davor ist etwa so (/etän zu
ergänzen ; vgl. zn Iw. 318»— 440 mcer, wenn einer. — 443 hlüemin gehört zn
schapel; vgl. V. 497. — jvas, s. zu V. 303. — 450 iime mit da zu verbinden. —
4SI de, ans diu geschwächt; ebenso V. 474. — <;fr<cri» wird durch ir V. 452 in

die Konstruktion aufgenommen. — 453 des seihen, einen Rock aus dem selben

Stoff.— 456 ame= an deme.— 457 kom» a, zu V, 374 ; ebenso hat V.408, — 465
dte, die vier genannten Frauen. — iSSwA, c. zulw.434.— 470 dd . . zuo, dazu,— 473 sine fr-, zu tragen, vgl. zu Iw. 374.

j . . i.y Google



Epik, III

4f& äii für was sin narae erkant: dar an lac ein spaeher yli^:
'

.

f,;, ;y^j^ ein <;i änat jächant. im was solch scherpfen niht ver*

'%f->^^''^ beide laue unde l>reit. miten,

Iklurch die lihte in düune sneit, sio c;; hotc stahcl wol versniten.

IlBwer in zdme tische ma^. Torm eäberkOmenfroiiwen wert,

MO d& obe der wirt durch rlehheit der dar se dienste was gegert:

si giengcn harte rehte die truogen lieht dem sillxtr bi

;

für den wirt al ehte, vier kint vor inissewonde vri. li»^-^ »"^

gein nigen si ir houbet wegten. 616 sus giengcn f^lle selise zuo:

viere die taveln legten nu litjert, wa^ lesiichiii tn*>.

485 üf helfenbein wi^ als ein um, Si nigen. ir zwuo do truogen

Stollen, die da körnen e. dar

mit saht si ktmden wider gfin, üf die taveln wol geTar

ZOO den Arsten vieren stön. da:; silber unde leitens; nider.

an disen aht frouwen was 6»o dö giengen ei mit zOhten wider

490 röcke gnionor denn ein gras, zuo den ersten zwplvon snn.

von Azagoiu- saiiiit. ob i ?, geprüevet rehte häii.

gesniten wol lanc unde wit. hie sulen ah/ehen frouwen ölen,

da mitten si zeBaiuene iwanc äyoy uu bilit man sehse gen

gllrteln tiur, smal unde lanc. 6«6 in wate, die man tiure galt:

«»» dise ahte juncfroawen kluoc, da^ was halbem pllalt, /

ieslichiu ob ir häre truoc da^ ander pfell von Ninmyd.

ein kleine blttemln schapel. dise unt die ersten sehse e

der grave Iwan von Könel truogen zwelf röcke geteilt,

«ndc Jernis von Kil, &8o gein tiuwerr kost geveilt. Mf.^-^V
500 jü A\ US über nianege mil nach den kom diu künegin."

ze dienst ir tohter dar genomen: ir antlütze gap den scbin,

man sach die awnoftirsttn komen . si winden alle, e; wolde tagen,

in harte wanneoilcher wftt. man saoh die maget an ir tragen

^ , zwei me^;^er sntdende alsein grftt 5»6 pfeUel Ton Arftbt.
^ ,

^v!a '""^ 505 brahten si durch wunder üf einem grüenen nchinnrdi ^v4v<•'''^

uf zwein twehelen al besunder. truoc si den wünsch von pardis,

daz was silber herte wiz: bede wurzeln und© ris. ...,o" v

475 da für geht auf das Folgende. — 483 gein nigen wegen = nigen. —
484 die t., der tafelförmig geschnittene Edelstein, von dem V, 473fl'. ilit- IJimIc

war.— 4B5emfin£, ebenso ein grcu V. 490; v^l. Nib. 195,3.— iSÖatoUen, Appos.
zu helfeni>ein ; wir sagen : Pflsae von Elfenbein. — Hcotaen, Plusquamperf.— 489
was, F. zu Y. 874; vgl. tnanc V. AOo: ims V. '»00. — 401 Azagouc: sulc voti A.
erwähnt doM Nibelungenlied. — 498f. die beiden Namen werden wieder erst

durch tr V. 501 in die Konstruktion aufgenommen. — 507 da:;, der Stoff der
Mes.ser. — 509 im, dem Silber, d. i. den silbernen MesBern; vgl. V. 511. 513. —
510 e^ bete, Folgesatz zu solch. — 511 vnrm — vor dem. — 516 iuo, s. zu Nib.

168,1. — 522 i'^ ;= ich e^. — 526 da;, dw Stoff der Kleider; vgl. V. 507. —
halbem, zurH&Ufte.

—

geteilt, aus versiliiedenen StoÜLii zusammengesetzt.—
530 tiuwerr ~ titiwerer. — ^^'•) v/ </•., Folf^'-esatz: solchen Schfin, dnss. — 538
w. unde ris, formelhaft zur Bezeichnmig der Ganzheit, Voilkommenheit.
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112 Epik.

da; was ein dinc, da;; hie^ der

Gral,

»40 erileii wunsdies überwal.

Repanse de schoy si hie?,

die sieh der gr&l tragen lie?.

der grftl was Yon sOlher art:

wol muos |r kiosehe sin bevart,

»46 8tn ze rehte solde pflegen:

dif muoso valsches sich bewegen.

Voreni gräle könieii lieht

:

diu wären von armer koste nicht;

sehs glas lanc, lüter, wol getan,

560 dar inne babem, der wol brau,

dd si körnen yon der tflr

ze rehter niä^e alsus her für,

mit zühten neic diu künegin

und al die jtmcfröuwelui,

die da tniogcn balsoinvajj.

diu küngin valscheito la?

sazte für den wirt den gräl.

de? niaere gibt, da^ ParziT&l

dicke an si eacli imt dfthte,

s«o diu den gräl dä brähte:

er het och ir mantcl an.

mit zuht die sibene giengen dan
zno den abzehon ersten,

do liefen öi die liersten

»06 zwischen sich; man sagte mir,

zwelve iewederihalben ir.

din maget mit der kröne

stuont da harte schöne,

swa? ritter da goses^jjen was
570 Über al den palas,

den wären kameraere

mit guldin becken swfere

ie viern geschattet einer dar,

und ein juncherre wol gevar,

»f» der eine wi^e tweheln truoc.

man sach dä rlcbeit gennoe.

der taveln muosen hundert; Sin»

die man d& traoe zer tür dar In.

man sazte iesliche schiere

f>80 für Werder ritter viere:

tisjchlacheu var aäch wi;;e

wurden drüf geleit mit vll?e.

der wirt dö selbe wa^er nam;
der was an höhem mnote lam.

585 mit im twuoc sich Parziväl. «»»v*-»* Vs,

ein sidin tweheln wol gemäl

die bot eins gräven sun dernäch;

dem was ze knien für si gäch. ,

8wa du der taveln keiniu stuont, -v^*»*-^

»»o 'dä tet man vier knappen kuont» Ä***
ds^ se ir diens niht vergasten

den, die drohe sae^en.

zwöne knieten unde sniten; |

die andern zwene nilit vermiten,

&95 sine trüegen trinken und c;7;^eii dar,

und nämen ir mit dienste war.

lioert mer von richheite sagen.

Tier karrftsehen muosen tragen Wo^t-^^

manec tiuwer goltya;

«00 ieellchem rittsr, der dä sa^.

man zöhs zen vier wenden.

vier ritter mit ir henden

mans üf die taveln setzen sach.

544 Jciusche, TJen. zu bewart. — 545f. die = der; s. V. 40. 517 Yorem
~ vor dem. — 55;i neic, s. zu V. 374. — 558 — da?. — 561 Parzivul hatte
ritterlicher Sitte gemässbeimEintritt in dieGralburg neueKleider bekommen,
darunter einen M^tel, den Repanse de Schoye vorher getragen. Vgl. Iw. 66f.

— 564 die h.. Repanae de Schoye. — 577 vmn<^m, mochten etwa. — 580 vgl. V.

367. — 581 cum. ic, vgl. CTudr.'228,3. — 58511'. während des ganzen Mittelalters

führte man die Speisen mit den Fingern zum Munde; daher wusch man sich vor

und nach dem Mahl«» die Hände. Zn diesem Zwecke wurden &tfcA;€« und ticeheln

herumgereicht. — 500 kuont für kunt. — 591 diem = dienens; dazu als Objekt
den, indem der subst. Inf. die Rektion des Verbs beibehält; vgl. zu Nib. 468,4.

— 592 drohe, an den Tafeln. - 595 sine tr., vgl. zu V. 173. - 5!'n «. nämen setzt

Y.594 fort. — ^01 jsdchsi,nÄmLdickarräsdien. — man shit njkvaX. diu göltva^*
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Epik. ^ lia

ieslichem gienc ein schriber nÄdi, swä nach den napf iesllcher böt, \

«o& der sich dar zuo arbeite swa^ er trinkens kundo nennen,

und si wider nf bereite, «40 da^ moht er diinne erkennen

jsö da gedienet wsere. alle^ von de» gräles kraft,

nu hoBrt ein ander nuere. diu werde geeelleacliaft

hundert knappen man gebdt: hete wirtochaft vorne gr&l.

•10 die nämen in wi^e tweheln br6t wol gemarcte Parziv&l

mit sollten vor dem gr&Ie. Mi die richeit unt da^ wunder gröi;:

die giengen al zcniälo durch zuht in vrägcns doch ver-

und teilten für die tavehi sich. drö^.

man sagte mir, diz sag euch ich er dähte : .mir riet (runiamanz

615 üf iuwer iesliches eit, mit gröi^en triuweii äite «ciuiagz^*^

da^ Yorem gräle wsere hermi ich solte tiI getragen niht. ü
(sol ich des iemen triegen, «so wa^ op mtn veeen hie geschiht

sö müe^t ir mit mir liegen) die mä^e als dort pi im?

swä nach jener bot die hant, äne vräge ich vemim, . ..^

•so da;; er al bereite vant wie^ dirre massenie st^t.' J-^^^^'-'^

spLse warm, spise kalt, in dem gedanke näher get

spise niuwe unt dar zuo alt, 65& ein knappe, der truoc ein swert:

das; zam unt da:; wilde. der pale was tüsent marke wert,

esn wurde nie kein bilde, sin gehilze was ein robin,

•2S beginnet maneger sprechen. euch raOhte wol diu klinge ein

A&t wil sich fibel rechen: größer wunder urhap. O^^^-^^^^y,'*^'^**
"^

wan der grftl was der stelden «oo der wirt e^ sime gaste g^p;
fnilit, der sprach: ,herre, ich präht;

.u-..^«^- der werldesüejje ein sölh genuht, in not
* er Wae vil nach geliche, in nianeger stat, e da^ nuch got

losol als man saget von htroebriche. ame llhe hftt geletzet.

In kleiniu goltva^ man nam, nu slt dermit ergetaset,

als ieslicher splse zam, ••» ob man iuwer hie niht wol en-

^i.«/^.^ ^ ' ^-salssen, pfeffer, agra^. pflege.

^l^jJUi^c da het der kiuscho unt der vrA^ ir mugets; wol ffioron alle wege:

636 alle geliche genuoc. swcnne ir gepnievet sineri art,

mit größer zuht iiiau^ für si truoc. ir sit gein strite dennit^i bewart.*

^^^^^^^^^^jjj^.j^^^öra^, win, siropel rot, Öwe da^ er niht vrägte dö!

604 schrWer, der das Verzeicihnin des Talelfteschinü führte uud dieses

nach erfolgtem Gebrauche wieder in seinen Gewahrsam nahm.— C06 Beiordnung
statt Unterordnnnfj. — uf, auf die Wagen liinanf. — 6\9 jener, auf das folgende
er bezogen. — 1)200. führen V. tllö. G19 näher aus. — 624 es, Gen. zu bilde: der-

gleichen wftre nie geschehen. — 629 er toaci als Folgeoat» eu tiölh ff. wiedensn-
geben. — 647 Gurnamam hatte Parzival in dt n ritterlichen Sitten unterwiesen.
— 650 wa^ opj H. zu Nib. 35i^,2. — 651 die mo^e, adverb. Accus. ; in der selben
Weise. — im, Gunemans.— 652 wir Idten den Satv durch «dann, in diesem
Falle' ein. — 654 in dem g., während erso dachte. — gH, beachte denWechsel
der Zeitform! — 663 ame = an dem«.

8
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Bpik.

«TO d«s pin ich fOr in noch unfrö; «s»

wan dft er^ enpfienc in sine hant,

:5X*jLi-«.%-*. dö was er vrägens mit ermant.

och riuwet mich sin süe;jer wirt,

^.-Jf*-^^*^^ den UDgeuande niht verbirt,

»75 des Im Ton TrAgen nu vmte rit. «m
genuoc man d& gegeben hftt:

dies pflägra, die griffen; an,

si truogen:; gerfiste wider dan.

vier karräschen man dö luot.

«80 ieslich frouwe ir dienest tuot, «95

e die jüngsten, nu die ersten,

dö achnofen se aber die bersten

wider zao dem grftle.

d«n wte md ParzivAlö

mit zühten neic diu künej^
imd al diu juncfröuwelln.

si brahten wider !n zer tür

da:; »i mit zuht e truogen für.

Parziväl in blicte näch.

an dme spanbetle er saoh

in einer kemenAten,

e si nach in zao gStAten»

den aller schceosten alten man,
des er künde ie gewan.

ich mag e; wol sprechen äne guft,

er was noch gräwer dan der tuft.

wer der selbe waere,

des Ireisolidt hsr nach meere.

9

VUL Aus Tristan und Isolt.

Von Qottfried von Straasbnrg.

. Tristans Erzi^itmg,

Isw da; da; kiut getoufet wart,

niÜeh kristenlichem site bewart,

diu tngenderlehe marschalkin

nam aber ir liebe; kindeltn

h in ir vil heinliche pflege:

si wolle wi;;en alle wege

und sehen, ob ime sin sache

stüende ze gemache.

sin sae;iu muoter leite an in

10 mit alsd sfle^em fll^e ir siii,

da; sl im des niht engunde,

da^ er ze keiner stunde

unsanfte nider getrrt;te.

nu si da; mit im hato

da; er wol rede und ouch gebär

Tememenkmideimd ooch yemam,
sin vater, der marschalc, in dO

nun
und bevalch in einem wisen man: ^ .

20 mit dem sant er in iesä dan ^yy-O^^M/f^y

durch fremede spräche in firemediu

laut,

und da; er aber al sehant A^i"^
der buoehe l«re an vienge \
und den euch mite gienge

25 vor aller slahte löre.

da; was sin orstiu kere

ü; siner friheite:

15 getriben unz an sin sibende jär, dö trat er in jäa; geleite
'

l\v\^. 1^^'. J.'JU-VN.

Ö77 dies pß., 8. V. 365. — die gr, an, Hauptsatz. — 680 tuot, s. zu V, 654.

— 681 d.h. in umgekehrter Reihenfolge. — 682 di« hirsten, 9. V. 564.

1 Tri<<fan, derSohn do^J Für.stcn Riwalin vonraiTueiue und der Rlanscheflnr

vonEngellajid, hatte den Vater vor, die Mutter bei seiner üeburt verloren. Um.
ihn vor Naehatellungen zu schttsen, gaben ihn Rnal, der treue Ifonchall des

Landes, und seine Frau für ihr eigenes Kind aus. — 2 führt V. 1 weiter aus.

— 7f. ob es ihm wohl gehe. — 24 dm, näml. den buochen. — 2df. wir sagen:
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l^t \v u n L'n 1jc 1 1er sorgen,

115

tuniieren und leisieren,''^'^'»^

so die ime d& vor wborgen
und xcr T»el)alten wären,

in den üf hliiendeii jarcn,

dö al sin wunne '^oltn erstän,

dft er mit früudeu boito gän
8ä in äiues lebelies liegin,

d6 was Bin boBte leben bin;

mit sohenkelen sambelieren

reht und nfteh ritterüchera^ite.
^

70 hie bankpf'> sich ofte initeN^I>^^

"^'ol schirmen, starke ringen, i»

vvül loufen, öere öpriugen,

dar zuo schie;;en den schaft,

dw( tete er wol nftch slner kraft. ^
dö er mit fröuden blflen began, t5 oadi beere wir dis maere sagen, .

dö viel der sorgen rife in an, e? gelemete biraen unde jagen 'VM^'^^i,^
nie kein man sö wol sö er, (fjyj,^)/^^^

w£pro dirre oder der. \

der maneger jngent schaden tuet,

40 und dartejm sincn&öuden bluot.

in siner eriPSiPfrnierr^

wart al sin friheit hin geleit.

der buocbe löre und ir getwane

was slner sorgen anevane;

4» und iedoeh dd er ir began,

dö leite er sineu ein dar an
und sinen fli2; sö scre,

dn7^ er der buoche uitre

gelornete in sö kurzer zit

50 dan kein kint e oder sit.

Under diaen zwein lemungen
der bttodie unde der zungen

so yertete er siner stunde vil

an icgolichem seitespil:

65 da kt-rtc er spate unde frUO

sin eni^dieit. sö sere zuo,

bi^ er es wunder künde,

er lemete alle stunde

biute diz und morgen da:;,

60 hiure wol, ze jÄre ba^. v •

tf6i4*«*i»u5er~ diz aÜe^ lemete er S^"^"*^'

mit dem schilte und mit dem sper

behendecliche riten.

^( da^ ors_ze beiden siten

\ «5 beeicheidenliche rüereu,

von Sprunge e; freebe fQeren,

aller haude hovespil

60 diu tete er woi und künde ir vil.

ouch was er an dem llbe,

da^ jungelinc von wlbe .

nie sffileclleber wart geboni.

sin dinc wais alle; ü; erkom
86 beide an dem muoto und an den

siten.

nu was aber diu sxlde under-

sniten

mit wemdem scbaden, als ieh

las»
. V

wan er leider arbeiisadi*"' was. '"^

Nusln Tierzehende jär vür kam,

90 der marschalc in hin heim dö nam
und hie:^ in zallen ziten

varen unde riten,

erkunnen liute unde laut,

durch da; im rehte würde erkant,

»» wie des landes site wsere.

diz tete der lobebaere

b6 h)belichen unde also,

da^ in den /itcn unde dö

in aUeni dem riclie

100 nie kuit. sö tugeutliclie

gclebete alse Tristan.

V. 21fiF. - ^jC> zuo, mit da zu ver-öorgen begannen ihn zu begleiten. — 52 vgl.

binden; e^nso V. 70 mite, mit hie. — 76 gelernete, von diz mcere abhängig.
— birs-ryi bezfichnet die Jiii^d mit Spürhunden, jrt(7ew die Treibjagd. P2 rfa-,

davor ist sö getan zu ergänzen. — 84 er zeichnete sich in jeder Hinsicht aus

;

«1» dm6 Hhnlich wie «fn tcu^ Y.7. — 97 alt..laSf Berafaxig auf die Quelle.—
98 in den g. und dd sind synonjm.
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116 Epik.

al diu werU; diu truog in an los des muot niwan ze tagende siftt^

friundcs ouge und holden muot, der alle untugende luimtere hAt.

alB man dem biUicho tuot,

Tristans Schwertleite.

Sit die gesellen sini bereit Jt5 diu ist sö manege wis bcschriben

mit boscheidenliclier riclioit, und ist mit rede also zetriben,

wie geyalie ich iiü min spre- da^ ich niht kan gereden dar abe,

eben an, da von kein herze fröude habe.

110 da^ ich den werden houbetman Hartman der Ouw»re,
Tristanden b6 bereite 140 ahl, wie der diu msere

ze slner swerÜeite; beide ö^en unde innen

da^ man gerne verneme mit worten und mit sinnen

und an dem maßro wol gezeme? durchvärwet und durchziereti

11» ine wei;^, wa;? ich da von gesage, wie er mit rvAv figioret

da^ iu geliche und iu behage ua der uventiure meine! "
.

und schöne an disom msßre ste. wie lüter und wie reine

man hl ralnen tagen niid 6 ein kristalllnin worteltn

hftt man s6 rehte wol geedi beidiu sintundiemermfle^enstn!

ISO von ritterlidier wcrdekeit, si konient den man mit siten an, 1

von richem geraete, i^jjj^^ 1*0 si tuont sich nähe zuo dem manlj

^ ob ich der sinng^ppte und liebent rehtem muote. ^"

zwelve, der ich einen hän, hwer guote rede ze guote

mit den ich umbe solle gän, und ouch ze relite kan verstau,

1S5 und wa»re*da:; gefüege, der muo^ dem Ouwaere lan

da^ ich zwelf zungeii traege ttft sin schapel unde ein lörzwt.

in min eines munde, swer nü des hasen geselle st

der iegeliehiu künde und üf der woctlifildg

sprechen, alse ich sprechen kan» . hörbsprünge und v^j|weide

ISO ine weste, wie gevähen an, (fW*-^ \

m

it J^i t ke 1 \vorten welle sin

da?^ ich von richeito Ü ^^^X*"! leV Vnd üt da^ lörschapelekin ^
sö guates iht ge8eite,^^''^[]yXj>^wän &ne voige weÜe hän,

inano hepte ba^ d& Ton geseiC der lä^e uns bl dem w^rie^stän^

jä ritterllchiu zierheit wir wellen anderkür ouch wesen

:

102 al diu w., vgl. franz. .tont le monde*. — an gehört zn truog. —^^li^
ist an ergänzen.— K^iO tue w., Folgesatz zu .so r. wolV. 119.*—'lS8ii»aft«(= man
ne) h., negativer Folgesatz. — 135 m. ir/s. adverbialer Accus.; ebenso V. 264.

— 138 dä von, auf niht zn beziehen. — 142 tührt lUen unde innen näher aus;

vgl. V. 225. — 156tf. greifen Wolfram ao. Vielleicht liegt sogar eine direkte

Anspielung vor auf finc Stelleim Eingan? (b s- Par^., wo tbi Dichter von einem
eben gebrauchten Uleichnis »a^t: die bispel ist lumben Unten gar ze snel, sine

mugen« niht erdenken^ wand hm vor in wenken reihte aham ein stätdkc AaM.—
weUti fV. 1 59), ^^,%\x Nib. ; G iidr. 205, 1 .

- 1 fil anev., ohneZustimmung
anderer; vgl. Y. u3. — ICÜ wir wellen, abhilngig von iväue.



Epik. 117

I
. . . >

' /

wir, die die bluonien helfen le^en,,.'' ; ir rede ist niht alsö gevar.
,

las/mit don da^ selbe _l«i!2eiii^^^" 200 {la;^ edele herze iht lache dar.

/ uiiderflühten ist iu bluonien wis, die selben wildersere ^
v> i wir weUen wi:5;;en, wes ers ger; - ei mfle^on tmtäa:e%^<**'**'*^
\A4yaAl^*- ^nji g^gy ggp^ (Ig,, springe her mit ir meeren l&^en g&n : 0

and stecke sine bluoiileii dar. ^ wir enmugeii ir dft nAeh niht

170 8Ö nemen wir an den bluomen war, verstän,

op si so wol dar an gezemen, 205 als man si hoeret imde siht

;

da^ wir^ dem Ouwiere nemen soue hän wir ouch der iuuo;;e

und geben ime da^ lör/.wi. ^ niht,
1

Sit aber noch niemen komen si, da^ wir die g]3Ä euochen O**^*^ \

1T5 der e^ billicher sille hftn, ^ in den swarasen buoehen. 0 t^J^P^
b6 helfe ht got, ad l&^e wir^ si&n. ij'Noch ist der varwawre mör: 1^
wirn suln e^ niemen lä^en tragen, aioiivon Steinahe Bliker , ^\Ji\X}^'
siniu wortensin vilwol getwagen^ ^ diu siniu wort pint hissaiiK ''^

'

sin rede ensi ebene unde sieht, si worhten frouwen an der lam 'j ^f^ij^'^
||180 op icnien schöne unde üfreht Ton iioldo und ouch von siden, n^^^

mit ebenen binnen dar tretrabe^ man niuhteä undersnlden » ^^^^^^/Jh
da; er dar über iht bcbnabc.fu mit krieche8che^^^]^üd»en . jv"^'*'^

vindsere wilder msere, ^•^^''wli&t den wan8cnSwr>i||^|ien. .

der mrore wilderaere, sinen sin den reinen, ."^^aa^v^^^^Ya,/—

1B» die mit den l(etenen Hegent^^/^^ ich waeno, da:? in feinen

und stumpfe sinne triegent,"taÄ- ' ? • - ze \Mindere haben gespunnen

die golt Ton swachen saclien 220 und haben in in ir brunnen \
den kinden kminen machen g^liutert unde gereinet:

und der bühsen gießen er ist benameu gefeinet.
\^»>^>l>^"^^

sfto stonbtne mergriegeii : Vj*nl>^ jSln znnge, din di* haiuhen treit,

die bernt nns mit dem stocke >i,ditt h&t vftt yoUe stslekeit:*

^ Jci Schate
, ^'^(j*» da; «int diu wort^ da^ ist der sin

:

• nJm mit dem grtU'nerTrneieiiblate, diu zwei diu harphent under in

^ mit zwigen noch mit esten: ir niare in fremedem prise.

ir Schate der tuot don gesten der selbe wortwise.

195 vil selten in den ougen wol. nemet war, wie der liier under

op man der wArheit jehen sol» iso . an dem umbehange wunder

dane gAt niht guotes mnotes van, mit spssher rede entwirfet;

dane Ut niht herzelustes an: wie er diu me;;er wirfet

168^r,8.zuy.l56.— 172«jr,dasBeziehungH\v(irt (Zor^wi) folgt nach.— 174«l,
p.zu V. l."6.— 185 Avfg»?f«, Zauberketten als Gerät derGaukler. — 1 95«. seifen, s. zu
Nib.8,1. — 197f. verbinde: . . van (= von); da{ne) . . an.— 20b als, an da
nach anzuschliessen. — 209 rarwecrc nennt Gottfried die epischen Dichter

;
vgl.

V. 1 1:;, — 21 0 der Verfa8.ser eines verschollenen Gedichtes ,der Umbehanc* (a.

V.2oni, wohl einer Art Novellensammlung, in derGefiehirhten. Tviefie auf einer
Tupete gestickt sind, behandelt waren. — 2Hf. man küimte sie zwischen grie-

chische B. aetzen (sie würden dazu ])assen). — 217 wir ergilmBen »anderseits'. —
232 das Messerwerfen war ein f^efährliches Kani|ifMp)el, d;is s-rosse Geschick-
lichkeit erforderte; daher hier bildlich von der Kunst des Dichters.
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118 l^ik.

mit behendeclichen rimen.^ 270 von den iclinu uihtäprecjien wil:

ynB lun er rUnd llmwi,^ einejMiBye^ nibt se dtzre sdiar.

ttft als ob ri dft gewabsen sin ! -^dur da^ sprich ich niht anders

ea^ ist noch der gloube minf^'C^^^JS ^ dar,

da; er buoch nnde buochstabe wan da; ich iemer sprechen sol:

T'Ar vodern an gfbundon liabe: si kiinnen alle ir ambet wol

wan weit ir sin nemen war, 2i6jjünd singent wol ze P^ise^,!^-^!^ 1

Ays/^ 840 s'm wort diu sweiment alse derjir.Q[y ir süe^e sumerwise;/) ^I^lA^
Wen mac ich nü mer ge- ir stimme ist Jütgr'Tlnae guot,

y r^ifC^'y^ lefien? si gehent der werlde höhen muot

^ j^/M- 4r ist^ind ist genuoc^^gewese^ und tuont reht in dem hwzen

^ ^ "^u^il ^sSnec und \il rederich. , wol.
^ ^v^Q Yj^^^yon Veldeken Heinrich MO diu werlt diu waere unruoches vol

S45 der sprach 112; vollen sinnen. und lebete rehte als äne ir danc, m L
wie wol sanc er von minnen! wan der vil liebe vogelsanc;

*

wie schöne er sinen sin besneit! der ermant vil dicke den man/
iek wiene, er sine wisheit der ie ze Hebe mnot gewan

^ \

Ü; Pegasee urspringe natu» ' tss beidiu liebes und guotea \ S:

s»a Ton dem diu wlsheit elliu kam. und maneger hande muotes,

ine h&n sin selbe niht gesehen ; der edelen herzen sanfte tuot.

nu hoere ich aber die besten jehen, e^ wecket friuntlichen muot,

die dö bi ninen jaren hie von kumt inneclich gedanc,

, und Sit her nieister wären, 200 so der vil liebe vogelsanc

355 die selben gebent im einen pris: der werlde ir liep beginnet zaln.

^ y jer jilijJieLe da:; drsto 1I0 ^>w^^ nu sprechet mnbe die nahtegaln,

, ^ ^\ — ^ tiuteecher zungen; ^ ^ die sint ir dinges* wol bereit

'^(44^*^''''^ dä Yon Sit este ersprungen, und knnnen alle ir senede leit

m BÖ wol besingen unde
welhiu sol ir baniere tragen,

von den die bluomen kämen,

260 da si die spa'he ü:; nämen
der meisterlichen fünde. * sii/ aiu von nagenouwe, 1

(- \ ^^A,''^"' 'y ~ und i^^t diu selbe künde ir aller leitevrouwe, V f
sö witen gebreitet, f fL^^v>-»C derwgrlde alsus geswigen^,iati;^/>y'*

s& manege wls zeleitet, too diu aUer dcene hojibeÜistV^ '

,

M» da; alle, die nu sprechent, versigelt in ir zungen trnoc? ^'

d«( die den wünsch d& breehent . ^ ^on der denk ich vil unde genuoc

von bluomen und von rlsen ^ (icITineine .^h v^ ir doenen, sj^r^
an Worten unde an wisen. ^ den stiegen, den sehcenen),

Der nahtegalen der ist vil, »05 wä si der sö vil nwme,
,

245f. sprach bezieht sich auf die epische, unnc auf die Ivrisehe Dichtung.
— 248 (ebenso V. 310) vgl. Kib. 219,1. — 249 F. uif^pr., Hippokrene. — 269

nahtegale», das sind die Lyriker.— 282 die selbe Ellipse Nib.75,4.— 294 nenedSt

8. zuNib. 3'2,2. — 29G Anakoluth; wir erwarten: dass ich nicht weiss, welche . .

— 297 Eeinmar von Hagenau, Walthers Lehrer im Minnegesang. — 209 der

w- g. wt, für die W. vemnnunt ist. — 808 ob = o5€r. — 305 <ier, n&ml. dime.
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Epik.

wannen ir da^ wunder kaeme ine wei;, wie'ch in bereite:

sö maneger wandelunge. 845 der sin wU niender dar zuo^

ich wcne, OiplideB zunge, eone ivei^ diu zunge, wa; si tao

diu alle dcene knnde, al*i«iiie vaaA Aue dw sames rü,
810 diu doenete ü;; ir munde. .TOn dem 81 ir ambet alle^ bat.

Sit da^ man der nu nihtenhät, wa^ aber "vverre in beiden, V"

sö gebet uns etelichen rät »50 des wil ich iuch besclieiden. •

(ein saßlic man der spreche dar) : Si zwei hät d.i/j verirret,

wer leitet nü die iieben ächar? da;; tüsenden wirret :

81» wer wieet diz gednde? d«mman, deruihtwolredenkan,

ich ich Bl vol Tinde, kumt dem ein' redellcher m«D,
diu die baniere fAereu sol: 868 im erlischet in dem munde
ir meisierinne kan e; wol, da^ a^be, da^ er künde,

diu von der Yogel weide. ich wsBiie, mir ist alsam ge-

8S0 hei, wie diu über beide schehen:

mit hüher »tinime schellet ! ich sihe und hän bi^ her gesehen

wa^ Wunders si gestellet! . • sömanegen schöne redenden man,

wie sp^^e^'organieret
!
^^ 880 da:; ich desunibt gereden kan,

wie si ir sanc wandeliwet! /eipi dunk^ynicli^äm
885 ich meine ab in dem d6ne / ^ife^SS die Hute redende sint:

da her von Zitheronc, man sprichet nü sö rehte wol,

da diu gotinne Minflg \/</av^ das; ich von gröfom rehte sol

gcbiutet lif und inne: 365 miner worte nemen war
diu ist dä ze hove kaiueraerin. und sehen, dx^n aibu sin geyar,

«80 diu sol ir leitnrimie sinl alaö ich wolte, da^ si wseren

' diu wlset sl ze wünsche wol, an fremeder Hute m^ren^ K i \,

diu wei; wol, wä si suoohen sol und aise ich rede geprüeven kan
der minnen mdlödie. sto an einem anderen man.
si unde ir cumpänic N"une wei/j Ich, wies beginne.

885 die müe^en sö gesingen, min zunge und mine sinne

da^ si ze fröuden bringen dien mugen mir nibt ze helfe

ir trüren unde ir senede:; klagen : komeu

;

und da^ geschehe btnünen tagen! mir ist von Worten genomen
Nu hta ich rede gennoge enmitten Ai; dem munde

840 5von guoter liute faoge V''''* dai; selbe, da;; ich künde.

vcV^)^®^^^^^"
liuten vür geleit. hie zuo enwei^ ich, wa^ ich tuo,

ie noch ist Tristan umbereit ich ontuo da; eine dar zuo,

ze siner swertleite. deisw&r, da^ ich noch nie getete:

325 vgl. V. 303. Gottfried will nur von den Minneliedem Walthers spre-
chen. — 326 Zitheröne, Kitheeron. — 327 diu gotinne M.^ Venus. — 342 umbe-
reit ~ unh: — 362 ab, an dä wider ansnachliesaen. — r. sint, va r. pflegen;
v^^]. 7u Gudr. 209.2. — 371 wies — ivie das Subjekt (ich) ist ans dem regie-
renden öatz zu ergänzen; vgl. zu Nib. 440,1. — 374 von Worten, vgl. V. 358ff.— 878 tefc Mtuc», ich tue denn. — 879 dätwär s=da(iat wär.



120 Epik.

880 inine flehe und niine bete «ao

die wil ich erste senden

mit herzen und mit henden

hin widere z'läikdne

/Vv4»i<.\'.(
I

ze dem n.iunvalten tröne,

» ^86" von dem dieHrünnen die^ent, 49S

den die gäbe flio;^cnt

der Worte unde der sinne,

der wirt, die niuu wirtinne,

Apolle und die Camenen,

S90 der ^ren^niim Sirßnen, 480

die dä ze hove der g&be pflegent,

ir genäde teilent unde vegenty

als si ir der werlde gunnen
dio gpbent ir sinne brunnen

3»5 SO vollecliche manegem man, 435

dai; si mir einen trahen dä van
mitören niemer mugenTersagen.

und mag euch ich den d& bejagen,

80 behalte ich mine etat dä wol,

400 d& man si mit rede behalten aolf 440

der selbe trahen der eine

der ist ouch nie so kleine,

erne niüe^e mir verriliten,

verrihtende beslihten

408 beide zungen nnde sin, 44s

an den ich aus entrihtet bin.

diu minen wort mno^ er mir lan

durch den vil liebten tegel gAn
der cnmenisrhen sinne

410 und nnio;^ mir diu dar inne 450

ze freraedem wunder eiten,

dem wünsche bereiten

als golt Ton Ar&be.

die selben gotes g&be
418 des wären Elikönes, 485

des oberisten trftnes,

von dem diu wort entspringent,

diu durch da;^ öro klingent

und in da;^ herze lachent,

die rede durliiihtec machent .

als ein erweite gimme:

die geniochen mlne stimme

mid mine bete erhoaroi

oben in ir himelkoeren

und rehte, als ich gebeten hän.

Nu diz lät alle:; sin gotän,

da^ ich des alles si gewert,

de!5 ich von werten hau gegert,

und habe des alles vollen bort,

senft allen ören mlniu wort,

her iegellchem herzen sehate

mit dem ingrin inn lindenblate,

g6 miner rede als ebene mite,

da^ ich ir an iegelichem trite

rüm unde reine ir strafe,

noch an ir strä^je cnlä;je

deheiner slahte stoubelin,

es; enmüea^e dan gescheiden sin,

und da^ si niwan üf dem kld

rnide üf liebten bluomen gd:

dannof'h gewende ich minon sin,

so kleine als ich gesinnet bin,

küm oder niemer dar an,

dar an sich alse uiaiiic man
ersuoehet nnde verpilset hAt.

deisw&r, -ich sol es haben r&t.

und kerte ich alle mine kraft

ze ritters bereitschaft,

als weisjgot manesrer hat gotän,

und seile iu da;;, wie Vulkan

der wise, der msere,

der guote listwfirksere,

Tristande sinen halsperc,

swertnndehosen mid ander werc,

da/^ den rittcr sol bestÄn,

durch sine liendo lie^e gän

schön und nach meisterlicbeiu

site;

wie erin entwürfe undo snite,

402f. mag er auch noch so klein sein, so nui?« er mir. Vgb zu Reinh. 118.
— 431 f. v^l. V. 19111'. — 438 dan gescheiden, davon entfernt, weggeschafft. —
439 si, d. 1. diu rede. — 446 «o{, Fntur.
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6M

51%

flon ktionhcit nie bevilte,

4«p den ebcr an dem schilte;

wie erm den heim betihte

und üben dar üf rüite

al n&cb der mmnen quftle

<lie fiurlneii strftle;

M» wie er im al besunder

ze wünsche atid ze wunder
bereite ein und ander:

und wie min fiou Cassander,

diu wisse Tröjorinne,

41« ir liste imd alle ir sinne

dar ztto bäte gewant,

da^ st Tristande sin gewant

berihte nnde bereite

nncb solhcr wisheite,

475 BÖ si^ aller beste

von ir sinnen weste,

/i\ltJU/\.
himele, als ich las,

Ton den goten gefeinet was:

wa^ biete da^ iht ander kraft,

4H dnii alse ich die gesellesebaft

Tristandes e bereite 5i6

ze yiner swertleite?

mac ich die volge von iu hän,

BÖ ist min wän alsö getan,

4ift und wei^ da; wol: maot unde

gaot, nt
swer »10 den zwem gerseten tuet

bescbeidenheitund höveschen sin,

diu viorin wnrkont under in

als wol als iemen ander.

49» jä, Vulkan und rassander,

diu zwei bereiten ritter nie

ba^ ze priee danne euch die.

Sit nü die vier rfcheite

52 &

riliche swertleite

BUS kunnen gepriievieren,

so bevelhen wir in vieren

unsern friunt Tristanden:

die nmen in ze band^,
bereiten uns d^ werden man,

Sit e; niht bei;^er werden kan,

mit dem gezinge und mit dem
snite,

dä !<ino reitt^est'lli'ii mite

ßö schone sint bereitet.

SOS sl Tristan geleitet

ze hove und ouch ze ringe,

mit allem stnem dinge

sinen- gesellen ebcngelich,

ebenziere und ebfurich:

ich meine ab an der waete,

die mannes hant du niete,

niht uu der an gebornen wät,

diu Yon des berzen kamere gät,

die sl dÄ beii^ent edelen muot,

diu den man wolgemuoton tuot

und werdet lip unde leben:

diu whi wart don p^esellen geben

dem herren ungeliche,

ja weiset, der muotriche,

der dregire Tristan

toiioo sunderltehin kleider an,
,

von gebftre und von §6]äSS (/^ ~H
gezieret ü; der m&^e. ^»M?^ ^ ,

er hsetfs alle an schnr-non siten

unde an tugendcii iil>crsniten.

und iedoch an der wtete,'

die nuiuiieh hant da mete,

danewas nihtunderscbeidung an

;

der tmoc der werde bonbetman

<
J

\
459 dtn . . beeilte, Relath sat/, zu eher; l-itonheit ist Gen. — -16^ nach font-

sprechend) der m. qu.^ an fiurinen anzu^chliessen. — 4i}8 min frou, vgl. Gudr.
^,1.-477 der(Gen.), auf «i V. 475 zu beziehen. — 483 seit ihr damit einver-

standen; vgl. V. 161. — 485 muot u. g. stehen ausserhalb der Konstruktion. —
486 sicer, wenn einer, - 492 die =^ diu vieriu V, 488. — 502 verbinde da . .

mite. — 509 vgl. V. 325. — 513 .ti, man; vgl. Gudr. 116,4. — 514 wolgemuoten,
Faktitivotjekt; vgl. zu 6ndr, 56,2.— 516 diu, demonstr.: diese. — 5i7 dem Ä.,

abhängig von uvgelkhe. — 527 verbinde: daijM) . . an. — under«ch., Gen. zu
niht. — 528 der {w(etc)t Gen. part.
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in nlleri geliche. Hie mite bot er im den achilfc

MO bii« was der muotes riebe dar;

der voget von I'armenle 5eo er kubte in und sprach: ,neve,

und al stn massenio na var

"v f f» mOnstier mit ein ander hmea vaA gebe dir got dnr dne kraft

und hseten messe Teinomflli heil ze diner ritterschaft!

m und euch enpfangen den eegen, wisieroerhövesch, wisiem^rfrö!' .

des man in dä solte pflegen: Tristan rerrijite aber dö^'^^^^^^jjj^lJ^/J

Marke nam dö Tristanden 665 sine geselltiri an der stete, •

Binen neven ze handen, rehte als in Bin i&heim tete,

sw«rt nnde sporn strict er im an. an awerte, an sporn, an sdiilte,

540 »sich', sprach er, ,neYe Tristan, diemHete, triiiwe, milte,
'

fitt dir nu swert gesegenet ist die leite er iegellches ktlr

und Sit du ritt er worden bisty »70 mit beseheidenlicher lere vür.

nu bedenke ritterlichen pris und enwart ouch da niht mö ge-

und ouch dich selben, wer du sis; biten :

6iö din gehurt und din edelkeit gt-lnihurdicret undo geriten

8i dinen ougen vür geieit: ~ -wart dä, zoware deist min wän.

^ '
, \ "^^^^^^^ wie ei aber Ton ringe liefen gän,

/\i^v ) ijpajvftrbaftnndwMwolgezogen; f»T5 wie st mit edhelten stnchen,

V. den armen den wis iemer guot, wie vil si der zerbraehen,

600 den riehen iemer höchgemuot; da; sulen die garzüne sagen,

zier unde werde dinen Up, die hülfen zesamene tragen.

6r unde minue elliu wip; ine mac ir buhurdieren
tAllA^-y"'^''^

wis milte unde getriuwe {»ao niht alle; becröieren ;
M^^^p

und iemer dar an niuwe! wan einen dienest biute ich in,

«65 wan fif min 6re nira ich da^, des ich in e/^m willeo bin:

daa; golt noch zobel gestoont nie da^ siofa ir aUer 6re

ba; an allen dingen mere,

dem spere nnde dem schilte oss und in got ritterliche; leben

dau triuwe unde milte.' ze ir rittersche^ mtte^e geben I

537 Marke, König von Kurnewal und Engclland, Tristans Oheim von müt-
terlicher Seite. — 544 sis, s. bu Nib. 108,1 . — 566 tete vertritt das vorausge-
gangene vemhte, behält auch dessen Rektion bei. — 578 deist — deug itt»—
Ö74 I. gäfh näml. das Pferd.
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IZ. Ans dem tnyaiuBolLen Eriegei

Von Konrod von Wflnsbui^.

Die Einleituiif/.

Wa^ 8ol nu sprechen uiide sanc? diu schrift von einem vogele seit,

man seit ir beider deinen dauc, . der ienix ist genennet.

und ist ir swftre dodi imTÜi ze piüver sich der brennet,

die mit getibte fronden »pil s» dar ta; er lebende wider ytirt,

b den liuten bringen imde geben. Bö da^ kein ander vogel birt

man siht dernieister wdnic leben, ßin ilci und sin gebeine;

die singen oder sprechen wol; ja lebet er alters eine,

da von inic-li wunder nemen sol, und wart nie sin genö^ crkant.

da;; beide rlche und arme sint 40 vlüg er üf eines herreu hant,

10 an ören worden alaö bliut. mich diuhte wol gefüege,

da^ M die wlsen ringe wegent, da; er in genier trüege

die wol geblnomter rede pflegmit, denn einen sperware,

diu schoene ist tmde w»he. der niht sö fremde wsere

ich wände, swa; man sidie 4» noch alsö tiure worden.

16 tiur unde fremde werden, ich wil den spaehen orden

dn:^ Holte man üf erden getihtes ime geliehen,

für manic sache minnen, der ächiere in tiutschen riehen

der man hie gnuoc gewinnen sö vaste wil Terswinden,

und alze vil gehaben mac. »0 da; man küm ein«i yinden

<o dm weiaen ie vü höhe wac^ mae in der lande kreiden,

der keiser und da; riebe, der mitge ein incister heilen

dur diii; nie sin geliche red unde guoter doene;

wart under manig rn steine. da von getihte schcene

Sit man gimme reme 55 den liuten adelbaere

s& dar umbe ie künde triuteii, billichen lieber waere,

da; ei nibt al den Guten denn ob der wlsen w«re gnnoc,

wol Teile sint, s6 diuhte mich die mit ir sänge wseren klnoc

gevellie unde mügelich, und mit ir sprechen hüvelich.

da; guot getihte wsere eo die nü verstänt ze rehie sieh

80 ze hove niht wnraa?re getihtes in den landen,

durch sine tiuren fremdekeit. die trüege uiau üf banden

1 spreclien u. sanc, vgl. zu Trist. 245; auch V. 7. 132. 173. u.ö. — 17 /ur,

or. — 20ctoriret««(orphaiia8), ein kostbarer, wundervoll leuchtenderEdelstein»
der Hauptschmuck der deutschen Königskrone, angeblich so genannt, weil er

nicht seinesgleichen hat. Der Sage nach brachte ihn Herzog Ernst aus dem
Morgenland. — 37 sin, ttolches . . wie er. — 39 sin g., seinesgleichen.
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biiiiche enbor tlurch die geschiht,

da^ man ir alaö wenic siht

•5 und man der Tinddt gnaoge,

die triben ander fiioge

schön nnde rehte kunnent. iw
ist ila^ ir mir sin giument,

ich sage (*re,

TO die got mit. ^uiur lere

üf einen tihter hat geleit.

ein herse snnderlichen treit iio

ob dien kOnaten die yeninnst»

da; sine fuoge und sine kunst

T» nftch ToUecIichen ^ren

mac nieman in j^eleren,

wan gotes gunst aleine. 115

kein mensche lebet sö reine,

dem got der sselden gunde,

eo da; er gelernen künde

woxt unde wise übten,

swa; künste man verrihten iso

hie kau üf al der erden,

diu mac gelernet worden

86 Ton liiiten, wan doi- eiiio list,

der tihteu wol geheimen ist

und iemer ist al8<^ genant. is»

diz ist ein äre vite erkant

und rllldie ein wirdikeit,

•0 die got besunder hat geleit

tif einen tihter ü; erwolt.

ein ander lop wirt nü gezelt, iso

da mite in hat getiuret got.

im gap sin götelich gebot

»6 als edelliebe zuorenlht,

da; et bedarf geri^ nOit

noch helfe zuo der künste tin, its

wan da:; im unser trelitin

siTiii iiiidt' niuiHk's güniie,

100 (ia mite er schöne kUnne

gedenken unde reden wol.

8wer ander kaust besseren sol

den jnngen und den alten,

d^ muo; geziuges walten

und lu'lfciKher stiure,

mit dev sin kunst gohiuro

müg an da^ licht gefiie^en.

und sol ein schütze schieben,

er muo;; iian bogeu unde bolz,

kein anlder lebet «6 rehte stolz,

<ler sine kunst bewenre,

gebristet im der schaere,

dä mite er schröte ein edel tuoch.

ein kurdiwsener wsehen schuoch

nach lobelichen sachen

mac niemer wol gemachen,

h&t er niht &len unde borst,

nieman des wilden waldes Yonlt

&a ackes mac gebouwen.

swer dnrcli die werden fronwen

riliclie sul tumieren,

den müe;en schone zieren

ros nnde wäpenkleider

;

j4 darf er wol ir beider,

sol im ein yrouwe nSgen.

tambAren, barpfen, gigen

bedOrfen onch geziuges woL
swa; kOnste man eht ougen aol,

die raüe;en hän gerüste,

mit dem si von der brüste

ze liebte künnen dringen,

wan sprechen unde singen:

dia zwei sint alsö tugenthör,

da; si bedtirfen nibtes mör
wan Zungen unde Sinnes*

der wirde und des gewinnes

genü^;en si von schulden,

da; mau si gerne dulden

63 durch die n., desjwegen. — 05 uy\d, wälirenrl doch. — 68 Höflichkeita-

forniel. — 7i)tie/«, Relativ.siitz statt eines! Folgesatzcü : das.s ihm. — 84 diu, vgl.

Nib. 4o7,3. — 89 wegen der Stell iHig dea Adj.vgl.Parz. 407.— 94 geboi^ Auftrag.
— 99 sinn u. mnruh's, vgl. zu Rcinh. 17. — 104 der braucht Werkzeug. — 108
und, pleouastlsch vor Bedingungssätzen; s. zu Nib.50,i?,— III der, s.zu V.79.
— IIB em, 8. SU Nib. 126,1. — 115 näth I. «. = loMkhe; vgl, Iw. 148.
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ze hove solte und aiiderswä.

140 nü tuot man in ze liebe dä

vil harte lützel guotes.

die wilden junges niuotes

an der bescheidenheite sint

s5 ioup und aleö rehte blint,

14» da; guotitt rede und edel sano

si duiilvot loidor alze kranc,

swie si doch sin ein künstic hört,

diu swachen schemelichen wort

von künstelösen tören

150 ba; kellent in ir ören,

dann edele sprflehe tog^tsam;
ir miiot der ist getihte gram,

da^ brüeve ich unde Iduse:

si tuont der fledermiuse

155 gelieh, diu nalites fliuget,

da/, si der glänz betriuget

an einem fülen späno,

da;^ si lebt in dem wäno,

da; von dem holze fiuhte

ISO ein w&re; lieM d& liiihte

wid ein gar endelicher schin.

sus kan ze hove raanger sin

sö ^^nster an dem muoto

und an wislicher huote

165 BÖ gar unmä^en tuukel,

da; als ein lieht karfimkel

ein fftler und ein besser funt

in eines trüeben herzen gnmt
Tür edele sprüche schinet.

170 Rwer üf tihten pinet,

der kau sich seihon teeren,

man wil ungerno haTon

wol sprechen unde singen,

unfuoge diu kan dringen

175 Tür aller zühte mA;e.

dar umbe ieh doch niht lä^e

min sprechen und min singen abe.

swie kleine ich dnmibplönps habe

von alten und vuii jungen,

180 doch mac ich tniner zungeu

ir ambet niht Twbieten.

ich wil und muo;; mich nieten

getiiites, al die wile ich lebe,

ze löne und zeiner höhen gebe

185 mir selben üebe ich mine kunst.

dur wa; verbaere ich die ver-

nunst,

diu dicke Und ofte fröuwet mich?

ob nieman lebte mör denn ich,

doch soito icli uiido sunge,

190 dur da^ mir »elbeu klunge

min rede und miner stimme schal,

ich taete alsam diu nabtegal,

- diu mit ir Sanges ddne

ir selben dicke schöne

1*5 die langen stunde kürzet,

swenn übor si gestürzot

wirt ein gezolt von loube,

sö wirt von ir da:; toube

gevilde lüte erschellet.

too ir dön ir wol gCTellet,

dur da; er trüren stceret.

ob si da nieman hON^i
da^ ist ir also moere,

nh ob ieman da waere,

805 der si verneinen künde wol.

seilte alfiö wil ich unde sol

dur da; niht lä;ai mlnen list,

da; ir sö rehte '^nrtoic ist,

die min getihte wol vememen.
sio minkunstmirselben solgesemen:

wan mir ist sanfte gnuoo d&

dä von ich minen alten site

ungerne wil vermlden:

ich muo; eht aber liden

315 den kumber, des ich bän gewont.

min sin der spannet unde dont

dar üf mit hohem flis^c,

da;; ich vil tage versli;5e

ol) einem tiefen buoche,

220 dar inne ich bodem buoche,

1C9 vwr, wie V. 17,— 18Ü verb. ich., sollte ich v.
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den ich doch vinde küme. s«o b5 köre ich mlnes herzen gir

zeim endelösen pflflme. mit fli^e üf einen prologum.

dar inne ein berc versunke wol, der nütze werde und also frum,

geliehen man diz msare sol,
.

da^ er den liuten künne geben

325 des ich mit rede beginne. ein bilde üf tugentriche; leben

ivil ich den gnmt dar inne tts und ftf beecheidenllehe t&t.

mit Worten imdergrlfen, von Winseburc ich Guonr&t

86 miio^ ich balde sUfen Ton welsche in tiutsch getihte

hin miner zungen anker. mit riraen gerne rihte

aso min lop da^ würde kranker, da^ alte biioch von Troic.

ob ich de« hie begunde, 870 schön als ein vrischiu gloie

d&^ ich mit rede niht künde t>ol e^ hie wider blüejen.

smm ende wol genhten. beginnet susk des müejeii

ich wtt ein nuere tihten, min herze in ganzen triuwen,

s»6 da:; allen meeren ist ein her. da; ioh welle eraiuwen

ala in da; wilde tobende mer its mit worten lüter unde glans,

vil manic wa^^er dinget: ichbüe2;eiin sinerbnlclie.schranB:

sus rinnet unde Hinget den kan ich wol gelinien

vil msere in diz getihte grö^. zeinander hie mit rinien,

240 e^ hat von rede sö witen vlö;, da; er niht für ba; spaltet,

da^ man e; küme ergründen sso ob sin gelücke waltet,

mit herzen wid mit münden und wü mir got ze helfe komen»

bi; üf des endes bodem kau. s6 wirt ein wunder hie vemomen
da; ich e; hebe mit willen an, von äventiuren wilde;

a4ft dar üf hat wol gestiuret mich da bi man srclic bilde

der werde benger Dietrich «85 nnd edel biacliaft nemen sol.

von Basel an dem Orte, man hoeret übel unde wol

der als ein drenborte gedenken hie der liute.

mit zühten ist gesteinet; swer zOhte und dre triute,

SBO yor schänden ist gereinet der biete herze und trea her:

sin herze sam ein lüter golt. «90 sd merket und erkennet er

dnr .silier miltekeite seit, überflü;^eclichcn hört

den ich hän dicke enphangen, von strite, da; er hie noch dort

i^i von mir un gevangeu bevant nie gra5;er slahtc,

2&& vil bnellecliche ein ursuoch, sö die vor Troie mähte

der zieren kfinne wol diz buoch sm vil manic ellentricher helt.

mit rede in allen enden. Dftres, ein ritter ü; erweit,

gemochet helfe senden der selbe gnuoc vor Troie streit,

ein meiater aller kflnsie mir, swa; der in kriedbesch h6t geseit

246f. gemeint ist Dietrich de fine (an dem Orte), der seit USl Domkantor
in Basel war, — 248f. wie ein Schmuckgüxtel mit Edelsteinen, so ist er mit
Tugenden geziert. — 251. 259 ein, s. zu T. 113. — 284f. vgl. Reinh. 4f. - 288

triute, vgl. zu Trist. 156. — 292f. wegen der 1
i

i Itcn Negation vgl. zu Nib.

179,3. — 29Ü DareSf ein Trojaner, Priester des iiephaistos (lliae 5,9), galt als
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Ton dirre kiiniclichen stift,

soo da^ wart mit endelicher schrift

ze welsche und ze latlne bräht.

d& wider hän ich des gedäht, 315

da^ ich weUe breiten

und mit geiahte leiten

fto» Ton welsche und von latlne:

ze tiuseher werte ediine

wirt 0^ von mir verwandelt, sso

wird ich so wol s'r'handeit

von gütlicher sluire,

äio da^ ich dis äventiurc

mae fkf em ende bringen,

ich sag iu von den dingen,

wie da^ vil kciserlirho wip

Helene manigen werden Up
big üf den töt verserte

und wag man bluotes rSrte,

da^ duröh si wart vei^oggen.

ir ^ärheit was geflo^^en

fOr a31e irouwen üg erkom.
des wart vil manic llp verlorn,

der von ir minne töt gelac;

man vil wol gehoeren mac^

diz getihte neme ein zü,

dee ieh an hie -beginnen wil.

X. Otte mit dem Barte.

Von Konrad von Wünburg.

Ein keiser Otte was genant, wand er dekeine milte vant

des magenkrcfte manic lant an siner hcnde danne.

mit vorhten imdertaenic wart. so sus heto er mnnogen manne
schoen unde lanc was im der bart, leben unde lip benomen,

6 wand er in zach vU zarte; der von einen gnäden kernen

und swa^ er bime harte was durch hdher schulde were.

geswuor, dag He:; er allei; wftr. Nd hete er d& ze Babenberc

er hete rcetelehteg här 85 in der schoencn veste wlt

und was mit alle ein üliel man: gemachet eine höhgezit,

10 sin herze in argen nuiote bran, und was diu zeinen Ostern,

da;; er liewarto an inatieger .stete: des körnen ü;;er klostern

swer iht wider in getele, vil höher eppete in den hof

der muoste h&n den Up yerlom: so und manio werder bisehof,

über swen der eit geswom die mit eren Ilten dar:

15 von des keisero mtmde wart: euch körnen dar in lichter schar

jdftgameete^, nam mir min hart', gräven, vrien, dienestman,

der muoste ligen töt zehant, die dag riebe hörten an

Verfasser einer vorhomeriachen Ilia,3. Unter seinem Namen preht eine um 500
n.Chr. entstandene lateinische Schritt, de excidio Trojae", eineder Haiiptqucnen
deslfitteialteniffirdieSagt'n vom trojanischen Krieg.

3 in. rnrhfcn. Plur., den da« Mhd. bei Ahntrakten überhaupt liebt
;
vgl. auch

nbd. ,in Ehren, in Treuen, mit Freuden' u.s.w. — 8 Rotes Haar gilt seit alter

Zeit als Zeichen bOser und treuloser QemQtsart.— 10 argen; n statt m im Dat.
kommt bei unserm Dichter häufig vor; vgl. V. 20. 87 n a. — 16 g(9\9mtnt
a. au Nib. 251,3. — mm. m. m. b., ergänze: ist; vgl. zu Keinh. 8U
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85 und den keiserlichen YOget:

die küiiien alle dar gczoget

in wüiineclicher presse.

nü da;; gpsiingen messe

was au dem österlichen tage,

40 ctö wktm mmder leides clage

al die tische d& bereit

und het man bröt dar üf gelett

und manic schcene trincva^

dar üf gosetzet umbe da;,

46 so der keiser Otte

mit siner fürsten rotte

von deme münster quseme,

da; er dft wa;;er nsame

und er enln^^e eft zehani.

«0 nü was durch aventiur geaant

ein werder juncliene dar,

der edel nnde wünnevar

an lierzen iinde an libo schein.

die liute iiu alle Bunder mein

M vO hoben prle dft gftben.

Bin yater was von Sw&ben
herzog^ tü gewaltic,

des gülte nianicvaltic

soU erben dirre aleine.

60 der selbe knabc reine

des tagoü da ze hove gie

vor den tischen unde Ue

, dar üf die blanken hende sin:

ein linde; brOt nam er dar in

«5 und wolte e^ c^:;en sam diu kint,

diu des sites elliu sint

und in der wille stet dar zuo,

da; si gerne enbi^ent vruo.

Der junge fiirsie wUnnesam,

10 als er da; bröt an sich gonam
und er ein teil gebrach dar abe,

dö gienc aldä mit slme stabe

des keisers truh88B;e

40 sunder l. d., ohne daas mau fiber etwa» zu klagen hatte, d.i. tadellos.
— 48 wn;;^er n., vgl. zu Parz. 585. — G7 «. in, Ueber^ang aus der relativen

Satzform in die unabhängige. — 70f. aenam, gd)rach, rlusquamperf. — 75 ge-

supffen k„ das Objekt {messe; vgl. V. 88) fehlt wie Nib. 40,1. — 07 alt? . * M8,
in der lat. Quelle; vgl, 752f. — 9S sin zuhtme/sh'r, vgl. Trist. 19. — 107 was
iat euch Leides geschehen? — 110 dag, dadurch daea.

und schicte, da; man 8e;e,

Ii P.Ö man gesungen hff'to gar.

der selbe der wart dos gewar,

da^ der jimcherre wert

dea brötes ha^te dä gegert.

Des wart er zomie sft zehant

:

so der site stn was sö gewant,

da; in muote ein deine dinc;

des lief er an den jungelinc

mit sime stabe, den er dä truoc,

dä mite er üf da^ houbet sluoc

85 den knaben edel unde clär,

da; ime diu sdieitel und da; här

Yon röten bluote worden na;;

des viel «t nider unde sa;

und wemte managen hei;en tra-

ben

.

90 <la^ in der tnibsa'^je slaben

getorste, da;^ erbaeh ein belt,

der was ein ritter ü; erweit

und hie; von Kempten Heinrich

:

stn edel muot der bete sich

05 rllicher manheit angenomen.

er was mit dem kinde komen
von Swäben dar, als ich i; las,

wan er sin zuhtmeister was
und er in trütlichen zöch.

100 da; man den juncherren hoch

als unerbemeclichen sluoc,

da; muot in sdre und ttbele gnuoc

und was im leit und ungemach.
zuo deme truhsae;en sprach

105 der unverzagete ritter dö

harte zorniclich also:

,\Vai} habet ir gerochen,

da; ir nü hät z^brochen
iuwer litterliehen zuht,

110 da; ir eins edelen fürsten fruht

als Übelliche habet geslagen?

Digitized by
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ich wil itt nemelichen sagen,

ir werbent anders, dan ir sult,

Sit ir sunder alle schult

115 gesliiGjen hat den Herren min.'

,da^ lät iu gar unraaßre »aiii', i65

sprach der truhsse^e;

,nür ist da^ wol geraee^e,

deich imgefüegen Schelks were

ISO und einen iegelichen bere,

der hie ze hove unztthtec ist; uo
lät iuwer rede an dirre vrist

hclihon algomcino:

icii t'drhte iuch also deine,

i^ü als der habich tuot da^ huon.

wa; weit ir nft dar ano tuen,

da^ ich d& den herzogen sluoc?' its

»da^ Wirt bekant iu schiere

gnnnc',

sprach von Kempten Heinrich;

130 ,da^ ii Kirsten edellich

alsus küiinet bliiiwen, 170

da^ sol iuch hie geriuwen,

wan ich vertrage »in langer niht.

ir tugentldser bceeewiht,

186 nü wie getorstet ir geleben,

da^ ir dem kinde hat gegeben

als ungevtiege biuschc? 175

da^ iuwer hant unkiuj^che

sö rehte unedelliche tuot,

140 des zuuü^ begießen iuwer bluot

den sal und disen vleeken.'

d5 greif er einen stecken iso

als einen grölen reitel:

er sluog in, da;^ diu .scheitol

146 ime zerklacte sum ein ei

imd im der gehel spielt enzwei

reht als ein haveuschirben,

da^ er begimde zwirben is»

alumbe und umbe sam ein topf;

15« da^ hime wart im unt der köpf

erschellet harte, dunket mich;

des viel er üf den esterich

und lac da jaBmerlichen tot.

der sal wart sines bltiotcs röt.

des huop sich ein niichel dö^

und ein lüt gebrehte grö^.

Nü was euch der keiser komeu
und hete wai^i^er da genomen
und was gesei^^en über tisch,

da^ bluot begunde er alsö vrisch

üf dem estericlic «lehen.

er sprach: ,wa^ ist alhie ge-

schehen?

wer hat den sal entreinet

unt die getftt arscheinet,

da; er bluotic worden ist?*

alsus begunde im an der vrist

sin werde;; ingesinde sagen,

dn:^ im sin tnihsfe^e erslagen

wan'c bi der zit also,

mit zorne sprach der keiser dd:

,\ver hat an im beswa^ret miclii''

,da; tet von Kempten Hein-

rich*,

riefens algoliche.

ja*, sprach der keiser richo,

,hät ime der sinen lip benomen,

sö ist er uns ze vrüeje komeu
her von Swäben in diz lant.

er werde schiere nü besant

vflr min angesihte her;

ich wil in vrftgen, war umb er

mir habe sd vaste an im ge-

schadet.'

sus wart der ritter dö geiadet

vür den keiser vreissam.

unci als er vür sin ougen (j[uuni

und «r in verreat ane aach,

mit zom er wider in d6 spradi:

,wie habet ir, herr«, sus getobet,

113 ir w., Objektssatz. — 119 deich = da<r ich. — 125 tuot, 8,-zu Nib. 21,2.

— 164 ert^heinet, zum Vorschein gebracht, d.h. getan. — 171 a» «m, in seiner
(des Truchsessen) Person. — llQse w&t^ dJi. gons zur Unzeit.

%
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da^ min tnihsae^e höh gelobet durch da;? sö latent mich da;; heil

von iu lit ermordet? hie vinden und erwerben,

190 ir habt üf iuch gehordet da:; ich iht sül ersterben.'

min tmgen&de miuiicvalt: Der koiser übel unde röt

iu so! min keiserlich gewalt sso des rede im antworte höt

«nseiget werden söre: eime grimmen heneen.

ir habt mlns hoves ere ov sprach: ,des tödes smerzen,

195 und minen pris zebrochen; den hie min truhsse^e treit,

des wirt aji in gOTochon lid ich mit sulcher arobeit,

der höhe mein unt diu gobchiht, m da^ ich niht muotes hnn dar zuo,

da; man den truhsaB^en siht da^ ich iu keine gnäde tue

Ton iu ze töde erlempten.' umb iuwer grö^e aehtdde:

soo »nein» herre', sprachTonEempten min keiserlldiiu hulde

der nnyorzagete Heinrich; muo^ in immer sin Terspart.

,1ät hie genäde vinden mich S40 ir amct e?,, sammir min bait.

und iuwcr statte hiilde. da^ min trulisies^o tot

geruochet mine unschulde lit von iu alsunder nöt.*

205 hie vememen und mine schult: Der werde ritter Heinrich

liab ich mit rehter ungedult verstuont bi dibem eide &ich,

Terdienet iower ylentscbaft, f4s den der Abel keiner teie,

86 Ift^et iuwer magenkraft da; er benamen an der stete

mich Teilen unde yeigen. da; leben mücste hän yerlom.

210 mtlg aber ich erzeigen, des wart im alsd rehte zom,

da; niht diu schulde wajre min, da^ er sich gerne wolte wem
80 ruochet mir gcn«dic sin, 250 und da:? leben sin genern

da^ ir mir niht Übels tuont. mit willicliches herzen ger;

durch den got, der hiute erstuont wand er bekante wol, swa; er

fli» an disem Österlichen tage, bl deme harte sin gehie;,

sö gttnnet mir, da; ich bejage da; er da; alle; stcste Ue;.

iuwer keiserliche gunst. m Di Ton sprach er: ioA merke

Sit da^ ir habet die vernunst, ich wol,

da? ir von art bescheiden slt, da? ich bonatnen yterben sol:

£20 Rö erot diso höhgezit des hän ich reht, da? ich mich wer

an mir vil armen hiute: und da? leben min gener,

l&t mich der werden liute al die wlle da; ich kan.'

genießen, der man schouwet hie. ne hie mite der ta; erweltw man
kein schulde wart sö miehel nie, geswindo für den keiser sprane.

tu da enhcsre zuo gen&den teil: er greif in bl dem harte lanc

197dittp., Füllwort, ähnlich wie Troj. 63. — 190 trlempten, mit eingescho-

benem p; wegen der Flexion vgl. Nib. 82,2. — 210 müg. vgl, zu Nib. 1618,1. ~
223 de)', durch Attraktion statt (Zt«, oder Gen.part. - 225 da«imiiclit ein wenig
Gnade dazu gehörte; d.h. mag eine Schuld auch noch so gross sein, so gehört
doch . . Vgl. zu Reinh. 118. — 228 iht, s. zu Nib. 219,1. — 229 übel u. r., vgl.

V. Sf. - 254 .Steele ?a.,v/i = war l V. 7.— 260 uf eno^or, beachte die nach dem
best. Art. seltene starke Flexion!
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\ir\A ziicte in über sincn tisch:

WtXTe vleisch oder visch,

ses da^ man dä vür in hete bräht, sos

daij wart ^evellet in ein bäht.
.

Ab er in bime harte daiw,

da^ kinne wart im unt der vlanB

il häres dä beroubet:

m sin keiscrlicho;; houbet sio

"wart Rörf» entschnmpfieret:

diu kröne wol gezieret,

diu dar üf gesetzet was,

viel nider in den palas

m und al ein rüich aierheit. si5

er het in linder eich geleit

geswinde bl den ziten;

er zucte von der siten

ein me^j^or wol gewetzet,

SBO da^ het er im gesetzet

vil schiere an bine kelen hin; 820

mit der hant begund er in

vasi umb den kragen wflrgen.

er sprach : ,n& l&t mich bürgen

tsft enphAhen nndo Sicherheit,

da:^ iuwcr gnädo mir bereit 825

und iuwcr hulde werde;

ir müe^et üf der erde

da^ leben anders hän verlorn.

s»o den eit, den Ir d& hftt geswom,
den velscbet, ob ir weit geneaen,

od niuo^ iuwer ende wesen/ sso

Sus lag er öf im an der zlt

und l ouft© in sere en widerstrit

20& mit tiinem langen harte.

er würgte in als6 harte,

da;; er niht mohte sprechen. 3S5

die werden mit die yreehen

iQrsten alle ftf Sprüngen:

seo si liefen undo drunten

algemeiniclichon dar,

dä der keiser tötgevar Bio

hvj; under dem von Kempten;
an krelten den erlempten

httitens an den stunden

von ime vil gerne enpunden.

Do sprach der ritter Heinrich

:

,ist ieman, der nü rflere mich,

BÖ muoi; der keiser Ilgen t6t;

darn&ch sö bringe ich den ze n6t,

der mich zem er^^ten rüeret an.

Sit da;^ ich niht genesen kan,

sö kumt der wirt ze vreisen:

ich stich im abe den weisen

mit dieem me^^er veste;

QwAi mttea^ abi die geate

cngelten, die mich wellen slahw:
ich giu^eir bluotes manegen tra<

hen,

e da^ ich mü<^e verderi»

n

nü dar! swer weile sterben,

der köre her imd rfiere mich.'

SOS tr&tens idle hinder sich,

als in diu wäre schult geböt.

der keiser euch mit raaneger n6t

winken sero dä began,

da/; si giengen al hind an.

JDiz wart getän unt diz ge-

schach.

zuo deme keiser aber sprach

der unverzagete Heinrich:

,lät hie niht langer Ilgen midi,

ob ir da^ leben wellet hän.

mir werde Sicherheit getän,

dai; ich genese, ich lä^e iuch leben

:

wirt mir gewisheit niht gegeben

umb den lip, ^st iuwer t6t.'

hie mite ti Sine Tinger bdt

der kdsNT unde lobte s&

bl keieerlichen eren dä,

da^ er in liei^e bi der stunt

von dannen kören wol gesunt.

266 ein, s. zu Nib. 126,1. — 288 üfder e. füllt bloas den Vera und ist nicht

SQ Obemetsaa. — 292 <tä(e) = 0(i«r. — 304 an hr. gehOrt zu etlemvlen. — 320
%oeUe, 8. zu Troj. 288. - 323 wie nie dazu volle Ursache hatten.— 332Bedingang8-
sata.— 335 eit <= e; iU. — 336 üf mit bU zu verbinden.
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Nu diu Sicherheit ergte, sso urloup und vuor von dannen.

keiser Otten er lie Er kr-rto gegen SwäKon wider

gcswinde von im üf stan ; und lie sich da ze iaiulü nider

er hsete im schiere da verlän. üi ein riehe^ leheugelt.

S4» den hart sinen haaden. acker, wisen unde velt

und als er gestanden sss het der Ton Kempten, als ich laa;

was Ton dem esteriohe "wider, dar üf lie; er sich, wan er was
do giong er aber sitzen nider ein dienestman der selben stift.

üf sinen stuol von richer art : uns seit von im diu wäre schrift,

850 da^ här begunde er unt den bart da;^ er sich schöne gar botruoc;

streichen unde sprach also 390 wan er hete gülte gnuoc

zuo dem ritter aber dö: unt was an eren oftenbär.

,Iehh&n itt Sicherheit gegeben, dar nAch über zefaen jto

da; ich iu Itp unde leben kom e; von geschihte alsö,

HB unverderbet lä^e: da; der keieer Otte dö

nü sb'ichent iuwer strä;e, 8>s eins grölen urliug^ piiac

alsö da^ ir mich iemcr und jensit deme gebirge lae

vermidet und ich niemer vor einer stat vil wünneclich.

iuch mit ougen an gesehe. er unt die biae heten sich

360 .ich prüeve da; wol unde spehe, dar üf gevli;:;en manege zit,

da; ir seim ingesinde mir 4oo wie si der veste gaeben strlt

ze swflBre sit: joch habet ir mit steinen und mit phllen.

vil harte an mir gunfuoget. doch was er bi den wilen

swer blicket unde luoget an Hüten alsö nöthaft,

Wo an minen hart, der kiuset wol, da:^ er nach tiuschcr ritterscbaft

da^ ich iemer gerne sol 405 her üjj begnnde senden,

iuwer heimeliche enperen: er hiei; in allen enden

mir muo; ein ander meister sehe- den liuten künden unde sagen,

ren »wer iht hsete bt den tagen

denn ir, da; wi;;et &ne q»ot. ze leben von dem riebe,

S70 mtnbart muo; iemer, sammirgot, 4t o da; im der snelliclichc

iuwer scharsahs miden: ze helfe kceme bi der btunt.

e^ kan unsanfte sitiden dä bi tet er den fürst eri kunt,

hüt unde här den künegen abe; swer in waere dienebthaft

vil wol ich da; befunden habe, und l6hen oder manschaft

ft75 da; ir dn übel scfaerer alt. 4i5 h»te enpfangen under in,

ir sttlt bt dirre tagezlt da; er ze helfe kceme hin

uns rÜmen hof unde laut.' ze FQlle bi den ziten

8UB nam der ritter alzehant und ime dä hülfe stiiten;

zuo des keisers mannen swer des niht ent»te,

367 iuwer h., Gen. — 368 8. zu Iw. 377. — 370 sanimir g., wie Reinh. 162.
— 386 vgl. f!2f. 887 än s. st., des Klosters zu Kempten; vgl. V. •I24if. ~ 388
diu w. sdi., gemeint ist die lat. Quelle. — 393 von g., von ungefähr. — 396 Jen-
8Üd. g., d.i. in Italien. ~ 408— 11 sind dieReichsfüraten, 413—18 die unter die-

sen (ander in) stehenden Dienatmannen gemeint. *
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MO äa^ der sin lehen hate der keiser hat die gnade stn

verwürket und soite län. vil gar von mir geleitet

nii da^ diu botesehaft getan 46o und über mich gespreitet

wart in elliu tiuschiu lant, siner ungenäden büne.

dö wart Z6 Kempten hin gesant ich hän erzogen zwdne sflne,

4»o dem abbet ouch ein böte 8&, die sende ich, herre, mit iu dar;

der im diu maere Seite dfi. e da^ ich alters eine yar,

Als der fürste lobesam 465 s6 füeret ir si bedesamt:

des keisers botesehaft vernam, gezieret wol üf strites amt
dö wart er iif die vart bereit; keren ni mit iu da hin.*

480 uuch wurden schiere, sö man seit, ,nein', sprach der abbet, ,idi

al sine dienestman besant enbin

mid tif die reise dd gemant des maotee niht, da; ich ir ger

mit triuwen und mit eideiD. 470 und iuwer durch si beide enber»

den ritter wol beaeheiden wand ir mir nützer eine Sit.

48d Ton Kempten hie; er für sich min frOst und al min öre 11t

kernen. an iu bi dirre zite:

er sprach: ,ir habt da; wol ver- joeh kunnet ir /e strite

nonicn, 47» geraten ü^er mä;en wol,

da; der keiser h4t gesant und swa; man höher dinge sol

n&ch liutm her in tiusehin lant, x» hove schidcen alle wege,

und ich der fOrsten einer bin, da; mac verrihten iuwer pflege

440 der im zc helfe kom«i hin michels ba; dan iemen.

über f\a7, gebirge sol. 480 sö nütze cnist mir niemen

dar zuo bedarf ich iuwer wol an dirre hinevert als ir:

und miner dienestliuto : da von sö bite ich, da; ir mir
die mane ich alle hiute rät mit wiser lere gebet.

445 und iuch ze vorderst, da; ir vart ist da; ir dä wider strebet

und die reise niht enspart, 4»i und ir mir dienstes abe g&nt,

diu mir und iu geboten ist. swa; ir von mW ze lehen hftnt,

da von sult ir an dirre vrist wei;got, da; lihe ich anderswar,

werden üf die vart bereit.' dä man; verdienen wol getar.'

450 ,ach herre, wa; hat ir geseit!* ,Eiitriuwen', sprach der ritter

sprach von Kempten Heinrich. d6,

,nü wi;;et ir doch wol, da; ich 490 ,und ist der rede denne also,

Tfir den keiser niht entar da; ir min lehen Ithent hin,

und ich sine hulde gar ob ich iu niht gehörsam bin,

4»» iemer me verwürket hän. ich var e mit iu, wt;;e Krist,

ir sult der reise mich erlän swie mir diu reise an dirre vrist

iemer durch den dienest min. 495 zuo grd;en sorgen si gewant:

433 bei ihrer Treue und ihren Eiden (womit sie jene beschworen hatten).
— 457 zum Lohn für meine (bisherigen) Dienste. — 419 midtds um vieles b.
— 490 ist es so, wie ilir ;

vcri. Nib. ^37.1. Wegen und s, zu Nih. 50,2. —
493 ivis^e Er., eine häutige iJeteuerungaformel. — 495 st, a. zu Gudr. 205,4.
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e da;; ich lä;^e iu^ miner haut &36 was von eime dorfe bräht.

mtn l&Mni und mtn Are, imt der ritter wal bed&ht

% rite ieh iiiide köre was geee^^en in da^ bat,

nkit iu benamen in den töt. dö Bach er k< inen der etlit

500 min helfe so! rehter n6t ein teil dw biirgsere

iu bereit mit willen sin, 540 und ouch den keiser msere

Wando ir sit der herre min, stapfen ge,^en in dort hin.

den ich dienstes muo^ gewern: umb die aiai wolt er mit in

Sit ir sin niht weit enpem, ieidingen uude kosen.

Bos 8Ö werde erfüllet inwer muot. d& von die.triuwel6sen

swa^ mir der keiser Übels taot, 54> bürgere h«iten üf geleit

da^ wil ich gerne dulden, mit pärät und mit valsdieity

durch da;; ich iu ze hulden da^ si in ze töde slüegenf

gedienen mügo an dirre vart.' si wolten gerne füegen,

510 hie mit nf sino reise wart so er mit in sprächen wolte,

bereit der eilentriche man. 050 da^ man in blähen 6olte

er fuor mit sime herren dan und morden Ane widersagen.

Qber daa; gebirge enwec. nfi hsete sohiere sieh getragen

er wassöküeneundoachsö quec, diu zit alsfr, des bin ich wer,

515 da^ er durch Torhte w6nic lie;: da^ er geriten quam dort her,

er tet, swa:^ in sin herre hiesp, 655 gewsefens itel unde bar.

nnd wart im undertaenic gar. ein tougenlichiu harmschar

si wären beide schiere dar was im ze Inge dä geleit,

\ÜT die selben stat gezoget, dar in er ungewarnet reit

6*0 dä der roemische yoget und wart mit vrechen banden

lae mit alme her vil starc. 5<o eins strltes dä bestanden;

Heinrich von Kempten alle; bare wan diu triuwelÖBe diet,

sieh vor des keisers angesiht diu tougen sinen schaden riet,

und quam vür in zg liebte niht, diu wolte im brinwen nngemach.

825 wan er im ouch den alten haz; unt dö der ritter da^ ersach

und durch die schulde sin entsag. 565 von Kempten in dem bade dort,

SöTlöchin der Tilktteneman: da^ man dä mein unde mort*

ein latzel von dem her hin dan alsus begunde briuwen

hsBt er die hatten sin geelugen. unt da; man an den triuwen

630 ein bat was im dar in getragen den keiser Otten wcdtc slahen^

an eime tage, als ich e;^ las, 570 dö liei^ er baden und twahen

wand ime näch siner verto was vil gar bellben under wegen:

gemaches dürft; dO badet er als ein erwelter degen

in eime zubere, der im her spranc er ü;; dem zuber tief.

515 wrnic, d.i. gar nichts. — 520 der r. Voget, Kaiser Otto, der Schirmlierr

Roms. — 526 tm<l, und zwax,— 551 Aue «?., ohne ihm vorher (wie es doch unter
ehrlichen Gegnem Brauch war) widersagt zu haben. — 5CS an den tr., während
des Waffenstillstandes. In dieser Bedeutung erscheint triutoe im mittellat.

treugOf fzans. trive.
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zuo sime schilte er balde lief, sö müeste ich gar vordorhen äin

675 der hicne an einer wende, 6i6 nnt. den Up verloren hän.

den nam er zuo der hende wiste ich, wer mir kunt getan

und ein swert gar ü:; erweit; het alsö baldeclicben tröst,

dä mite kom der blö^e helt dai; er nach naeket h&t erlöst,

gelonfen zno dem keiser bin. ich wolte im liken imde geben.

68« TOn den burgaeren löst er in «so den 11p hän ich und ouoh d«;

und werte in also naeket: l'^ben

zerhüuweu unt /erhacket von siner helfe stiure.

wart von im der vinde gnuoc: nie ritter wart so tiure

der liute er vil ze töde sluoc, noch bü vrech an allen bpot.

68« die den keieer wolten slahen; erkennet in ieman, durch got,

er gö^ ir bluotes manegen trahen «»» der bringe in vOr min oogen her

;

mit ellenthafter honde. ich bin des oifenlichen wer,

ze bitterlichem ende da^ er enph&het riehen solt.

er der liute gnuoc da treip, min herj^e hf ime an triuwcn holt

690 und 8wa!5 ir lebendic beleip, imdmuo^imiemergünstic wesen:

die macht er alle flülitic. eao kein ritter sö gar erlesen

unt dö der riUei- ziilitic lebt weder hie noch anderswä.

den keiser bete enpunden, nü stuondeit sumeKche d&,

d6 Kef er an den stunden die wol westen under in,

686 aber in dai; bat hin wider, dai^ Heinrich deme keiser hin

dar in sa;; er dräto nidor «86 geholfen haete bi der zit;

und badet, als er tet da vor. die sprächen alle wider strit:

der keiser üf dei- flühto spor ,wir vfii^^en, herre, wol den helt,

rante wider in da^ her. der iuwer leben erweit

«0« wer in mit manlicher wer Ton deme töde erloeset hat.

het erkeset bl der stunt, «m nü yert e; leider unde st&t

da^ was im harte kleine kunt, umb in alsö bl dirre Jdt,

wan er sin niht erkande. da^ iuwer ungenÄdo lit

vür sin gezelt er rande; ze verre üf sinem rücke:

605 da erheizte er baldc nider er hat da^ ungelncke,

und sai; üf sin gestüelo wider 6*5 du^ er durch sine schulde

vil zorniclichen bi der zit. vermidet iuwer hulde.

die forsten qn&men alle eii wurd im diu seslde nü getan,

Tttr in gedrungen schiere dar. da; er die möhte wider hftn,

•10 er sprach : ,ir herren, nemet war, wir liefen, herre, iuch in gesehen.*

wie nach ich was verr&ten: «60 der keiser dö bogunde jchen,

wan da? mir helfe täten haet er den vater sin erslacren,

zwö ritterliche hende schin, er lie^e in sine hulde tragen

5^1 aJ-^on., nackt wie er war; vgl. Nib. 369,1. — 501 die. ^Tammatiscli ^-cnau

wäre das^; vgl. Troj. 84. — 602 h. kleine, d.h. durchaus nicht. — 619 lUiCn u,g-t
häufige Formel

;
vgl. Y. 732.— 622m« f., nach ie, nie, iemer, niemer, niht ua. wird

der unbest. Art. sehr oft weggelassen. -—633 under in gehört eigentlich in den
vorhergehenden Yen.

. j ^ d by Google
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und tote im stne gnftde scbln; ie körnen, dar an wirt wol scbtn,

da; natu er uf die triuwe aln das; ir hfthTertic wellet sin

•i» und üf sin erc k i lich. tw und übermaotes kflnnet pflegen.'

dö wart der ritter Heinrich ,genAde,herre', sprach derdegen,

von Kempten im genennet. ,ich quam betwungenlichen her,

dor keiner wit erkennet da von so bit icli unde ger,

bprach da wider ba zehant: da^ ir verkiesct dise tat.

•so ,imd ist er kernen in diz lant, 700 minherre, ein füi*ste, derhieätät.

da; wei:; ich gerne sunder wftn. bl einer hulde mir geböt,

wer haete euch anders diz getftn, da; ich durch keiner slahte n6t

da; er nacket hiute streit! lie;, ich eiifüere lier mit im.

wan er auch die getürstikeit ich setze da? hiut unde nim
ee& truog in siine herzen hoch, tos üf alle mine saelikeit,

da/; fT bi dem harte zöch da^ ich die vart migerne reit,

einen keiner über tisch. wan da;; ich niuo&te, »amniir got,

sin maot ist Tnelich unde Tiisch; erftdlen gar sin höch gebot,

des engilt er niemer: w»re leb niht ä; mit im komen»
<70 min helfe muo? in iemer 710 min Üben biete er mir benomen,

gensedicliclu n decken. w»re ich an den stunden

doch wil ich in erschrecken »n der verte erwunden.*

und ülxlliche enphähen.* Der keiser lachen dö began.

Dö hie? er balde gahen er sprach : ,ir ü/ ei wolter man,

67ä und in ze hove bringen. 713 ir sit unrichuldic, hoere ich wol;

mit somidichen dingen d& von ich gerne la?en aol

wart er fGlr in geffieret hin. gegen iu den zom min.

seht, d6 gebarte er widw in, mir und gote sult ir sin

als er geha? im waere. wol tüsent warbe willekoxnen!

wo ,nü saget', sprach der msere tso ir habt mir swppre vil bonomen
keiser, ,wie getorstet ir unt da^ leben min genert:

ie gestrichen her ze mir den lip den müestc ich hän ver-

oder vür min ougen komen? zert,

nü h&t ir doch wol vemomen, wan inwer helfe, eelic man.'

es» war umbe ich inwer ylent wart: aus spranc er tif und lief in an
ir Sit e; doch, der mir den hart 7» und kuste im ougen unde lide.

nne scharsahs hat geschom ein suone lüter und ein wide
und des grimmelicher zorn wart gemachet undcr in:

vil häres in beroubet hat? ir zweiger vintschaft was da hin,

6U0 da? er noch äne löcke stat, wan der keiser höh geborn

da; h&t gefrnmet inwer hant. 7*0 und sin grimmelicher zom
da; ir getorstet in diz lant was deme ritter nibt gevöch.

GGOund, s.zu V.490,— 661 suttdertc, gewiss. — 676 mit z. dingen — zornic-

Uche; vgl. zu Iw. 148. — 70.3 ich enfüere. vgl, Parz. 595, — 707 wan do?, davor
ist zu ergänzen: und ich wäre nicht geritten. — 710 gehört zum vorausgehen-
den und zum nachfolgendenBedingungasatB,— 723fmintttw.h», vgl. zu Nib.7S44.
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ein gelt gap er im unde lech,

da;; järes galt zwei hundert niarc.

am manheit vrevel unde starc

78» brflht in in h6hen richtuom

und in ganzer wirde ruom,

das; man sin noch gedenket wol.

dar umbe ein ieglich rittor sol

Wesen sines muotes qucc,

740 werf alle zageheit enwec

und üebe siues libes kraft;

wan manheit imde rittencliaft»

dia zwei diu prisent söre:

m bringent lop und dre

-34» noch eim iegelichen man,
der si wol jjphalttn kan

und in lieideu iiiac- ^'eleben.

hie sol diz nisere ein ende geben

und dirre kurzen rede werc,

750 dai; ich durch den von Tiersberc

in rimc hän gerihtet

und in tiatseh getihtet

TOB latlne, als er mich bat

ze Strä^burc in der guoten etat,

7W dar inne er ze dem tuome

ist probest uii'l « in bluome

da schinet nianegir tron.

got welle im sa^lde meren,

wan er aö vil der tugende h4t.

7«o Ton Wirzeburc ich Cuonr&t

muo^ im iemer heiles biten.

er hat der Sren strit gestriten

mit gerne gebender hcnde.

hie hat diz smre ein ende.

XI. Aus Eelmbrechti

Von Wemh^
Hie hebet sich ein msere,

da^ TÜ müelich waere

ze verswigen den liuten.

künde ich e?^ bediuten.

5 wie man in da liciuit: cnphie!

ob man iht gegen im gie?

nein, e^ wart gelottfen,

al mit einem houfen;

einei( für da^ ander dranc,

10 yaier unde mnoter spranc,

als in nie kalp erstürbe.

•wer da^ botenbröt erwürbe?

dem knehte gap mau äne iiuoch

beide hemedc unde bruoch.

IS sprach das; frlwfp und der kneht:

dem Gärtner.

jwia willekomen, Helmbreht?'

nein^ si entäten;

e^ wart in widerraten.

si sprÄchen: junklierre n\\u,

20 ir sull gote willckomen sin.'

,vil liebe sust^rkindekin,

got Iftte iuch immer mHo ein.'

diu swester gegen im lief,

mit den armen si in umbeawief.

n dö sprach er zuo der swester:

jgrätiä vester.'

hin für yas den jungen gäch,

die alten zugen binden nach,

si enphiengen in beide äne zal.

80 zem vater sprach er: ,ddü sal;*

740 wcrl\e), vgl. zu ßeiah. 283. — 750 wahrscheinlich Berthold vonT,, der
1247 als Canonicus am Straosbnrger Dom urkundlich erw&lmt wird.

3 ze vcr.<ir., vvonn man vor^ichweigon M ollte ; den liuten gehört 7.n utüeUch.
— 5 i«, den aus der Fremde heimkehrendenjungen Uelmbrecht.— 11 ah, davor
ist etwa ,8o fröhlich* zu ergänzen.— erstärbe, Flusquamperf. ^ 12 dofmftr., s. zu
Gudr. 125,1. — 21f. es galt als Zeichen feinerBildung, seine Rede flämisch (nieder-

deutsch) 7M färben. Ygl. noch V. 68—72.— 29siebegrüs8tenibnun8&bligeMal.
— 30 dcu sal, Gott erhalte euch.
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zuo der mnoter eprach er sA

bdheimisch: »dobraytrft/

81 sähen beide ein ander an,

beidiu da^ xrtp tmd der man.

S5 diu hüsfrouwe sprach: ,her wirfc,

wir isiii der sinne ir?)r verirt:

er ist iiiht unser beuler kint;

er ist ein Beheim oder ein Wint.*

der vater «pmeki ,er lat ein

Walch.

40 min Bun, den ich gotc bevalebi

der ist niht sicherliche,

lind ist inift doch geliche.'

dö sprach sin swester Hotelint:

,er ist niht iuwer beiiier kuii.

45 er antwurt mir in der latin;

er mac wol ein pfaffe säm.*

»entriuwenS epraeh der frlman,

,als ich von im vemomen hAn,

sö ist er ze Sahsen

so od zo Bräbant gewahsen;

er sprach : fliehe su«ttTkindekin;*

er mac wol ein Sahse sin.*

Her wirfc sprach mit rede sieht:

. »bist du^ nün aun Helmbreht,

6» dfi häst mich gwunnen dA mite,

sprich ein wort nAcfa unserm aite,

als unsor vordem täten,

sö da^ ich;^ müge ei'räten.

dü sprichest immer: ,deü sal",

60 da^ ich enweia;, zwiii sah

6re dine mnoter unde mich,

da^ dien wir imm&r umbe dieh^

sprich ein wort tiutischen

:

ich wil dir dinen hengest wischen,

05 ich selbe unde niht min kneht,

lieber sun Helmbreht;

tej wa^ sakent ir gebürekin

und jenc^ gundrte wif?

70 min parit, minen klAren Ilf

sol dehein gebürik man
zwäre nimmer gripen an.'

df- crschrae der wirt vil sere.

du s{»rach er aber niero:

75 jbistu^ Holmbreht min suon,

ich Binde dir noch falnte ein hnon
und br&te dir ah eine^.

daz; rede ich niht meinejj.

und bist du^niht Helmbreht, min
kint,

so Sit ir ein Behoim oder ein Wint,

sö vart hin zuo den Winden,

ich hän mit minen kinden

wei^got "vil ze schaffen:

ich gibe ouch keinem phaffen

8ft niht wan sin bare^ reht.

Sit ir? niht Helmbreht,

het ich dan alle visclie,

irn twaht bi mincm tische

durch e^^en nimmer iuwer hant.

00 Sit ir ein Sobse od ein Bräbant,

oder Sit ir yon Walhen,

ir mttei^et iuwer malhen

mit in hAn geffleret.

von iu wirt genieret

05 des minen nilit ^^eware,

und wser diu naht ein järe.

ich enhän den mete noch den win

:

junkherre, ir sult hl herren ein/

Nü was e; harte spAte.

100 der knabe wart ze r&te

in sin sell es muote:

,sammir got der guote.

ich wii iu sagen, wer ich si.

das; du immer saßlic müe^est sinl' qt^ ist hie nindert nähen bi

l>2 dohr., guten Morgen. — 54 e,; pleonastisch gebraucht wie V. 75. 79. 8G.

109. S. zu Gudr. 103,B. — 56 sprich, wir übersetzen ; (damit) dass du sprichst.— 77 «6 = aber. — 78 meinem, wegen der Flexion vgl. Walther 25,11. — 80 be*
achte den Wechsel der Anrede! — 87 Fische galten als sehr feine Speise. —
8R vgl. 'AU Otte 48. — Pn od(e) — oder. — OC järe, mit unberechtigtem e. —
102 a. zu Otte 370. —: 103 iu, wir erwarten in, da Helmbrecht mit sich seibat

spricht.

Digitized by d.Qä^
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10» ein wirt, der mich behalte. im
mhi guoter witzo ich walte,

da^ ich min rede verkere:

ichn tuon ey; nimmer niere.'

er iq^radi: ,jä .bm ich 6&r.*

ue deryatere^racli: ,ntl saget, wer?' us
,der dä heilet aLsam ir.^

der Tftter sprach: ,den nennet

mir.'

,ich bin geheimen Helmbreht;

iuwer sun und iuwer kneht ibo

115 was ieh vor einem j&re:

daj|; sage ich iu cew&re.'

der yater sprach: ,nein ir/

ist war.' ,sö nennet mir

min ohson alle viere.' m
120 ,da^ tuou ich vil schiere.

der ich do wilen pflegte

und minen gart ob in wegte,

der eine heilet Onwer;

e^ wart nie gebouwer

u» s6 rtche noch sö wacker, leo

er zaeme üf sinem acker.

der ander der hie^ Rmme;
nie rint sö genteme

wart geweten under joch.

130 den dritten nenne ich iu noch: i65

der was geheimen Erge.

e^ komi von miner kerge,

da;; ich si kan genennen.

weit ir mich noch erkennen?

185 der Vierde der hie^ Sunne, 170

ob ichs genennen kunne,

des lät mich genießen,

hei?,et mir da^ tor üf sliei^en.'

der yater sprach: ,tOr unde tor,

13»

dä Rolt du niht s!n It nirer vor;

beide gadem unde achriu

sol dir alle^ offen .sin.*

Ünseelde si verwä^en!

ich bin yil gar erl&^en

sA guoter handelunge,

als da het der junge,

sin phärt wart enphett^t,

im selben wol gebettet

von swester und von muoter.

der vater gap da; fuoter

wei^got niht mit zadele.

swie yil ich yar enwadele,

66 bin idi an deheiner stete,

dä man mir tuo, als man im tete.

diu muoter rief die tohtor an:

,dü solt loufcn und niht gän
in da^ gadem unde reich

einen polster unde ein kuaae

weich.'

daz wart im undw den arm
gelegt üf einen oven warm,

dä er vil sanfte crbeit,

unz da;; o;;;;en wart bereit.

Dö der knabe erwachet,

da^ e^ijen was geniachet,

und er die hende het getwagen,

beert, wa^ für in wart getragen,

ich wil iu nennen d'testcoi traht:

wajr ich ein herre in höher aht,

mit der selben rihto

Avolt ich !ki)h'ii jililihte:

ein knil vU kleine gesruten:

vei^t und mager, in bederi siten,

ein guot fleisch lae d& bt,

hoeret, waa; da;^ mider sl:

122 übergaiig aus der relativen in die selbständige Satzfomi. Vgl. Otte
67. — I2<i gebouwer aus gebur durch Diphthongierung des «, die im bairischen

Dialekt schon im 13. Jahrhundert anhebt. Zum ganzen Satz vgl. Keinh. 118.

— l26err(Pnie = er em. ~ V^^^ kunne, a, zu Nib. ; vgl. femer V. 174. 177.

208. — I4ü vor mit dü zu verbinden; vgl. da . . bi V. 207; dä . . mite V. 230,
— 157 u. reich, s. zu Reinh. 283. — 160 einen, b. zu Nib. 126,1.— 171 JSauer-

kraut vertritt nocli heiiti; im ostcrrcit hisrhnn Innviertel, W0imBereExz8.hlaiig
spielt, beim bäuerlichen Mahle die Öteile der öuppe.
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176 ein vei^ter kaese, der was mar; zehant BÖ wil ich sagen dir,

diu rihte wart getragen dar. 210 sswes du mich fragen wil:

nft hflert, vie ich da^ wi^^e. der ninwen eite wei^ ieh yü,*

nie Teiler gans an epi^^e ,WÜen d6 ieh was ein kneht

bt fiure wart gebrftten: und mich din ene Helmbrehi,

ISO mit willen si da; täten, der min vnter was genant,

ir dehcincTi des vcrtlrö^; aso liin ze hove het gesant

si was micliel iinde grö^, mit kiese und mit eier,

gelich einem tiaitpen; als noch tuul ein nieier:

die sazl num für den knappen. dö nani ich der ritter war

IM ein huon gebrüten, ein; versoten, und markte ir geverte gar.

als der wirt het geboten, ms si wftren hoyelleh ande gemeit

diu wurden ouch getragen dar. und künden niht mit schalkheit,

ein herre nseme der spise war, als nü bi disen ziten kan

swenn er gejeides phlsege manic wip und nianic man.

190 und üf einer warte Isege. die ritter heten einen f<ite.

noch spise nianeger hande, 280 diiliebtenssichdeufrouweinnite:

da; gebäre nie bekande eine; ist buhurdiem genant,

alsö guote lipnar, da; tet ein hoveman mir bekaiit,

truoe man für den knaben dar. d6 ich in frägte der nuere,

IM der Tater sprach: ,und het ich wie e; genennet wsere.

win, 235 si fuoren, sam si weiten toben

dos müeste hinte getrunken sin. (dar umbo hörte ii b si loben),

lieber sun min, nü trinc ein schar hin, diu ander her;

den aller besten ursprinc, e; fuor diser unde der,

der u; erden ie gefl6;; als er enen wolte Btö;en.

SOG ich wei; niht braunen sin gend;, under mlnen genö;en-

.wan ze Wankhusen der: ist e; selten geschehen,

den tregt et uns nü niemon her.' da; ich ze hove hän gesehen.

Dö Sii dö mit freuden gä;en, als si danne da^ get fiten,

der wirt niht wolte lä;en, einen tanz si dö geträten

205 er frägte in der maere, 345 mit hüchvertigem gesange:

wie der hovewise wsere, da;, kürzt die wile lange,

da er w»re gewesen bt. schiere kam ein spilman;

,sage mir, sun, wie der sl; mit slner glgen huop er an:

sö sag ich dir denne, dö stuonden üf die frouwen

«10 wie ich etewenne iso (die möht man gerne schouwen),

bi minen jungen jären die ritter gegen in giengen,

die ]iute sacb gebären.' bi banden si si viengen.

,vater min, da; sage mir; da was wunne überkraft

201 WanJäi^en, ein Dorf im Osterr. Innviertel; s. zu V. 17t. — 203 gä^en,

Plusquamperf. — 205 py frägte = er enfr.; v^l z.B. Reinh. 30 ; Ode 703. — 206
der hovew; Dat. ;

vgl. nhd. ,dem int (= damit verhält es sich) nicht so*. — 241

selten, s. zu Nib. 8,1. — 242 da^^ was. — 243 getäten, Plusquamperf.
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von fj umven und von rittenchaft wie möhte ane iminer werden

S&5 in Sil* /er ougen weide. ba^ ?""

junkherrfn iinde meide vernini, wa5^ ich bcdiutü.

si tanzten frosliche, e vant mau werde liute

«nne unde rlche. «9« bi den fidusnen frouweii:

als des danne nünme was, nä mno^ man ei sehonwen

U9 Bö gie dar einer unde las In dem Teilen wine.

von «neni, der hi^ Emeet. da^ sint die lioehsten pine

swajj ieglich aller gernest den äbont und den roorgeUr

wolt« tuon, da^ vand er. 300 wie si da^ besorgen,

dö schö:^ aber der ander ob des wines zerinne,

265 mit dem bogen zuo dem zil. wie der wirt gewinne

maneger freude was d& idl: einen, der st als guot,

ener jagte, dirre birsto. d& von si haben höhen muot.

der dö was der wirkte, so5 da^ sint nü ir brieve undminne:
der wfiere uns nü der best«. ,vil süe;^e litgebinne,

270 wie wol ich etewrnno weste, ir snlt fiillon uns den maser.

wa^ triuwe und öro merte, ein aße und ein narre was er,

6 e;; valscheit verkerte! der ie gesente sinen lip

die valsdien und die lösen, 810 für guoton wIn nmbe ein wip."

die din reht verbösen swer liegen kan, der ist gemeit;

«7» mit ir listen künden, triegen da; ist HOvescheit;

die herrn in dö niht gunden er ist gefüege, swer den man
dä zu liove der apise. mit guoter rede versniden kan;

der ist mi der wiso, 815 swer scliiltet schalcliche,

der !6sen unde Hegen kan; der ist nü tugentriche.

280 der ist ze hove ein werder man der alten leben, geloubet mir,

und h&t jguot und öre ' die dA lebent alsam ir,

leider michels möre der ist nd in dem banne

danne ein man, der rehte lebet »so und ist wlbe und manne
und nach gotes hulden strebet. ze genö:;e als msesre

«B5 als vil wei:^ ich der alten site. als ein hähaere.

sun, nü ere mich da mite äht und ban da^ ist ein 8pot.'

und sage mir die niuvven.' Der vater sprach: ,da^ er-

,Da:; tuon ich entriuwen. banne got

dai; sint nü hovdlehiu dinc: sas nnd sl im immer gekleit,

»90 «trinke, herre, trink& trinc! da; diu unreht sint sö breit,

trinc da; ü;; sö trinke ich da;. die alten tumei sint verslagen.

261 gemeint ist Herzog Ernst, dessen sagenhafte G ^ ^ I lite schon im
12. Jahrh. von einem niederrheinischen Dichter nachlat. Vorhij^e in deutschen
Reimpaaren bearbeitet worden war. — 282 micheU »n., wie Nib. 414,2. — 287
t«. sage, dem vorhexgehenden Satz unterzuordnen. Vgl. Y. 56.— 290 trinkdf s,

zu N ib 05,1. — 297 dort, wo Wein feil ist. — 319 der, als ob des aUen . . der
da Übet . . vorhergienge.
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und sint die niuwen für getragen,

wilon hörte man kröieren sd:

330 »hoya, nLier, wie* et frö!"

nft kr6iert man durch den tao:
'

.jagft, ritter, jagA jacl sto

stichä stich! slah& elachf

stürabel den, der e gesach;

«8& slach mir dem abe den fiio:^:

tuo mir dem der hendo buo^:

du solt mir disen haben 375

und enen riehen vähen,

dergti uns wol hnndert phnnt.*

340 ,Mir sint die eite alle kmit.

vater min, wan d«( ich enwü,

ich trouwe dir gcsagon vil 38 0

niuwan von den niuwen siten.

ich muo^ släfen, ich hän vil

geriten

;

«46 mir ist hlnt ruowe nöt/

d6 tftten si, als er geböt. bs»

lilachen was da fremde;

ein niuwewaschcn hemde
jjiii swefster Gotelint dö swief

^50 über da:; bette, dä er slief,

unz hfthe wart betaget. 390

wie er nü vert, da^ wirt gesaget.

ist billteli imde reht,

da; der jnnge Helmbreht

SM ziehe, ob er ibt bringe

TOn hove gämelicher dinge SS6

dem vater, der muoter und der

swester.

jä zewäre, unde wester,

wa? e^ alle? wsere,

4S0 ir lachtet der msere: 400

dem vater er brdht ein wetzestein,

da^ nie mäder dehein

in kumpf be^^ern gcbant.

und eine segense, da;; nie liant

.8d& sö guote gezöch durch da^ gras: 40&

hcy welch gebürkleinöt da? was! •

und bräht im ein bile,

da? in maneger wUo
gesmit BÖ guote; nie kein «mit,

und eine hacken d& mit.

einen fiihspelz 86 guot er

brähte siner muoter,

Helmbreht dor junge knabe:

den zöch er einem phatfen abe;

ob er? roubte oder Steele,

vil ungeme ich da? hsele,

wfiBf idb Sin an em ende komen.
einem krftmer hete er genoroen

ein sldln gebinde;

da? gap er Gotelinde,

IHK? inen borten wol beslagen,

den billicher solte tragen

eines edelen mannes kint

dan ein awester Gotelint.

dem knehte echuoch mit riemm.
die het er ander niemen

Sö verre gefüeret

noch mit banden gerüeret.

sö hüvesch was Helmbreht:

wa;re er noch eines vator kneht,

er het in lu?en äue scbuoch.

dem friwibe ein houbettnodi

brftht er unde ein' bendel r6t;

der zweier was der dierne ndt.

Nil sprechet, wie lange al.

der knabe dem vator bi.

siben tage, da? ist war.

diu wile dühte in ein jar,

da? er niht enroubte.

zehant er urloubte

von vater und von muoter.

,nein&, lieber sun vil guoter,

ob du trouwest geleben

des ich dir han ze geben

immer unz an min ende,

858 «Oester = votsiet ir. — 369 gesmitie), Prikt, von smiden.— 374 zofS^ Plus-
quamperf. — 377 hatte ich es erfahren können.— ?>%(i ander n., fttrkanenan«
dem. — 390 vgl. V. 114. — 394 ironisch. — 395 «t, s. zu V. 13G.
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80 sitz und twach dine hetide; 445

genc Diuvvan uiit in.

sun, tuo die hovewibc hin;

din iat bitter unde sQr.

410 noch geraer bin ieh ein gebür

danne ein armer hoveman} 4»o

der nie huobegelt gewan
und Tiiinvan znllen ziten

üf den lip muo^ riten

415 den äbent nnd don morgen

und uiuü^ dar under äoigen, 4ä5

Bwenn in sine Ytnde Tfihen,

stflmbeln unde h&hoi.'

,Vater', sprach der junge,

4S0 tdtner handelunge

der Rolt du iinmcr haben danc. 460

doch Sit ich niht wines tranc,

des ist liier danne ein woche:

des gürte ich drier loche

4t» an der gttrtel min binhinder.

ich muo^ et haben rinder, 4*5

e diu rinke geste

an der Btat, da si was e.

wernent phiüege gesömet

480 und rinder üf gerümet,

6 mir der lip geraste 470

nnd aber wider gemaste.

mir hftt ein rlcher get&n

8Ö leide, da; mir nie man
4S5 alsA vfl getan hat.

tlber mines toten sät

mch ich in eines riten.

niü}it et er:; erbiten, 475

er giltet mir mit houfen.

440 stniu rinder müed^en lonfen,

Blniu achftfy slniu ewtn,

da; er dem lieben toten min
also zertrat »In arbeit:

da; ist mir innedichen leit. 480

noch wei; ich einen riehen man,

der hat mir leit ouch getan,

der a; zuo den kräpheu bröt:

rieh ich da; niht, aft bin ich t6t.

nodi wei; ieh einen riehen,

da; mir sicherlichen

deheinor leider nie getete;

durch eines biscli vr^ bete

wolt ich e^ niht enlüii,

da^ er mir leides hat getan.*

der vater sprach; ,wtt^ ist da;?'

,er lie die gfirtel witer ba;,

do er sa; ob einem tische,

hey wa;; ich des erwische,

da; da hci;et sin!

da; muo; alle; wesen min,

da; im ziuhet phluoc unt wagen,

da; hütet mir, da; ich sol tragen

gewant ze wihnahten,

awie ieh da; mac betrahteo.

wes yrmkt et wtO tumber goneh,

zwäre und etelicher ouch,

der mir herzen leit hat getan?

lie; ich da^ iiiigerochen stän,

so wäre ich niht ein frecher,

der blies in einen becher

den BchAm <» dem biere:

und necbe ich da; niht schiere,'

b6 würde ich nimmer fronwen

wert,

sw&re, und solle ouch nimmer
swert

gürten unibo rnine siten.

mau h(eret in kurzen ziten

Ton Helmbrehte mnre,

da; wlter hof wirt leere;

und vinde ich niht den selben

man,

8ö tiibe ich doch diu rinder dan.'

406 tw. d. h., d.h. ias. — 418 die Infinitive wind Objekt zn f^nrqm. - - 438 ^r-

hiten, vpl. Gudr. 67,4. — 447 es ist sozusagen eine MiHSiuiitung des leinen Ge-
bäcken, j^emeines Brot dazu zu essen. — 450 davor ij?t etwa zu ergänzen : der
hät mir so leidr getan. — 456 bei Tisch den (iiirtcl n;u hzulassen oder den
Schaum vom liiere zu blasen (V. 470f.) verstiess gegen die feine Sitte.
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Der vater sprach: ,iiü nenne der enwirt er nimmer 8at.

mir, 520 einen fuo:; er nie getrat

das; iclu; immer diene hin ze dir, ü;; der übele in die güete.

dlne gesellen die knaben, im strebet et sin gomüete
die didi da^ geleret haben, gegen der flbelteste,

M» da; du dem riehen manne als diu kr& tuet zuo der stete/

^ne habe neincst danne, 5S5 Deryaterspracli : ,nüsagemir,.

80 er 7:110 dei'i l'ra|ib'>ri !77'H bröt ; "wiP pi spror-licn hin 26 dir,

die nenne nnr, des ist mn- not." ieglu li diu geselle.

jDa;; ist min getjülie Lemberg- so er dir rüefen welle."

Hut jVater min, da;^ int min name,

4*0 und Süekenwider; die zwöne eint, no des ich mich nimmer geschame

:

von den h&n die löre. ich bin genant Slinte^geu.

noch nenne ich dir mere. die gebüren ich vil selten freu,

Hellesac und Rütelschrin, die mir sint gesehen,
da^ sint die schuolmeistcr min, ir kint müe^^en e2;?en

495 Küefrä^ und Müschenkelch. 689 iv/, dem wa;^;^er da^ koch,

nü sich, herre vater, welch leider tuon ich in noch:

knaben sint an der schar. dem ich da^ ougc ü; drücke,

die sehse ich h&n genemiet gar. disen.henve ich in. den rflcke^

min geselle Wolvesdrüi^^el disen binde ich in den Amei^toe»

m Af tuot er äne slü^^el 540 enem ziuhe ich den loc

alliu slö:; und isenhalt. mit der zange dem harte,

in einem järe ich hän gezait dem andern r!:^e ich die swarte^

hundert isenhalt gros;, enem raülle ich die lide,

da^ ie da; slu^ danne schö^, disen henke ich in die wide

SM als er von Terren gie dar zno. 445 U den sparrAdem sin.

ros, Ohsen unde raanic kno da; die büren h&nt, da; ist min.

ungezalt sint beliben, 8w4 unser zehen riten,

diu er (v^ hove hat getriben. ob unser zweinzec erbiten,

noch han ich einen comp&n, da?; ist umh alle ir ere,

510 da; nie knappe gcwan &50 ob ir noch wa're mere.'

einen namon also iiovelich; .Stin, die dü da nennest,

den gap im diu Iterzuginne rieh, swie wol dii bi erkennest

din edele und diu frle, ba; dan ich, vil liebe; kint,

von Ntoarre Narrte: doch swie ra»;e si d& dnt,

«15 der ist gehei;en Wolyesdarm. 6»» sö got wil selbe wachen,

e; sl kalt oder warm, sö kan ein scherge machen,

ronbes wirt er nimmer voL da^ si tretent, swie er wil.

diupbeit tuot im so wol, waer ir noch dristunt als vil/

51Ü davor xu ergänzen: mit solchem Namen. — 519 als Folgesatz wieder-

zugeben. — 520 einen f., einen F. weit.— 524 tuol, s.zu Nib.21,2. — 527 te/;rllcfc

iVn rj., vgl. zn (nulr. 127,1. — 5^33 die ineine Nuehliarn sind. - i/;: dem w.,

nur die ärmsten Leute machen das Mehlmua mit Wasser ntatt Milch an.
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jVater, da:; ich 6 tete,

seo hin jEÜr durch aller kQnege beto

wolte ich sin nimmere tuen,

manegö gans und nianic hiion,

rinder, kaese und funter

hän ich dir und nvinei inuoter
" 565 gefridet vor niiner seilen vil

:

des ich nu nimmer tuon wil.

ir sprechet ake s£re

frumen knaben an ir ere,

der deheiner nimmer missetuot,

MO er rouhe, or Btele da^ guot.

hetot ic;; niht verkallet,

noch so \il üf um geschallet,

iuwer tohter Gotelinde

die vrolte ich Lemberalinde

57» mime gesellen hän gegeben;

so hete si da^ beste leben,

da^ ie wip bi einem man
ze der weite io arowan.

kürson, mautel, Imwat,

580 aU dia kirche beste hftt,

des g»be er ir den. vollen hört»

hetet ir sö scherpbiu wort

gegen uns niht gesprochen,

und Wdltes alle wochen

58d ein itoniuwe^ slegorint

e:;^eu, da^ hete Gotelint.'

Xn. Aus dem FasBional.

TheophUus und der Teufel.

Noch sult ir wunder schouwen nAmen an i:» >|>i ;i < lie war,

an der guoten vrouwen, wen n»an ze bischuve kür,

wie si wil helfen unde kan. si sazten in dd manegen vür:

e^ was ein örhafter man s& iedoch geyielen si dar an,

ß in einem lande ein bischof; da^ si den erhalten man
der het über sincn hof Theophihun wolden haben,

und über da^ amt an siner stat als er «1» s willen hete entsabon,

»'inen andern !?osnt. den mau im dräte underschriet,

der wart genant I heophilus. 30 sin dminot hn d<> i;f'viot.

10 dirro vicedoiuinu« da^j w «^uani \üi- si allo saiat:

den bischof harte wol verstuont, die herschaft imd da;; gr6;;e amt
als die wisen noch toont: gemslich er dö widersprach:

swa^ man dä Kolde schaffen, ,e^ wsere mir grö;; ungemach^

den leien und den pfaffen spracti er, ,ob diu bürde

15 bfsnnder nnde in allen geleit üf ivii ]» nu würde:

muu.stü t i wol gevallen, ich habe aintes genuoc

wan er wj.slicli vertrat da/, trag<} ich, als ich:; vor tiuoc,

da^ anibet und des herren sitat, da:^ ich au siner stat bin.*

dar inne er yli^lichen warp. lo alle der tuomherren sin

so dö der bischof gestarp wart dö wube gewant,

nnde die tuomherren gar unde erkurn in zehant

570 er r., er st.t wenn or aut ii r. und nt.

2 d.i. Maria. — 20 gestarii, Plusfiuaniperf, — 24 in, rofl., wie V. 42. — 39
s»ner, d.h. de« Bischofs.
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einen andern an (]a>; bistuom.

der lie^ oiich 'l'heo|(hiluni

45 dar nach weseu ua siuer stat.

dar under schiere ein sache trat

in einem ungemaete scharf,

dw^ der Iriflchof verwarf

Th^ophihim durch vintschaft

50 von der benanten herschaft. so

des schämte sich Theophilus,

da;^ er niht n ic edoininus

als dä vor aolde wesen;

er ddhte sich gar ungenesen

66 an ören unde geletset,

da^ er was entsetzet «6

von des amtes werdikcit.

sin ungenifich und sin leit

alze verre in do vortruoc,

CO wan e^ in i^iobliclii'u shioc

der rehten strafe hiii ; loo

im ranc nftch hdrsehafb sin sin,

als n&ch dem Ase tuet der rüde.

Nu was uuch in der etat ein

jüde,

€5 der in den swarzen hiiochen i06

die li^te kundo ersuoclicn,

da^ er mit tiuvehi uuibe gie.

Theophilui> dö gar vorlie

sin herze öf dises jüden r&t;

70 in der haslisten unvl4t iio

graob er nach arzetlen,

die in sohlen vrien

von der ))enanten leide.

,din büi"gc ich von dir Scheidt'',

75 sprach der jüde, ,ob ich an dir 115

gehccre, da^ du volgest mir,

swaif ich dir nutzlich r&ie.*

und dö sprach jener dräte:

,jä ich, j&, sprich, wa^ du wilt;

«0 min herze nihtes niht bevilt, 120

07. envolire dir vil gar."

als des der jüde wart gewar,

dö sprach er: .so wil ich dir sagen

die uarlioii undder nibt verdaijen.

Avie du kiimst in die werdikeit:

gotes und der kristenlieit

solt do dich verslen

und dar zuo Marlen,

tuo niuwan da:; eine,

(deswdr, e^ ist doch Ideine

und lit niht grö:;iu maht dar

an),

so wirt dir genzlich undertän

diu volle herächaft als

dir wirt gewaltes dar zuo md,

des dir der tiuvel helfen soL'

Theophilus sprach : ,tuo sö wol

und hilf mir in da^ ambet wider;

ich wil mit willen werfen nider

von mir, swasf du hast j^'eiiant.'

du rief der jüde sa zehant

eime tiuvele, der quam
und sich der sache ane nam, •

diu hie beteidinget was.

der jüde im dö vor las

disiu leitlichen wovi

:

,wiltu', sprach er, ,treten vort

an diner sache?' ,jä'. sprach er.

,sö ist des tiuvels boger,

das; dft dich solt verzien

gotes und Marien

und kristenliches leboies:

ist da^ du dich verebenes

und discn diien wider seist,

sö wil haben dirre geist

von dir ein hantveste,

diu dich zuo im hoste.'

dö sprach sin valschin zunge

in rehter vestenunge:

,ich schribe, swa^ ich sol schriben,

da^ ich ot muge beliben

an eren, als ich e beleip.'

hie mite er einen brief schreip

63 tuat ^ringet', s. «a Nib. 21,2. — 84 der (wärheiV, Gen. in niht: nithts
von die<{'r. 87 verzien — verzihen^ — 90 dr^war — äa^ ist war, wahrlich. -

91 es kostet keine grosso Mühe.— 9^ sol, Futur. — 97 und hüf\ a. zu Gudr. 95,1.
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mit sinor wol vertuomten hant. kumt er in ganze riuwe,

als er do was gewant. i65 sin breche unde velle

125 der valsche törehte gief mit tiigenthcher eile

blü^ an den leidigen brief aller bände sOnden bant.

sin' ingesigd. d» volquain. Theopbti6 wart gesant

der tiUTel Awm brief nam du vnnke rehter riuwe,

und vuorte in hin ze gründe, ito sö da^ der iingetriuwe

180 da mit leides künde gesach wol offen sinen schadeUt

Theophilö geordoiit wart wir er sich hete überladen

ein stat nach biner hinvart, mit einer swnercii Ixirtle,

da er solde aitzen und welher luri im würde

an kelden imde an hitzen i?» nädi dises lebens ende.

185 gep'miget in der bcebsten klage. d6 er die missewende

Darnach an dem andern tage, in im selber gesach,

dö diz gelübde geschach, durch sm leidec herze in stach

des tiuvels kiiiist vür braeb ; diu sträle höbfr vorhte;

wan er mit vli^e also warp, i80 diu mcho oiu h an im worhte,

140 unz diu ergerunge erstarp, du^ er sicli aller vrüude enthielt;

diu den bischof hete enzuut licrze undo hendo er vielt

üf Theopbilum, sfnen vrunt. zuo gote und zuo Marten;

der biscbof näcb im sante; weinen unde schrien

sin leit er im wante, is» was im st^ie wolveil;

145 wand er in vriuntlichen bat, daj^ grimmige urteil,

da^ or w;vre an siner stat das; von snoie was gegeben

und <ics aiiites pfla^ge, über sin vi! arme:; leben,

wan im da:^ gelsege hete er suete in blicke,

aller beste wtere kunt. i«o dar inne im dieke und dicke

180 sus wart im wldet in der stunt diu ougen aber runnen.

sin amt und lAn ere, im w&rn der riuwen bmnnen
dar .!)! f i vür ba^ mere mildicltche entslo^^en:

wuohs nach des tiuv<ls spot. bio vun wart ü/, goiro/j^pn

Nu M nliii- (iiicb iiiisci herre got, m durc h ^in ougt ii niildiu vluot.

iö5 der wi-i' und der mildo, sm betrüebter muot
au im geben eiii bilde eine wilc des gcptlac,

uns Sündern vil kranken, zeimikl er vor dem altar lac,

da; wir niht solden wanken dä diu reine milde

ü; sIner heiligen zuoversiht. 200 stuont an einem bilde

ISO nie wart so grö^^er sünden pfliht, imd hete ir kint in ir sch6;.

noch so starkiu vriuntsrhaft »in klagende^ siuften wart so grö^,

an dem mensrbon behatt in dem er unser vrouwcn an rief,

ze des tiuvels uiitriuwe, da^ er vor müedikeit entslief

157 krrtiilr» .ii.y.u Nib. 71,2. — UJOff. vgl. in Bezug auf die Kon<tniktinti Heinb.

llSff, — iHoti. das, wie es scheint, vom Krämer hergenommene Bild i.^jt nicht ganz
klar; jedenMls ist unde vdle stdrend^r Zusatz. — 190 dar inne, dabei. — 197 pe*

pflaCf 8. SU y. 20. — 198 fetmcU » ge eime m^.
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S05 vor dem altur, da ov I.ie.

die wUp or discs slafes pÜac,

in des gi'istos sclumwe

erschein iiu unser viouwe,

diu in erufitlieh an saeh. tso

sio mit herten Worten ta sprach:

,ei&« da törebter mm^
wa? hiist.u arges getän,

<\n7, du min kint unde mich

vei woifcn liast so lesterlich, 255

816 und ouch da;^ kristenliche leben,

da:? dir ze sselden was gegeben!'

,ö', sprach er dd, »vrouwo guot,

durch dtn selber ddmuot

8ö \h dich nü erbarmen wo
aao mich sünder vil armen,

odrr ich bin ewiclich verlorn.

vci kiiis. vrouwe, dinen zoni

gein rainer grölen schulde;

gewinne mir die hulde c<5

tt» gein dime lieben kinde,

da; euch sin zom erwinde,

den er ze r^te üf mich hat.

owi, owe der missetät,

in der ich bin um her ,i>e«in f 270

880 do sprach zuo im diu kthiogui:

,wilt du noch verbinueu dich

und min kint unde mich

in rehtem lobe erkennen

und dich vttr ba; nennen 8t5

Uft einen kri^tenen man
und dar an tui^putlifl! bestan

mit vt'stt'iuni.i^c hie und da?*

,jä Wieriithen, jä, ja!

sprach er, ,vrouwe guot, 280

«40 j4 ich wil h»n» unde muot
immer an dich wenden.

hilf ot mir nü verenden

gein dime lieben kinde,

da?; sin ^orn erwindo, as:.

845 in den ich verre bin getreten.'

dö wnrt JOsus gebeten

von ir, unz er abo Mct;.

Maria hüeten in dö hie^,

da^ er iht ander weide

sieh stricte in die leide,

wan im disiu was verlän.

und dö entwachte dirre man
mit grölen vrduden genuoc:

siner sorge er «ich versluoc

durch die schoenen i^esiht.

mit alles lobes zuoptliht

dancte er der edeln Trouwen,

diu in d lie; schouwen,

wie si ir kint yttr in bat.

Jedoch niht genzlich von im trat

sin leit, sin alte vorhte

:

da'< jener brief worhte,

den er noch dort weste

in des gelUbdes ve^te,

da; er 6 den tiuveln tet.

dö sprach er aber sin gebet

hin zuo der edeln vrouwen:

,ö vrouwe, la; beschonwen,

ob ich armer vinde

an dime lieben kinde,

da;; er nitn sünde mir ver«>it:

den brief, der dort vcrborgeii lit,

der ein geziuc ist über mich,

vrouwe min, da; underbrich

und scliaffe mir den brief wider;

8ö llfc min zwifel gar dar nider,

des min kranke;^ herze j.flae.'

in dem gebet er oueh eiitlac

und do begunde er schouwen

als e unser vrouwen;

des sich minrete sin nöt.

unser vrouwe dÖ geböt

mit gewaltes volleiste

dem vil Übeln geiste,

da;( er den lin'ef solde holn.

des wart der tiuvel 06 verkoln,

207 vor seinen geistigen Augen. — 220 amien, ». zu V. löT, — 227 er, 9.

Nil). 26.-'. 217 ahelie:;, niunl. den :onu — 203 dort, in der Hölle. — 264 4»

vestCt zur Bekräftigung. — 274 da; underb)'; Auakoluth.
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da^ er mit lüter stimme schre: 3ö5

,wäfen hiute und iniiuor rae,

wa^ uiiKdiu vrouwe schaden tiiot

no doch miuMtte eram in die gluot,

swa; er klagte unde rief,

er brähte wider dieen brief; aio

der wart gegeben Theophilö.

(lö cntwaclito or und wart vtö,

293 wan er den brief bi im vant.

er gienc hin al zehant

mit vröuden vür den bischof 31»

und hie^ beruofen üf den hof

al gemein die pfafheit.

aoo wie in der tiuvel e versneit,

und wä mite er was geschant,

da^ machte er oiTenlich bekant, 320

und wie er unser vrouwen bat,

diu getriulich vür in trat,

unz er entwart der sUnde.

ein offen uikiinde

zeigte er und gab in den brief.

das; volc dd mit Trflud«! nei
ndch reines willen gebot:

«gelobet sistu, herre got,

an der getiittwen muoter din,

diu gctrimvo uns mar sin.

so wir mit ganaeni muote

beveln uns in ir huote

und in ir bcherni uns verlän.*

Thtophilus der guote man
starp an dem dritten tage.

sinleit, sin ungemach, sin klage

wart von Marien im benomen,

als ir habet nü vernomen

hie bevor an den worten min:

den si gelohet diu küneginl

Xin. Ans dem inils.

Von dem Strick« r.

Anns und der BiaclioJ',

Xu saget uns dnr Ptricka?re, ir» ba;^, denn ieman tsete,

wor der erste nuin wa're, wand er es state hatc
der liegen unt tn'('2:en nne vionc, sin iiiiltekt'it was al-o 'Avb?,,

unt wie sin will»' viir sich gienc, da^ es den bisciiot verdröij,

da^ er niht widersatzes vant. dem er was gehörsam.

er het hüe in Engellant so da^ er des s6 vi! von im vemam,
in einer etat ze Tränis dai; lie^ er niht äne nit.

unt hie^ der phaffe Amis. er kom zem phaffen zeiner zit.

or was dor biioc })<> ein wise man zuo dem sprach der bischof:

10 unt veriiaii so gar, swa;^ er gewan, ,herre, ir habet gnesjeni hof

beidiu durch ere unt durch got, 2r> zallen ziten denne ich

:

da;; er der milte gebot da^ ist harte unbillich.

ze keiner zit abergie. ir habet fiberige;; guot,

er He die geete unde enphie da^ ir mit höfscheit vertuet;

2^1 .«/fv7^, wie f<4iv iinch.

7 zc Tiänis, vgl, ze Sanlen Nib. 5,4 ; ze Breziljäu iw. h. W ir üljer!set/.entlie

Präp. nicht.— 9 der btioeft«». Gen. der Beziehung. — wUe, beachte die schwache
Flexion! — 14 rfiV qeMe. <Tomeinfl. Objekt su Ue und «»phie»— 15 to/e, 8. zu
Iw. 277. - 21 lie;, wie iw. 78.



150 Epik.

des siilt ir mir ein teil geben.

30 ir endüriet tlä niht wider streben;

ich enwils von iu iiilit eul>ern; 70

ze wAre, ir müe^et michs gewern/

dö spraoh d«r pfaaffe Amts:
.min miiot der st6t ze solhor wie,

S5 da; ich min guot vil wol verzer

unt mich des vil gar gewer, ts

de8 mir über werden sol:

wcers raere, ich bedörfies wol.

ich engibe iu anders niht: -

40 gerooeht ir miner splse iht,

86 ritet in da; hüs min 80

mit 14t mich iawem wirt sin,

«wie dicke 07^ imver wille si,

unt lat mich dirio gäbe vri.

15 ich engib iu uinb(^ (li>iu dinc

nimmer einen phenuinc' 85

da:; wart dem bischove zom.

,9ö ist diu kirehe verlorn',

sprach er, ,die ir von mir h&t,

M omb die selben missetät.'

er sprach : .des sorg ich kleine. 90

ane diz dinc alterseino

ich was iu gehorsam ie;

dar an versümet ich mich nie.

»5 ouch heilet mich vereuochen

mit Worten nnd an den bnochen.

kunn ich min amt slaö wol, «s

. so ich ze rehte kunnon sol,

des lät onch genie;^en mich/

•0 der bischot .sfjrach : ,da;; tiion ich.

Sit ich iuch versuocben sol,

sö kan ich iuch versiwehen wol 100

mit kurzen werten hie zehant:

ir habet den habcch an gerant.

»6 saget mir, wie vil des meres si

;

der rede enlä^ icli iuch niht vri;

unt bedenket iuch vil ebne e. 105

saget ir mir minner oder me,

ich tuon iu solhen zorn schin,

da; diukirche muo; verloren sin.*

»des ist ein Tuoder*, sprach er.

der bischofsprach: ,nu saget, wer

gestet iu des? den zeiget mir."

der jjhafTe sprach : ,da; müe;et ir.

ichn iiug iu niht als umbe ein här.

endunket es^ iucb nilit \\\ war,

so machet ir mir stille sten

diu wa;;er, diu dar in gen,

sömi;; ich; unde lä;e iuch sehen,

da; ir mir nach mae;et jehen.'

der bischof spracli zem phafTen:

,sit ir; nisö wellet schaffen,

s6 hu diu wa;;er vür sich gänj

ich wi! iuchs nie;;ens ei hin,

Sit ichs niht verenden niac.

nn saget mir, wie manec tac

ist von Adam unze her?*

,der eint siben', sprach er.

,als die ende hänt genomen,

sö siht mnii aber siben komen.

swie lange disiu werlt ste,

im wirt doch minner noch me.'

da; was dem bischove ungemach.

zomidiche er zuo dem phaffen

sprach:

nu saget mir aber da bi,

weihe; rehte enniitten si

iif disem cTtrichc.

teilt \v/, niJit vü gehciie,

ir wert der kirchen äne.

des sagt mir niht nach wäne.*

der phaffe sprach : ,da3; si get&n.

diu kirche, die ich von iu hin,

diu stet enraitten rehte.

da^ hei:^et iuwer knehte

me;;en mit einem seile;

^dmderf mit da zu verbinden. — 37 de« (statt d«.?) infolge Attraktion durch
dasT0rau8gehende<I». — 51 Jileine, d.h. g-ar nicht.— hlkunnfe), s.ttx Nib. 168,1.
— 64 sprichwfirtlich : ihr habt einen überlegenen. Gegfner herausgefordert. —
78 (jcn, beadite den Konj.! ~ 96 welcher Ort genau in der Mitte liegt. — 99
icert wei det.
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reich o;; im deheiuoni ttnle

eines liahiies breit vürba;;,

so nemt die kirchen umbe da^.'

der bieehof sprach: ,ir li^et.

110 Bwie harte ir mich betrieget,

doch muo:; ich iu gelouben 6,

dann ich da^ ine;;^en ane g6.

nu saget m\r, wie verro

(ir Sit ein wi^er herre)

115 vun der erde uuz an den himelsi.*

der phaffe sprach : ,ob »ö bi,

dar mofet samfte ein man.

herre, zvlvelt ir iht dran,

sö stigt hin üf: so ruofe ich,

lao unt 1 tcr niht vil greife mich,

80 stigt vil lialde her nidoi-

unt habet in die kirchen wider.'

da^ was dem bischove ieit.

er apraeh: ,iuwer wlaheit

ifis diu .mflet mich 8ö sdre.

nu sagt mir nhw mere,

wie breit der hiniel niüge sin,

oder diu kirdio ist min.'

dö spi acli <lor jihaffi' Amis

:

130 ,des mach ich iueh vil schiere wis.

als mir min kunst hat geseit,

BÖ ist er tüsent kl&fter breit

unt dar zuo täsent eilen,

weit ir si tdife zellen

185 (des wil ich in wol gunnen),

so sult ir die sunnen

und ouch den mnnen nemon abo

unt swa^ der hiniei sierren liabc,

unt rücket in dann aber al

140 zesamen: er wirt akö smal,

Bwenne ir in gemei^^en hat,

da; ir mir mine kirchen lät/

der blHchüt sprach : ,ir kunnet vil

;

tla von ich niht enberen wil,

145 ir müe^et mich dä mite eren

und einen esel diu buodi leren,

iüt ii' den himel geme;i;en h&t

unt den wec, der hin unz dar g&t,

unt dar zuo mer und erden,

160 nu wii ich innen werden,

ob iu iht kunno widerstän.

habt ir diz alie^ getan,

da^ ir mir hie vore zeit,

aö tuet ir ouch wol, swa; ir weit.

155 nu wil ich schouwen hie bi,

ob da;; ander alle;; war si.

gelert ir nn den cscl wol,

so niin ich alle;^ dai; vür vol,

da;; ir mir habt gesagt,

160 unt weij; wol, da^ ir rehte jagt.'

,na gebt mir einen esel her;

den wil ich I6ren*, sprach er.

dö wart in kurzen stunden

ein junger esel vunden,

16:. duii l)rähto man dem phaffcn dar.

der bischof sju at h : ^nu ncmet

war,

unz wenne ir in gel6ret hät,

das; ir mich die zlt wis^^en I&t.'

der phaffe sprach : ,ir wi;:;et wol,

170 awer ein kint leren sol,

unz man im wisbeit müe^e jehen,

daj; fiiTiiar nimrnnr irfschehen,

er nme>;»' leren zweiuicec jar:

dä von wei^ ich vüre war,

175 geldre ich einen esel wol

in dri:;ec jären, als ich sol,

Sit er sprechen nine kan,

dä muo; es iu genOegen an.*

106 reich, Konj. wie V. 57. — 112 g<', 8. zu V. 15. — 116 o6 . . 5f, hypo-
tbetisdirr Vi)rili rsatz, daher der Konj. — 120 hcerter — ha'ret ir. — 139 unt

rücket, 8, zu Keiiih. 283. — 115 ?r müe^ei, Objektssatz. — 146 und . . Uren^ Bei-

ordnung statt ünterordiiunj,' ; h. zu Parz. 77. — diu huoeh l., lesen lehren. —
170 .sjoer, wenn ein» r. ~ 172 als Objekt.«s8atz z\kwi??et wiedei-zu«;eben : ebenso

V. 178 zu j/?^/? V. 17 L — 173 &r müefe — et «nm. — 178 verbinde da . , an;
ebenso da . . inne V. 207.
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152 Epik.

der bischof sprach: ,iiül&t sehen. ein esel zuo den bubchen.

ISO deiswär, und mag es luht ge- aio na begunde der phaffo suachen

sohehen, ein buoch ninwe unde vrisch.

ich gemache iuch harte unwö.* da^ leit er vür sich iif den tisch

nu däbte der phaffe dö: unde sprach den biscliof an:

,wim geleben nimmer dri^ec jär ,hene, ich sage iu, wa^ er kau:

alle dri, da? ist war, 225 er kan blatwerfen wol,*

1B5 der esel sterbe oder ich^ ,da? selbe nieine ich vOr yoIS

ode der bischof. swa^ er sidi sprach der bischof zehant.

vermi^^et üf minen schaden, ,sit er sich es underwant,

des mae mich %vol der t6t ent- des ist sö lanc niht gewesen,

laden.' sso er gelerne ouch wol lesen,

(lö der bischof danne quam, nu lät mich? blatwerfen sehen.'

löo der phaffe sinen esel nam; der phaffe sprach: ,da? si ge-

dem hie? er machen einen stal, schehen.'

dft er die kunst wol verbal, als er da^ buoch üf getete

wie er in l^ren wolde. n&ch des bisehoTes bete,

ein boese buoch er holde; >85 vuort er den esel dar.

t».> da? leit er rclite vür in dö er dvs bnochcs -wart gcwar,

unt schütte im haboien dar in d6 greif er sä durch gewin

zwischen ieslichc;; lilat nacli dem haberen dar in.

unt lie? iu nie werden sat. swa? er ge??en het unz dar,

diz tet der phaife umbe da;, uo da; was 0; einem Imodie gar.

soo da? er die bleter desto ba? nu enwas d& niht inne.

gclemde werfen mnbe. d& warf er nach gewinne

als danne der tumbe her umbe ein andere? blat

zwischen einem blate nine yant, unt vant ouch niht an der stat.

so warf er umbe zehant 245 dö warf er aber anderswar

ao& ein ander? unde suochte da- und ersuocbte^ l»uoch also gar.

unt suochte aber anderswä. waere ein korn dar inue gewesen,

als da niht mer inne was, da; het er ouch ü? gelesen,

sd stuont der esel unde las dö er ninder niht envant,

in dem buoche unz an die stunt, iso do begund er lüejen zehant,

210 da? im die liste wurden kunt, so er immer lütist künde,

wie er den haberrn ü? gewan. als er des l>egnnde,

du? treib er zallen ziten an dö sprach der bischof; ,wa? ist

beidiu vruo unt späte, da??'

unz er wol gelernet häte ,des wil ich iuch bescheiden ba?,'

st 6 da; selbe blatwerfen gar. S5» begunde der phaffe jehen.

nu quam der bischof dar ,er h&t die buochstabe ersehen,

unt spiach, er woldo wi;;en, idb lere in da? ä-b6-o6;

wie sich hete gevli?;en des enhät er niht m&

180 deiswoTf B. zu Pa88.90. — 189 guaWt Plusi juaiiiperf.—280 ergelemc—
ern g^.f ne^^tiver Folgesatz. — 240 was, nftml. ge^ftn.
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noch geieriiet wau da^ ä.

9«« der h&t er vil gesehen dft,

dö sprach er^ dicke umbe da^,

da^ ei^ bcdiehte deste ba;^.

er lernet der nia^e wol;

ich lere in, swa^ ich sol.'

^«5 des was der bischot harte vrö,

alsiis schieden yi sich dö

harte minnecliche.

na last» goi der rlche

dea iihalfen von der selben n&t»

970 wan der biechof der lac töt

dii iiacli in einer kurzen zit.

nu enldii er niht den^ esel Sit

nu dühte der phaffe Amis
die liute alle alfiö wis,

m da^ si gewis wolten wesen,

w«»r der bischof genesen,

cv In t den esel sjolcret.

deei wart der jdiatie geret

unt harte witen erkant.

SSO swer daa; ni»re bevant

der reit dar oder er gienc,

wand er die linte wol enphienc.

XIV. Kobold und Eisbär.

Swer hovelicher msere ger,

der neige herze und Öre her:

dem git dis äventinre

ein lachen ze stiuro.

5 ich lache ouch, swenne des wirt zit,

ob sorge mir die muo^c git,

der ich von rehte ie muoste pflegen.

Nu hoert, wie der von Norwegen,

ein kQnic edel und höch gebom,
10 eim andern kttnige u:; erkorn,

an adele sinie genö;5en,

an riohoit dem gröJ^en

und an gewalt dem starken

kttnige von Tenemarken

15 sante ein zamen wa^s;erbem.

zwar ich wil iuch der w&rheitwem

:

er was der wi;;en einer,

ein größer, niht ein kleiner,

dem bern dA 2:oi;oben wart

ao gein Teneniarki ii üf die vart

ein wegewiser villan,

von dem lande ein Norman«

der in föeren solde

und ein durch miete wolde

25 schön üf der selben verte pflegen,

hin fuoren si \ou Norwegen
über den se. »ieii starken,

und (]uamen ze Tenemarken
in des edelen küniges laut.

30 dö si von stado üf den saut

qu&men beide, dirre und der,

des bern meiater und der ber

des bern pfleger nam den bern

bi der lannen, hin fuort ern.

S5 er sümte kleine snien ,ä?anc,

wan in der äbent des tage» twanc,

da^ er üto vaste

gein herbergen durch raste,

er gähte söre durch gemach,

40 unz da^ er Ilgen vor im sach

ein schiene dorf. da hin kert er,

im vol!j;to .-m siiier hant der ber.

dö er in da;; dorf quam,

da sach er wit und wunnesam
41 in einem hove guot hüsgemach.

imd er den hol sö sehcene sach,

er dahte in stnem sinne,

da see^e ein ritter inne

'27'^> dass si»; über/eug't zu sein meinten; davon abhängig er het.

i aer^ s.zu Nib. 16iJ,l ; Gudr.205,4. — 7 Jer, auf sor^^e zu bezieben.

er %n. — 46 nnd vertritt hier eine Zeitpartikel; ebenso V. 198.

U ern
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oder sus ein guoter hande man. Der guote Teiie einvaltic

60 dar kerte der villän sprach: ,ich bin ungewaltic

mit dem bem sä zehant. des htlses und des hoves min.*

den wirt des hoves er d& vant «o der Norman sprach: »wie mac
gar trdric vor dem hovo stan; da^ sin?'

er was ein guot einvaltic man^ des antwurt im der wirt zehant;

55 von art ein rehter gehör. er jnch: ,der tinvols vnlant

hwie ofte im hart iirule sür mid sin gespenste ist zuo mir
wart sin lipnar mit nöt, komen
er gap docli güetlich sin bröt in minen hof und hät benonien

iesliehem, der sin mochte mir, Bwas; ich freuden ie gewan.
«0 und in mit zflhten suochte. mit nihte ich da;; ervaren kan^
* Mit ilrtii bern der Norman \v;^ rreatiure e^ sl.

den wirt do gnu';^en began. sin hant ist swser alsam ein bli:

der wirt im danct« schöne; swcn erreichet mit dem slago,

er jach: ,da^ in got löne!* loo swie gro^ er si, «wie starc sin

65 und hie^ in wiilekomen sin. klage,

er spfach: ,vil lieber frinnt min, e^ sieht in, da^ er Teilet nider.

durch iuwer zuht tuot mir bekant, sin gestalt und slniu Uder

wa^ tieres fßert ir an der hant? diu moht i( Ii 1( idor nie gesehen,

ist diu selbe creatiuro wanda;;ichdesfürwärmuo^jehen

70 geliitire oder ungehiure? 105 und sage e^ in wunder,

du/, ( ij^liche kunder da^ ich $?cfriesch nie kunder

ist ej; ein inerwunder? so starc nocli so gelenke.

muo; ich mich vor im fürhten iht?' tische, stüele und benke

der Norman sprach : ,nein, herre, die sint im ringe alsam ein bal*

niht: uo e^ wirfet üf und zetal

75 e^ ist ein zamer wa^:5erher. die SChü^^^eln und die topfe t>;ar.

min herre der kiinic sant in her, e^ rumpelt statte für sich dar.

der erenriche von Norwegen. ovenbrot imd ovenf^teine,

diseni kniiiclichcii dcgen körlie. kisien jilL^eiiu'iin'.

hat er in prufeant 115 diu wirfet e?, hin iinde her.

80 her gesendet in diz lant, e;; get ot alle:; da;^ entwer,

dem ich in fQem und bringen sol. swa; ist in dem höre min.

vil lieber wirt, nu tuot sö wol, mi hän ouch ich die freise sin

als iuwern tngenden si geslaht, und sin untät geflogen

und hat mich mit iu über naht 120 und hAn mich gar von im gezogen,

85 blibeii undcr dache des ic Ii iiii« h an iuch selben zieh,

in iuwerm hiisgemache.* seht, mm gesindo und al min hell

60 und. . suochte, «. zu Amis 146. — 61 Mit dem b. tstellen wir nach. —
68 g. EU Iw. 227. — waif tieres, waa für ein T. — 78 disem Jt. d., dem K. dieses

Landes. - 84 und hl f. s. zu V. 60. — 07 wa^ er., wie Iw. '221. — ouch, s. zu

Parz. 113. — 119 geflogen - geflohen. — 121 zieh, wir erwarten ziuhe. — 122
/Ml. = ßie. Die Diphtbongierung ist durch h bewirkt.
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hat herü^ von im getriben leo der im doch süwer gnuoc wart

inul ist alcino (Iriinio Itlihen. sidor.

las von im ich grö^^en kumlx r dol. der yast im seito ^io;^en danc,

vil lieber gast, ir seht ouch wol, er miin die spise uiul den tranc,

da^ mir hüsrät ist wilde. in gotes namen dar gienc er

icb hto äf diz gevilde hin in den hof, mit im der W.
för disen hof gehattet. i«» Der guote man von Norwegen

ISO zestoeret und zerüttet tet für sich den gfjto sogen,

ist leider al min hüsgemach/ hin gienc er in ein bachhüs;

der gast gezogenliehen sprach: er ahte klein üf solhen grüs,

,vil lieber wirt, da;; ist mir leit. als im der wirt dö seite.

lät mich durch iuwer hövischeit 170 ein fiur er bereite,

135 und durch iuwer zuht hinin als im der hunger geriet:

und l&t mich hint darinne sin. ain kost er s6t unde briet,

wa; ob mir Ithte hflfet got, dö nü diu koste was bereit,

da;; der tiuvel und sin spot er ai; und tranc und was gemeit

und siti trucnüsse mich verbirt?' 175 und gap ouch siiiein bern »enuoc.

140 ,turrt ir^ gewägen,' sprach der darnach diu miiede in darzuotnioc,

wii-t. dasj er sich leit üf ein«^ banc

,ich gans iu innedichen wul. und der slaf in des betwanc.

ob ieh die w&rheit sprechen sol, der bere was von deme göne la;:

sö dunket e^ mich tumplich.' 190 dd er im gnuoc des widers ga:;^

der Norman sprach: ,nu stiiiret er leit sich bi da/^ tiur nider:

mich im waren müode i^ioiu Jider.

145 und minen bern mit spise. J)ö nii der gnote man 2:elac

ich dunke iuch tump od wise, und t^läfes nach d» 1 iiiüede pflac

ich wäge;;, swie mir^ halt ergat." i85 und ouch der miiedt: ber entslief,

,sit ir sin niht weit haben rät', hoort, wie ein schretel dort herlief;

spradi der wirt, der guote man, da; was kfim drler spannen lanc.

ifto ,ich teile iu mite, swa; ich hän. gein dem fiur e; vaste «»pranc.

inin einvaltige:; annuot, e; was gar eisltch getan

^^l lieber gast, da;; nemt für guot.' 190 und het ein rote; keppel an.

der wirt e^ güetlich im orböt: da;; ir die wärheit wi^:;ct,

er gap im hier undo bröt, e:; het ein tieisch gespi;;et

153 fleisch, ruoben unde f^alz, an einen spi^ isenin;

er gap im eier unde smalz den truoc e^ in der hende sin.

und frischer buttern gnuoc d&- us da; schretel ungehiure

mite sich sazte zuo dem iiure

ze spiee nach des landes site, und briet sin fleisch durch Ilpnar.

und sinem bern einen wider, und e; des bern wart gewar,

137 10(1^ oft, vgl. zu Nib. 458,2. — 160 .sider. im Hause durch den Kiiuipf
mit dem Schretel. — 16$ be&hl sich in Gottes Schutz. — llSuKd vertritt hier
eine Ortni ni f ik-l - des, wegen seiner Mfidigkeit. — 180 ti«, Dat. commodi.— ga^f Plusi^uiimperf.
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dÄhte in sineni sinne : e% was doch starc und greif bin

800 ,wa; tuot diz kmi<iei hinne? wider

ist sö griulit li getini. dem niüeden bern in den giel.

und sol 07, h\ dir hie bestan, uo e/, zezerret im den triel,

du muost.sin lihtet>f;hadennenien. e/, bei^, krazte in unde kram,

nein, bllbens darfe^nihtgezemen. das; er vor zQrne luie erbram

sofi ich IiAn die andern gar verjaget : und eohrei in grd^em grimme
ich bin oueh noch fi6 niht ver- sin angebome stimme,

zaget, 245 diu also grinimiclich erhal,

07, mxu)7, mir rümen diz cremacli.' daj; alle;; dn/, da von erschal,

nitiich e'j; uf den beiii such. daj; in dem witen hove was.

e^ nach ot dar und uUv/, dar: o)) ir ietwöder:? da genas,

aio ze lest erwac sich «in gar iür war, da^ was ein wunder,

nnd gap dem bem einen slac S50 der bere mid diz unkunder

mit dem spi^i^e ftf den nac. hegenden grimmicltchen toben,

er ranipf sidi unde grein e^ an. iezunt lac da^ schretel oben,

da^ schretel spranc von im hindan bl einer wil lac ob der ber.

«15 und briet sin fldsehel fOrba;^, si wiclken^ hin unde her.

um daif wart von smaize na^. 255 die zwene kampfgeverten

dem bern e^ aber eine:^ sluoc; sich beide vaste werten,

der ber im aber da^ vertruoc. nu bi^ä bi;;! nu limmä lim!

e; briet sin fleisch für sieh dar, nukratz&kratzinnkrimm&krimi

MO vaa da; e; rehte wart gewar, si bi^^en unde Iwnmen,

dsj; nü der brate süste sso si krazten unde kninimen

und in der liitze brüste. einander alsö grimmich'ch,

den spiz e7, mit dem braten zöch da;; als harte ervorhto sich

vaste ut über da^ houbet höch: des bern meister, da;; er ilöch

SS« da; b(Bse tuster ungeslaht und in den bachoven kroch.

pIuoc aller stner maht «e« er kröch hin in und sach herfllr

den müedeik bem fiber da; mül, gar trüric ^ des oyena tOr:

nu was der ber doch niht s6 fal, er luoget A; dem luoge

er fuor üf und lief e; an. und sacli die i:rö^en unfuoge,

280 da:; schrotel im dä iiilit eiitran. (Tiu an dem bern da gesebach.

er begreif e;; mit den tatzen, 270 da^ M'ns sins herzen imgemach.

bi^en, krininien unde kratzen da:; scliretel mit dem bern vaht

begonde er e^ hü griiiuiie, "vil vaste hin gein mitternaht.

da^ e; in grimmer stimme zuo lest er e; doch flberwant:

sas und ttberlüt engratlichen schrd: e; flöch von im und verswant.

,we herre we! w6 herre wel' 27» war e; quam, wer wei:; da;;?

swie kleine im wftren elniu Uder, der bere was von dem strlte la;,

203 du muont, &. zu Iw. 292. — 204 6^, Accus. — 2ü7 wuo^ — enmüe^e,
negativer Folgesatz. — 209 er sah nur immerfort dahin. — 211 und gap, a. sa
Y. 60. 220 rr fmr, s. ZU V. 206. — 264 imilitm, s. zu Nib. 245,1. — 257f.

vgl. Helmbr. 29U.302f.
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Icit pich fil den estrich wider zozerret und zeri^^en

und rasi diu kanipfmüeden lider. was sin keppol. da/; ct, tt iicc.

der JS^ormau sach wol dise ge- rief ci-slürh und luie gmioc

schiht, und .sprach dem bümanne zuo;

S80 er quam ot dem oven niht; uo es; riefwol dtistunt : jhcBretög^dd?

mit vorhten er dar inne lac, hcerstA^, dü? hcerstu^ iedoch?

unz da; er sach den liebten tac. ]ebet din grö^n katze noch?'

dö alrerst kröcb er herfür er luoget iif und sach an.

£rar T\\o?y i\7, dos ov( ii> fflr. 8us antwurt im der biinian:

. 285 dö er w/, dem ovtn (|iiam, 825 ,jä, ja, min .2:rö2;iu katze,

sinen bem er dö nam dir zo trutze und ze tratze

und fuortia u^demhoye hinfür. lebfc si, du bcese^ wihtel, noch.

der wirt des hovee etuont vor sammir da^ ohael und da;; joch,

der tür, fünf jungen si mir hint gewan.

dem ga.ste er gnoten morgen böt. sso diu sint achoene und wol getan,

t»o er het gehört wol dise nöt, lancsitic, wi^ und herlieh,

diu in dem hove da sjeschach. der alten katzon alliu glicl)/

der gnoto wirt i^Mit'tUciien sprach : ,fünf jungen sprach daj; schre-

,uud leljt ir noch, vil guoter man tolin.

,jä, Sit mir got des lebens gan, ,jä/ sprach er, ,&fdietriuwemln.

«9$ 8ö lebe ich gerne fär ba;.* sss loufe hin und echouwe sie:

ze vil geredet, wa^ touc da^? dun gesn h sO schuener katzen nie.

mit kurzen Worten nberslagen, besieh doch, oh ejj war sü'

erdancteim grö^^i
, liöi t Ii h sairen, ,pfi dich*, sprach daij 8cbretel,

und uani urloup. Inn gienc er, ,ptll

800 mit im gienc der zekrazte her. sol ich si .scliouwcn? weniii vvart.

Der guote wirt, der villän, 34o nein, nein, ich kuni niht Qf die

dö rüsten sinen pfluoc began. vart.

des pflac er unde was stn site, sint ir nu sehse worden,

wan er betruoc sich da mite. si begonden mich orroorden:

sofi er fuor üf das; gevilde hin diu eine tet mir e sö we,

(hirch siner lipnar gewio. in dinon hof ich nimmor mö
8in* n ])fInoc or da gevienc, »45 knnie, die wiUf ich hän mm li-ben.'

ze acker er da mite gienc. diu rede quam dem human eben.

er ment sin ohsen, hin treip er. Da; schretel sä vor im ver-

810 nu lief da; schretel dort h^ swant,

und trat ob im üf einen stein. der büman körte heim zehant.

mit blnote wären biniu bein in dnen hof zöch er sich wider

berunnen üf und zetal ; «so und was da mit gemaclie sider.

sin Übel da^ was ühcral er und shi wip und siniu kint

815 zekratzet und zebi^^en ; diu lebten da mit freuden sint.

278 ni'tUc) ~ nistete. — 285 qmm. Plnsquampcrf. ; e'^'n^n rfr-^rharli A'.
^— 293 und gibt der ITra^emehr Nachdruck. - o2S vgl.sain mir min Up Keinh.

83. — 342 begonden Kotij., hier lediglich zur Umschreibung des Konditionalür..
— 344 alB Folgesatz zu übersetzen. — 346 e&eti, gelegen.



LYRIK

L Namenlose Lieder.

1.

Dil bist min, ich bin din:

des solt du gewis sin.

dü bist beslo^^en

in minem herzen.

6 yerlorn ist da^ sltl^^elin:

dA muost immer drinne Bin.

2.

,Mit.h dunket niht so guotes noch so lobeäum

öü diu Hellte röse und diu minne niines man.

diu kleinen vogellin

diu singent in dem walde: döst munegem hensen fiep,

mir enkome mtn holde, ine hAn .der sumerwunne niet.'

3.

Ich han gt^sieheii, mir in lierzen sanfte tuot:

des gnienen loubes bin ich worden wolgemuot.

diu heide wunnidlchen stäi.

mirst liep, da^s alsö vil der schonai bluomen hat.

i.

Springe wir den reigen tet senede nöt,

Tin. vrouwe min, dor ist nü zergangen.

\ roun uns gegen dem meigen, si>t w unneclich bevangen

uns kumet sin schin. von bluomen rot.

Der winter, der der heide

In liehter varwe stät der valt« 5 Senede liebe: wer wa?r alt,

der vo£2^elc schal nu dcenet. da sich diu zit so schoenet?

IHii wunnr ist worden manicvalt. her Meie, iu ist der bris gezalt:

des meien tugent krcenet der winter ai gehoeuet.
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Iii Der von Küreuberg.

Ich zöch mir einen valken m6re danne ein j&r.

dO ich in gezamete, als ich in wolte han,

und ich im sin gt-vidt-re mit golde wol bowant,

er huop sich üf vii höhe und floug in anderiu laut.

5 Sit sach ich den valken schono \ liegen:

ev fuorte an .sinem tuojje sidinc rinnen

und wus im sin ge\iUeie alrut gulUin.

got sende si zesamene, die gerne geliebe wellen sin/

gftt mir vonme herzen, da^ ich geweine.

10 ich und min geselle mfle^en uns scheiden.

da^ maclieiit lügensere: got der gfho in loiti

^er unü zwei Tersuonde vU wol, den yfoär ich genieit.'

Wip vile schwue, nu var du ^ani inii

:

lieh unde leide teile ich aament dir.

15 die wile unz ich da^ leben hin, aö biet du mir vil liep.

wan minneet einen boesen, des engan ich dir niet.

Dirre tunkel sterne, sich, der birget sich,

als tuo du, frouwc seha'ne. so du sehest mich,

sö lä du diniu ougen gcu an einen audeni man:

ao son we'iT; doch Uitzel ieman, wie^ under uns zwein i>l getan.

Aller wibe wflnne din gM noch megetin.

als ich an st geeende den lieben boten min,

jö würbe ich; gerne selbe, wcer ir schade niet.

in wei;, wiech ir gevalle: mir wart nie wip alsd Hep.

«5 Wip unde vederspil die werdent lihtc zara:

ewer si ze rehte luoket, sö euochent ei den man.

als warb ein schcene ritter urob eine frouwm guot.

als ich dar an gedenke, sö st^t wol höhe min muot.

Iff. vgl. da7n Knemln'MciiK Traum NiVi. Iff. — 2 gezamete, P!u!^(iuami)orf.

— 201. ieman, ü.h. iiieniaiul. — 24 in — ich ne. — '26 auerf avcuu einer. — 28 er

ist n&ml. ttelbst der ritter der vorhergfehenden Zeile.
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160 Lyrik.

in« Dietmar von Aist.

1.

Ahi IUI ktunet uns diu ztt,

der kleinen vogGlline sanc.

gmonet wol diu luulo hroit,

jrerejan.ffon ist dor winter lanc.

nu hihi man bluomen wol getan

üebeu an der Iieide ir schin.

des wiii yil manic herze frö:

des selben troestet sieh da^ min.

Üf der linden obene

da sanc ein kleine:? vogellin.

vor dem walde wart r/^ lüt:

dö luiop sich aber da;^ lierze min
5 an eine stat, da'^ e da was.

ich sach die rösebluomea stau:

die manent mich der gedanke yH,

die ich hin zeiner frouwen hän.

,81äfos;t flu. nun fricdel?

wan wecket uns^ich leider schiere,

ein vogelliu üO wol getan

da^ ist der linden an da^ zwi ge-

gan.'

Diu froiiwe begimde weinen,

to ,dn tatest htnne und last mich einen,

wonni' wilt du wider her?

owe du füerest mine früide dar.'

5 ,Ich woR \\\ sanfte entsläfen:

nu nietV'stu. kint: wäfen, Aväfen

!

litjp ane leit mac niht gesin.

swa^j du gebiutst, da^ leiste ich,

fritmdin min.*

4*

stuottt ein froiiwe alleine

und warte über beide

unde warte ir liebe.

SO gesach ai valkcn tiii ircn:

8 ,sö wol dir, valkc, «la^ du bist!

du fiincrest, swar <iir liep iat;

du erkiiisest in litiii walde

ein bouni, der dir gevalle.

alsd hän onch ich getan:

10 ich erköe mir selbe man

;

den weiten miniu ougen.

da;; nldent schcene frouwen.

owe wan länt si mir min

jo engerte ich ir deheiner trütes

iiiet.*

2,5 (hl, das erste relative da verstärkend; 8. zu Nib. 224,4. — 8,2 wan =
man. ~ wi-cJ^et, iils Fut. zu übersetsen. — 10 eine »allein* wird in der Regel
schwach flektiert. — 4,13 toan — loande ne, warum, nicht?
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IV, Kaiser Heinrioh 7L

Ich grüe;;e mit se^hnse die süe^en,

die ich vermiden uiiit \vü noch eniiiac.

deich 81 rehte ym munde mobte grüe:;en,

ach leidea, des isi vil manic tac.

6 swer nu dusra liet singe vor ir,

der ich sö gar unsenftecllchen enbir,

e^ si wip oder man, der habe si gegrüe^et von mir.

Mir sint diu richo und diu lant undertän,

swenne ich bi der niinnecllchen bin;

10 unde swenne ich ges(dieide von dan,

soBt mir al min gewalt und min rtchtuom dft hini

senden kmnber den zel ich mir danne ze habe.

sns kan idi an vröuden iif stigen jodi abo,

und bringe den wehscl, wsen ich, durch ir liebe ze grabe,

tft Sit da^ ich si so gnr herzellchen minne
und si äne wanc zallen /iten trage

beide in herzen und euch in sinne,

under^lent mit yU manger klage,

wa^ glt mir dar ombe diu liebe ze Itoe?

20 da biutet si mir so rehte schöne.

ö ich mich ir verzige, ich verzige midi c der kröne.

Er sürulet sidi. swer des niht geloubet,

ich möhte geleben numgcji lieben tac,

obe joch niemer kröne kiemo üf min houbet;

35 des ich mich äne si niht vermo^^jen onmac.

Terlflre idi a, wa^ hete ich danne?

d4 tohte ich ze TrOnden noch wibe noch manne
und waere min bester trösi beidiu ze fthte und ze banne.

Jcii-li —- (la,r ich- — " hahe gegr., hcaelitt' das Perf.! — 14 dm, demoBStr.
-^ze gr.i bis au mein Grab. — 20«; bieten, &. zu Nib. 245,1.

11
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162 Lyrik.

Vi Hartmaim von Aue.

Dem kriuzezimtwol reinermuot Sit mich der t6t beroubet fa&t

und kinsefae site: des herren min,

86 mac man s^»lde und alle:; guot swie mi diu worltn&ch im geet&t,

erwerben imte. 40 da^ la^je ich sin.

5 Ouch ist e-^ niht ein kleiner haft Der fröide min den besten teil

dem tumben man, hat er da hin,

der stnem übe meietersohaft . .und ediüefe ich nü der 86le hei],

niht halten kan. da; were ein sin.

£i( wil niht, da^ man 8l 49 Mag ime ze helfe kernen

10 der werke drunder fri: min vart, diech hän genomen,
wa^ touc e:; üf der wät, ich wil irm halber johpn:

dern an dem herzen niene hat? vor ?:ote müe^e ich in gesehen.

Isü zinsent. ritter, iuwer leben Mm fröide wart nie sorgelöä

und euoh den muot »0 unz an die tage,

IS durch in, der iu dft hat gegeben das; ich mir Eiistee bluomen kös,

Up unde guot. die ioh hie trage.

Swesflchift ie waazer Werlte bweit Die kOndent eine sumerzlt,

üf hohen piis, diu alsö gar

ob er den gute uü verseit, 6» in stte^^er oiigenweide llt.

20 der ist niht wis. got helfe uns dar,

Wan swem da^ ist beschert, Hin in den zchenden kör,

da:; er dA wol gevert, dar ein hellemör

da; giltet beidiu teil, ein valftch Teretö^en hAt,

der Werlte lop, der a^Ie heil. «0 und noch den guoten offen stftt.

M Diu werlt michlachettriegentan Mich hftt diu werlt ala6 gewent,

und winket mir: das^ mir der mtiot

nü hän ich als ein tumber man sich zeiner nu^e nach ir sent:

gevolget ir. döst mir nü guot.

Der h&ken hän ioh manegen tac es Got hät vil wol ze mir getan,

so geloufen n&ch : als e; nA stftt,

dä niemen stiete vinden mac, da; ich der sorgen bin erlftn,

dar was mir gäch. diu manegen hat

Nü hilf mir, herre Krist, Gelninden an den fuo;,

der min da värent ist, 70 <\n7, er beliben inu()>;,

s& da:^ ich mich deme entsage sweim ich in Krist es schar

mit dinem zeichen, deich hie trage. mit fröiden wünncciicheu vur.

4 mite — dti mite, wie Parz. 672. — 12 der^ wenn einer; es. Gen. zu niene.

— 24 das ideale Ziel des Rittertums. — 29 Der Gen., avif werlt zu beziehen.
— 34 Relativsatz zu dem (V. 35); gemeint ist der Teufel. — 3S Hartmann war
Dienfltmann der Herren vnii Aue. - 41 das wäre vernünftig. — 47 irm ~ ir

im. — 51 Kr. bluomen, wohl das Kreuzeszeichen. — 57 den z. kör ist der Him-
melsraum, den ehemals Lucifer mit den andern gefallenen Kngeln bewohnte
und der min den Seligen verhcissen ist. — 58 ein (= etfiiSn), 8. ZU Nib. 126,1.
— 60 lose Anknüpfung; wir müssen der ergilnzen.
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VI. Beimnar von HagenaUi

1.

Höhe alsam diu siinne .stet (\n7^ herze min;

Da^ kuuit von einer frouwen, Uiu kan htaßie sin

Ir genäde, 8w6 si al.

a machet mich Tor allem leide frl.

« Ich hän ir mht ze gebenne wan min eelbea Up;

Da«t ir eigen, dicke mir diu sehoene git

FrOide und einen hohen muot,

Bvann ich dar an gedenke, wies mir tuet.

Wol mich des, da;; ich si ie sö stsete Tant!

10 Swä si wonet, diu eine liebefc mir da^ lant.

Fücios üT)f'r den wilden se,

dar füero ich hin: mir ist nach ir so we.

Hot ich tüsont manne sin. da^ waero wel,

Da^ ich si behielte, der ich dienen soll

15 Schöne und wol si da/^ bewar,

da^ mir von ir niJit luides widervar.

Ich enwart nie rehte na^lic, wan von ir.

Swes ich ir gewünschen kun, des gan si mir.

Sseledich e^ mir ergie,

to d6 mich diu schcene in ir genäde Tie.

2.

Min ougen wurden liebes also vol,

dö ich die minnecliclion « ist ,ü;esa<h,

Da;^ e:^ mir hiute und iemornie tuot wol.

ein minnecliche^ wunder dö gescbach:

6 Si gie mir alae sanfte dur min ougeoi

da^.si sich in der enge niene stie:;.

in mtnem herzen si sich nider lie^:

dä trage ich noch die werden inne tougen.

L& stan, lä stän! wa;; tuost du, saelic wip,

10 da^ du mich heimesnochest an der stat,

Dar so gewalteelklie wibes lip

mit starker heinie^iKx lie nie getrat?

Genäde, trouwe! ich niac dir niht gestriten.

min herze ist dir ba^ Teile danne mir:

1« e^ Bolde sin bt mir; nnst ei; bl dir:

des mtto^ ich uf genäde Itoes biten.

1,3 Ir gen., Gen. zu $taU, — 8 wiV« = wie »i. — S^S verbinde dd . . inne.

. kj .i^od by Google
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Tn. Walther von der Vogelweide.

Lieder.

Ir ndt apreeli«!! viOekom«!!:

der iu meere bringet» d&s; bin ich.

Aile^ da^ ir liabt vemomen,
da^ ist gar ein wint: ntt frftget mich.

5 Ich wil aber miete:

wirt min l6u iht guot,

ich sage iu vil lihte. da:; iu sanfte tuet,

seht, •wa:^ man mir eren biete.

Ich wil tiuschen frouwen sagen

to solhiu msere, da^ si desto ba:;

AI der Werlte euln ^ehagenj_

Aue grö^9 miete tuen ich da^.

Wa^ Wold ich zo I6ae?

si sint mir ze hör:

16 sö bin ich gefüegc und bitos nihtes m^r,

wan ^a?^ m mich grüe^en schöne.

Icli hüll lande vil s^'^-^ohon

unde nam der besten gerne war:

Übel müe;e mir geschehen,

10 künde ich ie min herze bringen dar,

Das; im wol gevallen

Wolde freraeder site.

nü wa; hülfe mich, ob ich nnrehte strite?

tiuschia zuht gät vor in allen.

S5 Von der Elbe imz an den Bin

und her wider unz an Hngerlant

Mugen wol die besten sin,

die ich in der weilte hän erkant.
i, % \ M

Kan ich rehte schouwen . _ \^\ l
'"'^

\

80 gnotygeläg nnt Up, {vo' V^'^

^ sem mir ^ot. sö swQere ich wol, da:; hie diu wlp

1,1 der Dichter tiilirt sich als Boten iu dein Kreise ein, dem er sein Lied
vorträgt.— 4 ein wint, ein Nichts. — 23 ob ich u. str., wenn ich Unrichtiges be-

hauptete. — 2G her wider, hierher zurürk. Man schlicsst daraus, dass das Lied
in Oesterreich gedichtet sei. — 31 um mir g., wie Keinh. 162.
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be:^:;er sint daii aiickr frouwen. ^
Tinsche man sint wol gezogen,

rehte als ongel sint diu wip getan.

36 äwer bi öchildet, derst betrogen:

ich enkan sin andors niht Terst&n.

Tugent und reine mimte,

8wer die suochen wil,

der sei komen in unser lant: da ist wünne TÜ..

40 lange müe^e ich leben dar innel

a.

Sö die bluomen 11:5 dem grase dringent, ^ / Iv^^
same si lachen gein der s^ililü]], .sunnen, JäA^
in einem nmen an dem morgen fruo,

Und diu kleinen vogellln wol dngent

B in ir besten wise, die si kunnen,

wu^ wflnne mac sich da genö^en zuo?

ist wol halb ein himelriche.

suln wir sprechen, wa^ sich deme geliche,

sö sage icli, wa;^ mir dicke ba^

10 in mtnen ougcn hat getan, und tsete euch noch, gesaehe

ieb da^.

8wä ein edeliu schoene fronwe reine,

wol gekleidet unde' wol gebunden,

durch kurzewlle zno Til liuten g&t,

Hovelichen hdhgemuot, niht eine, ^ < j/" - / ^
15 umbe seilende ein wenic under stiindon. P-^-^ '*^*'

alsam der sTinno gein den sternen stät, —
Der meio hiinge uns al sin wiiiuler,

wa^ ist da so wünnecliches under,

als ir vil mmneclleher Up?
ao wir lA^en alle bluomen stftn und kapfen an dai; werde wip.

Nü wol dan, weit tr die wftrheit schouwen,

gto wir zuo des meien böhgezltel

der ist mit aller siner krefte komen.

Seht an in und seht an werde frouwen,

25 weder;^ da da^ ander filterstrite

:

da^ be^^er spil, ob ich das; hän gcnomeu.

2,2 .spildm = spilnäcn. — G verbinde da . . zuo, V. 18 da . . under. — 12

tßol gebunden, mit schönem gebende. — 14 niht eine, d.h. in Begleitung anderer.
— 15 aicb bisweilen ein wenig umblickend. Die Blicke frei umherschweifen
zu lassen, vcrs tiesi; ebensosehr gegen die feine Sitte, wie gar nicht au&usehen.
— 26 hängt von seJU V. 24 ab.
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Ow§ der mich da wolen hie^e, ^
deich da^ eine durch da^ ander lie

wie rehte schiere ich dann» kür!

80 hdr Meie, ir mfleaet 'mene slnp^k icb min froi'otiwen dft TerlOr.

Herzeliebe^ frouwelin;

got gebe dir liiute imd iemer gixot.

Kunde ich ba^ gedenken din,

des hete ich willeclichen muot.

6 Wa^ sol ich dir sagen mö,

wsn da^ dir niemim holder ist dan ich? d& Ton ist mir vil wd..

Sie Yflrwl^ent mir, da^ ich

sd nidere wende mlnen eanc.

Da^ td niht versinnent sich,

10 wa^ liebe si, des haben undanei C-*»^'^

Sie getraf diu liebe nie.

die nach dem guote und nach der schoeue minnent, wS wie

minnent die?

Bi der scht^-ne ist tlic-ko ha^:

zer schoene nienien si ze gäch.
.

to Liebe tuet dem hensen ba;: -

der Hebe gdt diu 8ch<ene nAch.

Liebe machet schiene wip:

desn mac diu scfacene niht getuoni sin machet niemer lieben l!p.

Ich vertEfifte, als ich vertruoc M^yLadA/(j^^- , \^ {_^*^
so und als ich^ iemer wil vertragen. v>^i^<-*-^ X^^uAa-'^^

Dü bist Rchnene und hast genuoc :
'

wa^ mugen si mir da von gesagen?

Swa^ bi sagen, ich bin dir holt

und nim din gle.sin yingerlln filr einer kflneginne golt.

2S Hftst dfl triowe und sttetekeit,

86 bin ich din An angeet gar,

Da^ mir iemer herzeleit

mit dinem willen widervar.

Hast ah du der zweier niht,

80 son juüe;;e6t dü min niemer werden, owe danne, ob da^ geschihtl

27 rZer, wenn einer. — 30 »r wiüe^ef m. .s., ihr dürftet meinetwegen März sein.

3,2j^uo^ Gutes. — 10 rfes /wöen (Konj.) w., Verwünschung. — 1 6 ^et . . n4cib»

steht . . nach. — 27f. nähere Auaführung zu din. — 29 od = ahtr.
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4.

Bin kh dir munadre,

des enweii; ich niht: ich nuime didi.

Eine^ ist mir swaere,

dü sihst bi mir hin und ttbw mich.

5 Da^ solt dü vorniidcn.

ino mac niht erliden

solhe liebe an grölen schadt^n :

hilf mir tragen, ich bin ze vil geladen

Sül da^ sin din huote,

10 da; din ou§^ an mich b6 selten dht?
Tnost dü mir; ze guote,

aöne wl^e ich dir dar umbe niht.

Sö mit mir da^ hoabet,

da^ si dir prldiilut,

15 und sich nider an minen fuo;i;,

fiö dü ha?^ enmügoöt: da;^ si din gruo;.

Swanne ichs alle schonwe, ^ ll^jCy^u-^^
die mir suln von schulden wol behagen, 'Vvu^

86 bist du; min frouwe:

so da; mac ich wol ftne rflemen sagen.

Edel unde Hche
eint si sumeliche,

dar zuo tragent si höhen muot:

lihte sint si be^^er, dü bist guot.

25 Frouwe nü versinne

dich, ob ich dir z ihte msere si. .
| ;.

Eines friundes minnis

diust niht guot, dt^je^^l ander bl.

Minne entonc niht eine,

so si sei sin gemeine,

8ö genicino, da; si gö

durch zwei herz^' und durch dekeine; mö. q
'-^

5.

In einem zwivellichen wan
was ich gese^^en nnd ged&hte,

Ich weite von ir dienste gftn;

,
wan da; ein tröst mich wider br4hte.

ft Tröst mac e; rehte niht gehei;en, ow6 des I

(da
4\

4i.

4,10 an, s. zu 7,3. — Hz« guote, in guter Absicht. — 19 w^^ ef «. BQ
Helmbr. 54.— 28 verbinde da . .bi. — 29 eme, einseitig.
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ist vil kiime ein kleine^ troestelin.

so kleine, swenne ich^ iu gesage, ir bpottet min.

doch fröut sich lützel iemao, er enwü^^e wds.

Mich hat ein halm gemachet frö:

IQ er gibt, ich sül genäde yinden. ^
j

loh mA^ da:^ selbe kleine atrft,

als ich hie vor gesach von kinden.

Nu beeret unde merket, ob si^ denne tuo.

,si tiiot, enhiot. si tiiot, si ontuot, si tuot,.*

15 swio dicke ich^ tele, sö was ie da;^ onde guot.

da^ troestet mich: da beeret ouch geloube zuo.

6.

Uns hat der winter geschadet über al : ^ y
beide imde walt sint beide nQ valj^ qXx^v^ ^

da manic stimme vil suo^e inne hal.

saelie icli die megde an der strafe den bul

5 werfen! s6 ka^iiio uns der vogele sclial,

Möhte ich versläfen des winters zit!

vadie ich die wlle, hto ieh sin alt,

da^ sin gewalt ist aö breit und sö wit.

wei^got er lät onoh dem meien den strit:

10 8& lise ich bluomen, d& rUe nü llt.

7.

Uns wü schiere wol gelingen.

10 wir suln sin gemeit,

Tanzen, lachen- unde singen

äne dOrperheit.

We wer wsere unfiö?

Sit die vogel also scliöiie

15 schalleut mit ir besten döne,

tii<»n wir ouch also!

Muget irschouwen, wandern meien

wtmders ist beschert?

Seht an pfalfen, seht an leien,

wie da^ alle^ vert.

5 Grö^ ist sin gewalt:

ine weii;, obe er zouber künne:

swar er vert in slner wünne,

dän ist niemen alt.

Wol dir, meie, wie dü scheidest

alle^ äne ha^l

Wie wol dü die boume kleidest

>o ond die beide ba;!

Diu hAt varwe me.

5,7 tr «p. min, als Folgesatz xn «d Xr^eine zn fibefaetsra. — 8 1. «eman, d.h.

nieruijul.

6,3 verbinde da . . innt, — 4 dasBallwerfen war das erste Früblingaspiel.
— 9.10 Zdt, list, mit Futnrbedeutnnff.

7,3 an ist Präposition; s. zu dudr. 106,1. — G iixt — ich ne. — 8 dän =
da ne. — 12 nicht nadi roher, bäurischer Art, sondern mü eähien. — 21 er-

klärend zu ba?.
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.(Ifi T)ist Icurzcr, ich bin langer*,

also stritents üf dem anger,

bluomen unde kle. (7;

8.

fNemt, frottwe, disen kränz',

also sprach ich zeiner wol gefeAnen maget,

,Sö zieret ir den tanz

mit den schconen bluomen, als irs Affe traget.

5 Het ich vil edole n:esteino,

da^ müeste üf iuwer houbet,

obe ir mirs geloubet.

sdt nilne triuwe, da^ ich^ meine.

Ir Sit sö wol getän,

10 da; ich in min schapel gerne geben wil,

So idi; aller beste hAn.

wi^er unde röter bluomen wei? ich yjl:

Die Stent BÖ verre in jener beide.

(\h si schone entspringent

15 und die vogele singeut,

da sule wir si brechen beide.*

Si nam da;^ ich ir bot,

einem kinde vil gelich, daij öre hat.

Ir Wangen wurden rOt,

20 same diu röse, d4 si bl der liljen stftt.

Do erschamten sich ir liebten ougen:

d6 neic si mir vil schöne.

da^ wart mir zo löne:

wirt mirs iht mer, da?; trage ich tougen.

86 Mich dühte, da/; mir nie

lieber wurde, danno mir ze muote was.

Die bluomen vielen ie

yon dem bonme bt jins nider an da^ gras.

Seht, dö nraost ich yon frOoden lachen.

30 do ich sö wünnediche
was in troume rlche,

dö taget e; und muose ich wachen.

Mir ifit von ir geschehen.

da;^ ic}i disen sumer allen meiden luuo^

85 Yast under d'ougen sehen:

lihte wirt mir eniu: so ist mir sorgen buo^.

8,5 vüt verstärkend zu edde,— 24«»} nftml. Idnes, — 35 under d'ovgefif ins
Gesicht.
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Wa^ obe si get an disem tanze?

fronwe, durch iur güeie

rucket üf die hüete.

«0 owd geBffihe idis nnder kränze!

9.

Dö der sumei' komen was gebären, swie or wolte.

und die bluomen durch da^ gras däne was mir niht ze we.

wttimedleheii drangen,

ald& die vögele sungen,

ft dö kom ich gegangen

durch einen anger langen,

dä ein h'iter brunne spranc:

vor dem walde, was ein gauc,

da diu nahtegalc sanc.

10 Bi dem bninncn htuunt ein boom
dä gesach ich einen troum.

ich was Yon der emmen
entwichen suo dem brannen^

da^ diu linde moerg V^^)
16 mir küelen schaten bseve.

bi dem brunnen ich gesa^,

miner sorgen ich vergaß,

echiere entslief ich umbe da;.

Dö bedühte mich zehant,

ao wie mir dienten eliiu laut,

wie min edle wsere

ze himel tae swnre,

und wie der lip solte

got gewaldes, wie:^ ergd;

schcmer tooum enwsrt nie mö.

Genie eliefe ich iemer dft,

wan ein imsseligin kr&

30 diu begonde schrien.

da;; alle krän gedien,

als ich in des günne

!

si nam mir micliel wünne.

von ir schrienn ich erschrac:

S5 wan da^ d& niht ateines lac,

sö W8WP e^ ir suonestac. J^»)'

Ein vil wunderalte:; wip '^^v:

diu getröste mir den Up. ^

die begonde ich eiden

:

, ,
r

40 nü hat sl niii- bescheidenV

wa>; der troum bediute.

da;; merken guote Hute.

zwene und einer da^ bint dri;

dannodi aeitee mir d& bl»

4s da^ nün düme ein yinger sl.

•:>.

i

Diu weit was gelf, r6t unde blä^ - eist worden bleich und ttbergrft.

grfleneindemwa]deundander8w&: des limpfet sidi tü manic brft,

die kleinen vogele sungen dä. Idi sa; fif eime grflenen Id:

nü schriet aber diu nebelkr&. ||a ensprangen bluomen unde kl6
5 pfligt si ibt ander varwe? ja: jo zwischen mir und dme s6.

8,37 Wa? obe, s. zu Nib. 358,2. — 88 frouwe, Plur. - iur =^ iuwer. — 39
vgl. dazu die Stelle bei dem allerdings viel spätem lladlaub: Der site ist in
Oesterrich unmiyrnenclich, dn^ schocne frouwen tragent alle hüete breit; wan ir

minnenclichett var mac man gar selten schouwen, so si ir hüete hänt üf geleit. —
40 Owe, hier als Ausdruck freudiger Erregtheit.

0,6 laufjen, s. -zu Nib. 74.2.— 25 niht ze wc, d.h. überaus wohl. — 28 sliefe,

Flnsquamperf. ; ebenso ictcrV. 36. — 29f.vgl.zulw.3mf.— Zlg^Un=gedi}^n.
MOge es allen Kr. so gehm, wie . . — 42 inerfee» Eooj. : sollen sich merk^.

10. Beachte das Reimspiel mit den Vokalen a, e, i, ö, ü. 5 .si, näml. dd«
vodt, — 8 iß statt des regelrechten Umt ebenso Y. 10 statt seioe^
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der ougenweide ist da niht mö. «iimer, mache uns aber fröi^ J ^ ;)

da wir schapel brächen e, 85 dii zierest anger unde iö. J'''

dä lit nü rife und ouch der sne. mit den bluomen spiltelch dö,

da:; tuot den vogellinen we. min herze swebte in sunnen hö;

15 Die tören eprechent: »sniä snü' ^^"^ J^get der winter in ein str^.

die amen liute: ,ow6 owl!* loh bin verlegen als £mfi: \
des bin ich swaare alsam eon bli. so min sieht hftr ist mir worden rö.

*•

der wintereorge hän ich drt: süe:;er sumer, wft bist d&?
swa;; der und der andern sl, ja saehe ich gemer veltgebü. y a l)

ao der wnrdo ich alse schiere fri, e deich lange in solher drü \ t

waer uns der sumer nähe bi. beklemmet wtere, als ich bin nü,

E dannc ich lange lebte alsö, 35 ich wurde e münch zc Toberlü.

den kreb^ wolt ich e e^^en rö.

IL

Ow6, hoTellche^ singen, d4 der stein sö riuschend umbe g&t

da; dich ungefüege doene nnd da; rat b6 mange unwise hAt.

Sölten ie ze höre verdringen! merket wer d& harpfen sOl.

da^ die schiere got gehoene! 8& Dia sO freyelllchen schallent,

5 Owe da:^ din wiirle also ijeUget! der mnoj^ ich vor zomo lachen,

des sint alle dine friunde nnfrö. Da^s in seilten wol gevallent

da^ muo^ ehtsösin: nü si alsö: mit als ungefiiegen sachen.

frö Unfuüge, ir habt gcsiget. PietuontsamdieiVöächeiueimebe,

Der uns frOude wider bnehte, to den ir schrien alsö wol behaget,

10 diu reht und gefüege weere, da; diu nafategal dä von «rzaget.

Hei wie wol man des gedsdite» sö si gerne sunge vab.

swä man von im seite nusre! Swer unfuoge swigen hie;o,

wfer ein vil hovelicher muot, wa^ man noch von fröuden sungo

!

des ich ienier gerne wünschen sol : ar. Und si abe den bürgen stiege,

15 frouwenuude herren zwme e^ wol: daj; si da die frön niht twuuge.

owft da; e; nieman tuot! Wurden ir die grölen höve be«

Die da; rehte singen atierent, nomen,
der ist ungdtche möre da; w«Br alle; n&ch dem willenmin.

Danne die e^ gerne hoercnt. bi den gebären lies^e icli sl wol sin

:

so doch \o1g ich der alten lere: 40 dannen ists och her bekomen.

Ich enwil niht werben zuo der mttl,

11 der, demoiisfr. 15 snidsni, vgl.Helmbr. 290. 3i2f. — 17 ein bli, vgl. zu

Pars. 485. — 18 wir erwarten wintersorgen. — dri bezeichnet eine unbestimmte
Ansahl: mehrere. — 20 alse schiere, vgl. »alsobahV. — 25 lö --- I6ch; vgl. V. 27 ho
=kohe, Y.dOrA^riich. — 28tn ein rtrd(in einen Strohhalm) jafli^/i = ventagt
machen; vprlnnsere Redensart .einen ins Bockshorn jagen*. — 35 Toherlu, Dob-
rihig ander L)übt'r. eheinala berühmtes Cistercienserkloster (gegr. 1184).

11,8 frö, in proklitischer Stellung für frouwe* Vgl, Pars. 230. — 13 mmt,
Plntsobluss. 24 sül, 9, SU Nib. 16b,l.— 33jSfioer, wenn einer. — ZQfron, Ace.
Piur. von frö.
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12.

Kieman kan mit gerten

kindes zuht beherten:

den man z'dren bringen mac,

dem ist ein wort als ein slac.

ft dem ist ein wort als ein slac,

den man z'eren bringen mac:
kiiifles zuht beherten

nieman kan mit gerten.

Hüetet iuwer zungen:

io da; jömt wol den jungen.

Bt6g den rigel fttr die tflr,

lä kein boese wort dar für.

lä kein boMe wort dar für,

stö:^ den rigel für die tür:

iB da^ zlTut wo] den jungen,

hüetet iuwer zungen.

Hüetet iuwer ougen

offenbftre und tougen,

lät 81 gttote Site speben

so und die bcasen übersehen.

und die btKsen übersehen

lät si, guote site epehen;

offenb&Fe und tougen

hQetet iuwer ougen.

15 Hiietet iuwer ören,

oder ir sit tören.

lät ir boesiu wort dar in,

da^ gnnöret iu den «in. \
. dai; guneret iu den sin, ri^"^

sftlftt ir bflssin wort dar in;

oder ir stt tören,

hfletet iuwer ören.

Hüetet wol der drler

leider alze frier.

35 Zungen, ougen, ören sint

dicke schalcliaft, z'eren lih'nt.

dicke schalchuft, z'eren blint

'Zungen, ougen, Ören sint.

leider alze frier

40 hiietet wol der drler.

Religiöse Gesänge.

13.

Allererst leb ich mir werde, Da; ein magt ein kint gebar,

Sit min Bündic ouge siht höre über aller engel sefaar,

Da; höre lant und euch die erde, was da^ niht ein wunder gar?

dem man vil der eren gibt. is Hie lie; er sich reine toufoi,

- i8 Mirst. geschehen des ich ie bat: da^ der mensche reine si.

I*'' ich bin komen an die stat, Do lie^ er sich hie verkoufen,

da got mennischlichen trat. da;; wir eigen wurden frl.

Schoeniu lant rieh unde here, Anders wteren wir verlorn,

swaj^ ieb der noch hin gesehen, so wol dir, sper, kriuz unde dorn I

10 Sö bist dfi^ir aller öre. wö dir, heidenl deist dir zom.

wa^ ist Wunders hie geschehen! Hinn^ fnor der sun zer helle

18,1 jetzt erst hat das Leben Wert für luiob. — 4 dem, bearbte die IJe-

Kiehiing! — 7 trat, wandelte. — 8 wird durch der V. 9 in die Konstruktion aui-

^'eiKunmen. — 10 c^', s. zu 4,19. — 15 reine Adj., zu er zu ziehen: er der Reine.

Vgl. V. 18 wir eirfen(en), wir Leibeigene (der Sünde). — 20 sper, kr. u. d., die

Hauptsjmbole der Passion. — 21 heiden, kollektiv: Heidenschaft. Gemeint
sind die Sarazenen. — deiat ^ daf ist.
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von dem gprsbe, da r inm lac. Daa; er kdrre ir huote brach,

Des was io der vator geselle, und man in Sit lebendic sach,

8» und der geist, dun niemen mac 85 ikn ir hant sliioc undo stach.

Sünder scheiden: est al ein, rJ^^ laut hat er gesprochen

sieht und ebener danne ein zeiiQ' einen angeslichen tac, \ ^ ^ .

als er Abrah&me ereebein. D& diu iritwe wirt: geroeben

Do er den tievel dd geschande, und der weise klagen mac \
so da^ nie keisw ba^ gestreit, 4o ünd der arme den gewali, V^jT ^

Dö fuor er her wider ze lande. der da wirt mit ime gestal^

dö hiiob sich der Juden leit, wol im dort, der hie vergalt!

Owö wir mtte^egen liute, .wie sin wir rer6e;;^en

swisdien zwein frOuden nider an die jAmerllchen stati

AUer arebeite heteu wir verge^^en,

dö uns der kurze sumer sin gesinde wesen bat.

5 Der brähte um varnde bluomen undo blat:

dö trouc uns der kurze voirplfanc.

wol im» der ie nach sta-ten fröudeii raiic!

Owe dei" wise, die wir mit den grillen simgen,

dö wir uns bolteu warnen g;ein des kalten winters ziti

10 Da^ wir vil tumben niit dcör ftmei^n niht rungen,

diu nft vil werdecUche bl ir arebeiten Ut!

Da^ was ie der werlte meiste strlt,

tören sduilten ie der wisen rät.

man siht wol dort, wer hie gelogen hat.

IT, Owe wa:^ ('•ron sich ellendet titi^iclien landen!

witz undo nianheit, dar /uo silber und da;j golt,

Swer diu l>eidiu hat, belibet der mit schänden,

wie den vergüt des himeleschen lieisers solt!

Dem aint die engel noch die frouwen holt,

so armman zuo der werlte imd wider got,

wie der fBrhten mac ir beider spot!

Ow6 e; Icumt ein wint, da^ wi^:;et sicherltche,

dä von wir h<Bren beide singen unde sagen:

26 ist = es! ist. — 27 sieht u. ebener, die Komparativendung gehört auch zu
tiMU. Vgl. zu Troj. 99. — 28 vgl. I. Mos. 18. — 29 geschande, Plusfjuamperf.,
phenpo ühtnc, stach Y. 35. -— 3t> diz i, Palästina. Im Tal Josaphat soll nach
der Überlieferung das jüngste Gericht stattfinden.

14,2 die zwei Freuden aind die irdische und die himmlische; indem sieb
die Menschen jener, die mit dem SoDnner dahin ist, ^nm. hingaben, haben sie

diese verscherzt. — 5 varndi:, vergängliche. — 13 wir machen daraus einen
abhängigen Satz. — 14 giht, Futur. — 17 bdfbet dePt n&ml. Me^ d.li. nimmt er
nicht am Kreuzau n^e teil. — 20arjllffMlft, Appoa. xn der V.Sl.— 22fetflftt, Futur;
ebenso ligent, weet V. 26. 27,

. kj .i^od by Google
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Der sol mit grimme ervoron elliu künicriche.

s& da^ hoere ich wallser undo piigerine klagen:

Boume, tüme ligent vor im zerslagen:

starken liuten wset er^ houbet abe.

nd Silin mr fliehen hin ze gotes grabe.

/ Owe war sint verf^wiinden alliu miiiiii jnri

/ ist mir min loben getroumek, oder ist war?

da^ ich io wände, da^ iht waTO. was da5^ iht?

dar nach hän ich geslafen und enwei^ es niht.

b nü bin ich erwachet, und ist mir unbekant,

da^ mir hie vor was kflndic als min ander hani.

]iut unde lant, da ich von kindo bin erzogen,

die sint mir fremde worden, reht als e^ st gelogen.

die mine gflspilen wären, die sint traege und alfc.

10 Vx rcitet ist da^ velt, verhouwen ist der walt:

wan da^ da^ wa^^er iiius^et, als wilent flö^,

für war ich wftnde, min Unglücke wurde grö^.

mich grüe;;et maneger träge, der mich bekande 6 wol.

diu werlt ist allenthalben ungenäden vol.

15 als ich gedenke an manegen wfinnecllchen tac,

die mir sint enpfallen gar als in da; mer ein slac,

iemer mere ouwe. *

Owe wie jämerliche junge Hute tuont!

den unvil riuwecliche ir gemüete stuont.

ao die kunnen nü wan sorgen; owe wie tuont si sö?

swar ich zer Werlte kere, dä ist nieman fr6.

tanzen nnde singen zwgät mit sorgen gar:

nie kristenman gesach s6 jimerltohe j4r.

nü merket, wie den frouwen ir gebende at&t;

«5 die stolzen ritter tragent dörpelliche wät.

uns sint unf=^onft(' liricve her von Röme komen,

uns ist erloiibot tnuen und IVoude gar bcnomen.

da^ müet mich inneclichen (wir lebton io vü wol),

da; ich jkt für min lachen weinen kiesen sol.

so die wilden vogel die betrOebet unser klage:

wa; wanders ist, ob ich d& von vil gar verzage?

wa; spriehe ich tumber man durch rolnen boesen zorn?

15,4 dar nach, demnach. — 6 als min a. h., wie die eine Hand der andern.
— 11 zcan da^, s. zu Iw. 304. — 16 die mir sint €., s. zu Nib. 185,4. — 19 unvil r-,

d.h. sehr fröhlich. — 20 wan, nichts als. — 26 unsenfte br., Anspielung auf
den Üannflnrh, den der Papst im Sept. 12'27 rrogm Kaiser Friedrich II. SCbleU'

derte. ~ 32 wir leiten den Satz etwa durch ,doch' ein.
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swcr dirre wünne Yolget| der hät jene dort verlorn

iemer inere ouwe.

85 Ouwe wie uns mit stio;;en dingen ist vorgobc»!

icli rtihc die gallfu mitten in dem honego swebon:

diu werlt ist ü^en äclioene, wi:;, grüen uude rüt,

und mnan swarzer Tarwe, vinater um der tAt.

8wen a. tiü habe verleitet, der echouwe Mnen tröst:

40 et virt mit swacher buo^e größer eünde erlöst,

dar an gedenket, riiter: e^ ist iuwer dinc.

ir traget die liebten helme und nianegcn horten rinc,

dar zuo die vepten schilte und diu gewihten swert.

wolte got, wsur ich der sigenünfte wert !
^

45 so wolte ich nötic man verdienen riehen solt.

jüch meine ich niht die huoben noch der hörren golt:

ich wolte 8»lden kr6ne Öwecllchen ^gen:
die mühte ein soldeneere mit sime sper bejagen.

möht ich die lieben reise gevaren über se,

fto sö wolte ich denne singen ,wor und niemer möre ,ouwe'._ #
Sprüche.

16.

Ich sa^ üf eime steine

und dahto bein mit lieine:

dar üf sazt ich den eilenbogen:

ich hete in mine baut geainogen

& da^ kinne und ein min wange.

do d&hte ich mir vU ange,

wie man zer werlto solte leben:

delieiiien rät kond ich gegeben,

wie ni:in driu dinc erwürbe,

10 der keines niht verdürbe.

diu zwei sint ere und varude guot,

da^ dicke ein ander echaden tuot;

da^ dritte ist gotes halde,

der sweier flbergulde.

83 dirre.der irdischen.— 89 hahe^ s. «uKob. 1 . — 40mit sw. i>., durch die Teil-

nahme am Kreuzzug. — 43 diu geioihten sw., beim Ritterschlag wurden die

Schwerter vom Priester gesegnet; vgl. Trist. 541, — 48 ein s., sogar ein S.

IB, Der Spruch bezieht sich wahrscheinlich auf die deutschen Zustände
nach dem Tode Heinri. VI. (28. Sept. U97). — 2 dahte, Prät. von decken. —
5 ein min to., s. zu Gudr. 127,1. — 10 Belativsatz statt eines Folgesatzes.

—

11 diu zwti, zwei davon.



176 Lyrik.

15 die wolte ich gerne in einen schrin.

jA leider des enmao nibt sin,

da; guot und werltiich dre

und gotee holde m6re

zeumen in ein herze kernen,

so stlg unde wege sint in benomen:

untriuwe ist in der sä^o, l .j.y\^L*^e^ U H '

^'^ '-'^
'

'

'

gewalt vort iif der strafe:

frid undti reht binfc bere wunt.

d&a drin enhabeni gdeites niht, diu zwei enwerden e gesunt.

17.

'

Ich hörte ein yvayj^or diejjen

und sach die vische flicken,

ich sach, üWiv^ in der Werlte was,

velt, walt, loup; rör unde gras,

ft swb; kriuchet unde fliuget

und hein zer erde biugei,

da^ sach ich, unde sage iu da;:

der keine^ lebet än» In:^.

da^ wilt und da^ gewurme
10 die stritent starkü Blüime, k' ^^. ^>^Ä..

sam tuont die vogel under in;

wan da; si habent einen »n:
si endühten sieh ze nihte,

si schüefen stare gefrihte.

^^<i V
'-' kiesent küneg unde reht,

u 81 potzent hörren unde kueht.

J so we dir, tiuschiu zunge,

wie stet diu ordenunge!

da; nü diu mügge ir kfinec h&t,

to und da; din dre alsd zerg&t.

bckerä dich, beköre,

die cirkel sint ze here,

die armen künege dringont dich: Y**'*^^

Philippe setze en weisen üi und hei^ si treten hinder sich.

18me/v', jemals wieder. — 19 in ein herze h passt eig. nur auf das leiste

Subjekt (Zeuffma). —- 24 diu driu , . diu zweit jene drei . . diese zwei.
17. Der Sprucli fftllt 7or die Wahl Philipps von Schwaben anm deutschen

KoiiifT (8. Sept. 1 198). — 6 und auf Füssen geht. — 12 nur dasB sie in einem über-
einstimmen. — 13 dühten, Konj. Prät, — 14 si schiiffm = st" emch., wenn sie

nicht seh. — 17 1. zunge, hier — deutsches Volk.— 21 vgl. üu 10,15. — 22 die c.,

die goldenen Kronreife der Fürsten (im Gegensatüau der Königskrone) ; ge-
meint sind natürlich die Fürsten selbst. — 2:5 die armen h, die Milbfwerher
um die Krone.— 24 Philippe, Dat.; die Auttbrderung iat ans deutsche Volk ge-
richtet. — «i für de». — weise (i. znTroj. 20) hi«r = Erone.

üiyiiizca by
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18.

Ich sach mit minen ongen

Ttmnn unde wibe tougen,

da?^ ich gehörte und ges;ir]\

swa5j iemen tet, swa^ ituien sprach»

5 zti Köme hörte ich liegen,

und zwime künege tri^gen.

d& von hiiop sich der meiste strlt,

der e was oder iemer stt,

dö sich begundcn zweien

10 die pfaifen unde leien.

da^ was ein not vor aller not:

lip uiidü bele lac da tot.

die pfaffen striten sere:

doch wart der leien möre.

15 diu swert diu leiten si demider

und griffen zuo der stöle wider:

si bienen die si wolten,

und niuwot den si solten.

dö st()rt(> man diu goteshus.

20 ich hörte verre in einer klüs

vfl miche! imgebiere:

d& weinte ein klöeeniere,

er klagete gote siniu leit:

,ow6, da* b&best ist ze junc : hüf, hörre, diner kristenheit

19.

Diu kröne ist elter dan dor künec l'lalippes <i:

dä muget ir alle schouwen wol ein wunder bi,

wies ime der smit «6 ebene habe gemachet.

Sin keiserllche; honbet zimt ir alsd wol,

5 da^ si zo rehte nieman guoter scheiden sol:

ir deweder^ dä da;; ander niht enswachet.

Si liuhtent beide ein ander an,

18. Der Spnirh wendet i^ich frerrpn dieStplhmn-nalmif» des Papstes irnd der

römiHchen Kirche in dum Thrunstrfit zwisclicu Philipp und Otto und lallt ver-

mutlich in den Sommer 1201 . — 3f. weitere Au><frihrung von V. 2. — C ztcene k.,

<lit> lieidfMi Stauft'r Philipp und Friedrich. — 10 pf. un/ll, d'w Anhänger OttOK

und Philipps. — loai, diePfaften. Als sie nahen, dass sie im weltlichen Kaonpf
den kfirzem zogen, griffen sie zur geistlichen Gewalt. — 18 denH nftml. Otto.
— 10 soll sich auf das hitordikt beziehen, dn? alle Hrte traf, wo Philipp und
»eine Anhänger sich aufhielten. — 24 der habest, Innocenz 111., der 1198, erst

37 Jahre alt, Papst geworden war.
1». Philipp ist seit Sept 1108 gekiOnt— 1 «t, 8. bu Iw. 277. — 2 verbinde

<2ä . . 6t.— 8 Sene, passend.

12
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das; edel gesteine wider den jungen aücsjon man:
die ougenweide sehent die fürsten gerne,

10 swer nii des riches irre ge,

der schouwe, wem der weise ob sime nacke stü:

der stein ist aller fürsten leitesteme.

20.

gienc, eins tages als unser herre wart gebom
von einer maget, dier im ze muoter hat erkorn,

ze Megdeburc der künec Philippes schöne.

Da gienc eins keisers bruoder und eins keisers kint

3 in einer wat, swie doch die namen drigo sint:

er truoc des riches zepter und die krftne.

Er trat vil Ilse, im was niht gäch:

im sleich ein höhgeborniu küneginne nach,

rös äno dorn, eine tiibe sunder gallen.

10 diu zuht was niener anderswä:

die Düring und die Sahsen dienten also da,

da^ den wisen muoste wol gevallen.

21.

Philippes künec, die nähe spehenden zihent dich,

dun sist niht dankes milte: des bedunket mich,

wie du da mit verliesest michels mere.

Du möhtest gerner dankes geben tüsent pfunt,

3 dan dri^ec tüsent äne danc. dir ist niht kunt,

wie man mit gäbe erwirbet pris und ere.

Denk an den milten Salatin;

der jach, da^ küneges hende dürkel solten sin:

sö wurden sie erforht und ouch geminnet.

10 gedenke an den von Engellant,

wie tiure er wart erlöst von siner gebenden haut. \

ein schade ist guot, der zwene frumon gewinnet.

'Jdie, deiuonstr.; ebenso der V. 12. — lOf. Mahnunj' an diejenijjen, die sich
noch nicht entschieden haben, wen sie als König anerkennen wollen.

20. KönigPhilipp feierte 1199 das Weihnaehtsfest in Magdeburg. — ödrige,
Anspielung auf die Dreieinigkeit. Philipp war der Sohn Kaiser Friedrichs 1.,

der Bruder Heinrichs VI. und selbst König, vereinigte also drei Namen in einer
Person.— 8 die Königin war Irene, eine griechische Kaiserstochter, in Deutsch-
land gewöhnlich Maria genannt. Danini legt ihr der Dichter in V. 9 Attribute
bei, die sonst der Jungfrau Maria zukommen. — 10 diu, demonstr. : solche.

21,1 nähe sp., scharf1>lickeiul. — 3 wie — da^, ebenso V. G. — micheh m.,

wie Helnibr. 282. — 9 sie, nilinl. die kiinege. — 10 den von E., Richard Löwen-
herz, den ein Lösegeld von 150000 Mark ans seinem österreichischen Kerker
befreite. Dass die ungeheure Summe aufgebracht wurde, schreibt Walther hier
der früher von Richard geübten Freigebigkeit zu.
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Der in den dren siech von ungestillte ai,

da; ist min rät, der Iä;5e den hof ze Dürengen fri:

wan kumet er dar, deswär er wirt. erteeret*

Ich htm gedrungen, unz ich niht me dringen mac.

:> ein scliar vert ü^, diu ander in, naht unde tac.

grö:^ wunder ist, da^ iemen da gehoeret.

Der lantgr&ve ist aö gemnot,

da; er mit stolzen holden sine habe vertuot^

der iegeslicher wol ein kenpfe wäre.

10 mir ist sin höhiu fuor wol kunt:

und gulte ein fuoder giKttes wines tüsent phunt,

da stüend doch uiemer ritters becher Isere.

/ 8»-

Mir ist vcisiKirt der saelden tor:

dft sten ich als ein weise vor:

mich hilfet niht, swa^ ich dar an geklopfe.

Wie mühte ein wuiuUi gKeijer sini*

s e^ regent bedenthalben min,

da^ mir des alles niht enwirt ein tropfe.

Des forsten mflte ä; österrtche

^ut dem Sueben regen geliehe

• beidiu Hute und oueh da;^ lant,

10 er ist ein schoine wol gezieret heide,

dar abe man bluomen brichet wunder,

und brauche mir ein blat dar under

sin vil milte richiu hant,

sö mühte ich loben die Büe:;en ougonweidc.

tft hie bt sl er an mich gemant.

24.

Mit sseldeii müe^e ich hiute üt steil,

got heiTe, in diner huote gen

und riten, swar ich in dem lande köre.

Krist hörre, lä; mir werden sohin

22. SfbildcniMg (b's' Troiheiif wm Hofe des Landgrafen Hermann von Thü-
ringen, wo \\ alÜH i' veriuiit lu h ciiu u vt ifjeblicheu Versuch gemacht hatte sich
tieltung zu versehaften. — 9 kenpfe, Kunst fechter, der für Miete gerichtlichen
Zweikampf ausficht; er ist ehr- uiul rt t litlo--.

2<t. Der Spruch geht auf Herzog Leopold VIL von UeHterreieh, der sich im
(iegensate txt seinem Vorgänger Friedrich dem Katholischen (t 1108 im hei-
ligen Lande) Walthem anl^nglicli woiiig gctK-igt /oigto. 1 rJer fin lden. >. xu
Ottc 3. — 3 8wa^, adverbial : wie sehr auch. — 11 bhiomenf Gen. zu wunder. —
13 mütet Gen. zu Hdte. — 15 kie M, hiermit.

Digitizcü by Google
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h die grö;?en kraft der güete din,

und pflic min wol durch diner muotor ero.

Als ir der heilig engel pflaege

und diu, dö du in der kri^en laege. W>'^^^^\sji-

junger mensch und alter got,

10 demüctic vor dem esel und vor dem rinde

(und doch mit saeldericher huote

pflac din Gabriel der guote

wol mit triuwen sunder spot),

als pflig ouch min, da^ an mir iht erwinde , '^JtVi
15 daz din vil götelich gebot. •

'

25.

Swer äne vorhte, herre got,

wil sprechen diniu zehen gebot,

und brichet diu, da;; ist niht rehtiu minne.

üich heilet vator manegor vil:

5 swer min ze bruoder niht enwil,

der spricht diu starken wort li^ krankem sinne.

Wir wahsen gelichem dinge:

spise frumet uns, diu wirt ringe,

so si durch den munt gevert.

10 wer kan den herren von dem knehte scheiden,

swa er ir gobeine blö^e^ fündo,

heto er ir joch lebender künde,

so gewürme de^ fleisch verzert?

im dienent kristen, Juden unde beiden,

15 der elliu lebenden wunder nert.

20.

Wa^ Wunders in der Werlte vert!

wie manic gäbe ist uns beschert

von dem, der uns it^ nihte hät gemachet!

Dem einen git er schoenen sin,

5 dem andern guot und den gewin,

da;; er sich mit sin selbes guote swachet. j^^-^-'-^^
^^i'

Armen man mit guoten sinnen

sol man für den riehen minnen,

ob er eren niht engert.

24,7 pflacge, s. zu Nib. 168,1- — 9 jung als Mensch und alt als Gott.

25,5 die Nächstenliebe galt zu des Dichters Zeit als eines der zehn Gebote.
— 9 gevert, Perfekt; ebenso verzert V. 13. — \2hete, Plusquamperf. — Zeötfnder,

Appos. zu ir. — 13 dejf = da:!.

26,4 schcenen sin, gute Geistesgaben. — 5 gewin, ironisch. — 8 für, vgl.

Troj. 17. — 9 er, näuil. der rieht.
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10 ja cnist niht wan gotcs Imlde und (^re,

dar nach diu werlt sö sere vihtet:

swrr sich ze giiote alsd verpflihtet,

da:^ er der beider wirt eiitwort,

dern habe ouch hie noch dort niht hmes mere,

iBT wan i& eht guotee hie gewert.

Die veter haut ir kint erzogen,

dar ane si bede sint betrogen:

tä 'brecheni dickd Saltnnönes Un.
Der sprichet, «wer den besmen spar,

6 da; der den sun versäme gar:

dee sint die ungelrntten gar äii rre.

Hie vor dö was diu wprlt so schoene,

nft ist si worden also hocae:

des onwas nifit wilcnt e:

10 die jungen habent die alten sö verdrängen.

nü spottet ahb dar der alten!

ei; wirt iu selben noch behalten:

beitet, unz inwer jugent zerge:

swa^ ir nCi tuet, da^ rechent iuwer jungen.

16 da; wei; ich wol, und wei; noch md.

Wer zieret nu der eren sal?

der jungen ritter zuht ist snml:

sö pflegent die knehte gar unhövescher dinge

Worten und mit werken ouch:

5 swi-r zühte hat, der ist ir s^ouch. ^

nemt war. wie gar unluoi^e Wir .sicii dringe.

Hie vor dö berte man die jungen,

die dfk pflAgen frecher zungen:

nü ist e; ir werdekeit.

to si schallent und« s( helfcent reine frouwen.

we ir hiutcii rmd ir häron.

dio niht kimiicn tVo gobäreu

sumler wibc lierzeleit!

dä nuic man sünde bi der bchaudc üchouwen,

15 die maneger üf sieh selben leit.

13 der betder, nsiml. gotes hulde und cre.

!87,4 Dw fliehet, Sprüche Sal. 13,24. — 11 alsd dar, nur so «u. ~ 12 e?,

n&ml. v.'i -iH ittet /.u werrlh-n.

88,5 ir g., ein 0. in ihren Augen. •— ö dringe, s. zu Nib. ll)i<,l. — 11 der
Dichter drohtden Zuchtlosen mitStäupen undSeheren, einerderentehrendsten
Strafen des Mittelalters.
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/ 29.

OwS cUu; wlsheit unde jugcnt,

des nianncs schcone noch sin tiigcnt

niht erben sol, so ie der urstirbetl

Da^ niac wol klagen ein wiser man, '

5 der sicli des schaden versinneu kau,

Reimftr, wu^ guoter kunst an dir Tordirbet.

Dü 8olt von achiddoi iemer des geniea^en,

da; dicli des tages wolte nie verdrießen,

dun sprseches ie den frouwen wol und guoten wibes stten.

10 des 8tlln si iemer danken diner zimgen.

und betest niht wan eine rede gesungen,

,öö wol dir, wip, wie reine einnaml' dü heterst albü gestriteu

an ir lobe, da^ elliu wip dir gnaden solten bitcn.

DöBW&r« Beim&r, dü riuwes mich

]j» michels harter danne ich dich,

ob dü lebtes und ich waBre erstorben.

Ich wil^ bi niinen triuwen sagen

:

dich .«-eUxn wolte ich lützel klagen;

ich klage din edelen kunst, da;; »ist verdorben,

so Dü kündest al der Werlte fröude raeren,

6ö du^ ze guoten dingen weitest k#ren.

nrieh riuwet din wol redende niunt und dIn vi! sfie^er sanc,

daß die verdorben sint bi niinen ziten. v

daß dü niht eine wile mohtest biten

!

25 sö leiste ich dir gosellescliaft: min singen ist niht lanc,

din sele müe^e wol gevarn, und habe din zunge danc!

29« Nachruf auf Keinniar von Hagenau; vgl. Trist. 297. - s des tages, mit
nie zu verbinden : keinen einzigen Tag. — 9 dun $pr., vgl.. Pans. 473, — 12 die
Strophe Reinmars lautet:

Su wol dir, wip, wie reine ein nam!
wie sanfte er doch z'erkmnm und se nennen iett

wart nie niht .^o Iohe.<am,

swä du;; an rehte ytiete ktrext, so du bist,

din lop mit rede nieman tmrf veienden kan,

eufee du mit triuwen pJdigest wol, der üt ein eeüie man
und moc vU gerne leben»

du gist al der werlte ftoAm mtwt:
maht och mir ein wntic frönde geben?

reiite ' in n.. wfgfn der Stelliuig des Adj. vgl. Troj. 89. — 14 Ih'snu'ir da:;

ist war, wahrlich. — Ibmichelsh.f vgl. Otte47U. — 'Ile^keren, mit unbestimm-
tem Objekt; vgl. sn Nib. 245,1. — v5 Uiete = lastete, Konj. Flusquamperf.
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30.

Ich sach hie vor etesveime den tae,

da?^ imser lop was gemeine allen ziingen.

Swä Ulis delieiii laut ieiider nahe lac,

da;; gerte buone oder e;; was l>et\viingen.

Ä Richer got, wie wir nach eren dö rungen!

dö rieten die alten, und täten die jungen,

nü alsd tomhe die riht»re eint —
(di2 bSspel ist zo merkenne blint),

wa^ nü geschehe da von, meister, da; vint.

31;

Ht r keiser, Sit ir willekonien.

der küneges name ist iu benunien:

des schlnet inwer kröne ob allen kr&nen.

lur hant ist krofte und guotes vol:

. 8 ir wellet übel oder wol,

s5 mac si beidiu rechen unde lönen.

Dar 7no ^ag ich iu niaere:

die turstoii sinf in nndertän.

si habent mit zühten iuwer kuutt erbeitet.

10 und ie der Missenaere

derst iemer iuwer &ne wAn:
von gote wurde ein engel e verleitet.

{ 83.

Got git ze künpffo, swen er wil

:

dar iinibe wundert mich niht vil;

uns leien wundert umbe der pfaflfen lere.

Si Idrten uns bl kurzen tagen:

s da; wellents uns nü widersagen,

nü tnon; durch got und durch ir selber 6re,

Und sagen uns bl ir triuwen.

an welher rede wir si?i betrogen;

fO.'*'^ -'-^'-.l volrecken uns die einen wol von gründe,

30,ö btint, dunkel : dieses Gleichnis ist schwer zu erraten (ironisch).

81. Der Spruch i&llt in die Zeit de8Fran1cluHeTReich8taf^(1212), wo der
ans Italien zurückgekehrte gebannte Kai-^« r Offn ]\ . s. ine Anhilnnfor um sich

versammelte. — l sit ir, 8. zu Nib. 2P,1. — 4 Jur — iuwer, — 10 der MUsentcre,
Markgraf Dietrich von Meissen. — 12 von (f., zum Ab-Äill von G.

32. Der Spruch verhöhnt die Doppelzüngigkeit der l'rit -^t' r. die Otto IV.
anfangs als den "wahren König bezeichneten und nun de» Abtall von ihm pre-

digen. — 4f. wir übersetzen; was sie uns vor kurzem lehrten, das wollen sie .

.

— 6 tuon, Konj. mit iniperativischer Bedeutung, ebenso sageny vcireeken. —
0 dit eineut näml. rede»

. j ^ by Google
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10 die alten ode die niuwen.

uns dunket, eine^ si gelogen,

zwo ziingen stänt unebne in eineui munde.

33.

Ich hän gemerket von der Seine unz an die Muore,

von dem Pfade unz an die Traben erkenne ich al ir fuore:

Diu meiste raenege enruochet, wies erwirbet guot.

sol ich^ also gewinnen, sö ganc släfen, hövescher muot.

5 Guot was ie genaeme, iedoch so gie diu ere

vor dem guote: nu ist da^ guot sö here,

da^ e^ gewalt^cllche vor ir zuo den frouwen gät,

mit den ffirsten zuo den künegen an ir rät.

sö we dir, guot! wie roemisch riche stät!
^

10 du enbist niht guot: dii habst dich an die schände ein teil ze sere.

34.

Ahl wie kristeuliche nü der bähest lachet,

»wenne er sinen VValhen seit: ,ich hän;j also gemachet'!

Da:? er da seit, des solte er niemer hän gedäht.

er gibt: ,ich hän zwen Almän under eine kröne bräht,

5 Da^ si^ riche sulen stoeren unde wasten.

ie dar under füllen wir die kästen,

ich häns an mmen stoc gement, ir guot ist alle^ min:

ir tiusche? silber vert in minen welschen schrin.

ir pfaffen, e^^et hüener und trinket win,

10 unde lät die tiutÄchen .... vasten.'

»Sagt an, her Stoc, hat iuch der bähest her gesendet,

das; ir in riebet und uns Tiutschen erniet unde pfendet?

Swenn im diu volle mä^e kumt ze Lateran,

sö tuet er einen argen list, als er e hat getan:

15 Er seit uns danne, wie da^ riche ste verwarren,

unz in erfüllent aber alle pfarren.

33,1 Muore, dieMur in Steiermark. ~ 2 Pfät, lat. I'adus, der Po. — Trabe,

<Ue Trave in Hol.stein. — ir, der Bewohner. — 0 wier. r. st., nänil. deinetwegen.
— 10 Wortspiel: das Gut i><t nicht gut, macht seinem Namen Schande.

34. Vt'ranlartsunjif zu diesen beiden Sprüchen war die Aufstellung des Opfer-
stockt*, die Papst Innoteuz III. im Jahre 1212 angeordnet hatte, um Beisteuern
für einen Kreuzzug zu sammeln. Die mächtige Wirkung von Walthers An-
griffen bezeugt 'i'homasin von Circlaria in seinem .willHchen Gast' : er (Walther)

hat tüse}it man hdteret. da:;: si haben t iiberliaret yotcs und des bubstes qebnt. —
4 Almdn, die willscht,' Bezeichnung für die Deutschen; gemeint sind Otto IV.

und Friedrich II. — 11 her Stoc, Personifikation wie her Meie u.a. — 15 ver-

warren, dialektische Form für verworren.
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ich wscn fies silbers wenic kuniet zc helfe in gotes laot:

großen hört zerteilet selten pfalfön hant.

her Stoc, ir sit üf schaden her gesant,

20 da:; ir ü;; Untschen liaten suocbet tosrinu unde narren.

36.

,Sit willekomen, her wirf, dem gnio^e miio;^ ich ;<wigen.

,a\t willekomen, her gast', so niuo:^ ich sprechen oder nigen.

Wirt unde heim sint zMtno iinschameliche namen: -va ,- -^^

gast unde hereberge inuu^ man sich vil dicke schameni

ö xSüch müe^ ich geleben, da^ ich den gast ouch grüe^e,

Bö da^ er mir dem virte dank^ mfle^e.

»Sit htnabt hie, sit morgen dort', wa^ gougelfnore ist da^l

jjfyL>^ »ich bin heime' od »ich wil heimS da^ troaatet ba^.

^^i^^^^'^^" ga**t unde schäch kumt selten Ane Ha^:

10 nü büeyt mir des gastes, da^ iu got des schächea büe^e.

36.

Ich wult heru Otteu milte nach der lenge me;;i;en:
' dö h&t ich mic^ an der mäi^e ein teil verge^^en

:

w»r er eö milt sö ]ane, er hete tugende ril bese^^en.

Vil schiere ma^ idi abe den lip nach slner 6re:

s dö wart er yil gar ze kurz als ein Terschröten werc,

miltes muotes minre vil dan ein ijofworr:

und ist doch von den jären, da^ er iiiht inwahset mere.

Dö ich dem kiinege brühte de^ mez;. wie er iif öchö^!

sin junger lip wart beide iiiichel unde grö^.

10 nü seht, wa^ er noch wahse: erst ieze über in wol risen gnO:;.

Voa Börne vogt, Ton rrill« ktinec . lAt iueh erbarmen,

da5^ man mich bi richei kunst lat alsus armen,

geriu' \v()l(if ich. mölitt- (-/^ sin. bi oigem tiure erwärmen.

Zai wiech danne sunge von den vogellinen.

b von der beide und von den bluomen, als ich wilent saue!

swelch schoene wip mir denne gaebe ir habedanc.

S.S. Der Spnicli ist wahrscheiiilicli an Kaiser Otto g^chtet. — 1 «fem, de-
niürii^tr. — 2 sprechen o. n. \\m\ dadurch den Gruss erwideni. — 4 gast it. 7* . wir

erwarten ya.stes u. h. — 10 de-'i üchächc^y Anapieluug auf den Streit /u if-iben

Kaiser Otto imd Friedrich II., den der Dichter einem Sehaehs)>iele vergleicht.

1^(1,1 vach(h'r l.. Kiii-* v ' >tto war von ausserrfewöhnlich hohem Wuchs. —
4 aOe ~ aber.— ere Juer milte. — 8 demkünege, deiu (damals xwaiizigjährigea)

Friedrich II. — de^ (= da.?) tu., den Masstab der Freigebigkeit. — 10 VM^tM,
». sn 28,1). — erst — er ist. — in, Otto. — r. grtö:;, einem R. gleich.

33, An Kaiser Friedrich IL — 1 Von B. vogtt h, ?m Otte 520.
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der Hö^e ich liljeii unde roseii ir wengol schinen.

Bus kume ich späte und rite fruo: ,gast, we dir, wöl*

so niai' der ^virt wol singen von dem grücnen kle.

10 die not bedenket, miltar künec, da;; iuwer not zerge.

< 88.

Ich hftn min Uhm, al die werlt, ich h&n min löhen!

nü enfflrhte ich niht den hornune an die z6hen, k-^^^.-^

und wil alle bceae harren dosfr imnre fldhen.

Der edpl künec, der milte künoc hat mich beraten,

5 da^ ich den sumer luft und in dem winter hitze hkn.

Vv.t ouv/ n)in najigebüren dunke ich vorre ba^ getan:

äi sehent mich niht mir au iu blitzen wis, also si täten. ' c

Ich bin se lange arm gewesen &n mlnen danc, , J l:^

ich was sö volle scheltens, ^ min ktm stanc:

10 das; hät der kflnec gemachet reine, und dar zuo minen sane.

39.

Man höhgemäc, an friumlrfi kranc,

da^ i^t ein swacher hai»ediuic:

ba;; gehütet iriiint^chatt äue sippe.

lä einen Bin gebom von kllneges rippe,

» er enhabe friunt, wa^ hilfet dai^P

m&gschafb ist ein selbwahsen 6re:
'

sö muo^ man friunt verdienen söre.

mäo hilfet woi, friunt verre ha^.

Öwer sich zo friunde gewinnen lät

10 und ouch da bi die tugende hat,

da^ er sich äne wanken lät behalten,

des frinndes mac man gerne schöne walten.

ich liäii eteswenne i^unt erkom
Hü sinewel an siner sta3te,

1.1 swie gerne ich in behalten haßte,

da; ich in muoate hän verlorn.

Swer mir ist slipfic als ein is

und mich üf hebt in balles wIs,

sineweUe ich dem in slnen banden.

!' sn, anderseits, dagegen. — 10 vgl. den ähnlichen Schluss 35,10.

iJS. Die im vorigeu Spruch enthaltene \iiii> »los Dichters ist erfnllt worden.—
1 al die w., unser ,alle Welt!* — 2 derh., l)ildli( h für Frostbeulen. — an die z.,

näml. zu >)ekoniinen. — 9 vcUßf wir erwarten voller.

89,7 so, wie 37,9.— 14 «tiieif;e/,dieKugel wt da» Bild der Unbeständigkeit

üiyuizoü by Google
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20 <i&7, sol z'un.siit'fe niomnTi an mir anden,

Sit icli dei)i geti-iuweu friunde bin

einlcetic iindo wol gevieret.

swes muot mir ist so voch gezieret,

nü BUS, nü BÖ, dm wal^e ich hin.

40.

Wer Bleht den lewen? wer sieht den risen?

wer überwindet jenen und dison?

da^ tuot jentM'. der sich selber twinget

und nlHii '<unu lit in huote bringet

5 üi? der wilde in bti^ter zühte habe,

geligeniu zuht und schäme vor gesten

mögen wol eine wlle er^estoi:

der schin nimt dr&te üf und ahe.

41,

Mehtiger got. du bist 8Ö lanc und bist sö breit,

gedacht wir da näch, da; wir unser arebeit

verloren! dir sint tintjonio^^s^en maht und öwokeit.

Ich wei/; l»i mir wol, da^ ein ander (tiu Ii dai unibo trabtet:

r. sö ist ei;, als ct; ie was, unsem sinnen unbereit.

Dü bist ze grö^, dii bist ze kleine: est ungeahtet.

tumber gonch, der dran betaget oder benahtet!

wil er wi^^en, dur nie wart gepredjet noch gepfahtot?

42«

Ich wa« durch wunder u^ gevara:

dö vant ich wnnderlichiu dinc.

ich vant die stiklo leider laere stän,

da wisheit, adel und alter

ü gewajteclicho sä^en e.

Hilf, frouwe maget, hilf, megde bam,
den drin noch wider in den rinc,

lä si niht hinge ir sedeles irre g&n.

ir kuniber manicvalter

10 der tuot mir von herzen we.

22 wol gev., (ief^ensatz zu stnewel.

11^2 fii'd(cht(f 11} 10. d. II. geh()rt ia den folgenden Satz. — 4bi mir, an mir.
— o »6 leitet einc'ji Uegensatz ein.

42. Der Spruch wird auf die Re^i«'ningKönig Heinriche, de>< Sohnes Fried-
rif II., li. /.oiren. Zum Inhalt verg. No. 27. — 1 durdiW,, um W. zu sehen. —
maniccalter, s. zu 9,G.
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E'^ Iiat tler tumbc riche nü ir drier stuol, ir drier gruo^.

owe da^ man dem einen an ir drier stat m*i niaen niuo^I

des hinket reht und txüret zuht und siechet hciiume. diz

ist min klage: noch klagte ich gerne nA.

VIII. Ulrich TOB Singenberg,

1.

Der wpltf vogt. des himols künic, ich lohe iuch gerne,

da^ ir mich Jiänt erlaben dos, da;^ ich niht lerne,

wie dirre und der an viömder stat ze minem sänge scherne.

Min meiflter klaget so sere von der Vogelweide,

5 in twinge da;;, in twinge jen;;, da^ mich noch nie getwanc.

den Idnt n bt sö richer kunst an habe ze kranc,

da^ ich mich kiime üf ir genäde von dem minem scheide.

Sus hei^e ich wirt und rite Hein: da ist mir niht we.

da singe ich von der heido und von dem grüenen kle.

10 da;; steetent ii' mir« milter got, da^ es mir iht zorge.

S.

Uns ist unsers sangea meister an die vart,

den man d Ton der Vogelweide n«ide,

diu uns nach im allen iat tü unverepart.

wü'/^ frumet nü, swa^ er e der weite erkande?

b sm höher sin ist worden kranc:

nü wüiisi hm ime dur sinen werden höveticheii sanc,

Sit dem sin vröudo si ze wege,

da; ein der sfle^e vater nach gen&den phlege.

IX. Graf Otto Ton Botenlauben.

Bis mir willekomeii, mines libcs trOst,

mins herzen vrOnde, vil lieber man und herre min.

Got iche iemer lobe« der mich hät erlöst

I i; Kuch danke ichs den fugenden mid den triuwen dln,

6 Der ich doch was sere in zwivel komen sIt:

du hütest min verge;j;en sö langer zit;

11 der tunibe r.. der juiif^n Köni;? Heinrich.

1. Parodio :nif Wiilthorn Spruch No. 37. ihf, k zu Nib, 219,1,

2,4 der weite, Geü. zu swa^. — G wünschen, wir wollen w.
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wa;^ hall mich min sebone, min lieber namd?
dü vergae^e min gar äne schamo.

Nu ist da^ lieizo min richcr tugonde frö,

10 Sit ich hän mit armen uinljcvaiigon lieben lip;

Lieber man, nu sage, ist tlir lieb also?

du seitest mir, ich waer dir liep vUr elliu wtp.

Ich gap dir üf din triuwe und üf dln edelen tngent

mlner vröaden krOne, bluome, bittende jugent:

ib ow6 tU maniger äbenieender klage,

diu mich twanc unse gegen dem tage!

X. Neidhart von BeaentliaL

L
Der walt stiiont aller giibe Üf manegem grüeneni rise

vor sne und ouch vor ise. hörte ich sue^e wise

dorst in liehter varwe gar. singen kleinin vogelin.

nemt sin war, lo bluomen schln

» stolziu kint, ich dä vant.

und reiet da die blaomen aint. beide b&t ir liebt gewsnt

leb bin holt dem meien.

dar inne sach ich reien

15 min liep in der linden scfaat.

manic blat

ir da wac
für den sunnenhei^en tac.

Üf dem berge und in dem tal Die boume, die du stuonden gris,

bebt flieh abffl* derTogele sdial, die baboit alle ir niuwe^ rls

binre als 6 vögele vol.

grOener kl6. Aas; tuot wol.

5 rOme e;» winder t dü tuoet wd. lo dä von nim't der meie den sol.

Ein altiu mit dem töde vabt

beide tac und ouch die naht,

diu spranc sider

rebt als ein widm*

1» und stie^ die jungen alle nider.

2,5 e? lernen, vgl. au Nib. 245,L — Uff. vgl. Anhang 2,21ft.
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3.

,Nu ist der küolo winder gar zergangen;

diu naht ist kurz, der tac beginnet langen;

sich hebet ein wunneclichiu zit,

diu al der werlde vreude git.

6 ba^ geeimg«!! nie die yogele ö noch Bit.

Komen ist un^ ein liehtiu ougcnwoido:

man siht der rösen wunder üf der hoido;

die bluomen dringent durch da^ gras,

wie schöne ein wise getouwet was,

ti» dft mir min geselle zeinem kränze lasi

Der walt hat siner grise gar verge^^en;

der meie ist üf ein grüene^ zwi gese^^en;

er hät gewonnen loubes vil.

hint dir balde, trütgeepil:

Ii dA weist wol, da^ ich mit einem ritter wil.'

Da^ gehörte der mägde muoter tougen.

d sprach: »behalte hinne Tür din longeo.

din wankelmuot ist olFenbftr.

wint ein hüetel um din här.

30 du muost &n die dinen w&t, wilt an die schar.'

fMuoter min, wer gap iu da; ze Idhen,

dag ich ittch miner w»te solde vlehen?

dern gespunnet ir nie vadom*

lä^et niowen solhen kradem.

25 wä nü slüggei? slius; M balde mir da:; gadem,'

Din wat diu was in einem Schrine versperret;

(\iv/, wart bi einem staffol üf gezerret,

diu alte ir leider nie gesach.

dö dn'< kint ir kisten brach,

80 dö geßweic ir zunge, da^ si niht ensprach.

Dar dg nam si dag röckel alsö balde;

dag was gelegen in roaneger kleinen valde.

ir srürtel was ein rieme smal.

in deü hant von ln'iuwental

85 warf diu stolze maget ir gickelvehen bal.

3,10 das Objekt (bluonien) ist zu ergänzen. — 14 hitit dir, näml. da^ houbet

mit dem gebende. — 20 in beiden Sätzen ist g&n zu ergänzen. — 34 verbinde
in des von B. hant.
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4.

l^imicr, diner süe^en weter müe^en wir uns ftnen:

(Hni? kalde winder trüren unde nenen git.

ich bin iingt'tr(tstet von der lieben wolgetänen:

wie bol ich vertriben di?je lange swsero zit,

ft diu die beide velwet unde maoge bluomen wolgetän?

alsd eint dieregele in demwalde dee betwangen, da^ ireingenmfie^en Ita.

Alsö h&t diu vrouwe min da;; herze mir betwungen,

da^ ich Äne vrOude muo; verswenden mlne tage,

e^ verv»het niht, swai; ich ir lange hftn gesungen;

10 mir ist alsö macrc, dn;; ich nidre etOle dage.

ich geloube niht des, da^ si mannen immor werde holt.

wir Verliesen, swa^ wir dar gesingen und gerunen, ich undjener Hildeboli.

Der ist nü d«r tumbist under geilen getelingent

er und einer, nennet man den jungen WilK lur.

i& den enkunde ich discn sunier nie von ir gedringen,

so der tanz gein äbent an der Kträ^c gie entwer.

mangen twerhcn blic dcu wuiten si mich mit den oiigen an,

da:; ich sonder mines gnoten willen vor in beiden ie ze aweime mnose gän.

da/, uiich sö manger hat von lieber stat gedrungen

20 beidiu von der guoten unde euch wilent andorswä.

ffidellehen wart von in uf minen tratz gesprungen,

ir gewaltee bin ich vor in mlnem sdiopfe gri.

doch 8Ö neic diu guote mir ein lutzel über echildes rant.

gerne mugtirhoeren,wiediedürper aint gekleidet: fippedich iat irgewant.

«ft Enge rdcke trogent sl und enge echaperAne,

rAte hüete, rinkelohte schuoho, swarze hosen.

Engelniär getet mir nie s6 leide an V^riderüne,

sam die zwene tuont. ich nide ir i)hellerine phosen,

die bi trugent: da, lit inne ein würze heilet ingeber.

30 der gap Hildebolt der gnoten eine bi dem tanze ; die gezuhte ir Willelu r.

Sagte ich nü diu mtere, wie sii^ mit einander ächuofen,

des enwei^ ich niht: ich schiet von danne an zehant.

maiuieglich begunde .sinen vriunden vastc ruofcn.

einer der schrei lüte: ,hilf, govater WezerantI'

er was Uhte in grölten nceten, dö er b6 ndeh helfe schre.

Hildeboldesswesterhörteicheinealüte schrien: «wemirminesbruoder we!'

4,4 besiphtc <lie Form der Adjektive! — 10 mne, in Zukunft. — 14 nniiirf,

das Relativpronomen fehlt; ». V.29. — 17 mich gehört z,ua». — 2S Uber sch. rant,

dafl Bild ist von den Kämpfen der alten Helden hergenommen, vor oder zwi-

sehen denen die (u<,nit'r, ührr i1<'n Schild ^n'lehnt, friedliche Reden tausehten.
— 27 Vriderun, eine frühere Geliebte N eidhartä.— 29 einw. heilet, vgl. Parz. 377,
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XI, Johannes fiadlaubi

Wä vund luau banient so manic lief?

man Tunde ir oiet im künicrlche,

ab in Zürich an buoehen stftt.

des prüeft man dick da meistersanc.

a der Maness ranc dar nach endliche:

des er diu liederbiiocli nn luU.

gein sim hot niehten nigeri die singaere,

• Hin lob hie prüoven und aiiderswa:

wan sanc hat bouu und würzen d<i.

10 nnd wisse er, w& gnot sanc noch weere,

er warb yil endellch dar n&.

Sin sun der kuster treib;; ouch dar:

des hänt si gar yü edels sanges,

die herren guot, zo somne bräht.

15 ir ere prüevot man dä bi.

wer Wiste si des anevanges?

der. hät ir eren wol gedäht.

da; tefc ir ein: der rihtet si nftch dren,

da; ist ouch in erbom wol an;

so sanc, dä man fironwen wol get&n

wol mite kan ir lop gemören,

den wolton si niht län zergän.

8w(in ist mit udeleiii »ango wol,

des herze ist vol gar edeler sinne,

s» sang ist ein sö gar edelc:; guot:

er kumt von edelem sinne dar.

dar frottwen elAr dOr edel nnnne,

von dien zwein kumt sd hdher muot.

wn?, w'vor diu weit, enwfiprn wip niht sö schoene?

30 diir si wirt s5 vtI silei^ekeit,

dür si niaii wol hingt unde seit

sö guot gereit und säe^ gedccne:

ir wanne sanc d; hwi^n treit.

5 d^r Rn.U<rer II., Rnt-^hcrr der Sta«lt Zürich (gest. 1304). — 12 der

kusteff Küdigera iSohn Johannes (geat. 1297) war Cuatos, d.h. Verwalter des

Stiftsechatoea am GrossmOnster. — <m'fr^ o. d., strebte auch darnach; vgl V. 5.

— 19 Verbinde wol an erkwi». 21 miU g^^rt zti da (V. 20).
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XIL Graf Hugo von Moutfort.

Mir bkam ein gseU am meien tag 40 die kunnent herzen stricken,

und brftlit mir luft von Orient ir här ist gel für bluonien schin,

mit: botscbaft lieb, da? ichach sag, b1& stAt in irem herzen,

die red die iat mit lust benent. grflen ist si geund und itel vln,

fi Vilsachdie v&htmitgrtleneman» da^ kan wol wenden smensen«

dftmit die weit sich neren tuot, niöht u^t sin, icb red ze vil,

der mpi mit fröuden nf flon plan, mi^er sei taet ba? ein swigen:
davon so habent höhen iiiuot.

"i^.], die y,]h für soitenspü,

Die vogcl singent überal für harpfen und tür gigen.

10 quillt linde quart niensür Orgellen dön und pfifen schal,

mit luangem aüe^en lieben schal, 50 beggen lüt erhellen,

etlicher halt tenür. hat gen fi (»uwen doch kein wal

Octäv die stimm erhelle tuot als rü^en gegen schellen,

in wald und öf gevilde Busünen schal und gloggen klang,
ift mang vogel fri gar hödi gemuot, als guot niht zboer^n,

sin fliegen da; ist wüde. 55 darzuo aller vogelsang.

Meng blüemli röt und bl& in bl& e; mag nilit muot enboeren,

gar lieplich sind entsprungen, Als tuont die wib üf erden hie
däbi so vindt man itel grä, ^or allen cröatüren:

10 grüen ist darin gedrungen. üeber ding gesach ieh nie.

Blüemli gel, brün unde wl^ 60 si sind zwär guot für trüren.

gar lieplich sind entsprochen, Wer schelkt die wib und übel
der uiei mit allem sineui Hi:;, spricht,

mit tonw smd si begos^^en. et; wirt in noch geriuwen;

<e Mengblatgekrispeltund gebogen ein zeichen, da; er ist ein wiht,

hin unde her gesindelt, ein ungiack wirt ach niuwen,

üf mengem holz gar unvdkwnogen, Verdorben hie ald 6ren bl6;:

etlicbe; ist gewindelt. e; ist doch dick besoheben;

B&för hört ich ein stiegen dön der frouwen wirt er selten gnö;,

so ü; frouwen mund erhellen: htsr ich die wlsen jehen.

da5^ geh mir fröudenriclien lön Ii- wt rden wib und töhterlln,

für vogel uiid fOr schellen. gedcnkent min zem besten:

fr tniindli rot für bluonien schin got hab (ich in den hulden sin,

ist lieplich an ze sehen; üwer lob wil ich ie gesten.

35 ii zenli wi; und däbi vin Ir bkent mich niht, ich bkenn üch
die sibt man ü^her brehen.

Ir breewli brün bi ougen clftr ir kunnent leid vertriben:

mit seharpfen lieben blicken: 75 die seeigen wib sind tugent vol,

der selben bluomen nem ich war, gelück mfie; zuo üch schtben

!

13
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E'< kunit ein schif geladen

reht üt' sin hoehsto^ port,

bringt Ulis den siine des vaters, Du scha-ner zitenloüo,

Gut wölt, da^ ich däheime wser

imd al der weite trösi enbcBr.

leh mein heim im himelrloh,

da ich got 8»h immer und dweellcfa.

Dä ist. gesuntheit äno we
und weret hiut und iiünirr mc.

Dä ist tüsent jär als hiut,

dä ist ouch kein verdries^en niut.

D& ist da; leben an den töt,

d& iftt gr^ frond An aUe n&t.

Got gesegen dich, weit, ich var dä hin,

ich var d& hin gen himehlch.

Got gosegen dich, sun, got gesegen dich, man,
icli wil ZUG got minem sciiepfer gän.

Wol üf, min sei, und bereit dich dar,

d& wartet din der engel schar.

Wol fif, min herz und al min muot,

und suoch da; guot ob allem guot!

1« Angeblich vonJohannes Tauler (1300^1361), Predigermihich zu Stiaas-

bnrg, einem hervorra^^'-onflcn .Mystiker.

2. Von Heinrich von Lautenberg aus Laulcnburg iin Aargau (um 1450).

da;; öwig wäic wort. niacli uns vun sünden fri.

5 Üf einem stillen wäge
kunit uns da^ schiffelin,

E; bringt uns riehe gäbe,

die hdren kOnii^n.

Das^ schifl!n da;; gät stille

und bringt uns riehen last,

Der segel irt diu minne,

der heilig geist der mast.

2.
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Anliang.

Aus dm Carmina cimcorum.

1.

Ver redit optatum

cuni gaudio,

flore decoroturo

purpureo,

5 aves ediint cantns

quam Jiilcitor,

rcvirescit iiemus,

cantus est amwnuä
totaliter.

Viient prata hiemata

tersa rabie.

Flurum data mundo grata

rident facie,

5 Solis radio

nitent, albent, ruibent, candent,

veris ritus iura pandent

ortu Yario.

Juveiies ut flores

accipiant,

et Be per odores

roficiant,

& virgines asBumant

alacriter.

ot eant in prata

lloi ibiis ornata

conununiter.

2.

melodiaAves diilci

10 soiiHut gurrula',

Omni via voce pia

Tolant sedulffi,

Et in nemore

frondes, flores et odores

15 8nnt, ardesciint iuuiores

hoc in tempore.

Gongregatur, augmentatnr

ccetus inveniim,

Adunatur, collaetatur

so chorus virginum;

Et sub tilia

ad choreas venereas

aalit mater, inter eas

sna iilia.
*

Solln iübar nituit

nuntians in mundmn,
quod nobis emicuit

tempus ketabmidum;

b et quod nunc apparuit

dnns solum fecundum,

salutari meruit

per Carmen iocundum.

Heft, Ergo nostra concio

10 psallat ciuu tripudio

dulci melodia.

Fugionte penitus

hiemis algore,

spirat »ther tacitus

1« liu Ton übereinstimmend mit JSo. 4 der Namenl. Iiieder.

2» Der aelbe Ton wie Waltiier No. 7; auch im Inhalt zeigt sich nahe Yer-
trandtdchaft.
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16 lestu gratiore;

descendento caalitus

salutari rore

fecundatur funditu»

tellus ex htunore.

20 Sol extinctuti fuerat,

modo reoiteedt;

prim invaloerat,

sed modo tabeseit

nix qasß nos obniens

n ex «stu liqaeecit;

Exul ego clericus

ad laborem nalaiB

tribalor mnltoeiens

pauportati datus.

ft Literaram studiis

Vellern insudare,

nisi qood inopia

cogit nie cessare.

nie meus teniiis

10 niniis est amicius,

soepe frigus patior

calüie relichiR.

Interesse laudibus

non posäum divinis,

Meom mt propoaitam

in tabema mori,

ubi vina proxima

morientis nri

:

5 tunc ranta))unt Ijeetius

angeloiuin chori:

,Deus sit propitius

isti potatori.'

Poculis acceiiditur

to animi laoeraa,

cor inbutmn neetare

qui prius aruerat

Campus revirescit.

Filomena stridu)4

voce niodulatur,

30 floridum alaudulä

tempus salutaiur,

aima, licet vetula,

mire petnlatur,

laflciTa iiiTeiieula

8» com sie recreatur.

15 nec missse nee vesperaß,

dum oantetur finis.

Decos N.

dum sitis insigne,

postulo sofßragia

CO de Tobis iam digne.

Ergo mentem capite

aimilem lihrtini»

yeetibiiB induite

ootpus peregrinii

>5 üt TOS Dens traneferat

ad ro^a poloruni,

ibi dona conferat

vobis beatorum.

Tolat ad superna;

mihi eapit duloiiis

vinum de tabema,

15 quam quod aqua roi8€uit

prsesulis pincerna.

Loca vitant publica

quidam poetanim,

et secretas eli^nrnt

20 sedes latebratuin,

Student, iuBtaut, vigilant,

nee laborant parum,

5. Aus der sog. Co&feMdo Archipoetn. Der fieichtiger ist der Eizbiscbof
von Köln (V. 97).
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et vix inde reddere

posaunt opus darum.

Jeinnant et abetinent

poetarum ohori,

vitant rixas publicas

et tuniiiltus fori,

et, ut opub l'aciant

80 quod non poesit mori,

moriuntur studio

subditi labori.

Tales Tetsus facio,

quäle vinum bibo;

85 nihil possum facere,

nisi sumpto cibo;

nihil valent penitus

qua? ieiunus scribo,

^^asoneni post calicem

40 cannine praibo.

Mihi nunquam Spiritus

poetrisB datuTf

nie! prius famt
venter bene satur;

45 cum in arco cerebri

Bachus dominatur,

in nie Phoebus irruit,

et miranda fatur.

Unicuique ])ruprium

50 dat natura nuinub:

ego nunquam potui

scribere ieiunus,

nie ieiunum vincere

poeeet puer unus;

55 sitini et ieiunium

odi tamquam tiinus.

Unicuique proprium

dat natrira donum;
ego versus faciens

«0 bibo vinutti bunum

et quod habent purius

dolta cauponuni;

tale vinum generat

copiani sennonum.

«5 £cce, mesd proditor

pravitatis fui,

de qua me rcdarguunt

servientes tui,

bed eorum nulliub

70 accueator fui,

quamvis velint ludere

secnloque frui.

lam nunc in praesentia

pnasttliB beati,

7» seeundum dominici

regulam mandati

mittat in me lapidem,

neque parcat vati

cuius non sit auimus

80 oonsdus pe€cati.

Sum locuius contra me
quiequid de me novi,

et virus evoniui

quod tarn diu foTi,

B» Tita vetus displioet,

mnros placont novi,

homo videt facieni.

corda jiateiit -Tovi.

lam virtutes diligo,

»0 vitiia irascor,

renovatus animo

spiritu renascor,

quasi modo genitus

lacte novo pasoor»

95 ne sit raeum amplius

vanitatis vas cor.

Electe Cüloniae,

parce confitenti,

tac misericordiam

100 veniam petenti,

et da paenitentiam

culpas sie dioenti.

Peram quiequid iusseris

animo Kbenti.

^ d by Google



DIDAKTIK.

I. Aus den Sprachen Spemgels.

Des äliern.

1.

Wcistn, wie der igel sprach?

,vil guot ist eigen gemach/

zünber oin hüs, Kerlinc.

dar moB sehaifi» diniu dine.

s die harren sint erarget.

8wer dä heime nihi enh&t,

wie maneger guoier dinge der

darbet]

2.

Swie da^ weter tiieje,

der gast 8ol wesen frfleje.

der wirt hAt trockenen fuo^

vil dicke, eö der gast muej;

6 die herberge rümen.

Bwer in dem alter welle wesen

wirt, der 8ol sich in der jugeut

iiLht sümeu.

8.

Zwen hunde striten unibo ein bein

.

dö stuont der boescr uiule grein,

wa^ half in al »in grinen?

er muoste^ bein yenntden.

» der ander der truog e:;

Ton dem tische hin 2e der tOr:

er stnont se einer angeeiht und
gnuog e^.

4.

Kurn südt ein büman

:

do enwolte e; niht üf gfin.

im erzomete dai;:

ein ander jftr er sidi yerma^,

5 da^ er; &l egerdc lie^e.

er solte ej^ ime güetliche geben,

der dem andern umb sin dienest

iht gehie^je.

5.

An dem österliclien tage

dö stuont sich Krist dem grabe.

künoc aller keiser,

vater aller weisen

sin hantgetät erlöste,

in die helle schein ein lieht:

dökern er sinen kinden ze tröste.

6.

Würze des waldes

und erze des goldes

und elliu app:n'inde

diu sint dir, hörre, kiiiide;

diu btönt in diner hende.

allc^ himelbchei{ her

daipi mOht dich niht volloben an
ein ende.

1,3 Kerlinc, Patrouymicum zu Karl. — 2. Vgl. Wiüther No. 35.
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Des Jüngern.

1.

Swer einen friunt wil suochen da er sin niht enh4t,

und vert walde spüren, sö der snd zergät,

und koufet ungeschouwet, vil

und haltet gerne vioriiiu spil

ä und dienet einem boesen man da äxiB lön bellbei,

dem wirt wol «fterriawe kirnt, ob er; die lenge trtbet.

2.

So we dir arniüeto! du benimest dem man
beidiu witze und oucii den sin, dör niht enkan.

die friunt getuont sin lihte rat,

swenn er des guotes niht enhät:

5 si kerent imo den rugge zuo und grfie^ent in vil träge,

die wtle dör mit yollen lebet, s6 hAt er holde mAge.

3.

Da^ ich ungelücke hän, da^ tuot mir we:

des muos ich ungetninken gän von eitne 8^,

da]" ü;; ein kfioler biunno vlö^,

des kraft wa» micliel unde grö^.

dA biioj;te maneger einen dnret und wart d& wol ergetzet*

Bwie dicke ich mtnen napf dar böt, em wart mir nie genetzet.

4.

Wir loben alle disen halm, wand pr uns tnioc.

vernt was ein scheener sunier uiule kurnes gnuoc.

des wae al diu werlt ouch vrd.

wer gesaoh ie scfaosDer strö?

e; fallet gar dem riehen man die schiure und ouch die kiate.

swann e^ gediente, dar e; eol, sö wirt e; aber ze miste.

5.

Swer sineii giiotcn vriunt vil wol bolialten wil,

den sol er vor den liuten strafen niht ze vil.

er ueme besonder in hin dan

und sage im, wa; er habe getAn:

da enhcBret e; der vremde niht. er zttrne in dA vil sdre

nnd halte in vor den Hüten wol: des hAt er immer Are.

1. Eine Priamel. — 6 die lenge, s. zu Winsb. 19,2. — 2,1 armüUe, Gen. —
2 der= da? er ; ebenso,V. 6,-5 grüefent in tr., vgl. Walther 15,18. — 8, Vgl.
Walther No. 23.
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IL Au£ dem Winsbeken.

1. Ein wiBer man heie einen sun,

der was im liep ah manger ist.

den wolt« er ISren reKte tuon

und sprach also : ,mm sun, du bist

mir liep äne allen valscb<^n Hat.

bin ich dir liep sani du mir,

sö volge mir ze dirre vrist,

die wile ich lebe ; ist dir guot.

ob dich ein yrSmder ziehen sol,

dft weist niht, vie er ist gemnot.

2. San, minne reiniellcfaen got,

aö enkan dir nimmer misaegftn:

er hilfet dir aller n6t.

nü sich der werlte goukel an,

wie si ir volger triegen kan

und wa^ ir lön ze jimgebt si.

da:; soltü siniieclleii verstän:

si wigt ze l6ne swindiu löt;

der ir ze willen dienen wil,

derst llbes und der s6le töt.

8 . Sun,merke,wieda;kerzen lieht,

die wlle e; brinnet, swindet gar:

gelonbOi da^ dir sam geschiht

von tage ze tage ; ich sage dir wär.

des nim in dinen sinnen war

und rillte hie din leben also,

da^ dort din s6le wol gevar.

swie h6ch an guote wirt din name,

dir Tolget niht wan alsö vil,

ein llnln tuoch vflr dtne schäme.

4. San, gip im, der dirhÄt gegeben

und aller gftbe h&t gewalt:

er git dir noch ein immerleben

und ander gäbe manicvalt,

mdr danne loubes habe der walt.

wiltü nfl koufen disen bort,

in alnen holden dich behalt

and sende guote boten vOr,

die dir dort vähen wtten rum,

6 da:; der wirt vorslahe die tür. —
5. Sun, geistlich leben in drenhabe

:

da? wirt dir guot unri ein sin.

des willen kum durch nieujen abe,

brinc in ze diner gruobe hin:

wirt an saelden din gewin.

enruoohe, wie die phaffen leben:

dfl' aolt doch dienen gote an in.

sintguot irwort, ir wero ze krump,
sö volge du ir worten nach,

ir werken niht, oder du bisttomp.—
6. Sun, ob dir got vüege ein wlp

näch sinem lobe ze rehter e,

die soltü hän als dinen lip

und vüege, da? e? sö geste,

da? iuwer beider wille ge

ü? einem heilen und darin,

wa; wiltü danne wunne md,
ob da? geschiM in triuwen phlege?

saet aber diu werre ir sämen dar,

sö müe?en scheiden sich die wege.

7. Sun, dü solt sinnedlchen tragen

vcrholn din minnevingerlin,

din tougenniht den tuinben sagen :

da? zwein ist reht, ze wit ist drin,

lä dich niht übergen den win:

den soltfi sö ze hdse laden,

da; dine vinde iht spotten din.

ahte Af die züngelsere niht,

diewerre zwischen vriunden tragen,

und da? in Jüdas aht geschiht.

4,5 habe, s, zu Iw, 277. — 5,2 ist einsin, vgl. Hartm, 44. — 7,7 iht, ». zu Nib.
219,1. — 9 tragen, s. zu Nib. 168,1. — 10 (und) da^, von ahte abhängig.
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8. Sun, swer bi dir ein mipre sage,

mit Worten inis niht iinderbrif'h.

und swer dir sinen kuiuber klagu

insehainef fiberdenerbanne didi

:

der milto got erbannet sieh

über alle, die erbannio eint,

den wlben allen schdne sprich:

ist under in oiniu saeldon vri,

<lä bi sint tüsent oder nier,

den tugent und ere wonet bi.

0. Sun. wiltü zieron dincn Up,

sö da;; er si unvuoge gram,

HO nünne und ere guotiu wip

:

ir tugent uns ie Ton eorgen nam.

«i siiit wtume ein berader etam,

dä von wir alle sin geborn.

er hat niht zuht noch rehter aehanii

der da^ erkennet niht an in
;

der muo^ der tören einer sin,

und hete er Saloniönes sin.

10. Sud, si&int wunne ein benide^;

Hellt

uu eren und an werdekeit,

der Werlte an vrönden zuoyereiht

:

nie wiser man da^ widerstreit,

ir narae der ^n kröne treit:

diu ist geine^^en und geworht

mit tugenden vollic unde breit,

genäde gt)t an uns begie,

dö er im enge! dort geschuof,

da^ er si gap vür engel hie. —
IL äun, Uli diu sselde lit an in,

diu nie mit lobe ir zil volma^,

80 diene in gcrae, und hftstü sin,

dA lebest in eren deete bai;.

got an sedden ni vergaß,

dem ir genäde wirt Im liert,

und er mit triuwen dienet da^.

dem stet der schilt ze halse wol;

im kuint ze Inrif ein bhmkcr arm,

da im der rienie ligen t>ol.

12. Sun, du 6o\t wi:;^en, d&s; der

schilt

h4t werdekeit und eren vil:

den ritter tugende niht bevilt,

der im ze rehte volgen wU.

die w&rfaeit ich dich niht enhil

:

er ist xer wwlte snnder wAn
ein höchgemP7:;rn vröuden zil.

nimt in ze lialse ein tund)er man.

der im sin reht erkennet niht,

däifet der schilt unschuldic an. —
13. J^un, wiltü ganzlich Hchilte.H reht

erkennen, so wis wol gezogen,

gctriuwe, roilte, kflene und sieht,

BÖ enist er niht an dir betrogen

und kumt din lop wol vür gevlogen.

wilt aber dü leben in vrter wal,

den tugendon ;»11en vor verlogen,

der rede t' iti ü livvf si din phant,

wiltü in aisu /.v hal-e nemen,

er hienge baj; an einer want.

14. Sun, als din heim geneme den

stric,

zehant wie muotic unde halt;

gedenke an reiner wibe Mic,

der gruo^ man ie mit dienste galt

:

sitz ebene, swende s5 den walt,

als dir von arte si geslalit.

mm haut hat mancgen al)fgevalt:

des selben muo^ ich mich bewegen,

guot ritterschaft bt topelspil:

diu saeldemuo^ dessiges phlegen.

15. Sun, nira des gegen dir ko-

menden war
und senke schdne dlnen schaft,

als ob er ei gemälet dar;

1&^ an din ors mit meieterechaft,

11,1 diu, demouatr. — 10 der rievic, der Schild wurde an einem Kiemen
am Halse, besw. auf der Schulter getragen. — 14,1 geneme d. et.* das Band er-

fasRt, d.h. auf dem Kopfe sitat. — bawwdedeniSjteer-^waU^ bildlich für: brich
recht viele Speere.

^ by Google
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ie und ba^ i üer im die kraft,

ze nageln vieren uf den schilt

dä 8ol dtn sper gewinnen haft,

oder d& der heim gestricket ist

:

diu zwei sint refatiu ritters mäl

und üf der tjoet der beste list.

16. Sun, wiltü kleiden dtnejugent,

da^ zo hove in eren ge,

snit an dich zuht und reine tugent.

ich wei^ niht, wa^ dir ba^ an ste,

wiltü bi tragen in rehter e;

si machet dich den werden wert

und git dir dannocli aielden md:'

ich meine guoter vibe segen:

der ist ein sö genaBmer hori,

in mOhte ein lant niht widerwegen.

17. Sun, düsoltbi den werden sin

und ll^ ze hove dringen dich,

der man ist nach den sinnen min

dar nach, als er gesellet sich.

ze rehte swic, ze staten sprich,

die bcesiumaere dir ze ören tragen,

von in din atsete^ her2e brich:

vnliü din Are, als manger tnot,

den velschelflBren bieten dar,

Bö wiratA selten wol g^muot. —
18. Snn, be^er ist geme:;:;en zwir

denne gar verhouwen äne sin.

ö da^ diu rede *^ntrinnp dir

ze gaehes dem munde hin,

besnit si wol üf den gewin,

da^ si den wisen wol behage;

da^ wort mae niht hin wider In

und ist doch schiere vür den munt

:

wiltü des rätes volgen niht,

du lebest an eren ungmunt.

19. Sun, swerze blicke yuoge ent-

da^ decket 'ioch die It'iiije niht:

geribeniu vaivve niiit eiiziuit,

dft man den schadenUeoken riht.

diu helekäppel sint enwiht,

diu b! den Hüten kleident wol,

und da; in kündekeit geschiht

;

nü zmhc er sine kappen abe,

der also ^vclle triegen dich,

und nierkr, wa^ er drunder habe.

20. Sun, luerke rehte, wie der

rot

das; isen viiüet und den stal:

alsft tuet unbescheiden spot

des roannes herae sundttr twäl,

e; ist ein sseldenvlühtic m&l
und sJichet umbeundumbe entwer

von dem ze dem alsam ein swal.

8un, da soltü dich hüeten vor:

ddmahtniht sanfte von im kumen,

ob er dich bringet in da; spor.

21. Sun, hoch geburt ist an dem
man

und an dem wibe gar verlorn,

d& wir niht tugende kiesoi an^

als in den Rin geworfen kom.
der tugende h4t, derst wol gebom
und 6ret sin gesiebte wol.

ich hän ze vriunde mir erkorn

den uidern ba;, der eren gert,

vflr einen höhen sunder tugent,

d«r hiure ist boeser danne vert.

22. Sun, du solt haben und minnen

guot,

alsö da^ e^ dir niht lige ober

benimt; dir tugende und vrien muot,

sö stet din herze in krankem lobe,

guot ist gitekeit ein klobe:

swem ist lieber danne gotnimt,

10,10 in möhte, no<>ativer Folt^esafz. ^ 17,2 und hi, s. zu Reinh. 283. —
5 tragen, s. zu 7,9. — 18,lf. ein vom Zimmermann hergenommenes Bild. — 5 lif

den g. wird durch den folgenden Vers ausgeführt. — U),l ze bl., für den Anblick,
sam Schein.— 2 die lenge, adverbialer Accus. : auf die Länge.— 21,9 uür nach
einem Komparativ stattdanne ist sehr selten. 22 vgl. zu dieserStrophe Wal-
ther No. 26.

Digitized by Google



Didaktik. 203

und werblich cre, ich waeue, er

tobe.

swen also geva:5^et vür,

der tote sieb der heider ö,

e daime er da; eine verlor.

23. Sun, dinen guoten vriunt be-

halt»

der dir mit triuwen bl gestät,

und wis in zorne niht ze balt

mit gaehen siten, dest min rät.

oh dir da^ guot ze nähen gai

und ub dü^ äne tugent vertuest,

diu beidiu mochent missetät.

wirf in die mitte dlnen sin,

habe imde henge, Tdrhte got,

s6 g4t dln leben mit sselden hin.

24. Sun, merke, da; diu mä;e glt

il Ören unde werdekeit;

die soltü minnen zailer zit,

Rö wirt din !<>p den werden breit,

ist da;^ (Ion wandelbajren leit,

wa^ unibe da^? der boesen haj;

die biderben selten ie vermeit.

lebe dö in tngentlteher abt

und Hl; die krancgemuoten leben,

als in von arte st geslaht.

25. Sun, sö der Togd e rehter zIt

von sinem neste vliegen wil,

sich selben er vil liht« git

den tumben kinden zeinom 8pil.

die rede ich dir geliehen wil:

niiustü dich an den du niht maht
volenden und dir iat se vi],

da; muostd ligen öre Um;
sö w»re verre be;;er dir,

und wtere e; nie gevangen an.

26. Sun, dü seit selten sehaifen iht

äne diner wlsen Triunde rät;

ob dir dar an gelunge niht,

da^ waere niht ein niissotät.

8wer wiser Hute lere hat

und in mit willen volget nach,

dem get ze snlden üf sin sftt.

diu mnre vil dicke sweient sich:

d& von soltü da^ beste wein

und volge dem; da; öret dich. —
27. Sun, si jehent alle, e; brenne

vruo,

da; ze ne^^eln werden sol:

din junger muot da^ selbe tuo;

da; kumt dir in dem alter wol.

mit dir ich leides mich erhol:

min tröat istan dich einen komen,

din liep mtn liep, din Idt min dol.

got tuo mich zweier sorgen bar,

da^ du iht werdest ungemuot

und da; din scle iht mist$evar.

28. Sun, dri^ic jär ein töre gar,

der muo? ein narre vürba; sin

:

die wlsen sprechen 015 si wär;

e; ist vil dicke wurden schin

und ist ouch der geloube min.

gewonheit ist dft sohuldic an,

diu glt dem übe solhen ptn;

des er von kintheit ist gewon,

e^ si im schade, e^ si im vruni, •

da kumt er äne got niht von.

29. Sun, du solt hoveliche site

in dinen sinnen lä;^en phaden.

behüete dich vor eiium sn\\^\

der tuet an eren gro^^eu beiladen

;

d4 mite wart Jüdas überladen,

swer in dem snite noch vunden wirt,

der muo; mit im ze helle baden,

ich meine untrinwe: uns seit diu

Schrift,

si si der arnion seli" dort

und liie des libe^ titi vergilt.

22,9 der beider, näml. ffoten und werltlicher cre. — 10 da:; eine, d.i. da^ (ßuot.

— 23,5 ze n. gät, zn sehr am Herzen liegt. — 9 habe u. lienge^ näml. die Zügel.
— 21,6 «ja," u.d., was tut <l;i-^? — 25,10 «itcl, a. zu Nib. 50,2. — 27,1 si, vgl. zu
Tri^t. 513. — 28,10 verbinde da . . wn.
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f»<i. Sun. flij snlt kiusL'her worte sin

und bttttes niuote.s : tiiostü dai;,

üö habe üf die triuwe min,

dü lebest in £ren desto ba^.

trac niemen ntt und kmgen ho^,

Visgegenden Ttndenhöchgemuot}

den vriunden niht mitdienstola;,

da bi in zühten wol gozogon.

und grüo^^e, den du grüe^^on solt,

86 hat dich timlda niht botrogoii.

31 . Bun, höchvart unde gitikeit,

diu zwoi sint boese iiachgebür,

an den der tiuvel sich vei^sneit,

da; im sin süesje wart ss» sCIr,

sin sohoene swener danne ein ür.

in siehtnoch hiuteund immermdr
ze helle drnmbe ein bitter schür,

der in den scliiilden viinden wirt,

dem git in sinem hüse rüm
der selbe swaize hellewirt. —
32. Sun ivil dir lieben gnot gemach,

so miiosin eren dich liowogon

:

an jtmgem manne ich nie gemach

diu zwei gelteher wäge wegen,

va; touc ein junger Up verlegen,

der Ungemach nIht Ilden kan

noch sinneclich nach erenStegen ?
i=;t mir äne zwivel kunt:

Innfut selti^n wisiu müs
släfender vohen in den munt. —
33. 8nn. du solt nihtgen ungebeten

an vriuudes noch an vindes rät:

c^ roac den man in schaden woten,

ob er dft sitzet oder stftt,

d& man stn gerne heto r&t.

Min, dil solt 8ö niht dringen zuo;

Tfir w&r e; ist ein misset&t-.

kumst aber du dar von vriundes

bete.

Sö sliu^ die Bchame vür dinen niuui,

da; sich diu znnge iht flbertrete.

34. Sun, beidiu luoder unde spil

sint Itbes und der söle yal.

der ftne m&^e in volgen wil,

si maohent breite huobe smal.

swer lebet äne 6re in vrler wal,

der wirt den werden schiere un-

wert

und hüset in dem affental.

swer alsö yliusot sine habe

mii disen swach«! Tuoren zwein,

der liege ba; in einem grabe.

B5. Sun, «wen stn sin verleitet s6,

da; er unrehto im selben tuot,

ist er bl wisen liuten Tr6,

d& sol man kiesen tören muot.

diu riuwe ist nach der schidde gaot,

oh si von herzen rehte vert.

ein vol in einer wilden stuot

unü^gevangen wirt e zam,

6 da; ein unger&ten Up
gewinne einherze, da; sichschäm.

36. Sun, twinc des dInen vrlen sin,

da; dü ze hfkse rihteet dich.

ffltt teil ich ungereisic bin;

man tuot und lät un\nl durch mich,

den armen gip. snU imde brich

mit willen diner rt'inon habe:

ob allen raeten da? rate ich.

e; ist dirguot und wirt ouch mir:

idi hftn in 6ren her gelebet;

ze htß wirfe ich den Siegel dir. —
37. Sun, swer da; hdsnü haben wil,

der muo; driu dinc ze stiure h&n,

30,3 vgl. Gudr. 112/1. — 3l,3ff. Anspielung auf den Fall Lucifers; vgl.

Freid. llfif. 32,9f. vgl. unsere Redensart von den gebratenen Tauben. —
oo,S vi'ö, Gegensatz zu riuwcc (s. V. 5). — 36,3 ein teil, s. zu Nib. 82,1. — 4 tuot

«. Mt, B. zu Iw. 250. — 10 den «I. werfen, vermutlich ein symbolischer Akt bei

KigentnJTififiht'rtragnngeii : nni;ore Stelle würde also bedeuten: ich trete meine
Rechte und Ptiichteu als Hausherr an dich ab.
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guot, milte, zuht, so lit sin spil.

ist er bi ein vroßlich man,

derij wol den liuten bieten kan,

sö tuominbrOtdemnemenden wol

und lacbdDt beide ein ander an.

sim, eint dir niht die tagende bl,

80 mac der gast wol riten vfir,

evie gar er na; und niflede et.

38. Sim, swer mit tugenden hOsee

phliget,

der nimt an werdekeit niht abe,

und aisö mit der mä:^e wiget,

da^ im gevolgen mac sin habe,

und krüciie der an einem stabe,

gote und der Werlte w»re er wert,

die rede ich in diu herze grabe;

wil si darinne würzen niht,

als einem Togel, der ö zit

Ton neste vliuget, dir geschiht.

39. Sun, hüsere ist ein werdekeit»

diubi den lui'li.sten tilgenden vert;

swer si mit bchtenen sinnen treit,

wie wol sich der in tsren nert!

da^ guot wirt reineclich verzert,

da^nibtein schade gehei:;en mac.

zwöne vrmnen eint dä von be>

schert,

gotes lön, der werlte habedanc:

der disin zwei behalten kan,

den riebet wol sin ackcrganc.

40. Sun, zwei dinc erent wol den

man.

der sich wil eren mit den zwein,

8ö da; er sich behalten kan:

da; eine ist jä, da; ander ist nein,

wie zieret goH den edelen stein?

alsd tuont würiu wort den lip.

er ist niht vlnisch unz lif du; bein,

dem alsö sliphic ist der sin,

swä or sin ja geholfen liät.

da; er sin nein da schrenkot hin.

41. 8un, TÜuch, da; dich iht binde

ein bant.

da; i«t gentricket in der maht,

da; du gebunden bist zehant

vor gote in krefticlloher ftht.

swer wirt in sine stricke brAht,

sö da; in vindet d4 der töt,

we im, da; sin ie wart gedäbt.

da^ bant ist der gedienet ban,

der klemmet in der heile also,

da; Judas nie die nöt gewan.

42. Sun, dannoch ander kraft er

trcit

:

den er geva^^et an sin seil,

er nimt im al der kristenheit

gemeine und aller 8»lden teä.

sin wundiu sele wirt niht heil;

kumt er mit rehte niht dervon.

ie gr(E;er wirt der Sünden meil.

gebet, almuosen ist verlorn

und swa; er guotes mac getuon,

die wlle in stichet dirre dorn.

43. Sun, ähte ist euch ein bitter

krüt

;

strAge und ir stige gerne mit.

ei mac verleiten dii* din hüt,

Bwie guot geleite man dir glt.

gerihtes Aber dich ist zit,

swä man dich beeret oder siht,

die wilo üf dir ir boie lit.

dä lä dich inne nihl verömidon:

dehein zunge, und ist der rihtor

guot,

mac dich vor töde niht bevriden.

44. Sun, ich wit dir nü niht möre
sagen;

der nid;e ein zil gestö^en s1.

37,8 die L, die genannten T. — 38,4 das« ihm die Habe nicht ausgeht. —
39,10 vgl. 26,7, — 41,7 dass Gott jemala an ihn g«dacht hat (indem er ihn er-
flchuf). — lu die vöf . solche N. — 43,2 ir gehOrt auch zu utriij^e. — $ d» Stunde
deines Gerichtes ist da. — 8 verbinde dd. . mn«. — 9 und, koncessiT : wenn auch.
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du enrnaht sin alles niht getragen:

nim ü;^ den rseten allen dri,

lege si dem herzen nähen bi,

ob e^ niht be^^^er werden mac:

wirt gotes minne nimmer vrl,

wis Wärhaft, zühtic sunder wanc

;

manc tugent ir tIu^ nimt von den

drin

;

behalt si wol, hab immer danc'

III. Aus jfreidanks ^esoheideulieit.

Ich bin gmant Beacheidenhett,

diu aller fugende kröne treit.

mich hät berihtet Fridanc;

ein teil von sinnen die sint kranc.

5 CJüte dienen äne wanc
deist aller wisheit anevanc.

Swer umbe dise kurze zlt

die ewigen vröude git,

der hat sich selbe gar betrügen

10 und zimbert üf den regenbogen.

Sw«r die sdle wU bewam,
der mao; sich seihen lA^en vam.

Swer got minnet, ab er sol,

des herze ist aller fugende vol.

15 Swer äne gofc bich wil begän,

der mac niht staeter eron hän.

Swer got niht fürhtet alle tage,

da:; wi^^et, deist ein rehter zage.

Sweldi mensche lebt in gotes

gehote,

«0 in dem ist got und er in gote.

Got hoehet alle güete

und nidert höchgemüete.

Uote ist niht verborgen vor,

er siht durch aller herzen tor.

25 si übel oder guot,

Qott,

swa^ ieman in der vinster tuot,

od in dem herzen wirt erdäht,

da:; wirt doch gar ze liehte bräht.

AI diu worlt lön enpfät

»0 von gote, als sie gedienet hat.

Vil selten ieman missegät,

swer slniu dine an got TerUkt.

Wir Silin mit allen sinnen

got fttrhten unde nunnen.

35 Der werlde drö unde ir zom
ist hin ze gote gar verlorn;

man muo^ im flehen unde biten;

er fürhtet niemens unsiten.

Diu aller kleinste gotes geschaft

40 yertriffet aller werlde krafi,

got geechnof nie halm 86 swa*

chen,

den ieman mflge gemachen:

der engel, tiuvel noch der man,

ir kein^ ein Hoch gemachen kan.

45 Got hat allen dingen gegeben

die mä^e, wie si sulen leben.

— 10 hehaU 9, w., wir ma-

» 23 «or gehört als Pr&p.



Didaktik. 207

Güt bc^^er mA^e widor git,

dan wir im me^^f ni /aller zit.

die liute snideiit unde mmit
io von rehte, als sie den acker saeni.

6ot kan inus gerihie geben

d& näch, also wir hie leben.

Got rihtet n&ch dem muote

ze Abele unde ze guote.

M ein iegeliduT lön enpfät

dar nach, als im sin herze stät.

der wille ie vor den werken gät

ze guote und ouch ze missetät.

Got, der durch «lUn herse eibt,

eo den nMlhte al diu werlt niht

erbiten eins unrehtes:

em wil niht tuen wan alehtes;

ein kloine kint erbaute in wol,

des man in r^Oite biten sol.

«5 Got zweier blähte willen hat,

die er uiib beide wii^^en lät:

er tuet wol aUe^, da^ er wil,

er vwhenget ouch unbildes vil;

und rsBche er halbes, da^ er mac,

70 so stüend diu werlt niht einen tac.

CJüt all in dinc geschaffen h&t:

nieuian er gar wi^;^en lät,

wa^ kreite in slneu dingen si;

da ist meisteil alle:; wsenen bi.

ib Si jehent, got habe der werite

gegeben

inichel ere und scnfte; leben;

doch ist ir senfte nie sö grO^,

unsenfte si da hüsgenö?;

.selten mir ie liep geschach,

«0 da enwtereu dri^ec ungemach.

Diu zit saelde nie gowan,

dä man gutes vergi^^et an.

Man Tergi^^et gotee dicke

von sfle^em aneblioke.

85 Güt manegon dienst enpfahet,

da^ töron gar vorsmähet:

die brosraen sint vor got« wert,

der nieman obe dem tische gert.

Wir geheimen alle gote me,

•0 dan iemer mit den werken erge.

Durch Bünde nieman l&^en sol,

em tUO doch eteswenne wol:

niemens guottät wirt verh rn

wan der zer helle wirt geborn.

»5 Swer niht rehte niac geleben,

der sol doch nach rehte streben.

Got niht unvergolten l&t,

swa^ ieman guotee begftt;

dekeiner slahte mif^etät

100 er ouch ungerochen lät.

Gotes gebot niht übergät

wan der mensche, den er ge-

schaffen hat.

Tische, vogele, würme und tier

h&nt ir reht ba; daone wir.

loft Got hörte Mftyses gebet,

da; er den munt nie üf getet:

Bwes noch ein reine; herxe gert,

des wirt e?^ äne wort gewert,

des mundes bete ist leider kranc

iio äne des herzen fürgedanc.

Mennegelichos gewia;;enheit

vor gote sine schulde seit.

Wist got alle:;, da; geschiht,

# er iht ^schliefe, od wiste ers

niht?

115 die wisen jehent, er wiste e^ wol,

da;; ie was unde geschehen sol.

got himol und erden umberinc

geschnof und dar in alliu dinc.

got geschuof ein engel, der ^sit

wart

G2 slehtes Gen., abhängig von wan; vgl.Nib.476,T. — 74 verbinde da . . In;

«beuüo da . . an V.82. — wwnent i"^ Gegensatz zu wii^^en. ~ 75 Si jehent, vgl.

Winsb. 27,1 — 78 negativer Folgesatz. — 80 dri^ec, formelhafte Zahl; s. zu
Gudr. 168,3, — 94 der= des der. — I04hdntt halten fest. In dieser Bedeutung
«ind sonst die contrahierten Formen sehr selten. — 116 $oi, Futur.
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130 ein litivel durch «in höchvart; Got alHu dinc geschaffen hät

dar nach geschuof er einen man : von nihte : swer die kraft verstät^

die zwen nieman versfienen lian. deo danket dai; ein wunder niht^

got Wiste ir etrlt wol und ir ha^, iso dai^ alt geschach nnd noch ge-

e ere geechOefe, und über da; schiht.

as5 gesehuof si got. wer schuldic sft, michdunketniht ein wunder gar^

da; scheide ouch go*t ; der was da^ ein maget Krist gebar

:

dä bi. nienaan da^ für wunder habe.

Wer mac den stnt gescheiden da^ Krist erBtuont von dem grabe,

uuder krisien, Juden, beiden, i&ä swer tuon inac uUe;^, da^ er wil,

wan got, der sie geschaffen hÄt dem ist des Wunders niht se TiL

130 und alliu dinc ftn iemens rAt? got l&t uns zallen zlten sehen

der Wiste wol ir aller strit, manc grA; wunder, wil mans je-

d .ers geschfiefe, und ouch ir nlt. hen

:

War umbe ein mensche si Ter- wir sehen der himele zeichen swe-

lorn, ben,

da^ ander si ze genäden erkorn, leo da^ diu gänt umbo, ala si leben ^

135 swer des fraget, dest ze vil: sunne, mäne, stemen schln;

gotmac.undsol tuen, swa; er wil. wa; mac gelidi dem wunder^?
swa; got mit ^nre geschepfede Tondonremaemanwundersagen:

tuot, er tuot da; ertrich alle:; wagen,

da; Bol uns alle; dunken guot. i<s got himel und erde lät zergän

wa^ mac der haven sprechen, und wildemäch ein schopner^^hän,

140 wil in sin meister brechen? sü diz alleij samt geschiht,

als lützel muge wir wider got so ist; wider der ersten kraft

sprechen, kumt uns sin gebot. ein niht.

swie der haven Teilet, Gotes wunder sint s6 grö;,

er wirt tü lihte erscheUet; m des menschen sin ist gein in bl6;.

146 er Talle her oder hin,

der schade g&t ie über in.

Got hat drier slahte kint,

da; kristen, Juden, beiden sint:

die h&nt oueh diier slahte leben

und jehent, diu habe in got gegeben.

ITA diu leben sin krump oder sieht,

si wellent alle haben rcht.

wa; got mit den kindoii fuo,

dä haTt tiilit töreii t'räc;<> zuo.

Hl wcllont ir gelouben hä«

;

ISO inine kriaten wil ich nicmen lun.

swer mit gote wil bestan,

der muo; kneten glouben hÄn.

1 24 über da^, trotz dem. — IGO (da, als ob, — 170 Folgesatz.

Digitized by G



Didaktik. 209

Wfi üfFc lige des meres grünt

oder diu erde, wem ist da^ kunt?

185 fii johent, der himele der sin dri

und diu erde mitten drinne si.

deist ein niichel wunder,

da^ himel ist obe und under,

und doch diu erde stille st&t,

i«o BÖ der himel umbe gfti.

swer micli des bescheiden wil

nach wäne, deist ein kindes spil,

in !?ote8 hende e:^ allcj^ stät,

der alliu dinc gesebaifeu hat.

Von der Seele.

Wie diu s6le el getAn.

da?; soit mir niemen &ne wftn.

Ob alle fiele mühten sin

in einer hant, son künde ir schin

nieman grifen noch gesehen;

200 wie mühte ein wunder grosser ge-

seheben?

Si jehent, e; ei der säe leit,

Von winden wundere tS ge-

schiht,

220 die nieman grlfet noch ensiht:

die sele nuigen wo! michol sin

undhäntdoühliievil kleinen sc-lihi.

Der nebel füllet witiu laut,

und enwirt sin niemer toI ein

hant:

«05

awft sie der llp ze sünden treit; as» wirmugendergeisteniht gesehen,

doch muo:; man größer krefte in

jehpn.

Helle und himelrlche

diu »int mir kunt geliche.

ich wei^ ein teil des hie geschiht,

waer diu söle an schulde,

si verlür niht srntes luilde.

Diu sele ist zallen stunden

zem libe sö jrebnnden.

da^ sie /.uo im niuo^ haben ^fliht,

swa;^ guota nnd Übels Ten im ge> uo wie^ dort std, des enwei^ich niht

;

schiht.

Min llp von anders nihte lebt,

«10 wan da; ein sele drinne swebt.

Wie diu sele geschaffen si,

des Wunders wii'de ich Tiiomer fri,

wanrtens kunie od war si var,

diu sträj^e ist mir verborgen gar

:

215 hie enwei; ich selbe, wer ieh bin.

gotglt die söle, der nemsouch hin

;

diu yert von mir als ein blas

wie e% dort geschaffen sl»

dä ist mir alles? warnen bi. —
Man sol miden unde län

manegiu dinc dureli argen wän.

235 Maneger an den steraen siht

und seit, wa^ wunders scliiere

geschiht:

sag er mir ein dinc, deist n&her bi

,

wa; krüts im sline garten sl;

seit er mir ze rehte da^j.

und lat mich ligen als ein Äs. S40 ich geloube eins andern desteba;.

101 swer, wenn einer. — 192 einh spil, ein kindiaches, törichtes Unter-
fangen. — 196 4nei9., untrttglich. — 238 gdieke, d.h. beide gleich wenig. —
232 vgl. V. 74.
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Von der

Swer mit sünden sl geladen,

der m] sin hcrzo in riuwe badon.

liiuwo ist aller sünden tot,

sus koiiu>nt die siinder ii^er nöL

245 Swä got die wüien riuwe siht, 255

d& wirt; allin sünda ein niht.

Swie grt^ 6l iemens misset&t,

got dannoch mdr gen&deu hat.

So wai^^er hin ze borge gftt,

250 86 mac des Sünders werden rät: seo

itsk mein» eo^ fltu^ei toagen

vom herzen zuo den ougen;

diz wa2;/;tr hat vii lisen fiu^

nnd Ikpi t gut durch derhimeledu:^.

Der zäher, der von iierzen gät,

der lesehet manege miaaet&t,

dieder mnntnihtmac gespreehen»

noch der tinvel tar gerochen.

Swer sine sünde weinen mac,

deifit der sünden suontac.

Von Königen und Fürsien.

Lant und liute geirret sint, Derhöncn lere istleiderkrump,

swä der künec ist ein kint, da von ist witzo worden tump.

und sieh die fCirsten Hi^eat, 28& Die fürsten hänt der esele art,

da^ si fruo enbi^ent; si tuont durch iiionica äne gart.

263 da wirt selten wol geriht, Mancgor durcii sin missetät

Salom&n des selben gibt. eins kndites kneht zehdrrenhftt.

In kOnegies rate nieman zimt, . lehn wei:; niergen forsten drl,

der guot fürs riches 6re nimt. sso der einer durch got ein färste sl.

Ein herre niemer mac genasen, Ich wei^ wol, da:; der fÜrsten

270 wellent inie die sine vient wesen. kint

Der fürsten herze und ouch den alten erben vient sint.

ir leben Der lürsleu ebenhere

erkenne ich bi den rätgeben: stcert noch des riches ere.

der wise suochet wlsen r&t, 205 Swer mit gemache gerne sl,

der töre sich zen tören hät. der wone den fttrsten selten bl.

S7ft Ein wiser herre gerne hät Swer mit den fÜrsten wü ge-

witen friunt und engen rät. nesen,

Man merket l)i dorn rate wol, der muo^ ein löser dicko wesen

w^ie man den lu rrt n halx n sol. oder lange sin ein gast;

Ein fürste der nmc wol ge- aoo sin dienst frumt anders niht ein

nesen, hast.

280 wil er ze rehte meister wesen. Sd der wolf n&ch miusen gät,

SwelchfÜrsteiridesundrehtes unde der valke keveren Vit,

gert, und der kflnec bürge madiet,

derwirtgoteundederw^ldewert. b6 ist ir leben geswachet.

21 1 sl zu Gudr. '205,4.- 266 Pred. Sal. 10,16, — 2ö7f. vgl. Walther 33,5ff.

27G mten fr., kollektiv zu fassen.
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305 Mdhtich wol minen willen hän,

ich wülte (leiii keiser:? rlchelftii.

So ebene nie kein künec gosa^,

im enwürre dann och eteswa^.

Maneger k'l)t mit eren,

310 dem ich da;^ hcero verkeren;

nieinaii doch gevelseheiL mac
gotes wort und liehten tac.

Ob der keiser solte awenit

ern kan sich nun k( n niht erweni

;

sift wa^ hilfet herschaft unde llst,

Sit d«'r flöch sin moister ist?

I r kfi.-.('r stcrhi ainuo:^ als ich,

dem mac ich wol genö^cn nucli.

Sweleb kerre sterben mm^ als

ich,

SSO wes möhte der getreusten mich,

s6 mich da; biever ane gät,

und er den zanswern iiät,

und er nowcdrr;^ mac ^ewcrn?

dem wil icli tjeltcn liuldu swern.

885 Des eigen wolt ich gerne Bin,

derdersunnen git sö liehten sehln.

Swer alHu dinc wei;, ös ge-

schehen,

den» herren sol man eren jehen.

You dem ich hoere de;; beste

sagen,

330 des wal'en wolio ich gerne tragen.

£^ hSA nieroan eigenschaft

wan got mit einer kraft:

Up, 86le, 6re unde guot

deist alle:; lehen, swio man tuet.

BS5 Seit ich die wärheit zailer zit,

80 funde ich manegen widtrstrit;

dar umbe nino:;^ ich dicke dau'c nt

man mac zu vil der wärheit sagen,

seit ich alle;, da; ich wd;,
840 s6 mäeste ich büwen fremden

krei;.

Swer die wärheit fuorte

und die ze rehte raorte,

die höchsten taeten im den tot

;

si brechent, swa^ in got gebot.

845 Vil selten äxie riuwe erg4t

unreht hirät.

Merket, wie diu werlt ste:

man eiht nü Ititzel rehter d;

und nseme ein h^rre ein wip dnrch

got,

850 da; waer nü ander herren spot.

swer wibc.'^ der wil Z(.' hant

linte. scliatz. luirgc und lant.

f^woI<-li c durch i^iTckcit u;e.schilit,

diu eniiiachet rehter erben ui\\i.

855 manc grö;;iu hörschaft nÜ zergät,

da; sie niht rehter erben hAt.

Ich eihe aller slähte leben

wider sinen orden streben.

Titischiii lant sint roubes vol:

360 gerillte, vd^ct, münze und zol

diu wurden e durch guot erdälit,

nü sint si gar ze roube bräht.

Bwa; ie man guotes üf geleit,

ze be;;em die kristenbeit,

885 die heebesten und die börsten

die brechent e^ zem ersten.

Die fürsten twingent mit ge-

walt

velt, stein, wa^;;er unde walt,

dar 2tto beidiu wilt unde zani;

870 81 tasten lüfte gerne alsam,

der muo; uns doch gemeine stn>

möbtens uns der sunnen scbln

vorbieten, euch wint unde regen,

man müeste in /ins mit golde

wegen.

37ä doeli m6iitcni3 alle bilde nemen,

da;mücken, fliegen, flcehe, brauen
sint in Tint als eim andern man,
der nie schätz noch lant gewan. •

ir hörschaft dunketmich ein wint,

310 tki^, näml. dass er mit eren lebt- — 324 dem, einem solchen (ilerrjit, - •

$27 — 329 def^ dar. — 333f. vgl. unten S. 234,73. — 349 durch yot,

80, wie Gott es befiehlt» aus Liebe. — 379 «i» winU wie Walther 1,4.
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380 bit boBse würme ir tneiäter sint. 39& Diu wa^^er niergen die;;ent,

Ifieh danket, solte ein ieglich waa d& n 86re f&&^mt:

man sweleh hdnre liuie ongerae siht,

guot n&cli sincn tugenden hän, dft ist euch dren Schalles niht.

s6 würde manic hene kneht, Vil verzihen unde vil gebiten,

mann knehtgewünne lierren relit. 400 äa?, gezimt niht hr-iM-fii siten.

885 Als ich die "worlt erkennen kan, Öwer niomen getar vcrzihen,

son weijj ich keinen riclien man, der muo^ Rohon unde liheii.

da;^ ich 0111 guot und bineu muot Swer uiie;,^; muo^ ermieten,

weite haben, swie er tuet. der mae niht vil gebieten.

Swft diehalme ein faörren webit m Gehieten machet höhen muot,

890 und sie ir hceheiei; kOnne zeint, da^ vorhtlich flshe niht entttot.

s6 mae der selioup wol Wesen frö : Sö rlcher kfinec nie krdne ge-

erst tiurer dan ein ander strö. truoc,

Swer wa^^ör in den se treit, em bete doch armermägegenuoc.

deist verlorn arebeit.

Von Som.

Alles schaUes flü^^e gänt RAme twanc e mit ir kraft

410 ze Körne, da^ si da bestant, 430 aller herreu herschaft;

imd doch niemer wirdet vol; nft sint si schalken undertAn,

da^ ist ein uns89lic hol. da^h&t got durch iryalsdigetän.

sö kumt ouch alliu sflnde dar, Sant Peter kam an eine stat,

die nimt man dä den liuten gar; d& ein lamer almuosen bat.

415 vra si die behalten, 485 nü merket, wie sant Peter sprach,

des muo^ gelücke walten. dö er den siechen ligen sach:

Rcemesch sent und sin gebot ,silber und golt ist fremede mir,

deist pfaffen unde loien spot. da^ ich hän, da^ gibe ich dir.'

»hte, ban, gehörsame, alsö gap er ime ze stant;

430 die brichet man nü Ane schäme. 440 er sprach: «stant üf imd bis ge-

got gebe e^ uns xe heile» sunt.'

benne sint wol veile; gaebe noch ein bähest sö,

s\v< r oiidi valscher eide gert, des wtrr diu kristenheit nl frA.

der vmt ir guotiu pfennewert. Matieger hin ze Körne vert,

4^5 Wä sint si nü, der Römo was? der roup dar und dannen zert

in ir palasen wehset gras. 445 und gibt, der babst hab im ver-

dA nemen die farsten bilde bl, geben,

wie Staate ir lop nAch tdde si. swa; er gesündet habe sin leben.

890 irhcehsttflt., ihre vornehmsten Verwandten.—897 «»AI. nttml. als seine

Gä.ste. — 408 negativer Fol f,'Of;atz. — 415 .si", dir dvn Leuten die Sünden abneh-
men. — die, näml. die Sünde. — 424 der findet sie um billigen Preis. — 431 si,

die S»mare^ — 444 dar u, dannen, auf dem Hin- und Rückwege.
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und swem er schaden habe getftn,

des hah em alles ledec gelän.

sAver des gilit, der ist betrogen

450 und hÄi den bäbeest an gelogen.

Dem bähestanders niht enzimt, «as

wan da; er sOndeii hrn^e nimt;

er mac wol dem riiiwsBre

senften sine swan'e.

45& Sünde nieman mac vergeben

wan got eine ; dar sule wir streben. 490

<liu gnädü eini esele wol gt^zimt,

da^ er eim ohsen sünde nimt.

der abl&[( duoket tftren guot,

4»o den ein gonch dem andwn tuet.

Mohte mich der b&bst erlosBen 4»s

ob ich eim nndom gelten sol,

hü wulte ieli alle bürgon län

und wolt mich an den babesthän.

4C5 liete ein man mit siner Imnt

verbrennet liute und dri^eo laut, »oo

den gewalt b&i der bftbeet wol,

Bwa;^ bno;rc er dmmbe liden sol,

da;^ ei n der buo^e wol erlät,

470 ob er die ganzen rinwe hat;

swer lebet in des bäbsts geböte,

derst süudtu Icdic hin ze gote. 505

Der habest ist ein irdesch gut

und istdochdicke derBömer spot.

47» ze B6me uits b&haies «toe kranc:

ttber firemediu laut gftt sin ge-

twanc.

sin hof ril dicke wüeste stät, 510

swenn er niht fremeder tören hat.

Sweun alle krümbe werdent

sieht,

480 sö vindet man Z9 Börne reht.

Da? netze kam ze Röme nie,

da mite sant Peter vische vie;

da? netze ist nn versmähet,

roemesch netzö vahet

Silber, golt, bürge und lant;

da? was sant Peter unbekant.

Der habest so! des Are hftn,

vor im niemer wirt getftn

dehein unreht urteile,

der hof hat manege^ veile,

deü dei- t)abest nilit engert.

ze liöme ist dicke miete wert;

ze B^e ist allee rehtes kraft

und alles valsches meisterschaft.

Derroomesch hofmgertnihtmft,
wan da? diu werltmit werren st^

;

em ruocbet» wer diu sdi&f be-

schirt.

da? eht im diu wolle wii-t.

»Swa? ze Korne valsches ist»

da? gelobe ich niemer ze langer

frist;

swa; ich da guotes hftn gesehen,'

dem wil ich iemer guotes jehen.

Ze Röme istmanicvalscherlist,

dar an der l)abst unsehuldic ist.

ZeRöme vert manciusentman,

die der bähest niht beschirmen

kan,

sin werden her nnd dar gezogen,

das an der s6le werdent betrogen

und dar nach an dem guote;

dei st ü? des bäbstes huote.

der bäbst da niht erwenden mac
Stelen, rouben naht und tac.

swie vil dä tören leids geschiht,

ei^ lAnt die andern drumbe niht.

462 f^ehört in den folgenden Sata.— 469 drifee, s. zu Y. 80. — 507 «üi wer-
den, negativer Folgesatz. 508 dä^ — da «t. — 510 li:^ d- b. h., auaserbalb des
päpstlichen Schutzes. — bH e;, näml. nach Rom zu gehen.

*
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Von d&r Zunge.

»5 Da;; wirste lit, da^iemen treii, diu fdeget manege missctat.

da? ist (liti znnsfP. s6 man seit. Diu zunge triuwe scheidet,

Diu zuiige reibet iiianegrn strit da? Hfp Hobe Ififlff.

und dicke lange woriK^cii iiir. Diu zunge munegen cret;

Swa? wir Übels iiaii \ ernomen, 040 diu ^unge reht verkeret.

520 deist meisteil Ton der 2tingen Von der zangen da:; orgienc,

komen. da:^ Krist an dem kriuze hienc.

Diu zunge reibet nmnegenzom, Von der zungen dicke kumt,

da lip mit sele wirt v^loni. dai; beide schadet unde fmrat.

E/, hnnt die iiboln zungen 9« Pör schände wart nie be;;er

die guüten u/, gedrungen. list,

bii Diu zungt; leitet nianegc not, dan der der zungen ineistcr ist.

die nieman endet wan der tot. Diu zunge hat die meiste pfiiht

Diu zunge nianegen schendet: anguoteundttbele.swa^geschiht.

si stümmelt unde blendet. Bvrä diu zunge rehte tuet,

Diu zunge hat dehein bein sse dä enist kein lit sü guot.

9S0 und bricht doch bein unde stein. Diu libele zunge scheiden kan
Diu zungo strrrpt TTinnic laut liebe? wip und lieben man.

und ötittet roup unde brant. Diu btvse zunge ist ein vergitt,

Von der zungen meistoil vert, da? seit Davit an siner schrift.

da^ so maneger meineit swert. Afts Manozunge mtlestektirzer ein,

»as Swer eine übele zungen hat, stQende an dem willen min.

IVi Ans Barlaam und Josaphat.

Von Rudolf von Ems.

Farahel vom Mann wid dem Einhorn.

Die dirre weite yolger sint in ein abgrttnde tief

unde ir dienstlicbiu kint, viel er Über eine want.

die gellche ich einem man, in dem valle ergreif sin hant

der nöt von einem tiere gewan: 15 eiii boumelin, da hieng er an;

6 daj; was ein einhürno grda;. da? vristo di^rn selben man.

sin Jüejen also lüie er habeie bich vil vaste

da? e? den man brahte in uöt. ze des boumelines aste;

er vorht im unde rlöch den tAt. die vfte^e häte er gesät

e? jaget in ftne milte zuht. so an eine wunderenge etat.

10 dö er was in sorgen yluht da:; was ein kleiner erdewase,

and vor dem einhürnen lief, gewurzet äne kraft mit grase;

bhi Tsahn 139,4.
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dar üf enthielt er slnen val. «5

diu solbe stat was als6 snial,

25 da^ er dar au niht mohtc gestän,

swcnn er da^ bourael müeste län.

Swier 4& stuont in großer not,

er wände, im wtere der t6t 70

mit vride gar benomen dä.

dö körnen zwö miuse sä:

einiu was swarz, diu ander wi^,

die kerten allen ir vli^

an der stüden wurzel gar. 75

si nuogen alsö vaste dar,

8» bi; diu würz vil n&ch sich lie,

on der kraft diu stOde gie.

diz was ein äagestUch geschiht:

er mohte des erwrndon niht, so

si wolten der würze angcsicren.

40 dö sach er einen trachen ligen

tief under im in dem tal,

der dinget üf des nuumes Tal.

was ein ftngestltelier strie, n
er truoc Til leiden aneblic:

4» diu ougen und der ätem tiin

wären beidin vinrin.

er tet vil wite üf den mimt:

dö dranc daj^ vinr sä zestunt 90

mit grüner llamine, als er sich vlei^,

50 als ta; einem ovene hei^,

slnem witem munde.
vil sdre in der stunde

mit grimme blangen began, 9»

da:? er verslunde dison man.
bb üf sinen val was er bereit,

ginende, als ich hän geseit,

als er in wolde blinden.

dem man begnnde swindm 100

berzevreude: da; tet nöt,

60 als im diu Torhte geböt.

Dö dar man diz imgemach
under im an dem trachen sach

imä den wüetenden einhürnen 105

ob im sö sere zürnen.

dö er nach im lüte schrei,

und da?, der stüden wiirz ( nzwei

von den miusen nach geschahen

was: er dähte, ob in entbabeu

möhte disiu kleiniu stat,

d& er bäte hin gesät

die Tfie^e durch des valles Trist,

als er disen kleinen list

in sinen grölen nojten vant,

er sach des endes sä zehant.

aldä raoht er sich niht entsagen

:

der wende sach er ragen

Tier größer wfirme houbet.

Treude er wart betoubet,

wan er des tödes was gewis.

ein slango hei:5et aspis,

der vil grö^o vrävolo li;it

swonno er lebendes iht bestiit.

der wurden im da vier crkant

bl sfnen Tüej|;en in der want,

die den wasen undergruoben

und yli^ecliche schuoben,

der under slnen vüe:;en lac

und sin mit unstate i)hlac, -

M'an er so sere Ix'g.in

mit helfü entwichen disem man.

du dibiu viervalte not

dem man sö grö^e Torhte böt,

er sach ü; einem aste,

samfto, niht ze vaste,

ein kleine honicseimes gän.

al sin not be^imd er län:

er habete .sicli dar sä zestunt

und Hej^ im triefen in den munt.

bwar er sach, dä was not:

er sach nähen im den töt.

swie Ttnrhtechdi was diu gesiht,

er lie der honictropfen niht.

Isk dlnen sinnen iht ze snel

ze merkenne diz bispel,

so wil ich dir^ ze tiute saeen.

die rehten bischaftniht verdagen.

25 mohte, müeste, Plusquamperf. — 86 <fcr Gen., deren. — 51 loCtem, 8. zu
Nib. 320,3. — 52 in, den traten.
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din frrnobe, dar in viel der nuui,

da goltü die weit merken an,

diu mit so maneger arbeit

HO uns ir stricke hat geleit.

der einhürne dest der tot,

der mit äagesütcher ndt

alle^ menschenkoime jaget,

bi^ da^ sin name an im betaget.

115 da^ boumelin, da^ ist da; leben»

da; uns allen ist gegeben,

ieglichem nach siner maht.

der liehte tac, diu trüebe naht

bezeichent dise miuse zw6,

ito die jene woraen' nuogen 8Ö,

da^ der stüden kraft zergiene,

dar an derman mit vorhten hienc.

alsus genaget widtr strlt

unser leben disiu zit.

125 ir nagen da; hat endes niht,

e man si abe genagen siht

nuMira lelmes unmienmA,
d& imeer leben iet angeht^,

merke euch in den Binnen din,

189 da^ der tradie viurln.

der ger in man üf tet den munt,
bezeichont der helle grünt

und des tiuvels angesiht,

diu vorhtlicher swapro gibt.

135 Der vier slangeu houbet sint

vier tugende, von den aldiu kint,

diu von meneohen eint bekomen,
lip und leben hant genomen.

der vier elementen kraft,

140 von den diu gotes meisterschaft

den lip al der nieuscheit

hat ze samene geleit,

da; ist diu ungewisse stat,

die der man h&te gesät

IM dureh vristen sine vtte^e.

der weite unstajtiu süe;e

si dir bi dem honige kunt,

da; jenem trouf in den munt,

und durch da; kleine tröpfelin.

i&o verga; er al der noete sin.

Ine ti dir Mlde bi gegeben,

da^ d& dirre weite leben

rehte erkennest, wie si 'stftt.'

Y. Beispiele imd Fabeln.

1. Aus des Strickers Beispielen.

Der Kater als Freier.

8wes herze noch besehen wart
mit wunderlicher höchvart,

da; ist rebt aUe; ein wint:

ein katere, einer kntzeu kint,

der überhöhtetj alle,

die sint Adämes valle

mit höchvart wurden bekant.

der gie da er eine vohen vant;

der sprach er kfindidichen auo:

10 ,nu rät mir, vrouwe, wai; ich tuo*

ich wei^ wol, da^ du wlse bist,

und kanst vil mangen guoten list

:

dar umbe suoch icli dinen rät.

ich sage dir, wie min dino stät.

15 ich hän mö tugende eine

danno alle; da; gemeine,

d& von du ie gehörtest sagen,

lehn ddrile nimmer gedagen,

151 verbinde hie . . bi.

1)3 et» wint, vgl. Freid.379.— U«»lii<i«ite, vgl.zu Trist.84.— 18 ich würde
mit Sprechen nicht zu Ende kommen.
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solte ich (Hell vfi^^en Ihn,

20 wie vi! it^li liöher tugeude hän;

ea; enfunde niemens sin

86 edeles nibt, als ich bin.

Bwie gerne ich nu iiaDine

ein wip, diu mir wol zseme,

95 die enninc mir niomen vinden.

doch euwil ich nimmer erwinden,

dir sint vil grö^e witze bi;

wa^ nu du; edelesto.8i,

da; du Inder kanst «rkoinen,

80 du; soltu mir nennen,

des tohtor wil Ich nemen
dann ich gar äne wip bestd.'

ilin vohe kündiclicho sprach:

,swa;5 ich edeles ie gesach,

8& den get diu Kimne allen vor.

si sweiuiet aö wüiiueclic}i eubor

linde iat sehcene und alsö heu;,

dai( ich sö edeles niht enwei^.*

ersprach : ,der tohter muo; ichhAn.

40 si ist höch und wol getan

und hat so wfinnoclichen schin:

si mac wol vil etlele sin.

nu sage mir von der sunne me:

ist iht dinges, dasj ir widerste?

4» da^ soltu nennen iesA.*

diu vohe sprach: »entriuwen jä:

ir widerstfit der nehel wol.

der ist sö größer krefte vol,

da; diu sunne niht geschinen kan,

&o 8wäs ir der nebel niht engan.*

der kater sprach: ,ist da; also,

sd hin ich des nebeles tohter vrö.

Sit er sö grö;e kraft hAt,

da^ er der nmne widerst&t,

5» sA gevellct mir sin tohter ba^.

nu sage, ist aber iender da;,

da; dem nebele ano gesige,

vor dem er sigelös gelige?*

.jä', sprach diu vohe zehant.

60 ,dir iht der wint wol bekant:

der ist des nebeles meister woL
w«er des nebeles ein lant vol,

swenne sich der wint rOeret,

er verjaget und zefüeret

65 den nobel in vil kuizer frist,

da; nionian wei;, wü er ist.'

der kater sprach: ,da; ist guot.

sö wil ich wenden minen muot

an des wind«» tohter umbe da;.

TO wie ode wA gefQere ich ba;,

sti im diu Are ist beschert,

ds; er sö gwalticlichen vert?

des wil ich siner tohter zuo,

e danne ich inder M'irs getuo.

7s ist iht dinges in der krefte,

da; des windes meisterschefte

mit sbier kraft widerstA?

da; soltu mir sagen A,

als liep ich ilir ze friunde si.*

so JAS sprach diu vohe, ,ich wei;

hie bi

ein grö;; alt oede steinhüs:

da hät der wint mangen süs

und mangen blö; an getan

und muose e; doch lA;en st&n.

85 swie vil er da; gestttrmet hat,

e; hat die knift, da; e; noch stAt/

der kater sprach : ,sani mir minlip,

sone wil ich kein ander wip
wan des .sti'inhüses kint,

»0 hit dür kreiti^o wint

da; stürmet naht unde tac

und doch dA niht gesigen mac.

des hüsea tohter wil ich nemen:
diu muo; nur aller beste gezemen.

95 hät aber iht dinges die kraft,

da von da; hüs schadohaft

immer möre werde?

v5 den ..allen, grammatisch genau wäre dem . . allem, — 39 der (näml. der
aunnen) t. — 42 als Folgesatz wiederzugeben. — 50 awäs = swdes. — 62 tohter

Gen., abhängig von frö. ~ 71 wirs getuo, indem ioli mieh unter meinem Stande
vermähle. — 82f. verbinde da . . an. — 87 sam mir m. l. wie Kehih. öl).
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ist des iht üf der erde?

du Säge mir von etewa?/

100 ,jä', sprach diu vohe, ,ich wei:;

noch da;,

da; dem ateinhuBe sne gesiget,

da^ da nider geligot.

ob der erde und dar under

ist miuse ein michel wunder:

105 die hänt die niüre s6 diirchvarn,

da; si des niemen kan bewam,
man müe^e ri Behiare yalUeik ae'

hen.

da; mi von den miusen gesche-

hen.*

d^r kater sprach : ,ich bin geil

11« Dtid hän euch sa^lde nndo heil,

div^ ich die rede vfinoinen hän,

so wil ich eliiu wip lau

und wil der miuee tobter nemen.

iedoch lä mieh 6 vernemen,

11 & ob si äne sorge leben.

ist in iht meiaters gegeben?'

,jä', sprach diu vohe sä zestunt.

,dir ist diu katze wol kunt:

diu ist der miuse meistor gar.

130 swa si ir werdent gwar,

d& fliehoit 81 dureh grö^e ndt.

Bwa; d ir geysehet, die sint t6t.

diu mac sich dir geliehen wol.

diu ist also richer tugende vol

125 und ist als odele, als du bist.

^w.\7, an dir ze loben ist,

ist ouch volioclich an ir.

du hast dich des gerüetiiet mir,

e; envinde memens list

180 85 edelee niht, sO du bist.

IUI merke rehte dine kraft:

diu katze ist alsd tugenibaft

an muote und an libe,

diu zimt dir wol ze wibe;

13& dun niaht ouch höher niht komen.

ich Ii an daz; für war vernoraen:

du iiast dich selben geaffet

und bäst ze vil gekla£feti

und hftst mit Worten getobet,

140 da; du dich hoeher hftst gelobet

dann iht, da^ in der werldo si.

nu bin ich tiuwer dan din dri

und wei^ der ticro dannoch vil,

den ich micli iiilit ireliclien wil,

ii& diu verre tiuwer sint dann ich.

kanatn nibt erkennen dich«

sö sidi et eine katsen an.

du enkanst niht, wan da; si kan

;

swa; si ist, da; bist ouch dao.

160 da von tuo dinon innnt mo,
du suochost ciuon töron :

väch dich lä den diuon ören,

sö hast du in vunden iesä;

er ist yfl yollediche dft.'

KS dd k^rte der katere wider

und lie sin höchgemüete nider,

dö er bevant, wer er was,

und was vil vrO, da^ er £renas.

A 1 so g c s f h 11 1 1 ( 1 0 ! n t u inben man

,

160 der da-^ niiit bedeirken kan,

wer er ist und war ei- sol.

dem ergdt e; selten wol.

swenn er sich s6 verg&het,

da^ er diu dine versmähet,

u» diu im zo mä^e wa)ren

und saelde und ere bseren,

und sö tumbe sjelde suoohet,

da^ er der dinge ruochet,

der er niht muoten solte,

no ob er sich erkennen wolte:

der h&t sich selben abersehen,

dem sol ze rehte geschehen,

als dem kateren geschach,

der im 7.0. hnhor wirdc jach.

175 da/^ wart im niissojiriset,

und wart des underwiset,

99 verbinde da . . von. — 107 man m., 8. zu Am is 1 lö. — lOSicil, hieraur
UmBchreibung des Futurs. — 1 22 diesint statt <?(( - /.-i' v^M. zu V. 35.— 134 s. zu
V. 42. — 141 si, beachte den Konj.! — 142 tiuwei; Kompar. — 174 t»i, refl.



Didaktik. 219

da^ er der katzen was gflicli. swenn er zo höforto jaget,

do erkande er unde schämte sich. 8\vio lange sich ein katere wert,

also niuü^ »ich ein man schauieu, ist im ein kat^e niht beschert,

ISO demtnan^rehtundglnennamen isa sö mag er niichel wirs gevarn.

mit schänden zeiget und« saget, ein man der sol ain reht bewam.

Der Mann und der Waldgeist*

Hie vor was ein winter kalt. den er vil kur^dich engalt.

ä6 was velt unde walt si» d6 da; der waltachrate gesach,

mit snö gar beyallen; er nam den wtn unde sprach:

190 den het der frost allen ,gine ti^ hin balde in den sn^:

gehertct, als er wol kan. dir ( Tiwirt des mlnen niht m^.

dö lief ein iiniLoräten man do ich dir gnp minon win,

durch einen walt äne phat. 220 do wolt ich vil gewis sin,

des wart or an den füei^en sat: du wierest einer ahte.

195 die taten ini wirs danne we. nu bistu zweier blähte:

er viel dicke durch den sng du wärmtest d die hende dtn

und stiurte sich denne mit der unde kaelest nu den wtn.

hant, S8& Sit du zweier bände bist,

unz er den val ttberwant. dunebelibesthinne deheine frist.'

da:; trcip er unz an die stunt, also stio;^ er in hin für

200 da^ ri (iio hende in den luunt und slo^ er /uo ^iiif tiir.

vor iioste beide samt bot Als sol man tyi alle jagen,

und hüchte dran; des gie in not. 230 die zweier blähte zungo tragen,

da; ersach ein waJtschrate. die Tor dem manne wol sprechent

dö erbarmt in stn unstaie, und da; hinder im zebrechent

S05 und heto im gerne die benomm, mit ungetrinwen Worten,

da^erü;; dem walde wa^re kernen. die sol man vor der triuwen

er fnnrte in mit im in sin hol phorten

und braht im einen napf vol 3S5 beslie^en harte sere.

wines; der was vil hei?;. man sol in nieiuer mere

210 dö des der arme man enbei^, Ton herzen geminnen,

dö bruot e; in an den munt. an swem man des wirt innen,

do begunde er blÄsen 8& zestunt da; er zweier slahte ist:

und wolden wln machen kalt; im da; ist ein ungetriuwer list.

178 sicA gehört auch zu erkande. — 211 hrmt(e\ Prät. von brüejcn. —
dl3 wöldw — waXde den, — 214 vü k., in ganz kurzer Zeit.
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2. Fuchs und Krebs.

Em krebe^ gie einem backe ss ir wert iuch niit unfnoge

:

im selben ze gemache also taten hie vor gcnnogp,

bi einem stade üf ein gras. die verzagten iimbe ein kloine guot.

vil giiot sin kurzwile was, kienie cj; mir in den muot,

5 der er sich Irüuwen begundc. ich beslüende iuch änc wuu

dar näch in kurzer stunde 4ft Yon Löne unz in Tuso&n,

kom ein fuhs gegangen dar, swie ich krieche oder swanze.

der nam eines kriechens war; louft ein kalbe mtle oder ein ganze;

er sprach vil spoteliche: des ist uns beiden niht zevil.*

10 ,her krebe?, wie g6t ii- sö müe^ec- ,ein niile diu si unser zil'

liehe? 45 sus sprach der fuhs sä zestunt.

wer hat iu die snelheit benomen, m verpfanten cj; umbe ein pfunt.

oder wenne weit ir über die wise do sprach der krebe^ mere:

komen? ,ich wil iu durch min dre

aniuwenngimgeiehmiehyerstto, ein grö^e vorg&be geben.

ir kunnet wol hinder iuch gän so Terwidert ir die, sammirmlnleben,

15 michol ba^ denne vor'. mae hie loufes niht ergin.*

der krebe;^ der was niht ein törj er epradi: ,wie ist diu voig&be

er antwurte im zehant. getan?'

er sprach : ,her fuhs, iu ist niht der krebe; sprach : ,die mache ich

erkant dir süe^e:

ze rehte min natiure: dine hindern ftte^e

90 idi bin edel nnde tiure; »& sfiln an mtnem munde st&n«

ich' bin sneller unde lihter eö mac der vorsprunc niht erg&n;

und lonfe euch gedlhter und als ich spreche : ,nü wol hin!'

denne ir und allc;^ iuwer kttnne. sö loufet: da^ ist iuwer gewin.

swor mir des enbünne, mirn wone denne guot glücke bi,

3ö den müe^Q der tievel kratzen und eo so ist waetlich,da?ich versümetsL'

roufen. dem fuhs geviel diu rede wol.

her fiihB, weit ir enwette lonfen ? ersprach : ,ichbin, der iuvolgen sol,

ich besten iuch gerne umbe ein swa:^ ist iuwer wille.'

pfunt'. ' r s})rach: ,nü st£t stille.

dö sprach der fuhs sä zestunt : %& ich ker iu gerne min afterteil.

,ich getet nie niht so gerne. iu gebe der tiuvel danne heil,

so weit ir loufen von JJnHe ze Berne? ir gewinnet an mir rehte niht,

oder ze Bräbant in da^ lant?* ej;n koenie danne von uiigeschiht.'

dö sprach der krebe;; zehant: als er sin afterteil her für gestalt,

^neitt ich, lieber herre ; n der krebe^ niht langer entwalt,

da^ zil wier uns ze verre. die schüre er im in den zagel slö^;

14 Objektssatz. — 29 nie niht, s. zu Nib. 179,3. — 30 von Apulien nach
Verona. — ZI ze Brähant, b. ?.n Amis 7. — 40 L&ne, das heutige Carrara. —
62f. ich werde alles tun, was ihr wollt.
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der was so michel und sö gr6^,

da^ er sm niht wart inne.

dö sprach der krebej^ mit sinne:

7ö ,uü luutet hin an dirre stunt,

oder ir verlieset da^ phunt/

dö lief er also eöre,

da^ er d& vor nie möre

im 80 rebte we getete,

80 unz er was üf der zilstete.

du warf er sich umbo

:

er sprach: ,wä nü, kreb^ der

tumbe?

ir stämet iucb eia teil ze yiL*

dö sprach der kreb:; dort yon
dem zil:

9i ,herre, wa^ sol disiu rede sin?

ir sümet iuch, da;; ist wol scbin.

nü seilt, wä von oder wie,

jä was ich hiute sA hio.

wie Sit ir sö mfie^eclichen körnen ?'

90 dö daij der luhs hete vernomen,

dö träret er vil söre

und spraeh dö^ nibt möre
wan : ,e; ist billieh^ da^ ich iuch

wer:

iuch brAhte ave nämelich her

9& der tievel der helle/

Dil/; merke, swer der weHe.

da^ bispel ist durch du^ geseit,

da; liste unde kfindeclidt

bringent den man dicke bin.

100 lernet wtsbeit unde sin;

des gewinnet ir frum und ere.

hie enist der rede niht möre.

3. Aus Bonei

Älf'e und

Eis m&Is ein äffe kam gerant,

dii er vil guoter nu^^en vant.

die hajte er ge^^en eherne:

im was geseit, der kerne

5 wsBre lustlich unde guot.

beswnret wart stn tumber muot,

dö er die bitterkeit bevänt

der bretschen und dar näch zehant

begreif der schalen hertekeit.

10 ,von nu^i^cn ist mir vil ireRoit',

sprach er, ,dast mir niht worden
kunt

:

si h&nt verhoenet mir den munt.'

bin warf er üf der selben rart

die nu;, der kerne im niht enwart.

16 Dem selben äffen sint gelicb,

B Edelstein.

si sin jung, alt, arm oder rieh,

die durch knrzo bitterkeit

versmähont lange süe^ekeit.

wenn man da:^ viur enzüiiden \vi),

•io sö wirt des rouches dicke vil,

der tuet in den ougeh we.

wer denn d& zuo niht bldset me,
unz e^ enziindet werde wol

und hitase geh reht als sol,

25 (\f\7, viur vil genzeclk-h erwirt.

daij e5{ noch lieht noch liitz gebirt.

als ist e'/^ ouch umb geislich leben:

wcl mensche gote sich wil geben,

der muo; h&n grö^c^ liden;

so vil dingen muoa; er miden;

der rouch vil manger hertekeit

7S er, der Fuchs. — 82 kr. der s. au Gudr. 66,3. — 94 am « nbe{r), —
96 t7t!r(aua d^r) verstärkt dasRelutivpron.; h. zu Nib. 221,4. — 99ft«n, zum2Siele.

13 üf der s, v., sofort. — 30 dii^en, schwacher tien. Fl.
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im an dem anvuiiij; i-t bereit,

e (la^ da;j viur der minne
eiizünde sioe sinne,

9s und im troBSÜIeh mfige weeen
beide sterben und genesen.

her an mag gedenken wol

der nicjische, der got dienen sol

:

der sol durch kein red abe län,

4tt er ael an staetem dienst best&n.

Frasdi und Maus,

EinTTdschzao einerminsesprach
abtrat dö er ei an gesach:

,got grüe^ didi, trüt gespile min

!

stiet sol unser vriuntscliaft sini*

45 diu müs den weg niht uiohte hän,

da? bäte ein vlie;{ent badi uetän.

,ich wü dir helfen, t^auur goi!

sprach der vrOsch, ,än allen spot,

dai^ du wol kumest in dln büs.'

50 an 8inen tuo; baut er die mäs
mit einer sattere, da; b«tdiach.

der vröseh zuo der miuso sprach

:

\\'\\ dich leren swimmen wol

(^untriuwen was sin herze \o\),

äi sö niaht wol komen in dm 1ms.'

,wol hinl^ sprach diu tumbe müs.

derw^hbald in da; wa;;ervlöch,

an dem TUo;e er nach im zdch

die müs; er voli sich senken

60 und «inen vriunt ertrenken.

diu müa strebt üf, der vrüsch zöch

nider;

da;; er gelobt, da tet er wider,

sin triuwe er an der miuse brach,

ein kfiener wige da; ersach

u und schiet den argen krieg also,

da; er si beide machte unvrd*

die müs er in die kläwen vieng^

der vrösch yast an der snflere

Meng,
da er «icli hat verstricket in«

70 ir beider leben wa« dä hin:

er lie; si Valien üf da? gras,

Til balde er si beide vra;.

Imaelbengruobetdicke einman
undwsenteimandern gruobet hän.

75 an iintrinwe. wä diu vür gät,

ein guote? ende selten stät.

wä wort und werc sint ungelich,

dermensch wirtküm an 6ren rieh.

WÄ diu zung mit trttgenheit

so Terbirgt des herzen Talschekeit,

Til köine sich wip oder man
vor dem yalsch gehüeten kan.

hn?tc der vrösch dä nilit l)etrop:on

die müs und als vasrlic-li geh)gon,

85 sö möht er vil wol bin genesen.

geschant al velüchur müe^in we-

senl

33 der minne, der göttlichen Liebe. — 39 nhe h'tn. nilml. dienennes, was
V. 38 zu entnehmen ist. — 47 samir g., wie Keiuh. I(i2. — 62 verbinde da .

.

wider i ebenso ää . . in V. 69. — 74 grucibet, d.i. ^grucbet =^ fftgr*
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Die Maus und ihre Kinder.

ist Yon güeti der natdr, ei wolton gar ftn vorlite wesen»

diü^ meistig alle kreatur da^siwÄrn vor dem han genesen:
mit vli^e minnent iriu kint, i85 des iwang si ir tuniber muot.

•ö diu von ir lip geboren sint, dö ein katzo 1)i der gluot

einUi niinr, diu andci- nie: vil senfteclichen unde slief.

ir kinden nchade tuot in \ve. diu schar der miusen um si lief,

Eiu mub mit großem vli^ezoch si sähen ai die katzen an:

ir kint, alsam ein muoter noch i30 dö was vil geislich getän

•5 ir kinden tuot. dö das; ztt kan, ir gebserd und ouch ir sehln.

da^ si solt nmb ir splse gän, si gedähten : da;; mag gar wol sin

sisprach: .nuhcerent, miniukint! ein scnfte^ tier, kluog unde zart,

wol vrinnt odrr vigont sint, dö liefen nf der selben vart

(la;^ nmgent ir niht wii^^en wul. i35 die jungen niiuse in und ü^.

100 du^ lant ist alle^ vreisen vol; mit dem so kam diu alte müs
da volgont ir dem rate min geluffen ii:^ dem walde.

und latent iuwer loufen sin die jungen vluhen balde

und beiibent in dem hus.' wider an die selben etat,

BUS schiet von in diu alte müs. i4o da si diu alt gehlen hat.

10» die jimiren regen sich began; diu alt sprach : ,hänt ir min gebot

si niohten sich bi niute enthAn, behalten?' ,jä wir, sanier gotl*

si Hofen in, si liefen \i7^, sprächen die jini,ü;eii alle,

du kam ein hane in da^ hüs ,har kam mit grünem schalle

gevlogen mit den hennen stn. 145 ein kroenter hör mit sinen sporn;

tio yU stolz was slnes kambes schln ; wir vorhten söre einen zom
sin sporn im säfer stuonden an. und vluhen bald in unser hAa.'

die miuse wundoron began, ,neinäl' sprach diu alte müs,

wer der herre mühte wesen. ,er tuot iu niuf, er lät iuch gän;

si wänden vor im niht genesen. i5o ir mi'igent vor im wol gestän.'

Hb nu vluliens hin, nu vhilifiis har. die jungen sprächen aber dö

der hau iium ir vil kleinen war. (des wart diu alto niht vil vrö):

dö da; gestue; alsö zergieng, ,wir sAhen bi dem vlure

der hane zuo der tOr tki; gieng ein tierli was gehiure.

in den hof näeh einer nar; 155 häte gar geislicfaen schln:

ISO die hennen zogten mit im dar. s!n houbet tif die vile^e sin

als bald dö er kam vfir die tOr, hat 97^ geneiget unde slief.

die miuse liefen bald her vür ; wenn unser deheine 2U0zim lief,

92 kiiulen, s. zu V. 30. — 95 kan -- kam. — 105 began, wir erwarten den
Plur.— 106 bi um krinm Treis. - 107 JirfmiKouj.) -— .^i cnl. — 128 miusen,

B.ZU V.iJÜ.— 1^4 s. iu V. 13. — 142 samer [aus saminit'j (f., s. zu 47. Eigent-
lich wäre .«am uns su erwarten; die Entetehnn;;^ der Formel war ab^ dem.
Dichter bereits nicht mehr lebendi;,^ MT) lr(rntfr, s. 7ai V. 74. — 154 ein t.

toaSi wegen der Auslassung des Demonstr. vgl. Neidh. 4,14.
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dar iinib nie geruorte sich.'

leo diu alte sprach : ,w6 mir, da;; ich

ie wart geborn ! arm e gediet,

erkciment ir die katzen niet?

der großste vigent, den wir hto, Ko
da; ist diu katase. Ift^ent stin

165 und vHent, als lieh iu si da^ leben

!

ir senfte; bildo kan wol geben

iu der gallen bitterkeit.

vlient ir niht, wirt iu loit.'

Dis bischaft hoeret wol die an iss

170 (e;; sin vrouwen oder man),

die lebent üf der erde

alsft, da; ir f^ebserde

und ir werc sint ungelich.

wer mag vor den gehüeten sich? 190

17» bodsiu werc, geb»rde goot

triegent manges menschen rauot.

e^ gät dick der in schäfes w4t,

der eins wolfes herze hat,

den an den werten nieman,

wan an den werkenerk«inenkan.
e; treit mang mensche eis engels

8chn],

und hat doch tiuvellichfti sin.

dor ist als ein bosnitrr mist.

der innun vül und smeckont ist

;

und ist ein grab geuiület wol,

der inwendig ist würmen toI.

ein fifreht leben da; ist gnot.

wer sich vor aflnden b&t behuot,

und wort und werc geliche sint,

der mag wol werden gotes kint.

Der Jude und der Schenk.

Eis mAls ein Jude wolte gän wier dem Juden tset den tot.

dur einen walt. dö inuost vr hän 210 er c;fMlAht: .dukunft 11:5 aller nöt,

geleite, wan der walt was vol wirt dir da5;golt. wer wile^ sagen,

moi der
;
da^ wist der Jude wol, oder wer mag üf dich denne.

MIO dem klinge er dö kan klagen?

und bat geleit. «da; solt du faänl* du bist allein ; hab guoten rouot

!

sprach der künig und geböt umb dise; mort dir nieman tuot/

sinem schenken üf den töt, si» dö der Jude da; ersach,

da; er in solt geleiten wol. vil tief er siufzet unde sprach:

200 ,da5^ ttion ich, als ich billich sol,' .ich zwivel niht, und ^vv^7 wol,

sprach der schenke, dö zehant da^ dise^ mort got (illiiLii sol.

nam er den Juden an siu haut e da;; e^ würd verswigeu gar,

und vuort in üf die .strafe. ä20 die vogel machten; olfimbAr,

der Jude truog umnähe die hie vliegent, samer got!*

SOS vil goldes üf der selben vart. da; düht den schenken gar ein

der schenke des wol inne wart. spot.

in sinem nmotc er sere vaht dö er da^ swert hat ü^ gezogen

(wan stunt und stat vil dieben und in wolt j?län. dö kamgevlogen

macht), 225 ein rephuon ü^ den bürsten dar.

Wh vlient, kontrahiert am vJiehent. — 1^0 losf Ankiniitfuii^,' ; wir schalten

nach und .wessen' ein. — 195 ka«, zu V. 95. — ü( den t., bei Todesstrafe.

— 20s Sprichwort.; beachte die allitterierende Verbindung siunt und siat. —
dielen^ f. zu V. 30. — 210 kunfst — kiiuief^t. — 215 ersadif dass der Schenke das
ächwert zog, waa freilich erst V. 223 erzählt wird.
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dö sprach der schenke : Jode, nim dem Juden , mit dem er solte gAn,

war! und geleiten in dur den walt,

den töt, den ich dir nu an tuon, 2&0 dä sin untriuwe was raanigvalt.

den wirt öffnende duz rej)huon.' alsö wart oflonbär da? mort

er siuog den judcn und nam da; demküngo.das^tet sin selbes wort,

guot der da;j niort euch hat getan.

230 und gieng heim und hat höhen des rauost er an den galgen gäu.

muot. SU het er da:^ rcphuon niht gesehen,

darnach niht lange wartgespart, des mordes hät er nibt verjehen.

da? mang rephaon gesendet wart er wart rehangen, da; was wol f

dem künge, und wurden echoen dur guot man nieman morden sol.

bereit. Wer unreht tuot dur gitekcit,

der schenke tnne/. als man seit, aeo wirt der erhangen, wem ist da^

335 truog vür biuen herren dort. leit?

do gedäht er an des Juden wort, von schulden der verderben sol,

da; er an einem töde sprach, des hens verr&tunge ist vol.

dö er da; rephuon vliegen sach. • wer dur got wil Abel tuen,

TÜ s6r er lachen began, den sol melden du/, rephuon,

S40 des moht er sich niht über hän. 265 als discm schenken ist beschehen.

und dö der künig da? ersaeh. da; was vil wol, des muo; ich

vil sentteclich er zuozim spracli: jehen.

,sag an, schenk, wa? meinestu, kein mort got ungeroehen lät

:

da; du hast gelachet nu, wer boeslich tuot, Bia lön enphat

S45 d6 du an ssehe da? rephuon?' hie der mensche oder dort,

ersprach :,herre, da;wilichtuon,' m als uns lert der hetigen wert,

und seit im, wie er h&t getan

Der törichte SdhiÜer.

Von einem ritter seit man da;,

da; er in gr6;en ören sa;,

in riehtuom und in wirdekeit.

sinen ^un hat er geleit

270 ze schuol. nu kam ers üf dio trift. 235

da; er diu buoch und ouch die

schritt

vil kldnen doch geriet entst&n.

der ritter wolt niht abe län,

er haet vil gern ein pfaffen guot sso

2S0 ü? im gemacht ; da; was sin muot.

ze schuol sant er in gen Pails;

an kansten solt er werden wis.

mit großem kosten er dä was,

doch er niht vil der buochen las.

er vant dä siner gesellen vil,

die uobten al der gniichen spil.

ze Paris lebt er mangen tag,

da; er vil kleiner witsen phlag.

sin zenmg was unmä;en grö;,

des sInen vater s(sr verdrö;.

dö er ze lande wider kan

228 wirt o., Futiu-.

kam dazu su verstehen.

- 240 H. g. i», vgl. zu Otte 67. — 277 geriet eututdn,
- 286 gottchtn, s. zu V. 30. — 291 kan, wie V. 195.
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und höchkunst solt gderaet Mii, dem mänen, den ich in der etat

sin vater wart unmä:;en vrö; sss ze Paris sach, des wimHcrt mich:

ein gro^ Wirtschaft bereit er dö, einander sint si gur gclich.

295 sin vriunde luot er algelich, er muo^ sin gar ein wiser man,

vrouwen, man, arm uude rieh. der si zwen underscheiden kan.'

d6 si zesemen k&men dar, d6 der ritter da^ ereach,

si n&men al des plialfen war. sso ze slnen wiunden er dö sprach

:

sin gebaerde w&ren khiog, ^Ton sach ist minem herzen xom

!

900 nÄch phaffen siten er sich truog. kost und erbeit sint verlorn

nu sach er an die stubentür; an mlnem sun, da^ dunkt mich
da was ein loch geboret dür, wol,

da was ein kuosweif in geslagen. wan er ist aller lorheit vol.*

do geriet der höhe phaflfe sagen: 335 der vater und die viiunde sin

SOS fintn herz grö^ wunder h4t ge- mnosten in Iftn ein narren sin.

nomen, Wer von natür ist nnbesint

wie dur da^ loch diu kuo si koment Und ninrhatwitzen denn ein rintt

und in der tili Ix liheii ist den mag diu schuole ze Paris

der sweit.' und in doi' selben vriöt 340 an sinnen niomer machen wis.

gieng er von den hüten ist er ein esel und ein i^ouch,

310 und stalt sich vür sis vater hüs da^ selb ist er ze Paris ouch.

und kapfet vast den himel an. wä diu natür yerirret ist,

der mftne geriet gar schön üfgän. wa^ schicktda hdher phaffen list?

vil Taste sach er umb sich dd: sis wa^hilft, dai; einerze schuolevert

sin vriunde wurden alle vr6: und grö^ guot äne nutz verzert?

815 si wänden des wol sicher wesen, er hcert vil höher meister lesen,

er hajt astronomio gflesen ein törniuo^ er doch iemer wesen.

und wtw einlit rrein groijer kunst. giuitiii l)U0ch er gwinnet wol,

da was noch witzunoch vernunst. 350 guotphaffe erniemer werden sol:

do er den m&nen an gesach, liie heim ein rint, ein narre dort.

SSO er gieng hin In bald unde sprach : töreht ir werc und tump ir wort

jeisdmgesmichgrö^ wundernint, sullen wesen; dA gelas

des ich mit vli;; mich hab besint, nie kein phaffe vürba^.

da:; der mane sö glich üf gät

321 nint — nintrt. — 325 ze /'., vgl. zu Amis 7. — 331 fMM «ac/*, mit Fug
und Recht. — tJ38 witzen, 8. zu V. 128,
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PROSA

I. GeistlicJie Prosa.

Aus einer Predigt Bruder Bertkolds von Begenshurg.

Da^ dritte ist daj; uns da da^ wir den nidern suunen duch

niht gesehen wiügen, da;^ i.-t der mäne. Da.'^ kunit eteweniie, da:?

dt?r niäne neben dem suniieü ist, wan der sunne ist höhe oberlialp

d«& mfinen. Wan der siben planöteii ist ieglioher höeh ob dem an-

5 dem, iedoch sö ist der mäne der aller underste nnde der aller niderste

steme, der an dem himel ist. Undo kuroet eiewenne, da; der mäne
des sunnen sehln undergdt unde da:? der sunno üf da?, ertriche niht

geschlnen mac. Wan dor niänc ist rehte also breit: als da; ertriche

waere geteilt in an ein;? dri^ic toil. so ist der mäne als l)reit als der

10 teile eine;. Ob da; also ist, da; lä;en wir hin ze den meistern, die

da. von lesent. Wie höhe aber ie von einem sternen zuo dem andern

si unde wie breit ieglieher si, da; bevelhen wir gote. Wan sd verre

ist uns da^ wol kmit, dai; etewenne der m&ne dem sonnen einen schin

iinderget, da; wir des sunnen diu zwei teil küme gesehen, alse vernent

15 an sant Öswaldes tage: dö hete der mäne de; vierdige teil wol ver-

dockot, da; man sin niht gesehen molite: und ouch eins andern nifdes,

an der mittewocheii in den krinzetagen vor den i>1ini,'esti n. Und da

vor eins, dö hete er den sunnen vil nähe verdecket, des da lanc ist,

unde wänden die ungel6rten liute, diu werlt wolte zergea. Da; habent

20 die meister vrol exporimentet, die TOn den sternen da lesent, da:; des

nü nieman d& fUrhten darf. Wan als der m&ne des sunnen schln

imderget, da; wert danne niht lange, e da; der sunne den mänen
überloufet: sö schinet er danne wider, als da; geschiht. Aber etewenne

bi der naht geschiht e;, da; wir sin nienier innen worden, etewonno

bi dem tage, da; wir ain von nebel oder von wölken niemor innen

1. J>rei Dinge sind es nach B. hauptsächlich, die uns den Anblick der Jsomie

(de9 nidern sunnen) rauben: ertrtche, nebel und mäne; ihnen entsprechen drei

.Sünden, die vor allen andern uns am Anblick Gottes (des hohen s«»wew) hindern :

gitikeit väch guote^ höchvart und übermuot und ungeloube.— ü änew? dr., d.i. 20.

— \AdiuzioeHeiU swei Drittel. — \hanmnt O.t., 5. August. Die hier erwähnte
Sonnenfinsternis fand am 5. August 1263 statt.
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werden. Und alsö iät der inäne da:;; dritte dinc, da; uns des nidem
siinnen irrot. da; wir sin euch under wilen nihfc gesehen mügen. Manie

. ander dinc ist. da; uns des nidern sunuen irret: aber disiu driu dinc

irrent uns des sunnen alier meiste, den wir da sehen und aller witest

80 in der Werlte und aller breitest. Und alsd irrent uns driu dinc des

wftren suubmi, da; wir den niemer mör gesehen mflgen. Da; aller

£rste ist gttikeit, da; ander ist höhyart. Sd ist nü da; dritte, da;

den uänen d& bezeichent, da; hei;et ungeloube. Nu seht, wie inanie

tusent nienschen da mite vorirret wirt, da; sie den höhen unde den

»Ä wären sunnen niemer mere gesehent! Das^ ist diu wite imde diu breite

unde diu grö;e heidenschaft, unde dannoch jQdon unde ketzer. Nü
lät e; iuch erbarmen, da; sich got über iuch erbarme, da; so manic

mensdha yon ungloubeii Terdampt wirt. Unde der ro&ne bezeiclient

ungelouben dft von, da; der nnglouben sd maniger leie ist. Die beiden

40 habent sö tU unde &6 maniger leie unglouben, da; des nieman an
ein ende komen mac. Unde die jüden gloubcnt in einem böse, da;

sie in einem anfh>rn -nilit eiigloubent; und er gloubet so krane dinc

von gote, da; er; sirien kinden ungernc seitc. Wan sie sint ze ketzera

worden unde brechent ir e an all^^'u dingen. sint ir zwelfe zuo

41» gevaru und habeut ein buoch gcinaciiot, da; heilet daluiut. Da; ist

alle; sament ketzerte, unde d& st^ sö yerfluochtiu ketzerte an, da;

da; übel ist, da; sie lebent. E; seit unde seit sö bcesiu dine, diu

ich ungeme reden wolte. FrAget mir einen jüden, wä got sl unde
wht; er tuo, sö sprichet er: ,er sitzet üf dem himel unde gent im

&o diu bein her abe nf die erden.* Owe. lieber got, sö niflestest du zwo

lange hosen hän njich der rede. Unde da von bezeichent d( i- niano

den unglouben, wan der mäne sö gar unstitte ist in sö maniger lüno.

Er ist hiute juuc und elter morgen ; hiute nimet er abe, morgen nimet

er zuo; n6 kleine, nü grö;; nü get er höhe an dem himel, morgen
5» göt er nider; nü hin, nü her, nü sus, nü s6. Da; selbe sint un-

gloubige liute, sö beiden, bö jüden, sö ketzer. Die habent ouch den

aller meisten unglouben, der ie geliArt wart. Sie habent wol anderthalp

hundert ketzerie, der eine nilit glonbent alse die- andern. Swenne ir

einer hat tünden ein iteninwi» kotzerie, undu swelhc der .selbe ie nach

60 im hat bräht in die s-elben ketzerie, diu ketzerie hei;;et danne alse

jener, der sie von erste da vant. Ein hei;ent Pövcrlewe und ein

Arriänl unde Rünkeler unde Manachöl unde Sporer unde Stfrider und

4*" Jt'i . .an, darin; vgl. zu Rosengf. 15,1. — 47 diu . . irnUe, Relativsatz statt

eiuea Folgesatzes. — 40f. vgl. .lenaiaR 60,1; Apostelgesch. 7,40. — Gl Fdverlewe,
franz. pauwes de Leun (Lyon), lat. panperes de Lugdtmo. — 62 Künh^er, lat.

Ituncharü. Runcarioli, von niittellat. »«»carm, ödes unbebautes Feld. Diesen
Namen erhielt die Sekte wahrseheinlich von den Ürtem, wo sie sich gewöhnlich
versammelte. — Spnrev{Sprrimi'<tae)s so genannt, weil ihre Sekte angeblich von
einem «pwfljrelv gl. 12G | gestiftet worden war. — Sifrider. eine den Wuldensern
nahe verwandte Sekte; über den Ursprung des Namens ist nichts bekannt.
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Arnolder. Und also habent sie aö maniger leie namen, da? e? nieman

vollenden mac. Aber swie »uaiiiger loie nanion sie haben, so hoi^ont

65 sie liberal ketzer. riidc (la;^ tet unser herre äne sache niht, (]az; er

sie ketzer hie^. Nü war umbe hie? er sie niht hünder oder iniu^er

oder \ ugcler oder swiner oder geiler? Er hie? in einen ketacer. Da^
tei er dar nrnboi da^ er sich gar wol beimellclien gemachen kan,

swä man in niht wol erkennet, als ondi diu katze: diu kan sieh gar
.

70 wol ouch zuolieben unde heimlichen, und ist dehein sö getan kunder,

da? hoinu'lich ist, da^ so schiere grö;^on scliadeti hn^c gotäii. und

aber aller meiste und aller schierste in dem .sumore. Sn hüo.ie sich

alliu diu WL'iit vor den katzen. Sö get '^ie hin unde lecket eine

kroten, swä sie die vindet imder einem zuiic oder swä sie sie vindet,

75 «DZ da? diu krote hlnotet: 6& wirb diu katee von dem eiter indnrstic,

nnde 8w& sie danne zuo dem wa;;;er kumi, da; die liute B^^m oder

trinken auln, das; trinket sie unde nnreinet die liute alsd, da? ete-

Ilchem menschen d& von widervert, da? e? ein halbe:; jär siechet

oder ein ganze? oder unze an sinen tot oder den tot da von gähens

80 ninit. Eteweniio trinket sie «ö vasto, da;^ ir ein zäher ü/, den ougen

Teilet in da? wa^^er, oder da^^ sie drin niuset. Swer da? iht niu?et

ge??en oder getiunkeu, der niuo? den grimmigen tot da von kiesen.

Oder sie niuset an eine schQ^i^de oder an ein ander va?, d& man
ta; e^%en oder trinken sol, da; ein mensche grd^en schaden unde

«5 siechtuom dä von gewinnet oder zwei oder vier, oder swie vil menschen

in einem hüse sint. Unde d4 von. ir hörschaft, tribet sie von iu,

wan ir ätem ist halt gar unsrosnnt und unsrewerlieh. der ir lialt n?er

dem halse g6t. Hei?et sie ü? der kuchen triben oder swa ir sit,

wan sie sint tötunreine. Unde dä von sö hei?et der ketzer ein ketzer,

90 da? er deheinem kunder sö wol glichet mit siner wise sam der katzeu.

Sö get er alse geistlichen zuo den liatto unde redet alse 8iie?e rede

des dfsten unde kan sich alse wol zuo getuon, rehte alse diu katze

tuet, unde hat den menschen dar nach sö schiere Terunreinet an

dem libe, Alsö tuet der ketzer: er seit dir vor alle sOe^e rede von

95 gote unde von den engein, da? du des tfisent eide wol «wncrcst.

er Wiiere ein engel. 8ö ist er der sihtige tiuvel. Und er gilit des,

er welle dich einen engel la?en sehen unde welle dich leren, da? dii

got llplichen sehest, unde seit dir des sö vil vor, da? er dich schiere

von dem krisienglouben hftt gescheiden unde da; dtn niemer rät wirt.

leo Unde d& von hei;et er ein ketzer, da; sin heimelieheit als sc^edelich

ist als einer katzen, und alse vil seliedelicher. Diu katze verun-

reinet dir den lip: sö verunreinet iu der ketzer s§le nnde lip, der

deweders niemer mer rät wirt, T'^nd er ist halt al'^ sehedelich: unde

\mtQ ich ciue swester in eiuem ganzen lande, dä ein ketzer inne

63 Arntjldevt Anhänger des Arnold von Brectcia.
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105 wwre, der liaete ich angest niuwaii vor dem einigen ketzer: der ist

halt BÖ schedelicb. Und also liüete sich alliu diu werlt vor im. Ob
got ml, ich hftii krisienglouben alse vest^cllche, als von rehte ein

ieglich kriBtenmenBche haben sol: und 6 da^ ich niuwan vierzehen

tage in einem hfise wolte Bin mit wi^;;enne, ein ketzer inne 'waere,

110 ich wolte e in einem hüse sin, da fünf hundert tiuvel inne wsDren,

ein giiD7.07, jär. Wio k' izor, bist du irndctt, hio? Nu enwelle der

aliiulitigc gut, da^ (Ifiicmer vor mir hü Siu gent ouch niht ze frumen

steten, wan da siut die Hute versteudic und hcerent an dem ersten

vol, äa^ er ein ketzer waere: sie gent zno den wilem unde zuo den

111 dorfen gerne unde halt zuo den kinden» die der gdnee hfietent an
dem Velde. Und etewenne giengen sie gar in geistlichem gewande
und swaoren niht durch dchein dinc; unde da bi wart man sie er-

kennen. Nil wandelent sie ir leben und ir ketzerie rehto als der

mäne, der sich da wandelet in so manige wise. Also tragent iiü

120 die ki't/.tT swert unde nic^^er, lange^ här, lange^ gewant, unde swerent

die eide iiu. »Sie ha'ten otewenne den tot e gellten, wan sie sprächen,

got hffite in eide verbotmi. ünd ir me^er habent sie in nü
erloubet, dai; sie eide swem. Sö, unsseliger ketzer, h&t dir e% got
verboten, wie mac dir; danne dtn meister iemer wlouben? welch

it& der tiuvel gap im den gewalt einem schuochsiuter oder einem weher

oder oinf'Tn spörer, der din meister ist? wie mohte dir der erloiiltcn,

da^ dir got vorlioton hnt? Da sol er ie zwelf kriston zc kotzern

machen: da mite »ol ei- ileii eit hal)eii ^elj(ie/;et. Pfi, ujisa^liger ketzer!

üb mau dich danno e ui einer bürde verbreanete. e danne du einigen

ISO ketzer gemachest! Nü seht, wie verdampt ir gloube und ir leben

ist! S6 sprechent eteliche ketz^ unde gloubent sin, da; der tiuvel

den menschen geschttefe; so geschttefe unser herre die säle drin.

Pfl, verfluochter ketzer! wanne würden sie ie s6 gemeines muotes

oder wanne vereinten sie sich mit einander? Nü seht, ir sa^ligen

135 gotes kinder. (\n/, in der a1mehti<;e £^ot sc le iindo lip beschaffen hät.

Unde dft^ Iwit er in uiider diu oiii^eii i^esrhriben, an da;^ antliitzo.

da^ ir nach im gebildet sit. Da hat er uns rehte mit gellorierten

buochstaben an da; antlfltee geBehriben. Mit gr62;em tli^e sint sie

gezieret unde geflörieret. Da; verstöt ir geirrten Hute wol, aber

140 die ungelerten mügent sin niht verstön. Diu zwei ougen da; sint

zwei 0. Ein Ii da;; ist niht ein rditer buochstabe, e^ hilfet niuwan

den andern: als HOMO mit dem 11 da;; sprichet mensche. Sö sint

diu zwei ouLn n unde dif brawon dar obe gowelbot unde diu nase da

zwischen alie her: da^ ist ein M, schöne mit drin stebelinen. Sö

1 15 ist da; öre uiii D, schöne gezirkelt unde geflörieret. Sö sint diu

naselöcher unde da; undertat schöne geschaffen reht alse ein kriechsch

118 eikeiincii, statt evkennendC'
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E, schöne gezirkelt imde geflörieret. So ist der munt ein f. bclione

gezieret iinde geflörieret. Nu seht, ir reinen kristenliute, wie tugent-

liche er iuch mit disen sehs buochsüiben gezieret hat, du^ ir sin

t&o eigen Bit unde da^ er iuch geBchaffen häil Nü sult ir mir lesen

ein 0 und ein M und aber ein 0 zesamen: bö Bprichet e^ HOMO.
So loKct mir oudi « in D und ein £ und ein 1 zesamen: s6 Bprichet

es; I)¥A. HOMO J)EI, gotes meuBclu . i;otes mensche! Ketzer, du

Hugestl Nil sich, wie ketzerliche du gel<\ireii hast! E'/, warl lialt

155 SU getanes niht, daij der tiuvel if» ut sdinof, wan «^liiule unde

schände: die gesclmof er des ersten au im selben unde dar nach

ieraer raör, swÄ er da:; mohte geraten, da:^ tet er. Der ahnehtige

got geschuof alUu dinc unde geschuof diu ze nutze unde ze guote.

In principio creavit deus eelum et terraoi etc. Alle; da; dch rfieret

160 üf ertrlche, e; s\ sihtic oder nnsihtic, da;; hat got geschaffen. Et

oninia per ipsum facta sunt, et sine ipso factum est nihil. E:^ wart

eht nie niht an in poschaffen. Nü sieh, du kot/or. wie dii liug^^st!

8it dij aihst. da-^ (iicli der tiuTei gos» liMtlcii liub<*. var ouch zuo

dem tiuvel. Du hast aber dinen luiicu, den tiuvel, tiuvelichen an

165 gelogen: des 8ol er dir tü wol gelönen, im zerrinne danne alles des

fiuwers, da; er iendert hät. Ifü seht, ir kristenliute, wie Bchentllchen

glouben sie habent, diee valechen diehe des krtstenltehen glonben,

der Fi itit ( liehe unde schöne über alle glouben liuhtet, als diu sunne

überliuhtet alliu lieht! Ir reinen kristenliute, da von hüetet iuch

170 vor dison ketzern, die also zuo iu sliefent «;im die katzen und iuch

ertccten wellent mit ir krotensämoTi. der uiiieijien ketzerlichen lere,

die er in sich gelecket hat sam diu katze da:; eiter von der kroten.

Unde && zehant sö diu katze die kroten alsö gelecket, bö beginnet

sie al zehant dorren unde get ir da; hftr A; unde virt alse wider-

175 zsBme und also ungenseme, als ir an ir wol seht, da; sie etewenne

küme die lenden nach ir geziuhet. Unde d4 von Inietet iuch vor

den katzen und ouch vor den ketzern, wan sie bedc >rliiHlelich sint

an lil'H und im sclc. i)a;^ iuch die ketzer iht vorunreinen, da be-

scliirme uns alle samt di r ahnehtige got vor. Wan swcr ir kotmliche

180 vergilt in sich leckei. der muo^ chi ienier mer dorn n an libe und

an sdle und an aller der sselikeit, die er ienier mer gewinnen solte

an libe und an s^le. D& von hfietet iuch vor in mit allem fli;e

unde mit allen iuwem sinnen. .Bruoder Berhtolt, wie sidle wir uns

vor in behüeten, so lange da^ sie guot^en liuten sö gar gliche sint?'

185 Seht, dn;; wil ich iuch leren, den Worten, das; ir inch iemer mere

desto ba;^ geliüeteii künnet. Ir sult sie luilt ouch an siben Worten

erkennen. Von swem unde swenne ir der siben worte ein;; erlueiet,

vor dem sült ir iuch hüeten, wan der ist ein rehter ketzer, und ir

sOlt den pfarrer an sie wisen oder ander geirrte Hute. Unde merket

190 mir disiu wort gar eben unde behaltet sie iemer mör unze an iuwem
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tot. Ich wolte halt gorne, da^ man lieder da von bünge. Ist iht

guoter mftister hio, da; sie muven sanc da von singen, die merken
mir disin siben wort gar eben ande maohen lieder dft .von: d& tuofc

ir gar wcd an; unde machet sie kurz» unde ringe unde da; aie kinde-

i»5 gellch wol g 1nien mflgen; wan sd gelerncnt sie die liute alle ge-

meine, diu stllien flinc, unde verge^^ent ir d»'ste niinner. Ejj was
ein vtM woihter ketzer, der machte lieder von ketzeric unde lerte

bie diu kint an der strafe, da; der liute desle uier in kef'/er1(» vielen.

Unde dar unibe »tehe ich gerne, da; man diu lieder von in öüuge.

Nü merket alle samt da; drete: swer d& sprichet, e; nmge deheia

200 öman bl einer häsfrouwen geligen toe bonbetsünde, der ist reht ein

arger ketzer. Sö, unsmliger ketzer» nö sazte doch got die beilige

6 in der heiligen stat, in dem paradise, da; diu zai der engelkoere

erfüllet würde. Da; ander i.st: swer da sprichet, e; müge dehein

rihter nieninn ertoeten äne bonhetsünde. 8e. unsa'li2:er krt/tM-, sö

200 niöhte nieman genesen, soKo man »chedeliche liute nilit von der werlte

nemen. Ir riliter, »weu ir mir mit rehtem gerihte von der werlt

nemet, gibe iu als w6aic buo;e drumbe also iunrerm swerte. Da;
dritte: swer gibt, da; die siben beilikeit nnde der iK^hebrunne nibt

kraft cnhahcn, der ist gar ein ketzer; wan d& bät got die heiligen

210 kristen)ieit mite gevestent und erlaset von dem ewigen todc. Da;
Vierde: swer da gibt, (i;^ ein priester, der sellu; in houbetsünden

ist, dii/, der nieman von sinen Bünden enbinden müge, der ist ouch

t in ketzer. Da/ fünfte: swer da sprichet, man sülle der wärheit

niht swern und e; si houbet^ünde, swer der rehten wärheit swer.

21 B Da; sehste: swer d& sprichet, der die schrifb nie gelöret wart unde

wil doch A; der schrift reden, alsö da; er sprichet: ,e; sprichet sant

Gr^rius, sant Augustinus, sant Bernhart oder ein prophete oder

ein ewangeliste', oder swa; er als6 ret ü; der heiligen schrift eigen-

liche unde der schrift niht kan, noch sie nie gelernte, den habet

aao für einen ketzer, wan da/; hat in geleret sin meister der ketzt-r.

Da; sibende: swer da sprichet, swer zwene rucke habe, der suUe

durch got einen geben: swer des niht tuo, si ewicllche verlorn. Pfi,

ansffiliger ketzer! Bö mObte halt nieman behalten werden, weder geist-

liche noch werltltche liute: j& ist einem etewenne nöi, da; erden
n» dritten dar zuo habe. Seht, alse maniger leie ist ir ungloube und

ir wise. Is'ü bitet got alle samt mit inneclicheni herzen, da; er uns

beschirme vor allem ir ungloubcn unde vor andern ^^ünden. nnde

swer sich da vor niht gehüetet habe, da:^ die hiute wäre riuwe ge-

winnen und ir herze bekeren und also reinigen mit der waren riuwe,

230 da; sie den wären sunnen ewicllche sehende werden in den ewigen

freuden. Da; uns da; allen samt widervar, mir mit iu und iu mit mir,

da; verllbe uns der vater unde der sun nnde der heilige geist. Amen.

20G sweti ir, weim ilir eiiien. — 230 s. tcerden, .s. zu Boner 22S.
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II. GeBohiohtliohe Prosa.

Aus dem ältesten deutschen Jahrbuch von Züridi,

L
Die selben gräfen wlU^nd von Röm in diz land komen, und wärrat

von guotem und altem geschlecht ziio Röm, und wärent dennocht nit

als ruh und als mächtig, als si aber adenlich mit ir taten wärent.

Hz, i'uoii;t sich, da:^ ir eiiK-r von diseni u:esclileeht geirrt licli was, und

5 kam von Rom in diz land und ward liischut zuo fc)tra;;liur;L,', wan da^

selbe bistuoni in den ziien in großen eren was, und bracht also sinen

bruoder mit im herCI^. Der aelbe herre was ein babseh, adenlich,

weltlich man, du^ in manniglich in. dem lande lieb h&te, edel und

gepüren. Also fuogt sich euch eins mals, dai; der selbe jnng herre

10 reit jnu'<'n und beiden in dem lande iiberal, und reit mit andern edlen

bi;j in da^ Ergftu. Also warf der jung herre ^\r\ vederspil näch einem

andern vogel, und wolt als6 sin vederspil lu tzen
;

da;:^ vederspil gieng

üf in die lüft, da^ ir keiner wiste, war komen was. Also suochten

si den ganzen tag und künden im nit nach kamen. Der herre lie^

15 nit ab, er wolt sin vederspil suochen; als6 morgens fundent si den

habich uf einem hübschen bfichel. Der herre was frö, und gefiel im

der büchel vast wol, und het in wol gelust dä ein vesto ze machen,

und sprach zuo den edlen und siiien dienern : ,ist e^ hie nit ein ganzer

lust? möcht ich e^ an nilnem pruoder und herren hän, ich wölt ein

20 hüs hie machen.* Also innrndes brächt er e^ an den bischof von

Strui^burg und seit im von der hübschen gelegenheit und bat in, da;{

er im hülfe, sö wölt er ein hübsch schloß machen. Der bischof was
bereit einem bruoder ze helfen, und was im lieb, da^ sin bruoder lust

zuo dem lande häte, wann er in dar tn br&cht h4te. Als6 huob der

«& jung herre an ein hüs ze machen« und namt da; Habspurg (Habiches-

burc), und gewan er den namon dar nach, wan er häte vor einen

weischen namen, und ward dar umb geheimen von FIabs]>nrir, wan er

den iiabich üf dem aeiben burgstal fnnden häte. Also lialf der Inseliof

sinem bruoder vast und gab im gru;; guot, wan er was mächtig, und

so also teilt der von Habspurg da^ guot under alle herren, ritter und

knechte, die im land d& umb gese^i^en wärent, da^ si alle sin diener

und friunde wcerint und geh6rsam zuo slnen Sachen, und leit alsö

den minsten teil an sin veste. die er biiwet und an sin selbes nuz.

Eins mäls fuogt sich, da; der bischof von Strä^burg wolt sechen,

1,1 Die selben gr., die Vorfahren d« r H;i1i<l>urirer. — 11 ErgöUt Aargau.
— 10 könnte ich von meinem B. und 11. die Erlaubnis» erhalten. .
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35 wa^ sin bruoder gebinvtii hct, und kam aUo mit vil herschait zuo

üinem bruoder gen Habspurg. Dö der bischof die vesAi aach, dA ftpraeb

er zuo Binem braocler: ,bruoder, mich dankt, du halbst noch gar w6nig

gebüwen der hilf und ich dir get&n hän/ Der von Habspurg ant- •

wort sineni bruoder: ,herre und bruoder, morn süllciii ir erst recht

40 Bechen den büw, den ich getan hän' ; wan er hätt» heimlich nach alltn

sinen dienern und friunden geschicket. Moindes dö die herreri lif

gtuondoii. do lag da^^ fehl vol folkes und hüten ir ge/.eU u%os( lilagen,

herren, ritter und knechte. Der bischof wände, er wger belegen. ,Nein,

herre', sprach der von liabspurg, ,da^ gint min müren, die ich gebüwen

45 hab; 6wie guot min hüs wser, da; hulf mich niut, het ich kein friund

in dem lande: die sind mir bebolfen zuo allen niinen noeten. Ich bin.

fröuid im lande, nu hab ich mir selbe niuwan friund gemacht.' Dai^

gefiel dem biechof wol und was sinem bruoder willig zuo helfen.

E;; fuogt sich eins mäh, da^ ein junger gräf von Jiabspurg mit

50 sinem diener reit beiden und jagen in einer ouwe; do hört er ein

»chellen, glich als man dem sacrament vor treit. Aleö reit er eniat-

lich dem geton n&eh und wolt ie luogen, wa:; das; w»re, dai; er alsö

da; glGggelin in der wite hört: dö fand er einen priester mit dem
sacrament an einem \va;;er, und hftte der priester da? sacrament vor

»5 im gestelt und häte sicli also nider gesetzet und wolte sin schuoch ü;

ziechen, und wolt also mit dem sacrament durch den bacli waten.

E)ö der herre den priester sadi, do fragt er in. \va>^ sm gt verto

wiere, oder wa? er da in der wildi ta^te? Der priester antwort im

und sprach: ,ich trag da'^ heilig sacrament und wolt zuo einem siechen

60 menschen, da; in größer krancheit lit, und wolt alsö den niechsten

weg gan, dar umb da; der kranc mensch nit yersumt wurd; sö bin

ich an disen bach komen, so vind idi kein steg und muo? also mit

dem sacrament waten.' Also fiel der von Habspurg von sinem pfard

nider üf sinin knie und bat got ^mer gnädcn und hie:^ den priof;ter mit

e5 dem sacrament üf sin pfiird sitxcu und mu sachen nach siner uottuH't

werben. Dö nu der priester mit dem sacrament wider heim kam,

dö wolt er dem jungen herren sin pftrd wider bringen, und häte da;

fQr ein grö;e gnäd und tugcnt von dem von Habspurg; alsö sprach

der von Habspurg: ,da; welle got nit, da; ich oder miner diener

70 keiner init wiij^en da;; jifiird iemer mer iibersciu ite, da; minen herren

und Schöpfer getragen hat: bedunket iuch, da? ir e? mit i,'ot utuI

recht nit haben intifrout. sö ordnot e? zuo gotes dionste, wanu ieli liän

e? dem geben, VdU dnu ich lib, sele. er und anot zuo lechen hab.*

Der priester sprai h: ,uu müe? got er und wirdigkeit hie in zit und

oS fh'r hilt\ (ieu. mit koncesaiver Bedeutung: trotz der H.; und vertritt das
KeUitivum.
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75 dort in t:wiu;keit an iucli legen.' Diser priester was wis mn\ wol ge-

lei t und ward dar Jiucli des bischofö von Meinze kanzler und gar gewal-

tig. Dit>er priester seite etwä dicke dem bischof von Meinze und andern

herren des grfifen yon Habspurg firomkeit und redlikeii und von sinen

adenlichen täten, die er von im gesechen und getan het, und brächt

so alsö in die fürsten. daj; die fürsten dem von Hahspurg nach fragten und
sö vil redlikeit und nianheit von dem von Hah^juirg hörten, dnj^ si

in Tino piiiciii in insc lu n künge erwalten, wnn si in allen landen keinen

geBcliicktern noch adellichern erfrägen kuudtii, und der sich des richs

getörsto und wolt undcrziechen ; wan da^ roemisch rieh was in den

85 selben ;dten XXIII jftr än rcemschen künig und keiser gestanden, und

was der buoberle mit roub, roord und anderm sö vil in allen landen,

da;; nieman von einer stat in die andern wandlen torst, und bäten die

fursten und herren da^ best an sich gezogen, so da^ heilig ra'niLsch

rieh ieiidert häte, und luogt iederman im selben zuo und lie^ent da^

90 ruimisch rieh undergäii. Alsö kam gar grö^ klegt für den bäpst,

wie e^ sö ü)»ol in den landen gieugo. Dö gebot der selbe bäpst

Gregorius der zechcnt den curfQrsten, da; si einen roembchen künig

waltin, als e; an si von altar komen wtere; ttetind si da; nit in

einem nl, sö wolt er da; rieh versorgen mit einem künge. Als6 walten

95 die curfürsten des selben m&ls gr&f Ruodolfen von Habepnrg.

m. Bechtliohe Prosa.

ÄU8 dem Schwabenspieffel*

Got geschuof des Arsten himel unde erden, dar n&eh den menschen
unde sazte in in da;; paradis. der zebrach die gehörsam uns allen /.e

schaden, dar unibe gienge wir irre sam diu hirtelösen sdhäf, da; wir

in da^ himeJrich niht niohton unz an dio zit, daz; uns got den woc

5 dar Wiste mit Miier iiiai ter. unde dar iniil»e solde wir got immer loben

und eren von allein unsern herzen unde von aller unserre selo unde

von aller unserre maht, da; wir nu sö wol ze den ewigen frcuden

ktemen, ob wir wolden
; da; hie vor manigen heiligen patrtarken unde

prophöten tiure was. diu genäde unde diu ssBlikeit ist ans kristen

10 Hüten nu widervaren, da; vrir nu wol da;; himelrlch mugen verdienen,

unde swer des nit entuot unde diu gebot unsers herren zebrichet,

da:; riebet er billichen an im. unde dem er den gewalt verlihen hat,

da:; ist der pAl).st. der sol an p;ntes stat rihten unze an den jinigisten

tac. so wil danne goi selbe rihien kleine unde grö^, übel unde guot,

15 alle; da; hinnen dar niht gerihtet Ist. unde dar umbe wil man an
disem buoche leren alle die, die gerihtes pflegen suUen, wie si ze
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rehte rihten Süllen näch gotes willen, als nmnic lieiliger man, die in

der alten e und in der niuwen e rihtcr wären, unde also hänt ge-

rihtet, da; si mit ir geiihte die Ewigen Treude bänt bese^s^en. Unde
so Bwetr ouch anders rihtet, wan an disem buoclie etdt, der boI willen,

da; got Til zornicllchen über in wil rihten an dem jungisten tage.

Sit nu got des frides forste heilet, sö lie^ er zwei swcrt hie üf erderiche,

dö er ze himel fuor, ze schirme der kristenheit. diu kch got sant

Peter bf^iditi, da;^ eine mit geistlichem i^rrilite tmde da:^ ander mit

35 wereltlLclient gerihte. Da:^ wereltliche bwert des gerihtes da^ lihet

der päbst dem keiser. da; geistliche ist dem päbest gesetzet, da^ er

d& mit rihte. Dem päbest ist geseteet ze besebeidenlicher 2e rtten

üf einem blanken pherde, unde der keiser soI dem päbest den Stegreif

haben, da; sieh der satel iht winde, da; bezeichent als tü: sWa;

80 dem päbest widcrst^t, des er mit geistlichem gerihte niht betvdngen

mac, da; sol der keiser unde ander wereltlich gerihte betwingen mit

der ajhte. Als ein man ist in dem banne seh>5 woclien unde einen

tac, sö sol in der wereltliche rihter ze eehte tuoii. unde swer ouch

in der aehte ist sehs wochen unde einen tac, den sol man ze banne

SS tuen, dize reht Baaste sanetas Sylvester der päbest nnde der kQnic

Constantinus, sant Eldnen smi, dia da; heilige kriuze vant. Die zwdne

sazten disiu reht unde anderre rehte ein michel teil an disem buodie;

unde da; ein iegelicher kristen mensche sol dristunt in den järe da;

voc:etdinc suochen, sö er ze sinen jären vollenkomen ist, sö er eines

40 unde zweinzic jär alt ist: sö sol er da; vogetdinc suochen in dem
bistuom, da er inne gcsej;;pii ist, oder in dem lande oder in dem
gerihtC; da er guot inno hat.

Von der Königswähh

Den künic sulien dri phaiVeJi tiirsteii unde vier leien fiu'sten kiesen.

Aar bischolf von Mtaze ist kanzler ze diutsdien landen; der h&t die

ersten stimme an der kfir. Der bischolf von Triere ist kanzler über

da; künicrich Arel; der hat die andern stimme an der kür. Der

« bischolf von Köllen der ist kanzler ze Lamparten unde hat die dritten

stimme an d( r kür. Da; sint drin fürst on ampt; diu ha^rent ze der

kür linder den leien fürsten sö hat der phalenzt^räve von Kine die

eiblen stimme an der kiir: der ist des richos tnihsa';e, unde er sol

dem künigo die ersten bcü;;el tragen. \)er herzöge von Sahseii liät

10 die andern stimme an d^ kflr nnder den leien; der ist des küuigos

marschalo unde sol dorn kflnige sin swert tragen. Der marcgräve von

Brandenburc der hat die dritten stimme an der kür imde ist des

ilches kamerer unde sol dem künige wa;;er geben. Der belöge von

4 Arel, das arelutische Königreich. — 5 Köllen, Köln.
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Beiern hat die Vierden stimme an der kür unde ist des riches schenke

so unde m] dem küTiip;e den ersten bechor tragon. Dise vier snWon tiutsche

man sin von vatcr unde von muoter oder von eintwedenue. imde

swenne si welleni kieben, so suUen si gebieten eine spräche ze Franktn-

furi. Die sol der bischolf von Meinze gebieten bi dem banne, unde

der phalnzgräve von Bine bl der nhte. si stillen dar gebieten ir ge-

S5 sdlen te dem gesprsBclie, die mit in dä welent, mide der andern

forsten als vil, als si ir gehaben megen. Dar nmbe ist der fttrsten

ungerade gesetzet: ob vier an einen Valien unde dri an den andern,

sö sol io diu minner mcnige der merern volgen. da^ ist nii der kür

reht. E da^ dio fürsten kiesent, sö sullen si iif den heiligen sweren,

so da^ si durch liebe noch durch leide noch durch guotos miete, da^ in

geheimen si oder gegeben si, noch durch niht wellen, da^ gevserde hei^e,

vran «Js vi! in ir gaot gewi^;;en sage. Swer anders weit, wan als an disem

bttoche siöt, der tuet wider got unde widor rebt. unde wirt ir einer

dar n&di llberreit, als reht ist, da^ er gaot dar umbe habe gelobet

85 ze nemen oder hat genomen: da;; ist siuionie; der hat sine kur ver-

loren, unde sol si nimmer mer gewinnen, unde ist da zuo meineide.

da^ sol eoschehen, da der künic einen hof gebiutet. Dar sol man
dem selben ouch gebieten, er si leien fürste oder phaffen türste. unde

kumet er niht dar, man sol im anderstunt ze andern hoven gebieten.

40 unde kumt er ze den dritten niht, sö sol man in meineide sagen

;

unde swa^ er von dem riebe hat, da; ist dem riebe ledic, unde der

künic sol in zo a?hte tuon. unde ist cy^ < in j)h äffen fürste, der kttnic

riht über in als über einen leien, unde sol dem päbeste .s( hriben, wie

übel er eevarcn lialio, unde wie er sine triuwe an der kristonhoit

41 gebrochen habe; mule hei^e da:? bewaeren vor dem päbeste. der sul in

danne von allen sinen phaflichen eren scheiden unde sin bischtuutu

dnem andern Iftn ; unde sol dar n&ch leb«n, als in der päbest heilet

leben, wan der päbest hat vollen gewalt unde mac im genAde tuon unde

mac im sin bischtuom wider Ift^en unde sine pheflich dre. da:; stöt

50 an sinen genäden. unde wirt der kflnic der selben schulden überkomen,

i'^t er ze unreht« an dem riclie. Pa^ sol man über in klagen dem
phalzgräven von dem Rine. Nieman mac geziuc über in sin umbe
die schulde wan die fürsten. si sin geistlich oder werltlich.

Vom gerichtlichen Kampfe.

Der rihter sol lihon dorn, dem mim dä schuldegot. einen schilt

und oin swert. und als man da hin koniet. dä der kamph ist, sö sol

der lihtt^r zwenc boten geben zuo in beiden, die sehen, da^ man si

nach rehtcr gcwonhcit gärwe. leder und linln dinc süln si an legen,

34 überreitt zu üb&rredeni vgl. za üih. 214,4.
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5 als vil so si wellent. houbet und füe^e söln in blö^o sin, und an den

hcnden süln si hän dünne höntschuohe lederin und bloe:jiu swert in

den banden und ir ietweder eine:^ nmh sich oder zwei: da^ stät an

ir kur; und einen sinwellen schilt an der Imnt, da niht wan holz

und leder an sie. Die vehten sont mit buggelern, als etwa gewon-

10 heit ist, die süln Isenin sin. Si aOln tragen an rOcke flne ermel. ooeh

8ol man den liuten Tri«! gebieten bl dem halse, und da^ si nieman

irre an ir kamphe. Ir ietwedenn aol der rihtar einen man geben,

der eine stange trage: der so! die da über den haben, der dft ge-

vellefc. und giht er, sö ist er übei wunden. mag er wider üf, man sol

15 in üf län. Swedero drr stange muotet, wan sol im si understö :^on

:

da^ sol dor rihtoi- < iloulten. einen rinc sol man machen: der sol zwein-

zeg schuohe oder fünlundzweinzeg wit sin, nach des landes gewonheit

;

und swedere dar ü:; fiiuhet, der ist aigelöa. Diu swert, diu si tragent,

diu söln äne ortbant sin. tot dem rihier euln si beide gegärwet gän

90 und Bveren, der eine, da^ eg w&r sie, dar umbe er in beklaget habe

;

und sol der ander sweren, da^ er unschuldig sie; und da:; in got sö

helfe ze ir kamphe. die sunnen sol man in mit teilen gelichc, s6

si 6rste zesament gänt. wirt der überwunden, üfi'en den man da klaget,

wan sol über in rihten. wirt der sigelös, der ülien den man klaget,

25 wan rihtet ouch über in. Swer den andern an sprichet kampfiichen

umb den tötctchlag, swedere dft sigelOs wirt, dem gät ea; an da:; houbet.

Ist e; umb lemi, e; gftt im an die hant. umb ander wunden, die niht

ze Terhe gAnt, sol nieman kemphen.
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Torbenerksny« Aus den gebrauchten Abkürzungen bebe ich folgende

heraus: atm. — starkes Maskulin, stf.— stukes Feminin, stn. =s starkes Neutrum,

stv. — starkes Verb; ebenso swm., swf., swn., swv. ~ schwaches Maskulin usw.

Die Rektion der Yt rix n ist häntiG: durcli Iieisetzun<f dp^ ontHintH'henden Kasus

von ein (für das persönliche Objekt) und ein diuc (lür das Sm liubjekt) bezeich-

net, z. ]i. oinem chins d(iugcs) ; tr., intr. ~ transitiv, intran.sitiv. Zusammen-

setzungen, auch lose, suche man unter dem 1. Teil ; trennbar zusammengc-

setste Verben also unter dem betreffenden Adverb. Von Verben mit der Vor-

silbe ge-, die nicht unter ge- stehen, ist das Simplex nachzusehlagen, ä s. unter

C eu unter Öu,

d interj. : zur Verstärkung an Impera-

tive und Partikeln angehängt.

ahe, ah i>nip. mit dat. : herab von,

von weg; caus. wegen.

abäj ab adv. : herab, hinweg, übe hcr^

herunter. Vor V^ben: ^ervi^ienj

durch Kampf abgewinnen, -gän,

verschwinden; chlcs d. v»>rweigern,

nicht halten, -konien, eines d. ab-

kommen, ablassen von. -2dren, 'län,

(ab)Ia88en. loslassen, -schütieny ab-

werf»*n. niizK-hen. -st/nii einvs d.

verzichten auf. -vilftretit wegneh-
men.

abdoufsHm.: Ort, wo das Wild aus
dem Walde läuft.

ähi'inlcn swv.: Abend worden.

(ibenisende a4j<: nach dem Abend sich

sehnend.

abeTf avefj ab{e) adv. und conj.: aber-

mals; dagegen, aber, aber !^Se/teu,
entgegnen.

rchcr stn.: schneefreier Ort.

abgriinäe stn.: Abgrund.
achmardl stn.: grüner Sei-lrnstotf.

aekprfffinc stni.: Ackerbau; bildLffir

Lebensarbeit.

ackes stf.: Axt.

adelbcerc adj.: adelich, edel.

addUch^ admlich a^j.: dasselbe.

afTen swv.: tr. zum Affen, Narren
machen.

afkr prftp. mit dat.: hinter, nach;

aßer wegen, hinweg.

ttfterrmwe stf. : Reue hinterher. '\

afterieil stn.: Hinterteil.

agra:^ stm. : saure Bnihe.

ald interj. des Schmerze«, des Ver-

langens, der Bewunderung.
ahUe) stf.: 1. Meinung, Gesinnung
Beachtung ; ahie han eines d , be-

achten. — 2. Art, Stand, Geschlecht.

ähtc, (chie stf.: Acht.

o/i^tfnswv. :Bch&taai,haltenfar; «l^oft^

mich ritiqc, kümmert mich wenig.
id (tlekt {pli'.r mV}.-, all, ganz.

— mit alle (alter instr.), gänzlich,

ganz und gar. — über al, insge-

sammt, ganz und gar.

äl (unflekt. acc. n.) adv., verstftrk^d
vor Präp., Adj,, Adv. : ganz. Z. B.

al durch-) al Sünder^ al über: (d

rdtt (ü sollt ; al balde, al besunder^

alddt algdichc, algememe (alle zu-

sammen), in almitten (ganz in der
Mitte), alsam, (ganz so, ganz wie),
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aJ umhc (ringsum), al^e (allBii), oi-

eenuU, al zehant usw.

ald conj.: oder.

aUentha^n (aueli m o.) adv.: auf

allen Seiten.

aUer ('^(^n. pl. von «7), verstärkend

vor Superlat. und Adv. : aller erste,

alre(r)st^ zuerst, nun erst, nun erst

recht. — aUer iegdkih, alltAglich.

aUe$ gen. adv.: gftililieh, durchaus.

allef aec. adv.: immerfort.

ühOf cUstt, als adv.: 1. so, ebenso; ver-

flt&rkrad : ganz, sehr. — 2. ganz wie,

wie, alfl, als ob; temp. als, wmn;
caus. weil.

nlterficine adv.: ganz allein.

(dicrere acy.: albern.

ambet, ami stn.: Dienst, Ami, Bemf;
stfites a., Kriegsdienst; gchÜdes a.,

Ritterdienst, -staTul.

(in- (i/if prilp. mit dat. oder acc: an,

in, aui', zu, gegen, bia.

an, ane adv.; an, in, au, auf. Vor
Verben: -ffdih ein d, gehen an, sich

mafhon an. -f/rben, einem ein lleii

anlegen, •ffcsif/eu, eipov besiegen.

'yewinnen, einem etw. abgewinnen,

•ßHnm, anknurren, amBetschm.

•heerent tr. angehören; angehen.

-hnpfen, anf?affen, anstaunen, -ko-

mm, einen kommen zu, sich nähern.

'läj^en, loslassen, in Bewegung se-

tun. -legen, refl. sich ankleiden,

sich rüsten. ~Iief/ni. vitifn \Ä\gvn-

haftps ober eiiifii iiu^surrtMi. -loitfcn.

einen auf einen zu laufen, angreifen.

-nmten, refl. mit gen. sieh aneignen.

-sprn lien, einen kampflichen zum
Zutikampfe heratif^t'ordom. -stri-

cken, anbinden, anschnüren, -fra-

gen, tragen; mit dopp. acc. ent-

gegenbriz^en. -^rr^t, tun, ausfiben.

^Men, anfechten, beunruhigen.

ande Hvnn.: Kränkung, Leid; mir ist

a., leid, weh.

anden swv.: ahnden, rügen.

(mderhalp adv. : auf der and^ Seite.

anders adv.: sonst, im übrigen.

anderswd adv.: anderswo.

I

anderswar adv.: anderswohin.

dne, (in präp. : ohne, ausser. — adv.

dne werden, mit gen. beraubt wer-
den, verlieren.

(nifii4!h adif,: ähnlich.

,
ü)i''/t Rwv. : refl. sich entäiussem, ver-

j

ziehten.

ange adv. (zu enge) : genau, sorgföltig.

ongesiM stf.: iüibli<^.

anf/estlich ad,j.: Angst erregend, ge-

fiihrlich. s^chrecklich. — adv. -liehe.

anilutge, -liitze, -litzc stn.: Antlitz.

aniwBrc stn.: Maschine, Winde.
antw&rtenBwv.:mitgen.antworteaauf.
arCeJheit, erbat stf.: KQbsal, Not,

1 ar(e)bcäen swv. : retl. sich mühen, sich

anstrengen.

I arbeitsidic adj.: su Not und Mühsal
bestimmt.

I

urr adj. : böse. ^^nrArr.

}
arm adj. : iirmaelig, gering ; gotcs

I
arm, von Gott vwlassen, sehr aim,

j

armen swv,: arm «ein oder werden.
I armman stm.: anner Mann.
armuot stfn.: Armut; ärmliche Habe.

amen swv.: ernten; büssen.

ari stmf.: Art, Natur, Stand, Ge-
schlecht.

ai'^f'(/e stf.: Arznei.

äventinrc stf. : 1. Zufall; durch ä., zu-

fällig. 2. (wunderbare) Begeben-

heit, Abenteuer, Wagnis. — 3. Er-

zählung davon y Abschnitt eines

äüOi/ interj. : sieh ! (franz. ah voi).

B (s. auch P).

habe swf. : altes Weib.

bäht stn.: Unrat, Kot. •

bah (p') stm.: Sehwertscheide.

balde adv.: mutig, kfihnlich; schnell,

sogleich.

baldeclich adj.: kühn.

b£Usemvaf stn.: Balsamgefäss.

balt adj. : kühn, schnell, eifrig zu (mit

gen.).

[ banken swv.: retl. sich tummeln.
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bar a^j.: nackt, bloss; einm eines ä,

bar tooM, entledigen, befreien.

barn ain. : Kind.

basc swf. : Base, Schwester des Vaters.

basi stm.: bildl. niht ein b., gar nichts.

bof compar.adv. ; besser»mehr ; abseits.

becröieren swv.: ausrufen.

hrda.j f= bi da!;) conj, : während.

bedenken swv.; tr. denken auf, dem,

Gedächtnisse einprägen, sorgen für.

— beddht, besonnoi. — refl. mit
pc-n. >:ivh besinnen.

beäiuien .swv.: Triitteilen, berichten.

begän stv.: tun, üben. — refl. leben.

beg^entiv,: r^. mit gen. aufgeben.

beffge stn.: Becken; Hetellbecken lum
An f ' inand e oli 1agen

,
cymbalnm

.

bcgrifcH stv.: ergreifen, fassen, um-
rissen.

hegürten swv.: umgfirten.

behüben swv. : behalten, bebanpten.
behagen swv.: gefallen.

behalten stv. : bewahren, rein erhalten

;

aufbewahren, yerwahren.
hilitiften swv.: verbinden, verpflicliten.

he/ü'lfcn ytv.: part. hrhnjfen, behilflich.

behenUeclir// ;ul.].: schnell, geschickt.

bcJteru swv.; mit gen. berauben.

heherten swv. : fest maehen, kräftigen.

behüeten swv.: sich hüten vor, verhüten.

beide, hr-fh: nuiu. : heid<' 'Ix'i'liH} . . tinde,

sowohl . . alsauch. — bedenthalb(en),

aufbeid^ Seiten.— d^ctesom^, beide
mit einander.

beifen swv. : warten.

bellten swv.: mit Falken japren.

bqjagen swv.; erjagen, erwerben.

bekennen swv. : (er')k(»men, er&hren.

beklagen swv.: anklagen.

bekomen stv.: kommen; einem be-

gegnen.

beligcn stv.: belagern.

benuhien swv. : die Nacht zubringen.

benamen (= binamen)adv. : im vollen

Sinn des Wortes, wirklich.

beräie» stv. : einen eines d. ausrfisten,

versehen, versorgen. — refl. mit gen.

sich entschliessen 20.

beredm swv.: zur Sprache luingen.

bereiten swv.: bereit machen, ans-
rii?«toTi: part. hereit(ef), geröstet

;

angebaut (vom Felde). — einen eines

d., zufügen.

bereitsehaß stf.: Ansrttstnng.

b'erc stm.: jse berge, hinauf.

herihfen swv.: herrichten, ordnen.

börn stv.: (Frucht) tragen, (hervor-)

bringen, sp^den. — part. berndc
mit gen.

hern ?wv. : snbla^on, klopfen.

besdf/>'/>. swv.: verstärktes sagen»
besanioHen swv.; versammeln.

beschaffen stv.: erschaffen.

besch'ehen stv. : = geschehen.

bescheiden stv. : ansoinandcrsetzen, aus-

legen, bericlit^ii {einen eines d.), —
part. bescheiden, verständig.

besekeidenheit stf. : Terstftndigkeit»

Einsicht.

bescheidenlich adj.: verständig; gebüh-
rend, festgesetzt. — adv. : -licJte{n),

in kundiger Weise; deutlich.

hcrif'hi'Uen stv. : beschimpfen»schmähen.
beschcrn stv.; lialil sfhrren.

beschauwen s \\ \ . : sehen

.

besehen stv, : nachsehen, prüfen.

hes{e)me swm. : Besen.

besenden swv.: beschicken,holen lassen.

besinnen st, u. swv,: refl. mit gen.

sich überlegen, naelidenken.

d09»'£tr0»stv.:umlagern ; inNotbringen.
besHahen stv, : einen borten durch-

wirken (mil Hulil und Silber).

besl(c:;en stv.: um-, aus-, /.u-^ehliessen.

beslihten swv, : ausgleichen,

hesnaben swv.: straucheln, faUen.

besniden stv,: zurechtschneiden.

bcsd'i», -üfcn stv. : 1. intr. Stand hallen,

bleiben. — 2. tr. besetzen ; augreifen,

bestehen, es mit einem aufnehmen

;

zukommen, gehSrm.
besten swv, : binden, schnüren.

besunder adv,: eitizpln, hpsonders.

belügen swv.; tagen, olienbar werden;
den Tag zubringen ; betagei (vom-

'

Tage beschienen) ivh'dw.

bBU stf.: Bitte, Befehl.

16
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beieidinffen swvt : Terabreden, vertrag-

lich festsetzen.

betihten swv.: erdichten, mit Ueber-

legung herstellen,

betowbm bwt. : ffrmde (gen.) beUnMt
gegw Fr. unempfindlich.

betrnffen »tv.: refl. sich nähren.

beträgm swv.: unpers. langweilen,

TeTdriesseii.

hdrähtm swv.: bedenken, erwJkgea,

hetrieffcn stv. : betrügen, tftnadien,

vcrblendeu.

bettcdacJt stn. : Bettdecke.

betören ewr. : sn teuer dOnken.

bctwinf/en stv. : bezwingen, bedr&ngen,
br früben.

beiwunf/i-tilf'/i adj.: erzwungen, un-

- freiwillig. — adv. -liehen,

bevähen stv.: umlbiMen, einnelimen.

h&feUwn stv, : ühergehen, anvertrauen.

hev'iln swv. : unpors. mich bevilt eines

(i. mir wird zu viel, lästig ; es ver-

driesat mich.

bevindcn stv. : erfahren, kennen lernen.

bcmUcif h'i cciVpv'' adv.: Tellig,

bevor adv.: vorher, -Inn,

bcvfidcn swv. : Ir. i'ri»'dt'u und Schutz

vencliaffett.

hcwarn swv.: bewahren, (mit dem
SakruTiioTit) versehen, ausrüsten : ver-

hüten, unterlassen. — refl. mit gen.

sich hfit«i, Bi<di in acM nehmen.
hewaren swv.: wahr machen, aus-

üben; beweisen.

bewegen stv. : refl. mit gen. sich ent-

schlagen, verzichten; sich entschliea-

sen zu.

hf'tcnndeH bwv. : verwenden, anbringen.

bewisen swv. : zurechtweisen, holohren.

bi präp. mit dat.: räuml. (auch mit
acc.) bei, au, in, auf, zu ; vor Zahlen

:

ungefähr; zeitl. während, binnen;
inslr. durch ; caus. wegen, au8,von.

bi adv., vor ^^'rh('n: ->iin : einem nahe
sein, innewohnen, -stän, warten,

beaufaicbtigen. -voonen^ innewoh-
nen; srar .Si'i tc stehen.

biben swv.: btht ii.

bidorbe adj.: tüchtig ,biedcr, vornehm.

bic^adtOOrt stn. : ohne Überlegung
hingeworfeno-i Wort [bivl'd, Würfel).

bieten stv.: tr. und refl. aubictou, dar-

reichen, (aus-)8trecken ; verursachen

;

^ einem 6., ihn behanddn; sk^
ee fuofe 6., zu Füssen &llen.

I
biever stn.: Fieber.

bilde stn.: Bild, Zeichen ; V orbild, Bei-

spiel; des bUde, dessengleichen.

bile stn.: Beil.

bilUche(n), p- adv.: mit Grund, von
Rechts wegen.

birsen, p- swv.: (mit Spürhunden)

jagen, birichen.

birsgewant stn.: Jagdkleidung.

hirnf/ewcete stn.: dasstlbc.

bischaft stf.: Beispiel, Gleichnis, be-

lehi-ende Geschichte, Fabel ; Aus-

legung davon.

bischolf stm.: = bischof*

bispcl stn.: — bUrhaft.

biim stv. : mit gen. warten, zögern.

biten stv.: bitten; einem ^nes d.

(Gott) für einen um etw.; befehlen.

I

hlfr-ivf-M) adj.: blau.

I blangcn (= bei-) swv.: unpers. mieU

1 blangei eines d., ich verlange, mich
gelflstet nach.

' blas stm.: Hauch.

bkitic'rrfm stn.: das Umschlagen der

Buchblätter.

blecken swv. : sichtbar werden, hervor-

schauen.

bUnlt, p- stm.: (golddurchwirkterj Sei-

denstoff.

blic stm.: (An-jBlick, Blitz.

bUngen swv.: blinzeln,

i blinwen stv. : bläuen, schlagen.

[

hlo^üAi.: nackt, entblös^it. imhehaart,

I unbewaffnet, arm und dürftig.

blUemcn swv.: mit Blumen zieren,

schmücken.

I

^Uemin adj . : von Blumen, mit Blumen
i ;:r^s'^b in fielet.

boie swtm.: Fessel.

bUigdin stn.: Demin. zu bote^ Bolzen.

borsi stnm.: Borste.

borie, jp-Bwm.: gewirktes Seidenband,

I
Borte.
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baese adj. : schlimm, schlecht, gemein,
feige, wertlos, gering.

boßslicJien adv.: schlecht; gar nicht.

boienbrdt stii.: Botenlohn.

baue stm.: (Arm-)IUiig.

bo^oi Mtv. : sclilafxen, klopfen.

bni st-^wf,: Braue. Demin. brcßwU,

brache awm.: Spürhund.

brafd stanf.: Lfb-m, Schall.

braut stm.: brennendes Scheit.

brechen stv. : dm herze von einem los-

reissen ; den wurf, über das Ziel des

Wurfes hin&usdringen.

brediffore stm.: Predigermönch.

br'rhen stv.: "•lilnzon, funkeln.

breit adj.: breit, ^ross, weit.

breiten swv.: verbreiten.

: Bremse.

brengm mitteld. für brinr/en.

bri'str.n stv.: br*'e]ii'ii, hervorbrechen.

brdsdie swf.: grüne iSchale der Nuss.

brief stm.: Brief, Urkunde, Bulle.

brievm «wv.: anfochreiben.

bringen swstv. : irc verftndmi in; m
einen veranlassen.

brinnen stv.: brennen.

brbmendic a lj.: brennend.

hrhtwe» stv.: braa»i, anstiften.

bros-me pwf. : Brosfimo.

brüejen swv.: brühen. Ijrinntu.

briinne swm.: Quell, Brunnen.

druoo/» stf.: Hose um Hüfte nnd Ober-

achenkel.

brtfOtlersehaftsif : reMgxlhe Oonossen-

schaft; br. enphän, in eine solche

aufgenommen Verden,

brüt stf. : Braut, junge Frau.

buc stm.: Sturz.

büchel stm.: Hügel.

buckelccre stm.: Schild mit Buckel.

büefensw.: gutmachen, ausbessern,

(den Durst) stillen; einem eines d.,

üithurt stm.: ritterliches Kampfspiel,

wobei Schar gegen Schar reitet.

bühurdtercn swv.: den B. reiten.

f)/'i'/iifi> pl.: Ackerknechte.

bnrnan stm.: Bauer. Ackprsmann.
biine stf : Bühne, (Zinimor-)Decke.

buoch stn., raeist im pL: Buch, bes. die
hl. Schrift.

buo?, buo?e stf.: Besserung, Abhülfe,
Busse; ge hm^e stän, büsseu; mir
Ut Iniof eines d.^ ich bin frei von;
einem ei»es d. bno^ tuo», ihm helfen
von, ihn befreien von.

btirc stf.: Burg, Stadt.

burestai stn.: Burg.
büsch stm. : Schlag (mit dem Nüttel).
biisnne swf.: Posaune.

butze swm.: Kobold, Popanz.

buicen, bouwen stv. : (das Feld) bebauen

;

bewohnen.

G s. K und Z.

D (s. auch T).
«

älter <?ar (abgeschwächt dar, der,

dr-, d-) loc. adv.: demonstr. du. dort,

relat. wo; auch zur Verstärkung de.«

Belativs. Sehr häufig vor Präp. und
Adv. (manchmal durch andere Wör-
ter davon getrennt): da bi: dd von
(darum, deswegen] ; da m ite, dermJ(§

;

dar linder (da-, inzwischen); dar
inne;drmnef drobe, drumbe, drüfe;
diwne usw.; oft bloss verstärkend:
df'f ze, da her.

duf/en swv.: schweigen.

danc stm, : 1. Gedanke, Wille, Absicht

;

gen, adv. dankeSi freiwillig; äne
(m*nen) danc, wider (meinen) Wil-
len. — 2. Dank; e>nen> d. aaf/eii

eines d.y loben, prei.sen; d, haben
eines d.f gelobt, gepriesen werden,

danew'rrt adv.: seitwärts, hinweg.
danne, denne, dan adv. : dann, damals

;

denn: nach einem Komiianitiv: als.

danncn, danne^dan adv. : hinweg, von
dannen.

dannoch, datnocM adv.: damals noch,

noch, ferner; dennoch.

dar, älter dare adv. : demonatr. dahin,

dorthin, dazu; relat. wohin.

darben swv.: mit gen. entbehren.

da; ;n. von der) conj.: dass, sodass,

wenn, dimn't. weil; vor negiertem
Satz : ohne dass.
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declar^fu'.n stn.-. Bettdecke.

d'(i(ß<tn stm.: Manu, Held.

deh-fdckem at^j. pron.: irgend ein,

kdiL (mit oder ohne Negation).

derren bwv.: dörren, austrocknen.

fV^s (creTi. von da?) adv. : daher, deshalb,

dadurch, in bezug darauf; seitdem.

d^ste(r) adv.: desto.

dewlklerpron.:einer(]cemer)Tonheiden.

dicke adv.: oft.

dwmücte adj.: demütig, bescheiden.

diemüeie, -muoi stf.: Demut.

dienen swy.t verdiene; durch Dienst

vergelten.

dienstlich adj.: dienstbar, -beflissen,

adv. -licUcn.

dicrnc stf.: Magd.

diet stf.: Volk, Leute.

cUegm stv. : laut schallen, rauschen.

dinc stn.: Sache; Lnr^'^o. Verhältnisse,

Angelegenheit; oft nur umschrei-

bend. CHI a2?e»din£jr6», in jeder Hin-

sicht.

dinffcn pwv.: hoffen.

dinscn stv.: zerren, reisaen.

diuphcU stf. : diebisches Wesen, Dieb-

stahl.

d& temp. adv. : demonstr. damals, dann

;

fln£?egen; rclat. als.

dot stf.: Leiden.

dein swv.: (er-)dulden.

ddn stm.: Gesang, Lied.

donen swv.: sich ausdehnen, streben.

dörpcUirh adj.: bünriseh.

dörperstm.: Bauer, roher, ungeschlach-

ter Mensch, Tölpel.

dörperheif stf.: rohe, bäurische Art.

dort, dort a,dv. :dort hi'r. heran, herbei.

dd? stm.: Schall, Lärm, Oetöse.

drcejcn swv.: sich wirbelnd bewegen.

dräte adv.: schnell, eilig.

dringen stv. : tr. flechten, weben ; drän-

gen; iutr. sich drängen, andringen.

dru stf.: Drohung.

dtiihe, drü stf.: Fessel, Falle.

duo — dO.

d'rreJt, ihir, '//irpräp. :rftnnil.undzeitl.

durch, hitiiltirch ; f ;ius. um . . willen,

wegen; d. du^, weil, damit.

durchhouwen stv.: hauend durchdrin*

gen.

dur(ch)liuhiec adj.: durchsch^end,
strahlend.

durcJivarn stv.: durchbohren.

durchvärwen swv.: (poetisch) aus-

schmücken.

dürfen, dürfen v. prät.-pris.: Chmnd
haben, brauchen, bedflrfen; können.

dürft stf.: Bedürfnis.

dürkel adj.: durchlöchert.

du;; stm.: Schall, Geräusch.

E.

e (älter r>-) adv.: eher; zuvor, früher,

vormaLs. — präp.: vor. — conj. (auch

mit dof): ehe, beyor.

i (älter ewe) stf. : (sMta, Ehe; diu aUe,
niuwe c, altes, neues Testament.

eben a^. : gleich, glatt.

9&etttf adv.: gleichmftssig, passend, be-

quem, gdegen; sorgföltig, genau.
— cbenfj''Hrli, ffanz o-Ieicli. - cljen^

hcre stf.. srleich hoher ötaud. —
ebenziere, gleich schmuck.

ecke stf.: Sibbieide.

eddk^ stf.: Adelichkeit.

er/r?? swv.: eerfjen.

eycrde swf.: Brachland; en<;.^M, brach

liegen lassen.

dW, ei^ ot adv. : nur, eben, nun einmal,

Joch; oft kaum zu übersetzen.

ein interj. der Freude, der Klappe.

eiden swv.: in Eid und Pflicht nehmen.
eiffen adj.: hörig, leibeigen.

eigenlichc adv.: ausdrücklich.

eigijn.<r}iaft stf.: Eigentum (Gegensata

zu U'hen).

ein unbest. art. : oft in demonstr. Be-

deutung = dü^,

eine adj. adv. : allein ; verstärkt al eine»

eines, eins gen. adv.: einmal, einst.

einluüp adv.: auf der einen Seite.

emAOrwe swm.: Einhorn.

cinic adj.: einsig.

einltveder pron.: einer von beiden.

e/t?mltr'c a<lj.: einfach, schlicht.

cisolicn stv.: heischen, verlangen.
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eisUch &d].: schrecklich, furchtbar.

—

adv. -Urh(e).

eiien swv.: brennen, schmelzen.

eiter stn.: Gift.

eich stm.: Elentier.

eilen stn.: Kraft, Mannheit.

eilende adj.: fremd, heimatlos.

eilende stn,: Fremde, Verbannung.

effende» swv. ;refl. indieFremdesiehw.

eUenihaft adj.: mutig, mannhaft.

clUnirirhe adj.: dnsgelbc.

en = ent-; in; s. auch ne.

enbSm stv.: eines d. entbehren, ver-

zichten.

enJnnden stv.: befreien, erlOsen.

cnbi^en stv.: essen, trinken.

enölunden stv.: einem Mühe und
Arbeit bereiten, sumntra.

endor adv.: empor.
enboaren swv.: erho>>pn.

enbunncn V. pr.U.-pras.: missgönnen,

conj.: ehe, bevor.

mde stnm.: Ende, Ziel, Ort; gm. adv.

des endes, dahin; an ein ende, bis

zu Ende, vollständig; eines d. an ein

ende komen, es vollständig erfahren.

enddieh udj. : eifrig, zuverlässig, sidier.

— adv. end(e}H€he.

ene ^'wm.: riro^isvator.

enein {= in ein): e. wi'rdoi, mit j<ich

einig werden, sich eiitöchliessen.

iner pron.: jeser.

engän stv.: ausgleiten,

enfjrltm stv.: mit gen. drn Lohn er-

halten, büasen, Schaden haben.

i^gesÜich acy. = angestUch.

et^ntt 'hende (— m h.) adv.; in der
Ha-nd.

enkc swm.: Knecht.

ennüUen (= in m.) adv. : in der Mitte,

mitten.

enpfnlu n h\ Empfang nehmen.
enf'ftiJ/tsn stv.: entschwinden, verloren

gehen.

enpfeilen swv. : entkleiden, ausschirren.

enpfinden stv.: wahrnehmen, fOhlei.
ensamt adv.: inspTmein, zusammen,
mtthnhcn hwv. : aufreclit lialten.

eniUalUn stv. : auihalten.

euf'ihen stv.: einem Inslaaswx.

entü(f(in stv.: entschlafen.

entnemen at\ . entleihen.

entrekmt swv.: verunrdnigen.
entriht&$ swv. : in Unordnung bringen.

enfrifrwen adv.: fürwahr, traun

I

entsagen swv.: refl. sich losmachen,
befreien.

ei»i6(^mmpfierm swv.: mieshandeln,
entehren.

mtfichev Ftv,: eines d. inne werden,
merken.

mUsikten stv. : tr. sich entsetzen, fürch-

ten.

entslahen stv. : einem ein ^.befreien von.

entslie?en ftv. : aufschliessen.

entßtän stv.: verstehen.

enisweben swv.: einschläfern.

en(wachen swv.: erwachen.
enttoeUen swv.: sSumen, zögern.

miwer adv.: in die Quere, verkehrt,

hin nnd her.

entw^den stv.: «mess d. frei werden,

entwerfen stv.: zeichnen, malen.

entwern swv.: entledigen, berauben.

entWesen stv. : ciwes d. ohne etw. sein.

«ntfrodefo adv.: hin nnd her.

enw^ adv.: hinweg.

mwette adv.: tim die Wette.
enwiht = newiht: nichts.

cnzünden swv.: zornig machen.
eppete^ plur. von <äibe^ stm.

3r, proklitische Form für Ä^rrc.

erartjen swv.: schlecht, freizig^ werdon,

erbarmen swv. : c*wc»i erbarmen, rüh-

ren.

erbarmic adj.: barmherzig.

erbeit 5<tf. :
— areheit.

erhciioi swv.: t'/««,^ rf. erwarten.

erbei:;en swv.: fressen lassen; vom
Pferde steigen, absitzei.

crbelgen stv. : aufgebracht, zornig wer-
(len. — part. erboUieit, zornig.

erben swv,: sich vererben.

erbieten stv.: einem erweisen, be-

handeln.

erbiien stv.: eines d. erwarten.

erbiten^iy. : e/ nY>;; 6/»esc;. durch Bitten
zu etw. bewegen.
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erhrimmm st v. : brnmmen.

erbunnen v. prät.-präs.: mit gen. miss-

gönnen, berauben.

hrdewase swm.: Stflck Rasen.

erdie^en stv.: ertOnemt ertoaen» auf-

schreien,

erdiirsten swv.: verdursten.

ire stf.: Ehrgefühl; Ansehen, Buhm;
Preis, Zierde; Pracht; nach h'e»,

der Ehre «oma«s, ehrenvoll.

ere(/ir adj.: nach Ehren strebend.

er<3i öwv.: ackeru, pllügen.

irenborte swm.: Sehmuckgttrtel.

ergähen swv.: ereilen.

err/än, -ghi stv. : geschehen; ausgehen,

zu Ende gehen.

ergermffe atf.: JLigemus.

ergeUien swv.: einen eines d. vergeaaeu

machen, entschädi^^t n ; Iahen.

errjlestm swv. : prglfmzyn, aufleuchten.

eryii^en stv.: dasselbe.

ergfineH stv.: wieliMii.

et^eben stT.: heben; anhebe; refl. eicb

aufmachen.

erhellen stv.: erschallen, ertönen.

erholn swv.: tr. erwerben.

erhcBrm ewv.: verstftrlEtes hoeren.

erkennen swv. : wissen, kennen, kennen
lernen ; anerkennen.— part. erkant,

bekannt, berühmt.

er^uesen etv.: »rw&hlen; erblicken.

tt^^tngen swv.: erklingen machen.
erklif'fi aJj.: ekelhaft, übe).

erkriinmen stv.: zerkratzeui zerflei-

schen.

erkue^ ewv.: Ictthl, kalt werden.

erlachen awv.: auflaeken.

erlangen ?wv.: tr. errpiVhen; unpers.

zu lange dünken, langweilen.

erlägen stv.: dnen eines d, erlanm,
befreien. .

erlernen swv.: lähmen.

erlenffen swv.: verlängern.

erltschen stv.: erlöschen.

erhufe» stv.: (laufend) einholoa.

erUUen swv. : laut wwden.
ermanen ««wv.: antreiben.

ermcn swv.: arm machen.

erihteten swv.: erkaufen, bezahlen.

ermordf'rn i^w,: ermorden.

ernern swv.: erretten.

emsükite adv.: eifrig.

erräien stv.; verstehen.

errecJien stv.: verstärktes rtcJten»

erriten stv,: (reitend) einholen.

erscitanien swv. : refl. inScham geraten.

erath^^e» swv.: zum Vorschein brtxi'

gen, adgen, offenbaren, tun; refl.

wahr werden:

erscheUen stv,: erschallen, ertönen.

erschellen swv.: erschallen machen,
blasen; zeTSchellen, (galten.

er.^chhi'm stv.: (anf*)l«uditen, glänzen.

ersehricicen swv,: = er>^rhreckest,

ersmielen swv.: zu lächeln anfangen,

l&dieln.

ersprmgm swv.: ansagen.
erspringen stv.: entspringen, hervor«

spriesaen,

erst (superl. zu er): des ersten, von
^rsUt gern Arsten, zuerst. — adv.

erst(c), zum ersten Mal; zuerst.

ersterben stv.: sterben.

ersterben swv.: töten,

erstrecken swv. : ausstrecken, ausdeh-

nen.

ersuocken swv.: durehBuehen,ausfindig

machen.

ertoben swv. : rasend, wütend werden,

(des imaUs) von Sinn«! kommm*
ericeren swv.: sum Toren, verrOckt

machen.

ertwmgoi stv.: erzwingen, sich ge-

waltsam aneignen,

ervam stv.: durchfahren, erforschen.

ervinden stv.: kennen lernen, erfahren,

erkunden.

ermülm swv.: füllen, voll(zählig) ma-
chen.

erv^hien swv.: verstärktes «ftrlUet».

erwägen swv.: erschllttert werden,

schwanken.

erwogen stv. : emporheben ; refl, emesd.

sLcli entaehliessen.

erwdn swv.; part. erwdt, auserw&Mt.
ertoenden swv. : abwenden, verhindern.

erwerden stv,; verderben.

ertvihcn stv.: ei-matten, erschöpfen.
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ertoindcn stv.: nblaf^gon, verzichten,

nachlassen, a«niürun.

erziehen stv.: herauäziehen, zücken;

behaaddn.
erxomen swv. : ein cm in Zorn versstzen.

erzürnen swv.: in Zorn geraten.

C8^ii)ricli stiu.: Fussboden.

et B. eM.

^e)lie^i etCe)8lich pron.: irs;end einer,

mancher.

et{e)wä adv.: hier und da; vor A^j. und
Adv. ziemlich, sehr.

etewenne, eteswenne adv.: suweilen,

dann und wann.
cfc'-i^/Cf'r pron.: irgend jemand.

experimenten swv.: durch Erfahrungs-

beweise dartun.

F 8. V.

O.

f/abildt stni.: kleiner Wurfspiess.

gdch adj.: eilig, sohnell. nnprestöm;

mir i$i ydch, ich habe es eilig.

ffodem stn.: Gemach, Kammer.
f/fche aöy. = gäch.

f/d/tm swv.: oilen; eines eilen mit,

boschlounigen.

(/(Hies,</ähen$;f/(ehcsgen. adv. : schnell,

plOtslich.

(/alm stni,: Schall.

cßar {-wes) adj.: fertig. — adv. gänz-

lich, ganz und gar, vollständig.

' gart sfm.: Stachel, Treibstecken.

gcerwey gare adv. = <jar.

fjarzun stm. : KdclkjiaT)»'. .*^rhil(lkna))pe.

gast stni.: Fremder, fremder (feind-

licher) Krieger.

gastlidt adj. : nach Art eines Fremden.
gaien swv.: gm an die Seite stellen,

vfr^l eich 011.

gc- (vor \'^okalen, Liquiden und in der

»pfttem Sprache auch vor andern
Lauten oft g-) tritt häufig vor ein-

fache Verben: 1. verstärkend, na-

mentlirb vir Iiifinitivp nuch den
modalen Hilfsverben kumien, mü-

gen, (ürrcn usw. — 2. verallge-

meinernd, in negativen oder fragen-

den Sätzen mit ic, niOf niemer usw.

— 3. zur Bezeichnung der vollende-

ten Handlung; das Präsens erhält

dann die RfMbmtung des Fut. ex. oder

Perf , diij* Präteritum die des Plus-

quiimperf.

g{e)amen swv.: = amen.
gebär stm.: Art des BLiH.hmens.

gchfcrdc stf.: Gebärrle, Benehmen.

gebaren swv.: sich gebärden, sich be-

nehmen.

ffibe stf.: Gabe, Belohnung.

[/cf/t'l stm.: Schädol.

geben stv. : zun beigeben ; ein ende g.^

ein E. nehmen.

gebende stn. : Stirn- nnd Wangenbinde
als Kopfschmuck der Frauen.

gehk'tr.n stv.: gebieten. hpfphlen,iaden;

ilber einen verabschieden.

gebinde stn. = g^>ende.

gehoHwer stm. = gebare.

gebrehtc stn.: Geschrei, Lärm.
gebrtste swm.: Mang-p].

gebrestfiimtv.: uiangeln, fehlen ; unperj*.

mir gebriaiet^ eines d.

gebiir stm., gdfäre vmn,: Bauer, roher

geburekin atn.: Bäuerlein.

gebärik a^j.: bäurisch.

gebdrMei^ atn.: ^uemldeinod.
gedanc stm.: Denken, Oedanke.

gedenken swv.: verstärktes denken,

gediel stf.: Volk.

ged*hm stv.:gedeihen ; ich gedihet^bele,

mir ergeht es übel.

i/ftlihfe ailv.: hiinfifi-. oft.

gedinge swm. stn.: Hoffnung, Zuver-

sicht.

gedinge stn.: Übereinkunft, Vertrag.

gedcene stn.: Gesang. S. don.

gedrengc stn.: Gedränge; Dickicht.

gegen, geint g^^^ präp. mit dat.: nach

. . hin, nach, zu, entgegen, gegen-

über, verglichenmit; vor üifinitiven

:

um zu.

gehaK adj.: feind.

gelici^en stv. : verheiasen, versprechen.
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gehilzv stn.: Schwertgriff.

gt^iwreBill^, :lie1>lich, angenelim,sahm.
gehügen «wv. : eines et. gedenken, be-

dacht sein auf.

geJiiinde stn.: sämtliche Huude.
geU adj.: fröhlich, mutwillig, üppig.

gein = ffegen.

geis[t)licke(n) adv.: nach Art dnee
Geistlichen.

geiler stin.; Ziegenhirte.

gejäf/ede «tn.: .lagd.

gel (-wes) adj.: gf\\>.

gelfpge atn.: Lage der Dinge, Verhält-

nisse.

gelangen nww: mich gelanget eines d.,

mich dünkt etw. lang, ich verlange

nach.

gehU stn.: (Körper-JBildnng, Geatalt,

Bonchmeu.
geirgenheH Bit: Lage.
geleii'' >win.: Führer.

geloiki' ailj,: gelenkig, gewandt.

gelenke stn.: der biegsame Teil des

Leibes oberhalb der Hüfte, Taille.

gdf 8. g&pf,
(ßclich a^.: gleich. — adv. geUch(e),

gl( i' hor Massen, fibereinstinunend,

entsprechend.

gdiehen awv.: tr. gleidi stellen, ver-

gleichen; refl. und intr. gleichen.

geUc/ten swv. : gefallen.

gelicben swv.: lieb, angenehm machen.

geliep adj.; einander lieb. — Subst.

pL Liebende.

geUgen atv.: darnieder Hegen.

gelingen stv,: unpem. mit dat. Erfolg,

Glück haben.

gelle swf.: Nebenbuhlerin, Kebsweib.

gSlpfy gSlf a^j.: gl&nzend.

gelt stn.: Vergeltung, Ersatz ; Zinsgut.

gelten stv.: f?:nrüf'k-)z;ihl»'ii. bezalilen.

vergelten, entgelten; antworten; ein-

tragen, einbringen.

g^USt Btm.: Begierde, Gelüsten.

gemach stmn.: Ruhe, Bequemlichkeit;
Wohnung, Haus.

gemdl adj.: bunt verziert.

gemäße adj.: gcmtea, angemesaen.

^ememe a^j.: gemeinsam, allgemein,

übereinütimmend.— adv. zuaammen,
insgemein.

gemeine stf.: Anteil, Gemeinschaft.
gemcit adj.: freudig, froh.

gemeliih aUj.: fröhlich, lustig, spass-

haft, ausgelassen. — adv. -UcJhC,

gemefkm swv.: bemerk«!, sehen.

gemuot adj.: gewinnt, gestimmt.
genä'lf ^tf.: Geneigtheit, Gunst, Huld;

Dank.

genäddds ad^.: unglückselig.

genäden swv.: gnädig sein.

(f"nagcn «:tv.: nafren.

geutemeixd}.'. augenehm, willkommen,
genern swv.: verstärktes twm.
genism stv.: am Leben bleiben, mit
dem Leben davon kommra.

ffenif'ten pwv.: refl. mit gen. sich be-

Heissen, erfreuen.

genießen stv.: eines ä. Genuas, Nutaten

haben von.

genote adv.: eifrig, eindringlich.

gena'te rines d. eifrig, beflissen.

genos; stm., genäse swm.: (Standes-)

Geaiosse; mit gen. oder pron. poss.:

gleich; s.B. sin g,f seinesgleichen.

gehoben Hvrv.: /ugei^f'nen, an die Seite

stellen, vergieieheu.

gcnuht stf.: Genüge, Fülle.

gemtoe a4j. (auch als subet. mit gen.)

:

hinreichend ; viel. — adv. genUOCf
genuoge, genugsam, sehr.

gi'-r stf.: Begierde, Verlangen.

ger stm.: Wurfspiess,

.

gevf' ie stii.: Beirat; Vorrat, Ausrüs-

tung-. Ausstat tu Ufr-.

f/eräten stv.: tuu-)rafcen, verhelfen zu;

(vor Infin.) anfangen, auch bloss das

Verb, finit. umschreibend; eines d.

entraten, verzichten.

gereichen swv. : erreichen.

gereit adj.: bereit(et), gerüstet.

gereite adv.: schnell, alsbald.

gcrirh «^tin.: Radio, S'trafo.

gerinc stm.: liiugen, ^streben.

geriten part. adj.: beritten.

gerhtie stn.: urbar gemachtes Stück

Land.
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g€m awv.: eines d. begehren, ver-

langen.

gerstange swf.: Ger(8chalt).

gerüeken awv.: = ra^:e».

gerünen swv.: = runen.

geriiochcn swv. : cincH d. beachten, be-

lieben, geruhen, sich entschliessen;

begehren, wQnsdien.

geri^ atn.: Gerät, Werkzeug.
gericen swv.: beu lt machen, rflsten.

geschaft stf.: Geschöpf.

gcsche/ien stv. : mir gcschiht ze schel-

demtej ich tnuss Bcheiden.

gescht'pf(e)(le stf.j Geachöpf.

geschifft stf.: Ereignis; Sache.

geselle swm. : Genosse, Freund, Gelieb-

ter.

geselkdiche adv. : zur, in GeaeUschaft.

gesiht stf.: Anblick, B^rscheinung,

ge^hnle stn.: Gefolge, Dionerschaft.

geslaht adj.: angeboren, ungemessen.

gespreee^ atn.: ünterredimg, Bera-

tung.

ge^prfrhni stv.: einem über einen
sprechen.

gestänj -sten stv.: (be-)Btehen, stehen

bleiboi, Stand halten (eines d.); ab-
gehen; einem beistehen, helfen;

einem e/)tef>rj, hpipflichten, orlauben.

gesten swv.: kleiden, schmücken.
gestö^ stn.: Stosaen, Drängen.
gestüeJe stn.: Stuhl. Thron.

getelinr «tm.: Gc-ielh;, Bursche.

gefi/lif stn.: Dichtung, Dichtkunst.

geiruwcn, geirouwen awv.: glauben,

trauen, (sich) sutzanem; erwarten,

sich versehen (anes d.). S. no«h tHir

wen.

<fdürren v. prät-präs.: == iurrcn.

gelär^kmt stf.: K(ämheil
gekffane abn.: Zwang, Gewalt.

geiwtrc stn.: Zwerg.

gcvahen stv.: fangen, er<7rpifen, er-

reichen; se sich wenden zu.

gcvar adj.: gefärbt, anaaehend, be-

achaffon.

gcvccnle stf.: Hinterlist, Betrug.

gevarn stv.: = varn.

gevccJi adj.: feindlich.

gevdle stn.: nnwej^samer Ort.

gcverte stn. : Fahrt (auch deren Zweck),

Weg; Auftreten, Gebahren.

^«frewcAewatv.: erfahren, vemehmen,
kennen lernen.

gevüege adj.: schicklich, höflich, artig,

geschickt. — adv. gevuoge.

gevilgeie atn.: die Vögel.

gewtefen stn.: die Wafifen, Rüstung,

fff'icnltecliche'if) adv.: mit Gewalt.

gew(Cre adj.: wahr, zuverlässig.

geivcerliche adv.: in Wahrheit, sicher-

lich.

geHBeßte stn.: Kleidung, Rüstiini.'.

geioerUchen adv. : wehrhaft ; behutsam.

gewern swv.; einen eines t/. gewähren,

bezahle, leisten. S. noch 10^.
gewem swv.: refl. mit gen. sich er-

wehren. S. noch /vfr».

gewerren stv.: einem im. Wege stehen,

schaden.

gewinnen stv. ; (den Si^) gewinneUf..

erwerben, bekommen, erreichen, er-

greifen, holen; den Up ft.. pel^oren

werden; vür sich g,, vor sich kom-
men buBsen.

gemffenheit stf.: Gewissen.

gewon adj.: gewohnt.

gezan adj,: gezähnt.

gezimen stv.: geziemen, angemessen
sein; gefallen; mich geeimet eines

d., ich finde Gefallen an.

fff^/tir still.: Zeug, Stoff, A usn'iftung.

geziuc stm., geziuge swm. : Zeuge.

gezogenlichc(uj adv. : anständig, artig.

gickdvich adj.: buntscheckig.

gief slin.: Tor. Narr.

giel stm.: Mmil. Rat-hc^Ti.

gimme stf.: Edelstein, Juwel.

ginen swv.: das Maul aufsperren.

gir stf.: = gi'r.

gisel stm.: Geisel.

f/fff'Jy'f stf.: Hahg'ipr. (ieiz.

glänz adj.: glänzend hell.

glast stm.: Glans.

glfcvin stf.: Speer, Lanze.

fjhs'))! adj.: von Glas.

glde stf.: Glätte.

gU?e stf.: Glans.
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f/loiti swf. : Schwertlilie.

glase stf.: GloHse, Auslegung.

goUvar adj.: goldfarbig.

goltva? stn. : goldene» GeftjM.

(foihinc Htf. : Göttin.

ffouch stm.: Kukuk; Narr, Tor.

gougdfgoukd stn. ; zauberisches Blend-

werk.

gougdfuore stf.: Gaukelei, nnbecitto*

diges Wesen.

goume stf.: prüfendes Aufmerken;
goume hdn, n9men eines d., acht

haben auf, wahrnehmen.
grä(-wes) adj.: grau.

gräl f?tm.; Schüssel; dn? wunderbare
Kleinod auf Muntsalväsche (die

AbendmahlBschtlasel Chrieti).

gram a4j.: zornig, aufgebracht, feind-

lieh.

gran stf.: Barthaar.

gränät stm. s. jächant.

grät Bim.: QiAte.

grem(e)Uchj gremilich ac^.: grimmig,
schrecklich. — adv. -Urhe.

grie^ stm.: (üfer-)Sand, Strand.

grimme adj. : grimmig, wild, fnreht>

bar. — adv. f/rimmc.

grinen stv.: das Maul verserren, knur^
roTi.

gris adj.: grau, greis. — adv. yrhic.

gfise stf.: graue Farbe..

grisgramm swv.: (mit dm Zähnen)
knirschen.

griu{wcjlich a^j.: Grauen erregend,

schrecklich. — adv. gritdU^
grobUdten adv. : heftig, sehr.

grö:^'' adv.: sehr.

f/rceijUc/i adj.: gross. — adv. 'liehen:

sehr, aufs höchste.

gtwU stm.: (Ab-)Grund, Hölle; von
gründet gröndlich.

grnoben swv. : eine Gmbe graben.

gruonen swv.: grün werden.

güe(UcJie(n) adv.: gütig, freundlidL

guß etm.: lautes Schrien, übertrei*

bung.

ffugel stf.: Kapuze.

gälie atf.: Kinkommen; zinstragendes

Gut.

gunnen v. prät.-präs. : chiem eines d.

(ver-) gönnen, erlauben.

guot adj. : gut, tüchtig, vornehm ; etw,

fUr guot n^icn, vorlieb nehmen;
einem guot sin, behilflich sein.

guot stn.: Gutes; Gut, Vermögen;
durch guot, in guter Absicht; jsa

guote, sum guten.

fl.

Iiahech, •ich stm.: Habicht..

hnhedanf' stm.: Dank, Lol».

haben swv.: (inne-)haben, (fest-}halten,

behalten, erlangen; behandeln, hal-

ten ffir.

habere swm. : Hafer.

/a/l^stm.: Band. Veaselihtrfigemunent

haften bleiben.

hähare stm.: Henker.

h/de, swm.: Haken ; bildl. Lockung.
halbes pfen. adv.: halb.

Imipful stn.: Halbschwein.

halspcrc stm., -p'crge^ stf. : Panser fftr

Hals und Brust; Panz^hemd.
halt adv. : eben, nämlich, nun einmal

;

besonders TPr?;tnrkeTid nach SWer^

SWasSf swie usw.: auch.

handebi swv. :behandeln ;unterstützen.

handekmge stf.; Behandlung, Bewir-

tung.

hani stf. : Hand ; helt ze sinm hamlettj

tapferer, tatkräftiger H. — Art,

Sorte; dUer hande^ mmiger hande,

gitoter hande (von guter Art, vor-

nrhrnem Stande). S. noch enhant,

zcitant.

hanigdät stf.: Geschöpf.

hom!^>este stf. : (schriftliche) Versiche-

rung, Urkunde.

härm stm.: Hermelin.

harnischar stf.: Leid, Not.

harrtasdi stm.: Harnisch.

harpfe swf.: Harfe.

Iiarpfen swv.: Harfe spielen.

harte adv. (zu herte): stark, sehr.

hauen stm.: Topf.

hmmsfMrben stf.: Top£M»herbe.
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i ha? <tm.: Tlass, Neid; äne hoft fried-

lich, gerne, aufrichtig.

heben atv.: tr. aafongen. — refl. sich

erheboo, sieh aufnwehen, anfangen,

entstehen.

hcid interj. vor Ausrufen.

heiden stm.: Heide, Sarazen.

heiW^i stf.: SaJorament.

heim 9tn.: dat. odv. hcimc, zu Hause;

acc. adv. hclni^ kein, nach Hause.

heimdich adj. : vertraulich, zutraulich,

liebevoll, zahm. — adv. -liche(n).

heimeitdte stf.: Yertranliclikeit.

heimcUclieit stf.: dasselbe.

heimelkhen swr. : refl. sich einschmei-

cheln.

h^mesmehe stf.: Heimtnohimg.
heilen stv.: (ver-)hei8sen, geloben;

einen heilten Ilrf/ci/, der Liip:o zoihen.

hrl iidj. : helltönend; gliinz^'ud.

hck'käppd 9tn. : unsichtbar machendes
Mftntelchen.

helfe stf. : Hilfe,

heJfenbein stn.: Klfonbein.

hcLferiehe adj.: hilfreich.

hdle stf. : Hölle.

Iiellemör stm.: HöUramobr, Teufel.

hellen stv.: ertönen, erklingen.

helleioirt stm.: Teufel.

/*£'^/Ä stm., At'^»U! 8wm.: Helm.
Mhhboue stm.: Helmspange.
hvlmchuot stm.: = /i^ilm.

hHm{e)va^ stn.: = //r?m.

h'ilnKjcspaH&in. : Heimgespänge, Heim-
bänder.

M^cA^ stm.: Helmglanz.

hUn stv.: e»te/t, «/«/jw ein d. (vcr-)

hehlen, geheim halten.

henyen swv.: hangen lassen (Gegens.

häben).

herberge stf.: Lagetplats.

herb'i'rffn swv. : ein Lager an Isrli In nren.

her(e), hur adv.: räuml. (hier-)her;

zeitl. bisher.

MrfeX a4j'< l>«lurt erhaben, herrlich,

heUig; stols, flbennfltag.

herffe<felle swra.: Kampfcr^'nosse.

hergesinäe stn.: Heergefolge.

kirlidt a^j.: herrlich, stattlich, vor-

nehm. — adv. -l'tch <*''')( ).

Jtermin adj.: von Hermelin.

herre, Mrre, (proklit.)/igr swm.: Herr
usw.

herschaft stf.: Herrlichkeit, linlit-

Macht, hohes Amt;Tomehme Gesell-

schaft.

herte adj.: hart, fest.

hertc stf.: 1. Härte. — 2. Kampfge-
dränge. — n. 8chulter(blatt).

hertekeii stf.: Härte.

hervart stf.: Kriegszug.

herseidtm stn.: FeldMichen, Fahne.

Mrgeleii adj.: herzlich leid, sdiment-

lieh (CTt tirens. herzeliep).

Mrzelust stm.; herzlichesWohlgefallen.

hie{r) adr.: hier; tot andern Adr.:

räum 1 . hie engegme^ hie heime; zeitl.

hie {h>-)vor usw.

hinaht «dv.: diese Nacht.

hinde swf, ; Hindin.

hmder präp.: ftiiMfer »ßl'i, surflck. —
adv. hinten, zurück; ^nder gehabet
sich hinten halten.

/««('<;) adv.: (hin-)weg, fort, dahin. Vor

andern Adv.: hindan (weg, von dan-

nen, auf die Seite), fUn^der (au-

rflck), hinnider (herunter), hin rür
(nach vom hin hinaus), hin widere

(zurück) usw.; vor Verben; hin

brimfen, ans Ziel bringen. -A^-

fen, forthelfen, retten. -lä^tHy 0e

(zur Kutsfhi'idinji;) ülierla^sen. -le-

r/t'ii, hei Seite legen, entfernen, -tri-

ben, (die Zeit) vertreiben, -tuon,

aufgeben.

hin(e)mrt stf.: Hinreise, Hinacheiden.

hinne — hie intw.

himieUj hinne adv.: von hinnen; zeitl.

hinnen dar, bis dahin; hmne vttr,

hinfort.

hmt(e) adv. — hinaht.

hirat stm.: Vermählung, Verlobung.

Jür^ stm.: Hirsch.

Adeftadj,: stark, laut, gehoben, stols.

— adv. h&he; compar. (üf)höher^

weiter wepr- zurück. S. zn ( I mir. 191,2.

h'jchycmdo adj.; wer vornehme Ver-

wandte hat.
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höchf/emüctestn. : hochstrebenderSinn;

Hochmut.
höchf/amnot a>^2-: hochsinnig; in freu-

diger Stimmung.
höchgezU, hochzU stf.: Fest.

hochkutifti stf.: hohe Kunst, Wissen-

schaft.

McJisprünf/c adj. : hochspringend.

hochvart, huvart stf.: Hochsinn; Hof-

fart, Übermut.
hochverlen swv.: hochmütig sein.

hdchvcrtic ad^j. : stolz, übermütig.

hoehen awv. : erhöhen, erheben.

hol »in.: Höhle, Loch.

hmnc adj.: verächtlich.

hcpnen swv.: schmähen, entehren, er-

niedrigen.

horden awv.: sammeln, anhäufen.

Imren swv.: ze gehören zu.

hornnnc stm.: Februar.

hose swf. : Langstrumpf, Bekleidung
der Untersehenkel.

houbet stn.: Haupt, Kopf.

IwubcÜist stm,: höchste Kunst.

iMubctloch stn. : Kopfloch am Gewände,
imtbetman stm.: Hauptperson.

houbefsünde stf.: Haupt-, Todsünde.

hovdich, hövelich adj. : hofgemäss, hö-

fisch, fein, artig. — adv. -liche(n).

hovereise stf.: Reise an den Hof.

hoveroht adj.: bucklicht,

hövesch adj.: = hoveUch,

hövcacheit, höfscheii, hubischcii stf,

:

höfisches, vornchmos, feines Wesen;
Artigkeit.

hovespil stn.: höfisches, ritterliches

Spiel.

hovewUe stf.: höfische Art.

hiibc swf.: Haube, Helm.
häetel stn.: Hütchen; um den Kopf
gewundenes Tuch.

huf stf.: Hüfte.

hiiobe stf.: Hufe, Stück Land.

huobe(/('lt stn. : Abgabe von einer /<«ofte,

GiTindzins.

huote stf.: Hut, Bewachung, Vorsicht.

hurst stf.: Gesträuch, Dickicht.

hurt stf.: Flechtwerk aus Reisern,

Hürde.

hAs stn, : htis hdn, wohnen.

hmcre stf.: Gastlichkeit.

hüsf/emach stn.: Wohnung.
hiltten swv.: seine Wohnung aufschla-

gen.

L

ic adv,: immer; jedenfalls; je; auch
bloss zur Verstärkung vorgesetzt.

iedoch adv.: doch, dennoch, jedoch;

auch.

ieffieUich, iegesUch pron. : jeglicher,

jeder.

icht — ihi.

ieirum, iemen pron.: jemand.

iemer, immer adv.: (für) immer, je-

mals; iemer, immer me(re), für im-

mer, jemals wieder.

iemler(t), inder{t] adv.: irgend(wo),

überhaupt.

iesd adv.: sogleich.

ieslich, islich pron.: jeder.

ietwMer, iewöder pron. : jeder von bei-

den.

iew'ederthalben adv.: aufbeiden Seiten,

iezunt adv,: jetzt.

iezuo adv, : gerade jetzt, eben,

ihi stn.: (irgend) etwas; auch: irgend

ein, — adv, irgend, etwa.

impeten, impfcten awv, : impfen, pfro-

pfen.

in (geschwächt en) präp. : in, an, auf,

bei, zu, gegen, — adv, in, ein.

in adv.: (hin-, her-)ein,

imlurstic adj.: sehr durstig.

im/ebör stm.: Ingwer.

ingesif/el stn,: Siegel.

inyesinde stn.: Dienerschaft, Gefolge,

im/rilene adj.: kräftig grün,

inne, innen, innan adv. : inne, innen,

inwendig. — Vor Verben: inne(n)

bringen, kennen lehren, zur Einsicht

bringen; inne(n) iverden, kennen

lernen, gewahr werden.

»Krcpräp, mit dat.: innerhalb, binnen.

irre ac^'. : irre gän eines d., unsicher,

verlustig sein.
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irren swv.: in Verwirrung brin^n,
stören, hindern, versperren.

isenJuilt stn. : eisernes Kisteben zur Auf-

bewahrung von Wertsachen.
U(ir fitn.: Eisen.

itel adj.: leer, ledig; verstärkend vor

Adj.: ganz.

Umiuwe adj.: ganz neu.

itewk Htnm., iteioifesit : Vorwurf, Ver-
Wfi^, Tadel.

itewl^en swv.: vorwerfen, tadeln.

J.

jäehant stm.: grdnäij,, bjacinthns

gfmnatns. orientalischer Rubin.

jaffet stn.: Jagd(beute).

JäiHer stmn.: Leid, Kummer.
j&merlidi,jicmer(c)Uch at^j.: schmerz-

lich, leidvoll, kUkglieb. — adv.

Uche(n).

Jämern swv. : unper?? mit acc. achmerz»
lieh verlangen nach.

j(tr atn.: ee järc, Ubers Jabr.

jäflanc adv.: in diesem Jahre, jetzt.

jeffcde sin. :
~ jnffet.

jeffcrmeistcr stm.: Meister im Weid-
werk. •

jShm stv.: eines d. «i^n, sprechen,
behaupten, bekennen; sich für be-
sioirl erkl;\ron; rt'nem eines <l. zu-

gestehen, zuerkennen {der ('reu, drs

besten^ den Preis), zn eigen geben.

joch conj.: und, auch; doch. — inteij.

ja doch, wahrlich.

junc adj.: superl. letzter. — ndv. i se)

janyeslj-iätl, zuletzt, zum letzten Mal.

Jttttefterre swm. : junger Herr, Junker,

Edelknabe. — Demin. -IterrcUn.

juncfrouwe swt : jnnge Herrin, Fräu«
lein.

keUten swv.: kalt werden.
liamertcre. harn pver stm.: Kämmerer,

Schatzaieister.

Jsama'cDrinne, -in stf.; liofraeisterin.

kapfen swv.: offenen Mundes schanen,

gaffen.

i kappe swf. : Mantel mit Kapuze, Kutte.

I

hare adtj.: klug, schlau; geizig.

karräsche swf.: WajLrcn.

kastelän stn.: kastilisches Koss.

hein pron.: = deliein.

keiserUch adj.: herrlich.

< kdberm adj.: kalbern.

l-chi (^wv.; etossen, drängen.

Icemendte »tswf. : heizbares Gemach,
Schlafgemach, Frauengemach.

kempfe swm. : Kämpfer, besonders der
Berufsfechter.

keppel stn.: Mützohen.

kcre stf.: Wendung, Umkehr, Gang.

keren swv.: (sich) wenden, richten auf

(fif,««),gehen ; j^XsiVm, sichwenden.

kerffe stf.: List, Schlauheit.

ker^stnl stn.: Leuchter.

keime stf.: Kette.

iwm. : Kftfer.

hiel stm.: grosses Schiff.

l-it'sc)} stv.: (])n'if«nd) .sehen, wahm^-
men, nHikcn: (er)wJlhlen.

kindcgclich: jedes Kind.

kint stn.: Kind, Jfingling, junger Rit-

ter Jungfrau; von hinde, von Kind
auf.

kiusche wdj.: keusch, rein, sittsam.

kiusche stf.: Keuschheit.

;
klä(we) stf.: Klane, Kralle.

klaffen swv.: das Maul an&dssen,
schwatzen, prahlen.

kläfter stf.: Mass der ausgebreiteten

Arme.
klagen swv.: (be-)klagen;^emen aa-

I

klagen.

;
klär adj.: glänzend, schön, herrlich.

klärheit stf.: glänzende Schönheit.

Uegede, Uegte stf.: Klage.

kleinät, kleinet stn.: Kleinod.

klein(e) adj.: fein, zierlich; wenig,

(iron.)gar kein ; ein kleine, ein wenig.
— adv. Hane{n), wenig, gering,

(iron.) gar nicht.

klohe swm. : gespaltenes Holzstück zum
Vogelfang, Fangholz.

klö$en<cre stm.: Klausner.
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kluoc adj. : fein, zierlicli, schmuck ;klug,

weise.

knappe swm.: Knabe, junger Edel-

mann Tordem Ritteischlftg, Ejriegs-

kneclit, Diener.

kneht stm.: Knabe, Jüngling, Knappe,
Kriejrer.

knöpf stm.: Ejianf.

koch stn.: Brei, Mus.

kock(cre, kodier stm.: Köcher,

kocJce 8wm. : Lastschiff.

kol swm.: Kohle.

hcücr 8. htUier.

komen str.: einem entgegenkommen,
begetirnen. er<?phon, zuteil wit'!**!';

geschehen
;
einem, an einen zukoui-

men.
hdsen swv.: sich besprechen.

koste stf.: Wert, Kosten; Nahrung.
kost(e>lirh, kosteniich aclj.: kostbar,

köstlich.

kouf Blan. : Handel ; Ware.
koufm swv.: besablen, entgelten.

krä swf. : Krähe.

kradem stm.: Lärm, Getöse.

kraft stf.: Macht, Menge, Fülle.

krdiM stf.: Kiambude.
hranc adf.: achwacb, sdilecbt» gering,

«rm.

kruHrfitmnot adj.: schleclit gesinnt.

kräj>f<' swm.: hakenförmiges Backwerk.
krcftic adj.: gewaltig, gross.

krei^ stm.: (icluct. I'fzirk.

krenke stf.: der dünnste 'JNmI des Kör-

pers zwischen Rippen und llüite.

hrimmm stv.: kratsen, krallen.

kripfe svf.: Krippe.

krLspaln swv.: krihineln.

kristcn adj. : christlich.— Subat. Christ.

hrisien sül: ChriBtenheit, -tum.

hrktgetae stm.: pl. Tage, an denen
Kreuzgänr^o ^^.'hulten werden.

kroiernn swv.; rufen.

krune stf.: Kronleuchter.

krote swf.: Kröte.

krämbe stf.: Krümme, Krümmung.
krtfmp ad).: krumm; nntferecht.

kiidien, knchen stf.: Küche.

kulterf kolter stm.: Steppdecke.

]-fny'>' adv.: mit Mühe und Not, kaum.
kiUHpdnie stf.: Gesellschaft.

humpfBim.: hölzernes GeflUis für den
Wetzstein.

liinde adj.: kund, botannt.

kände, künde stf.: Kunde, Bekannt'

Schaft.

k&näeeheit stf.: Klugheit, List, Ver-

schlag^ikeit.

künden swv.: verkündigen.

kunder stn.: Oreachöpl, (Un-jTier,

kündie adj.: bekannt; listig.

^
kündic^eken adv.: klug, listig.

kunft stf.: Ankunft.

Jihme, kiinne stn.: Geschlecht, Ver-

wandtschaft; (persönl.) Spross, Kind,

y^wandter; Art.

hmnm v..pir&t.-prä8.: können, wissen»

kennen, verstehen; h^wU^ sich ver-

stehen auf.

kunsi stf.: Kenntnis, Weisheit.

kSMio adj.: kunstvoll, verständig.

kuttt a4j*! bekannt, einheimisch.

kuolen swv.: kühl sein oder werden,

kür stf : Prüfung, Erwägung; (Königs-)

Wahl; Stimmrecht.

huräMiMBner stm.: Sehuhmachw.
kürzen stf.: Pelzrock.

kurr>'wHe'?\i.: (gesellige) Unterhaltung,

Vergnügen.

kure&MÜm swv.: Kurzweil treiben.

kurgUcIte adv.: in kurzer Zeit, bald.

käsaeCn) stn.: Kissen.
^

L.

laden stv.: (beiladen; einladen.

laden swv.: (ein-jladen.

Idffe stf.: Hinterhalt, Nacbstellnng-

Um adj.: gel&hmt; bildl. (mit gen.

oder an) arm, beraubt.

lancsttic adj.: lange Seiten habend.

lanr/en swv.: lang sein oder worden.

hmne swf.: Kette.

l(cre adj : leer, ausverkauft.

lani stn.: zc laude, heim.

last stm.: Last, Ladung, Menge,

^os^^stn. :Schmach,Schimpf, Schande.
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lasterhart stm. : Schantlbart (Schimpf-

wort).

lästerlich adj.: schmählich, schimpf-

lich. — adv. -liehe.

la? adj. : lässijj, träge, müde ; valschcUe,

valsches l^ ohne Falsch, getreu.

lazen, lan stv.: frei-, loslassen; zurück-,

hinter-, verlassen; unterlassen, auf-

geben
; geschehoi lassen ; überlassen

;

niederlassen; l., sich benehmen;
sin auf sich beruhen lassen

; war,

st(eteL^ wahr machen, dabei bleiben.

lä^stein stm.: Stein, der gegen den
Feind geschleudert wird.

lc{-wes) stm.: Hügel.

leben swv.: (er-)leben.

leben stn. : bi lebene, am Leben.

ledk'liche adv.: frei, ungehindert.

leffcti sw\'.: an verwenden, zuteil wer-

den lassen ; seschnole in die Schule

schicken.

lef/er, läf/er stn.: Lager.

leidea.dv. : betrübend, schlimm, zu Leid

;

mir ist Lj^ traurig zu Mute; einem

L tiion, wehe tun, beleidigen.

leide stf.: Leid, Hetrübnis.

leidec adj.: böse, verhasst.

leiden swv.: intr. leid, zuwider, ver-

hasst sein oder werden; tr. verleiden.

leie stf.: .\rt, -lei.

leie swm.: Laie. Weltlicher.

leinen swv.: lehnen, sich anlehnen.

leisicren, leisrhieren swv.: das Koss

mit verhängtem Zügel laufen lassen.

leisten awv.: befolgen, vollführen, tun;

gewähren.

leit adj.: betrübend, unlieb, verhasst.

— Subst. Leid,

leitcPrinne stf.: Führerin.

leiten swv.: lenken; übersetzen.

leitevronwe swf. : Führerin.

leitudt adj.: leid voll.

lerne, -i stf.: Lähmung.
lere stf.: Unterricht; Weisheit; der

biioclte ^ Wissenschaft.

lernen swv.: erfahren.

Irrnnnf/e stf.: Studium.
lesrhm stv.: erlöschen.

lesf/ten swv.: tr. auslöschen.

lesen stv.: sammeln; vorlesen, vortra-

gen; studieren.

lest (superl. von la?): letzt.

lesterlichc adw: = lästerliche.

letzen swv.: schädigen, verletzen.

(Demin. zu lij)) stn.: kleiner Leib.

liebe adv.: Gegensatz zu leide.

liebe stf.: Wohlgefallen, Freude, Lust;

durch eitles l^ einem zu Liebe, um
eines willen.

lieben swv.: intr. lieb sein, gefallen;

tr. lieb, angenehm machen.

lief/en stv.: lügen, betrügen; einem

belügen.

lieht adj.: licht, hell, glänzend. —
Subst. iLlI Licht.

liep adj. und subst. il : Gegensatz zu leit.

liet stn.: Strophe, Lied,

lihen stv. : (ver- ileihen, als Lehen geben.

lihte&dv.: leicht, vielleicht, wahrschein-

lich.

llhte stf.: Leichtigkeit.

lilachen stn.: Leintuch.

limmen stv,: brummen, knurren.

linde adj.: weich.

Unwdt stf.: Leinwand.

Up stm.: Leib, Leben; ze Übe, am
Leben; sehr häutig zur U'mschrei-

bung der Person: min Up ~ ich;

i eines riters Up — ein riter usw.

' Upnarntf.: Nahrung, Lebensunterhalt,

list stm.: Geschicklichkeit, Kunst;

Weisheit. Klugheit, Schlauheit;

kluge, schlaue Handlung; Mittel,

liste swf,: Leiste, Borte.

listic adj,: geschickt, klug, schlau,

listwilrkfere stm,: Künstler,

Iii stn,: L Glied, — 2. Augenlid,

Utffebinne stf.: Schenkin.

I

Uui stn.: Volk; pl. Leute,

! Inbebccre adj,: lobenswert, löblich,

j

Inbclich, IMdlicli adj.: dasselbe,

loben swv,: loben, gutheissen ; geloben

;

verabreden,

lohcsam adj,: - - lobelich.

! loberis stn, : Khrenzweig, -Kranz,

!
loc stm.: Locke, Haar,

i

loch, In stm,: Wald, Gehölz,

I

löchern swv.: mit Lüchenv ver.sehcn.
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lop stmn.: Lob, Uuhm; ze lobe, löblich,

preiswert.

lorschapelekln stn. : Lorbeerkränzlein.

lörzwi stn. : Lorbeerzweig.

los adj.: lose, ausgelaasen, zuchtlos.

lostcrc, löser »im. : Heuchler, Schmeich-

ler.

losen swv.: aich zuchtlos benehmen.

losen swv. : horchen, lauschen.

löt stn.: Blei, Gewicht,

louben swv.-. Laub bekommen.
lougen swv.: flammen, lohen.

lou(ßen(en) swv.: leugnen; änc louffen,

unleugbar, gewiss.

litcken swv.: locken.

ludcrti stm.: Lärm, Geschrei.

ludern stran.V: ein unbekanntes Tier.

lüejcn swv.: brüllen.

^««estf. : Mondphase, Veränderlichkeit.

hfoc stmn.: Loch, Höhle.

luoder stn.: Schlemmerei, lockeres Le-

ben.

luof/en swv.: schauen, spähen.

lussam (= lustsam) adj.: lieblich, an-

mutig, angenehm.
lustUch adj.: dasselbe.

li'isten swv.: mich lilstet eines d., ge-

lüstet nach.

Inf adj.: L werden eines d., verlauten

lassen.

InterUche adv.: hell, klar.

lütcrtranc stm.: über Kräuter und Ge-
würze abgeklärter Rotwein.

lüUcl adj. : klein, wenig. — adv. wenig;
nichts, nicht, nie.

M.

mäc stm.: Bluts-, Seitftnverwandter.

mader stm.: Mähder.

maf/edin, magetin stn.: Demin. zu

maget.

magenkraft stf.: grosse Kraft, Macht,
Majestät.

mag{e)t stf.: Jungfrau, Magd.
mdgsclmfl stf.: Verwandtschaft.

mahelen swv.: verloben, vermählen.

maht stf.: Kraft, Anstrengung.

mal stn.: Zeichen, Merkmal; Mal; zc

male aufeinmal, zusammen : zcelnem
mal, ei{n]s mäls, einst, einmal.

malen swv.: verzieren, schmücken.

malßie swf.: Ledertasche, Mantelsa^k.

man stm. : Mensch, (Lehens-, Dienst-)

Mann; man.
mdne swm.: Mond.

man(e)C, man{i)g, meng adj.: viel,

manch.
manen swv.: einen eines d. erinnern.

manneg{e)lich, manniglich adj.: jeder-

mann.

mdnoty mdnet stm. : Monat.

mar{-ioesj adj.: mürbe, reif.

marc stn.: Streitross.

marc, marke stf.: halbes Pfund (Sil-

bers oder Goldes).

mayre ndj.: bekannt, berühmt, herrlich

;

lieb, wichtig, von Wert.

WöTcstn.: Kunde, Bericht, Nachricht;

Erzählung, Geschichte; Sache, Ding;

nucre sagen, berichten, erzählen;

{der}m(cre vrägen, fragen, Auskunft

verlangen.

marmel stm.: Marmor.

marmelin adj.: von Marmor.

marmelsfein stm.: Marmor.

marschalc stm.: ein Hofbeamter; Auf-

seher über Stall und Gesinde.

maser stm.: Becher aus Maserholz.

massenie stf.: Gefolge, (ritterliche)

Gesellschaft.

mosten swv.: fett werden.

mrt^'e stf. : Mass, zugemessener Anteil,

Richtschnur, Art und Weise; das

rechte Mass, Masshalten, Vermei-

dung des Zuviel und Zuwenig (eine

der ersten ritterlichen Tugenden);

jze md^e, angemessen, in gebühren-

der Weise; mässig; der Tna^e,

über die Massen.

megetin = magedin.

wtv'e?*stm.: der im Namen des Grund-
herrn die Bewirtschaftung der Güter
beaufsichtigt; Pächter.

med stn.: Fleck, Makel.

mein adj.: falsch, betrügerisch.

mein stmn.: Falschheit, Frevel.

meine stf.; Sinn, Bedeutung.
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meincide adj.: meineidig.

meinen swv. : tr. denken an, im Sinne

haben, bezwecken; lieben.

meistec, meistif) adv.: mei8t(ena).

meisteil adv.: meistenteils.

meister stm., -intie stf.: Lehrer, -in,

Gelehrter; Dichter.

meistersanc stm.: ausgezeichneter Ge-

sang,

meisterschafi stf.: gro.ise Kraft, Ge-

walt, Kunst; einem m. ludten, be-

herrschen, im Zaume halten.

meit stf., kontrahiert aus maget.

melden swv.: angeben, verraten.

meneit swv.: vorwärts treiben, führen.

menncgelich = mannegelich.

metmischlichcn 2ÄV.: wie ein Mensch.

menscheit stf. : Natur eines Menschen.

menschenküfine stn.: Menschenge-
schlecht.

mensür stf. : Intervall (in der Musik).

mi'r{e), me, nochmals gesteigert merer,

merre, merrc L adj. : mehr, grösser,

stärker. — 2. subst^ mit gen. : mehr.
— iL adv.: mehr, ausserdem; sonst,

früher schon; länger, weiter, fortan.

mcrgrieje swf.: Perle.

merken swv. : Acht geben, beobachten,

bemerken, erkennen.

werM;i*»f/erstn.: wunderbares Meertier.

m(^t{e) stra. : Met, aus gegorenem Honig
bereitet.

matün stf.: Frühmesse.

mi'? stn.: Mass.

mt^^^en stv.: ab-, ausmessen; einem
zumessen, (Schläge) geben; gestal-

ten; erwägen.

micJiel adj.: gross. — adv. sehr, viel;

michels vor Kompar. : um vieles.

mldcn stv. : tr. (ver)meiden, unterlassen

(auch refl. mit gen.).

mies stn.: Moos; Haar.

miete atf. : Lohn, Geschenk ; Bestechung.

mieten swv.: belohnen.

milte adj. : barmherzig, wohltätig, frei-

gebig.

milte stf.: Freigebigkeit.

miUekeit stf.: dasselbe.

jninne stf.: Erinnerung, Andenken;

Liebe; in der m., um Gotteswillen.

Tninneclich adj.: lieblich. — adv. -U-

c}ie{n).

minner, minre L adj.: kleiner, geringer.

— 2^ adv.: weniger.

minnern, minren swv.: vermindern.

minnevingerlin stn. : Ring als Liebes-

zeichen.

misUch adj.: verschiedenartig.

missedienen swv. : einem beleidigen.

missegän stv. : fehl gehen, übel gehen.

mmehabe stf.: Klage, Trauer.

mistichiiben swv.: refl. sich übel ge-

bärden.

misseprisen swv.: einem schmähen,

tadeln.

Tnissetuon an. v.: übel handeln.

missevar adj.: missfarbig, entfärbt.

missevarn stv.: einen falschen Weg
einschlagen.

missewende stf. : Unheil, Untat, Fehler,

Tadel.

7nit{e) präp.: mit, bei, samt, nebst;

durch; mit dem, mittlerweile.

mitie) adv. : mit, damit, dadurch ; einem

mite gan, zur Seite gehen, folgen,

sich nach ihm richten.

mitte adj.: in der Mitte befindlich;

mitter tac, Mittag.

mittel adj.: der mittlere.

möra:f stn.: Maulbeerwein.

mcere stm.: Pferd.

m^nules, morn{e) adv.: morgen.

mortlich adj.: mörderisch. — adv.:

-liehe, durch Mord.

mortrceche adj.: sich durch Mord nl-

chend, mordgierig.

milede stf.: Müdigkeit.

miiedinc stm.: lä.stiger Geselle; Un-

glücklicher; Tropf.

miiejen swv. : plagen, bekümmern, ver-

dricssen.

müelich adj.: beschwerlich, verdriess-

lich. — adv. -Uc/ie{n), mit Mühe,
schwerlich, kaum.

miie?ccUchenü.d\\ : mit Müsse, langsam.

müe^en v. prät.-präs.: können, dürfen,

mögen (in Wunschsätzen), sollen,

müssen; ich muo^, mir ist bestimmt.

17
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mUffelich adj.: geziemend, billig.

milf/en, mugen v. prät.-präs.: vermö-

gen, können, dürfen, sollen, mögen.

müffge swf.: Mücke.

mül atxn.: Maultier.

müllen awv.: zermalmen.

münchen swv. : zum Mönche machen.

mmder sin.: Bauch, (gewölbte) Ober-

fläche des Meerea.

muot stm.: Sinn, Gesinnung, Stim-

mung, Entschluss, Verlangen, Ab-
sicht, Wille; m. hdn, denken ; eines

d. (auch zuo) im Sinne haben, Lust

haben, beabsichtigen, begehren,

hoffen, rechnen auf.

muoicn swv. : eines d. begehren, stre-

ben nach.

muotriche adj.: freudenreich, wohl-

gemut.

muoi^cn 8WV.: eines d. ablassen.

mü?erhabech stm.: Habicht, der sich

bereits gemausert hat.

N.

naa stm,: Nacken, Hinterkopf.

ndch präp.: nach, hinter . . her, zu,

gemäss, nach Art, um.— adv. nach

;

(bei-)nahe ; einem nach jehen, zu-

stimmen.

ndchgebüre swm.: Nachbar.

nahe, nähen adv. : nahe, in der (die)

Nähe; beinahe.

nähen{en) swv. : nahe sein, sich nähern.

nuhtselde stf.: Nachtquartier.

name swm.: Name, Stand, Person.

nar stf.: Nahrung, Unterhalt.

n(e), proklitisch (e'jn: Negationspar-

tikel.

ncbelkrd stf.: Nebelkrähe.

nehein pron.: kein.

ü.ei;wer, -lüa? (aus ne wei? tvtr): irgend

wer, was.

nemdicheny UämeUch adv.: ausdrück-

lich; fürwahr.

n'emen stv. : gefangen nehmen; unter-

nehmen ; wählen ; den töt n., sterben.

nern swv.: erhalten, retten, nähren.

n^ve swm.: Neffe, Oheim, Vetter.

netoSder pron. : keiner von beiden.

niden stv.: tr. hassen, beneiden.

nidcn{e) adv.: unten.

nider adv.: hin-, herunter, nieder;

vor Verben: -getreten, auftreten.

-komen, zur Erde fallen.

nidern swv.: erniedrigen.

«i'eadv.: nie; häufig bloss verstärk-

tes niht

nieman, niemen pron.: niemand.

nicmer(e), nimmc adv.: nie mehr,

noch nie; = niht mere.

niemer, nimmer adv.: niemals; ge-

häuft niemer, nimmer mere, nie

mehr.

niene, nine adv.: nichts, nicht.

niener, niender, ninder(t) &dv.: nir-

gends; keineswegs.

niergen adv.: nirgends.

nieten swv,: refl. mit gen.: eifrig

sein, sich befleissen.

nicken stv.: gemessen.

nigen stv.: (einem) sich verneigen.

niht (aus niwiht, niotoiht; daher die

Nebenformen niuwet, niwit, niwei,

niet, niu() stn. L als subst. mit
oder ohne gen.: nichts; verstärkt

nihtes niht; mit nihte^ durch nichts,

auf keine Weise; zc nihte, für

nichts, — 2» als adv. acc. (auch nit) :

nicht, mit oder ohne ne.

nit stm.: Hass, Groll, Neid.

niiliche adv.: feindselig.

niug'crne adj.: neugierig.

niunvalt adj.: neunfältig.

niuioan, niwan adv. und conj. : nichts

als, nur; ausser, ausgenommen.

niuwe adj.: neu.

niu{toe)Uche adv.: neulich, eben erst.

niuwen swv.: erneuen.

nimoewaschen adj.: frisch gewaschen.

n4)Ch adv.: noch jetzt, noch einmal,

noch je, bisher; dennoch; noch . .

noch, weder . . noch.

not stf.: Drangsal, (Kampfe8-)Not;

Notwendigkeit, dringendes Ver-

langen, dringender Grund; äne not,

unnötig, umsonst ; mir ist, wirdct.
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gäi not eines d-, ich habe nötig,

bedarf, bin gezwungen, habe drin-

genden Grund, muss.

ndtliaft adj.: bedrängt.

nMic adj.: dürftig, arm,

nötnunft stf.: gewaltsame Entfüh-
rung.

im, nu adv.: nun, jetzt; daher, so;

conj. da.

nütze adj.: nützlich.

nuz stm.: Nutzen.

0.

ob(e), op conj.: wenn (auch), falls,

ob; dass vielleicht; wa^ obe, wie
wenn? vielleicht.

obie) präp. mit dat. : oberhalb, über.
— adv.: oben; einem obe Uffen,
obsiegen.

od{e), oder conj.: oder.

cedelichen adv.: in eitler, törichter

Weise.

offenbare adv.: öffentlich.

off{e)nen swv. : an den Tag bringen.

ojfenlichen adv.: frei und offen,

öffentlich.

(jeJieim stm.: Mutterbruder.

Ofden stm.: Stand; auch bloss um-
schreibend.

ord(e)nen swv.: anweisen, bestim-

men.

organieren swv. : orgeln, musizieren.

ors stm.: = ros, Ross.

ort stn.: Spitze, Ecke.

ortbant stn.: eisernes Band, Be-

schläge an der Spitze der Schwert-

scheide.

ot — eht.

ouch, och conj.: noch, überdies, femer,

ebenfalls; aber (auch), anderseits,

dagegen.

ouf/en swv.: zeigen.

ow/enbUc stm.: Blick.

ougcmoeide stf.: Anblick.

o{u)we, o(u)ivi interj. der Klage, des

Wunsches, des Erstaunens.

ovenbrct stn. : Ofenbank.

ovenstein stm.: Kachel.

P (s. auch B).

palas stm. : Hauptgebäude der Burg
mit einem grossen Gemach, das

als Empfangs- und Speisesaal

diente; Palast.

pantel stn.: Panther.

pärät stf.: Betrug,

parit, niederd. Form für pfert.

permint stn.: Pergament.

Pfaden swv. : (sich) einenWeg bahnen.

pfaffe swm. : Geistlicher (nicht ver-

ächtlich) ; dazu pfaflieh,pfeflieh adj.

pfafheii Bit: Geistlichkeit, Priester-

schaft.

pfahten swv.: gesetzlich bestimmen;
ermessen.

pfalien)z(/räve swm.: Pfalzgraf.

pfeU(e), pfellcl, pfeller stm.: feiner

Seidenstoff; Gewand, Decke daraus.

pfellerin adj. : von pfeller.

pfcnden swv.: (aus-)pf^den, berau-

ben,

pfennewert (aus pfennincto'crt) stn.

:

was für einen Pfennig zu haben ist.

pfi interj.: pfui!

pfieselgadem stn.: heizbares Frauen-

gemach.

pflege stf. : Obhut, Fürsorge, Leitung,

Sitte.

pflegen stv. : eines d. sorgen für;

besorgen, unter sich haben; be-

treiben, umgehen mit, (aus-)üben,

tun, auch bloss umschreibend {des

Sprunges pfl., springen; des wiirfes

pfl., werfen ; der suone pfl., sich

versöhnen; übermuoies pfl., über-

mütig sein; grile^en pfl., grüssen

usw.); besitzen, haben; Gewohn-
heit haben.

pfliht(e) stf.: Pflege; Verbindung,

Teilnahme; pfl. Jmben, teilhaben.

pflüm stm.: Strom.

pfluoc stm. : Pflug, (persönl.) Pflüger;

Geschäft, Gewerb.

pfose swm.: Gürteltasche.

phi stmf.: Strafe, Not, Mühe.

pinen swv.: refl. sich abmühen.
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plan stm., plane stf. : Ebene, Aue.

port etn. : (Scbiffs-jRand.

porte swf. : Pforte.

predien swv.: predigen.

presant stf.: Geschenk.

presse stf.: gedrängter Haufe.

pris stm.: Lob, Ruhm; ee prise,

preiswert, vorzüglich.

prisen swv.: lobenswert machen.

prileven, br- swv.: erkeimen, wahr-

nehmen, beurteilen, zählen; dar-

tun; bereiten, schmücken.

prüevieren swv.: zurecht machen.

Q

qu'ec adj.: lebendig, munter, keck,

mutig.

quSmen stv. = komen.

E.

rageti swv. : in die Höhe stehen ; an
ehiander r., zusammcnstossen.

ram(e) stf.: Stickrahmen.

rämen swv. : eines d. zielen, streben.

rant stm.: Schild, oMcYisclüldes rant.

rat stm.: L Rat(schlag), Beratung,

Überlegung, Entschluss; eines d.

ee rate werden, überlegen, be-

echliessen. — 2- Anschlag, Verrat

;

mit rate, in verräterischer Weise.
— 3. Vorrat. — L ffilfe, Abhilfe,

Befreiung; eines wirdet rät, ihm
wird geholfen; mir ist rät eines d.,

ich werde davon befreit ; eines d.

ee rate tumi, etw. beseitigen. —
Verzicht, Entbehrung; eines d.

rät iuon, es entbehren können;

eines d. rät Mn, entraten, ver-

zichten, entbehren.

räten siw: (an-)raten, beraten, einen

Anschlag machen; veranlassen, be-

wirken
; {einem oder tif einen) ein

d. räten, (gegen einen) auf etw.

sinnen; einem an den Up räten,

nach dem Leben trachten.

rätgebe awm.: Ratgeber.

r(B^e adj.: scharf, wild, keck.

reellen stv.: rächen, strafen.

recke swm. : (Verbannter) ; herumzie-

hender Krieger, Held.

rede stf. : Rede, Erzählung
;
(in Rede

stehende) Sache.

redelich adj.: mit Rede begabt.

rederiche adj.: beredt.

r'^ht stn.: Recht, Pflicht, Gesetz, An-
recht, Anspruch, Stand ; mit rehte,

auf rechte Weise; näch r?hte, nach
Gebühr; von rehte, von Rechts
wegen ; ze rehte, mitFug und Recht,
von Rechts wegen, in der rechten

Weise, nach Gebühr, zur rechten

Zeit.

rehte adv.: geradeswegs, gerade, ge-

nau, recht, sehr.

reichen swv.: holen, bringen.

reien swv.: (den Reigen) tanzen.

reine adj.: makellos, gut, schön.

reinecUche(n) adv.: rein; herrlich;

aufrichtig; auf die rechte Weise.

reinen swv.: reinigen.

reise stf.: (Kriegs-)Zug.

reisen swv.: einen Eriegszug unter-

nehmen.
reit adj.: gelockt, kraus.

reitel stm.: Prügel, Knittel.

reitgeselle swm.: Eriegsgenosse, Ka-

merad.

reiben swv. : reizen, wecken, erregen.

rennen swy.: schnell reiten, sprengen.

reren swv.: bluot vergieasen.

resten swv.: rasten.

rcwunt adj.: zum Tode verwundet.

ribbalin stn.: eine Art Stiefel.

riben stv. : geribenin varwe, durch

Schminke erzeugte F.

rich[e) adj.: vornehm, reich, mächtig,

gross.

rlche stn.: (deutsches) Reich; (per-

sönl.) Reichsoberhaupt.

richeit stf.: Reichtum, Macht.

riehen swv.: reich machen.

rlerne swm. : Ruder.

riechen stv.: rauchen.

rtfe swm.: Reif.
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riJUe stf.: Oerieht.

rihtett swv. : znrecht machen (mit

fimen r., in Keime bringen), ein-

richten, anbringen; gestalten;

Kecht sprechen; wendeUt lenken;

refl. sich aufriohton.

r'dfcli (aus rlrliclirl/) adj. : reich(iich),

kostbar, herrlich. — adv. 4iche(n).

fim fltm.: Beim; pL Reimpaar.

rimpfen str.: rflmpfen, krümmen, %vr

aamnionziphen.

rinc atm. : Kreis, abgegrenzter Platz

eu Gericht oder Kampf; Panxer-

riag, BingpBnxer{meMt im plnr.j.

ringe adj., adv.: leicht, gering, wohi>

feil.

ringen stv. : sich abmühen, sich eifrig

beaehftftigen.

rinke swf.: Schnalle (am Gürtel).

riuhdoht adj.: mit Schnallen T«r>

sehen.

rls stn.: Reis, Zweig.

rUen stv.: fUlen.

rtter^ ritter stm.: Reiter, Ritter.

ritterschaß stf.: ritterlicher Brauch,

Stand; Bitter.

riuhe stf.: Baoch», Pelxirerk.

riusche» swv.: rauschen.

rillten swv.: (aua-)reaten, urbar ma-
chen.

riuwarc stm.: lleuiger, Büsser.

riuwee adj.: bektlmmwt, betrübt.

riumdü^ adj.: dasselbe. ''— adv.

-liehe.

riuwe stf.: Schmensj Betrübnis, Rene.

riuwen stv.: leid sein, schmersen,

verdriessen, reuen.

rivier ntm.: Bach.

rot stm.: Rost.

röi adj.: rot(haarig); treulos.

rcet^ihi adj. : rOtlich.

roubcn swv.: berauben.

rüch, rtt adj.: struppig, rauh.

rücke, rucke, rur/ge stm.: Rücken.

rüde awm.: Hund.
rü^en swv., ruofm siv. : rufen.

riieren swv.: in Bewegung setsMi,

antreiben, {[^^Itend machen; um*
werfen; berühren, erreichen.

rümen swv. : räumen, verlassen f.,

den Platz räumen, weichen); säubern.

runen swv.: (zu-)rauueu, flüstern.

run^ Bwf.: Runzel.

ruoahen «wv.t mit gen. sich kümmern,
b<»gehren, wünschen ; (vor Infin.) wol-

len, mögen, geruhen.

ruore stf.: (losgelassene) Meute.

ruwM st£: Ruhe.

ruowen swv.: ruhen.

rtto?vnr adj.: russfarbig, sehmntsrio-.

ru^en swv.: rauschen, schnarchen.

8.

sd adv.: sogleich, alsbald; verstärkt

sä eehatU, sd gestunt.

8(Utm stm.: feine, ungef^bte Lein-

wand; Kleidungsstücke daraus.

Sache stf.: Streitsache; Angelegenheit,

Sache, oft bloss umschreibend; Ur-

sache, Grund.

sactuw^ stn.: (grobes) Tuch, woraus
man Säcke macht.

sagen swv.: en^hlen, nennen, erklären

für.

MAtf stn.; Sehneide eines Pfeiles.

sal stm.; GeMnde mit einem einsigen

grossen Räume Saal, Halle.

sal(-toesJ adj.: trübe, schmutzig.

scelde stf.: Glück, Heil, Segen.

M^ämvklhtie : das Olttck fliehend.

wlderiche adj.: glflekselig, segens-

reich.

SceleCy -ic adj.: beglückt, gesegnet,

selig; vortrefflich; glückbringend.

salecUch adj. : dasselbe. — adv. -Mcfte.

sa:lekeit stf.: Vollkommenheit, Heil,

Seligkeit.

saisse swf,: (gesalzene) Brühe.

samt sem adv. und conj.: (eben)so;

(so) wie, gleichwie, wie wenn; in

ellipti^'chen Beteueniiin-en: sam mir
(samerj got; sam mir min Zip usw.

sam präp. mit dat.: (zusammen) mit.

sambiUeren svrv. :dem RossedieSehra-
kel geben.

samA'))wn swv.: (ver-)sammeln, ver-

einigen.
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samentt samet, samt adv.: zu-, bei-

sammen. — präp.: mit.

«am<e)fi«tt^e stf.: Vewammlmig; Die-

nancbar.

samfU 8. sanfte.

saniU stm.: Sammet.
9än adv.: sA.

aanftef sa/mfte adv.: leieht, beqn«m,
ruhig, angencLin

;
langsam.

sant stiTi.: üferlsand).

sarbant stm. : Schlange (als Helmzier).

80^ a4J.: mfide.

^d;?e stf.: Venteck, Hinterhalt.

schaben stv. ; schaben, nag^.
sctiäclusere stm.: Räuber.

AcAacfte» swv.: rauben.

sciiade swm.: gesi^adenltomeni sclia*

den.

sdiaffen stv. und swv.: bewirken, tun,

besorgen, bereiten, ordnen, bestim-

men, zuweisen; sch., es treiben,

part. (/escfmffen, beschaflCsn.

schaß stm.: Speer(achaft).

SCÄ«? stm.: Schall, Jubel, Larm ; Ruhm.
schale ätm. : iijieeht, gemeiner Mensch,

Bdsewiidit.

scftalchaß a^j.: snm Bösen geneigt»

b^sartifT.

schalcliche adv.: böse, hinterlistig.

^cftoJ^e» SWT.: singen, jubeln, l&rmen,

prahlen; (üf &nm) schmlihen.

sdmlte swf.: Stange anm Fortstoss^
des Schiffes.

scitamen swv.: refl. sich schämen.

sa^pd stn.: Krams von Blumen und
Bändern als Kopfschmuck.

schaperiin stm.: Mftntelchen mit Ka-
pnze.

schurpf, schcrpfe adj.: scharf.

atStairsaks stn.: Schermesser.

schart adj.: schartig, zerhauen.

sch'<pf stn.: = schif, Schiff.

scheiden stv.: s(;heiden, (sich) trennen,

entfernen; (oft mit ^, den Streit)

entscheiden, scblichten; reft. auf-

hören.

schtlch stm.: Hiesenhirseh.

sdielhm swv.: beschimpfen,

ffcftißm stv.: schallen, tönen.

sch^U*'n, sciteldm bU.i schmähen, ta>

dein.

sdumdU^ acij.: schmählich, sehftnd-

lieh.

sehendf^n 9wv.: za Schanden mach^
beschimpfen.

90ift0fifi stm.: SS sf^tmu.

schirme» swr.: = schirmm.
schh'jum swv.: (ver-)8potten,

scheri)f( n swv.: schärfen.

schiben stv.: rollen, (sich) wraden.
Stedten BWT.: ins Werk setaen, ge-

stalten, ausrichten, (vor-)hereiten,

rüsten.

schiere adv.: schnell, bald, gleich.

schiefen stv.: schiessen, werfen, stos-

sen; danne sch., auftpringen.

schiltsteine stn. : Edelsteine im Schild.

schimpf stm.: Scherz.

scJhh adj.: sichtbar, deutlich; sch. wer^
defi, offenbar werdeui sich zeigen;

sch. tum, offenbar machen, zeigen,

erweisen.

SChin stm.: Glanz; Anstehen. Form.

SChinen stv.: glänzen; »ich zeigen;

seh. Idfcn, zeigen.

schirmen, schermen swv.: sieh mitdem
Schilde decken; fechten.

schirmtcäfen stn.: Fechterschwert.

schöne adv. (zu schcene): sdittn, fein,

gesiem^d, freundlich.

schodnc stf.: Schönheit.

schmie)i awv.: verschönem, schmücken.

scfwiq) stm.: langes Stroh.

Si^umufe stf. : prüfwdesSchauen, Blick.
schouwen swv.: prüfend ansehe, be-

trachten.

schranz stm.: Bnich, Riss; äne seit.,

ganz, vollkommen.

si^renken swv. :v«nehrftnken,flechtai.

schretel stn. : (Demin. vontfcAro^eswm.)

Hausgeist, Kobold.

schriboere, -er stm.: Schreiber; Tafel-

aufseher.

Schrift stf.: (heilige) Schrift; schrifir

liehe Quelle.

sciiröten stv.: schneiden, tuocii zu-

schneiden.

st^ikn swv.: galoppieren.
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schulde, schult stf.: (meist im pl.)

Schuld, Vergehen; Ursache, Grund;

äne sch.y ohne Grund ; von sch., mit

Grund, mit Recht; von eines sch.,

auf eines Veranlassung, um eines

willen.

schuldegen swv.: anschuldigen.

schuoclisiuter stm.: Schuster.

schupfen swv.: stossen, antreiben.

schür stm.: Hagel; bildl. Leid, Ver-

derben.

SV, sei interj.: sieh da, da!

seblat stn.: Blatt der Seerose.

s'cdcl stm.: Sitz,

scgensc stf.: Sense.

seine adv.: langsam, träge.

selbivaJiseti adj. : von selbst gewachsen,

geworden.

selde stf.: Wohnung.
seile swm.: = geselle.

sclp pron. adj.: selbst, selb. — Er-

starrte Kasus: selber, -en, -es.

selten adv.: selten, häufig = nie.

s'i'ltscene adj.: seltsam, wunderbar.

sen(e)lich adj.: sehnsüchtig, schmerz-

lich, traurig. — adv. -liehe.

scnen swv. : schmerzlich verlangen, sich

sehnen. — part. senende, sen{ejde,

schmerzlich (meist vom Liebes-

schmerz).

senfte adj.: leicht, bequem, ruhig, an-

genehm.
senfte stf. : Ruhe, Bequemlichkeit ; mit

s. = sanfte.

senftccliche adv.: ruhig, still, milde.

senften swv. : angenehm machen, lin-

dem.
sent stm.: geistliche Versammlung,

sjrnodus.

scr stn., scre stf.: Schmerz, Qual.

svr(e) adv.: heftig, sehr.

setzen swv.: einsetzen; sich s. gegen
einem, sich widersetzen.

Sicherheit stf. : (eidliche) Versicherung.

sicherlich adj.: zuverlässig, sicher.

sid 8. sU.

sidelen swv.: Sitze errichten, ein Lager
bereiten.

sider adv.: später, nachher, seitdem.

siech adj.: krank.

siechen swv.: krank sein oder werden.

siecldieit stf., -iuom stm.: Krankheit.

sigeminft stf.: Sieg.

sihtic adj.: sichtbar, leibhaftig.

sin stm.: (sehr häufig im pl.) Sinn,

Verstand, Weisheit, Gedanke, ver-

ständige Überlegung, Einsicht, Mei-

nung, Absicht.

sin(c)wH adj.: rund.

sinewellen swv.: wie eine Kugel rollen.

singare stm.: Sänger.

sinnec adj.: verständig, klug, weise.

sinnecUche adv.: dasselbe.

sinnen swv.: part. gesinnet, mit sin-

nen begabt.

sint adv., präp.: = sU.

Sippe stf.: (Bluts-)Verwandtschaft.

siropel stm.: künstlicher, mit Sirop

angemachter Rotwein.

sU, sid L adv,: seitdem, nachher,

später. — 2» präp,: seit. — 3* conj.

(auch sit das^): tempor. seit(dem);

caus, da, weil.

Site stm.: Sitte, Brauch, Gewohnheit,
Art und Weise.

sitzen stv.: L sitzen, ansässig sein,

wohnen (häufig gese^?cn sin), leben

;

s. über, besitzen. — 2. sich setzen.

siuften, siufeen swv.: seufzen.

slä (aus slage) stf. : (Huf-)Spur, Fährte.

slac atm.: Schlag; Beschlag.

slaJten stv.: (er-)schlagen.

slaJit(e) stf. : Schlacht; Geschlecht, Art,

-lei.

Siegel stm.: Schlägel, Hammer.
sieht adj. : schlicht, gerade, glatt, gut
und recht.

slichen stv.: leise gehen.

sliefen stv.: schlüpfen.

slies;en stv,: (schliessend) befestigen.

sUfen stv.: gleiten, sinken lassen.

slinden stv.: verschlingen.

slipf stm.: Ausgleiten.

slipfic a<^.: glatt, schlüpfrig.

smac stm.: Geschmack; Geruch, Duft.

smarcides stm.: Smaragd.
smecken swv.: (übel) riechen.

smielcn sws*.: lächeln.
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snelad}.: streitbar, kräftig, gewandt;
eifrig; schwierig.

snideti stv. : (schneidend) verwunden;
(Kleider) an einen sn.y anpassen.

snit stm. : Schnitt, Zunchnitt.

$6 adv.: L so, also, so sehr, sehr; in

diesem Falle, dann; darum; ander-

seits, dagegen. — 2. wie; als, so

als, so wahr als; so dass; temp. als,

wenn, während, sobald als; condit.

wenn; koncess. während doch; ver-

allgemeinernd: »wer (aus so to^r),

wer immer, gehäuft swSr sö usw.; s.

SW-. — sö . . sö, 80 . . wie; sowohl

. . als auch.

soldetuere stm.: Söldner.

solch (aus sö -lieh), sulch, selch pron.

adj.: solch.

soln V, prät.-präs.: schuldig sein, be-

stimmt sein, sollen, müssen, dürfen,

wollen; häufig zur Umschreibung
des Fut., auch des Konj.

soll stm.: Lohn; dur(ch) . . solt, um
. . willen.

sordiehe adv.: mit Besorgnis.

sorge Bit.: Besorgnis, Furcht; Gefahr,

Not.

sorgeti swv.: in sorge sein.

soum stm.: so viel als ein Saumross
zu tragen vermag.

spache swm.: Span, Scheit, Latte.

spcehe adj.; klug, schlau; kunstreich,

schön; wunderbar.

spcBhe stf.: Weisheit, Kunst.

spanbetic stn. : zusammenlegbares Bett.

spanne stf. : Breite der ausgespannten
Hand.

Spannen stv.: uf gespannt sein.

sparn swv.: schonen; zögern, aufschie-

ben.

sparräder stf.: Krampfader.

späte adv, (zu spccte): spät.

,
spthen swv. : (aus-)spähen, achten auf,

erkennen, urteilen.

sperwcBre stm. : Sperber.

spiln swv. : sich lebhaft bewegen, fun-

keln, (zuo) lebhaft verlangen nach;

sich vergnüpfen.

sp/V stm.: Bratspiess.

8pi??en swv.: an den spijf stecken.

spor stn.: (Fu88-)Spur, Fährte.

spor swm.: Sporn.

spor(ere, spörer stm.: Sporenmacher.

spot stm.: L Spott, Hohn; bi sp. sin,

den Sp. lieben; änc, sunder sp.,

im Emst, gewiss, aufrichtig. — 2»

Scherz; ist ein sp., lächerlich.

spräche stf.: Besprechung, Beratung.

sprächen swv. : sich besprechen.

sprec/ien stv. : einem von einem, über
einen sprechen; ze einem nennen;
an eines ere spr., sie mit Worten
angreifen; da^ sprichet^ bedeutet,

heisst.

spreiten swv.: ausbreiten.

Spruch stm.: Rede, Wort.
sprunc stm. : von spr., im vollen Lauf.

spürn swv.: der Fährte des Wildes
nachgehen.

Stade swm.: Gestade.

Staffel stm. : Fuss eines hölzernen Haus-
gerätes, z.B. eines Stuhls, Tische usw.

stah€l,stäl stm.: Stahl. — adj. siählin.

siän, sten stv. : stehen, stehen bleiben,

Stand halten; sich befinden, sein;

anstehen, geziemen; sich stellen,

treten; dannen st, sich entfernen;

st. lä^en, sein lassen, bleiben lassen

;

st. an, ankommen auf, abhängen
von; st. nach, suo, gerichtet sein

auf, verlangen nach; st. von, auf-

stehen, absteigen von; ei; stAt einem,

es steht, verhält sich mit ihm.

stapfen swv. : (mit schweren Schritten)

schreiten.

starc adj.: stark, gross, gewaltig; un-

liebsam, gefährlich. — adv. starke,

gewaltig, sehr.

stat stn.: Gestade.

stat stf.: Stätte, Stelle, Ort; Stadt;

an der stat, stete, auf der Stelle,

sogleich.

stat{e) stf.: L passende Gelegenheit,

Umstände, Lage; st. hän eines d., in

der Lage sein etw. zu tun; ze staten,

zur rechten Zeit. — 2, Hilfe.

st€Ete adj., adv. : beständig, dauerhaft,

treu.
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stcetc stf.: Beständigkeit, Treue.

stfctekeil stf.: dasselbe.

statdkJie adv.: ruhig, gemach.

^iteten swv.: bekrilfbigen, bestätigen.

stiren «-WT.: gehen, steigen; streben.

sMnen swv. : mit Edelsteinen besetzen.

stellen swv,: anstellen, vollbringen,

Terüben, tun. — part. ffestcUt, ge-

ftaltet, beachftlfeii.

sterben swv.: töten.

starre, sterne swm.: Stern.

SÜC stm.: Steig, W^.
siiemtoder »tu.: Steuerruder.

siifttAf.: (geistliche) Stiftung, Gottes-

haus; Unternehmung.
Stiiire stf.: Unterstützung, Gabe, (Aua-)

Steuer; jge öt. geöm, schenken, ge-

sUuren ewr.: tr. lenken, leiten (nf);

versehen, ansstatten fniit). — refl.

sich stützen, sich helfen.

stoUe swm.i Stütze, Fussgestell (z.B.

eines Tisches). — Demin. stöllelin.

sfreroi svrv.: in Verwimmg bringen,

zerstören.

Stoubin von Staub.

sbräfm swv.: tadeln, zureditweiaen.

siräh stf.: Pfeil, Strahl.

streichen swr.: glatt streichen, strei-

cheln.

sirenge dkdii.: stark, tapfer; hart, herbe.

slric stm.: (F^ll-]Stdck, Sehlinge.

strichen stv.: streichen, ^ig gehen,
ziehen, fliegen.

stricken swv.; zusammenfügen, ver-

knüpfen, flechten; bestricken.— refl.

sich verstricken.

sint stm.: Streit; Widerrede, Ein-

wendung; eitwm den st. lä^en^ nach-

geben, das Feld räumen; wider st,f

um die Wette.
8tfitecUche(n) adv.: streithaft; eifrig.

stritt» stv%: einem aufnehmen mit,

widerstehen; sich eifrig bemühen
um (an)-

8tH^4ßi adj.: eum Streit gehörig.

strö stn.: Stroh(halm).

Ströuwen swv. : (ein frcwand) mit Zie-

raten, Pelzstückcheu besetzen.

stmbm swv.: starren, sich stK&ubea..

iirüvhmi swv.: straucheln.

stiimbeln, stammeln awv.: verstüm-

meln.

stump adj.: stumm. — sttimbe swm»
stumpf adj.: verstümmelt; schwach.

stunde, stunt stf.: Zeit(punkt), Mal;

in 7iiuwen Munden, nenlieh; tmder

8lunäe»t Boweilen; an der stunt,

an den stunden, zuo der stunde,

augenbliclclich, sogleich; in kurzer

stunt, bald; seiner stunt, einmal;

anderstunde, anderstuni, xam zwei«

ten Mal, abermals ; zc drlüen stun-

den, zum dritten M.il; dristuni, drei-

mal ; vierstunt, viermal usw. S. noch

zestunt.

stuoi stf.: Oestnte.

stürm stm.: Kampf.

stürmen swv.: (be-)stürTnen ; kämpfen.

siurmgewant stn.: Kampfrüstung.

Sturmküene adj.: kampfmutig.

Siturmoane swm.: Kriegsfahne.

stüm swv. : stochern, fFiRche) aufstören.

Stifter, süfer adj., adv.: sauber, reinlich,

hübsch.

siSterlidt a4j. : dasselbe. — adv. : «lieft«.

süenen swv. : sühnen, zurSühne bringen.

süe:^e adj.: süss, lieblich, gütig.

stiege stf. : Süssigkeit.

sumelich pron., gewöhnl. im pl. : einige.

sß^M» sw.: tr. aufhalten, ensOgern,

hindern. — refl. afigem, sftnmeo, sich

verspäten.

sumer stm.: Sommer.

8un stm.: Sohn.

stinden swv.: sündigen; refl. sich ver-

sündigen.

sunder adv.: besonders, abgesondert,

einzeln. — präp. mi^gen. oder acc:
ohne. — conj.: sondern.

sunderlich adj. : ganz besonder.— adv.

-l'iche 'n j , l'esonders.

sundersiz stm.: besonderer Sitz.

sunne awfm. : Souue.

auoehen swv.: auf-, heimsuchen.

suone stf. : Sühne, Versöhnung, Friede.

suon/f')faG stm.: Tag des (^ngsten)

Gerichts, letzter Tag.

. kj .i^od by Google
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stt^ adv. : 80, auf solche Weise ; sonst,

auf andere Weise.

sAs stm.: Saus.

SÜsen swv.: saaseo, zischen.

susierkindeMn = sivUsterkindelin.

sw- (aus s6 uh) in swdf swar, swanne,

mmnef swannen, »wbderj swek^
sw'er, swofi swie. Das TorgeBetzte
.sv) hat vt'nilljjenieinerndeBedeutung,

wie im Lateinischen das angehängte
-cunque. S. noch sd.

swaeh a4j.: aehlecht, gering, armaelig,

wertlos. — adv. awaehe,
9¥>üchen swv.: swach ?ein oder wer-

den; erniedrigen, kränken.

Stoal(we) swf. : Schwalbe.

awanc stm.: Schwung, Hieb, Streich.

Swanzm swv. : hin und her schwanken.
swcerc adj. : schwer, beschwerlich, un-
angenehm; bekümmert.

awarevtt, :Schwere;Eummer,St^imas.
SUteren swv.: schwer werden.
swarte stf.: behaarte Koijfhaut.

Sweben swv. : schweben, schwimmen.
sw'eher stm.: Schwiegervater.

sweifen stv,i schwingen.

SWeim stm.; Schweben, Schwanken;
ge sweinte, schwanlcend, in unsichem
Wendungen.

sweimen swv.: sich schwingen, schwe-
ben.

swelle swf.: Balken.

swenden swv, : verschwinden machen;
{den w(üi) auareuten.

swem stv.: schwören (eines d.).

moSrtleite stf.: Ritterschlag.

swichen stv.: einem im Stiche lassen.

SWiger stf.: 8chwif<,'ermutter.

Swmde9,di^.: kräftig, heftig, furchtbar,

schlimm, verderblich. — adv. ge-

schwind.

T (s. auch D).

tac still.: Tag; Zeit; tage^y am Tage.
tat stn. s. zeial.

iälanc (aus iaydanc) adv.: von jetzt

an, jetst.

ianünirc swf.: Handtrommel.
tan stm.; (Tannen-)Wald.
ianUtappe swf. : unsichtbar machender

Mantel.

tegel stm.: Schmelztiegei.

ieidingen (aus iayedr) swv.: unter-

handln.
ieH stnm.: Teil, AnteO; m» t, ein

wenig; ziemlich, sehr (viel).

teilen sww.: vor-, aus-, einteilen; teil-

haben an; (mit) einem t, mitteilen,

m teil werden lassen; spil f., die
Bestimmungen einesWettstreits (j^e*

teiltiu spil) zur Wahl vorigen.
tenür stm.: Tenor.

tisehku^ien stn.: Tischtuch.

Uuref üuifferuSij. : kostbar, vortrefflich,

ausgezeichnet, vornehm
; selten; mir

ist t., geht ab, i^t versagt. — adv.

hoch und teuer, sehr.

iiuren, HuvmmBwv.: diren, ansxeich-

nen.

iinrUrh lulj.: — ftHre.

tiutiere stm.: Deuter, Auslefjer,

tiulc stfn.: Deutung; ise Hute, deutlich,

auf deutseh.

tiutisch, iiiU(e)s(xkf Uu8<^ (ä') aiiy.:

deutsch.

tiutiscJten adv.: deutsch.

tiuvely iievd stm.: Teufd.
Huvdlich, tievelltdi Budij.i teuflisch. —

adv. -lichefn).

tjostie) stf.: ritterlicher Zweikampf SU
Pferde mit dem Speere.

tjosiierm swv.: mit dem Speer gegen
einen rennen.

iohc/ieit stf.: Raserei, Wut.
tobeäche{n) adv.: rasend, wütend.

toben swv.: nicht bei Verstand sein,

sich unsinnig, toll geblardoi.

iopelspil stn.: Würfelqnel.

fopf stm.: Kreisel.

töreJUf -oht a^j.: töricht, närrisch.

ttJStcn swv.: betrügen, ftfEisn.

teerst^ adtj.: tdriht

tote swni. : Pate.

' toff/cvar adj.: totenbleich.

Itütriuweswre stm.; todeamatter ßüs-

ser.
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tötiinreine adj.: lebensgefährlich un-

rein.

tougen adj., adv.: heimlich, geheim.

iougen(e) stf.: Geheimnis.

tougenlich adj., -llche(n) adv. : = tou-

gen.

toup adj.: taub, stumpf, toll; leer,

öde.

ti)U{we)n swv.: sterben.— part. töu{n)de.

trwge adj.: träge, verdrossen. — adv.

träge.

tragen stv.: (an sich, in sich) tragen,

hegen, davon tragen, ertragen, dul-

den; bringen, (Frucht) hervorbrin-

gen ; refl. sich benehmen ; sich fügen.

traJien stm.: Thräne, Tropfen.

traht(e) stf. : aufgetragene Speise, Ge-

richt.

tralUen swv. : timbc nachdenken über.

trappe swm.: Trappgans.

traz stm.: Trotz; üf minen mir
zum T.

ir'chitn «tm.: Herr, Gott.

trUen stv.: (be-)treten, wandeln.

triegen stv.: (be-)trügen.

triel stm.: Schnauze, Maul.

trift stf. : Tun, Treiben ; üf die t. kö-

rnen, es (so) treiben.

trincvas; stn.: Trinkgefilss.

iriuten swv.: lieb haben, liebkosen.

triuiinne stf.: Gemahlin, Geliebte.

trimoe stf.: Treue, Versprechen.

troßsten swv.: sich eines d, tr., seine

Zuversicht setzen, sich verlassen auf.

iruchen adj.: trocken.

triicnilsse stn. : teuflisches Blendwerk.

triiebe stf.: Trübheit, Finsternis.

trügenheii stf. : Betrügerei, Falschheit,

truhsfC^c swm.: Hofbeamter, der die

Speisen aufträgt.

/r«iadj,: lieb, traut. — stmn.: Lieb-

ling, Geliebter, -e.

triitf/e^pil swf.: traute Gespielin.

truiüchen adv.: liebevoll.

truwcn, tromoen swv. : (eines d.) glau-

ben, hoffen, vermuten ; sich getrauen

;

einem vertrauen ; einem eines d. zu-

trauen.

tuft ßtm.: Dunst, Nebel.

tugen, tilgen v. prät.-präs.: taugen,

nützen, angemessen sein, zukommen.
tugent stf. : (meist im pl.) Tüchtigkeit,

Vorzüglichkeit, feine Lebensart.

Dazu: tugenther, erhaben; tugeni-

lich, 'tüchtig, fein gesittet, edel;

tuge}itl6s., elend, erbärmlich ; tugent-

riche ; tugentsam .

tvUle stn.: Röhre, womit die eiserne

Pfeilspitze am Schaft befestigt wird.

tump adj.: töricht, einfältig, unklug,

unerfahren, jung.

tumpheit stf. : Torheit, einfältiges We-
sen.

tumpUch adj.: = tump.
tuom stm.: Dom. — tuomherre swm.
tuon au. V.: tun, machen, handeln,

bewirken, verursachen; triuwe t.y

erweisen ; vride t., machen ; mit subst.

Obj. zusammen oft statt eines ein-

fachen, den Begriff des Subst. ent-

haltenden Verbs, z.B. gäbe t. = ge-

ben; Segen t. = segenen; urteile t.

= urteilen; tot i. = testen; bü i.

= büwen usw. ; mit Inf. zur Um-
schreibung des einfachen Verbs, z.B.

weinen t., wagen t. = weinen, tva-

gen usw. ; mit prädikat. Adj. : machen,
z.B. ^sich) behaut t., laere t. usw.;

als Vertreter eines vorausgegange-

nen Verbs (s. zu Nib. 21.2; 468,4);

e? guot, ivol t., sich im Kampfe aus-

zeichnen ; einem t., Leides tun ; einem

liebe, leide t., Freude, Leid bereiten

;

jsuo einem d. t., Abhilfe schaffen;

getan wSrden, geschehen; sich nähe
t. zuo einem, sich anschmiegen. —
absol. auch : sich verhalten, sich ge-

stalten, sein; wol t., gütig sein. —
part. getän, beschaffen.

turn stm. : Turm.
turnieren swv. : das Ross wenden, tum-

meln.

turren v. prät.-präs.: sich getrauen,

wagen, dürfen.

tuster stn.: Gespenst.

twahen stv. : waschen.

twäl(e) stf.: Zögerung, Verzug.

iwehde swf.: Handtuch.
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twürch adj.: quer, schief.

iioingen (d-) stv.: zusammenpressen,

(die /ii?s/)ballen : (be-)zwingen, be-

drängen, quälen.

u.

Übel adj. : böse, achlimm, schlecht. —
subst. üi*. Übel, Unheil, böse Ge-

sinnung.

iibele adv.: auch iron. = gar nicht.

übele stf.: Schlechtigkeit.

iibdlichen adv.: = übele.

über präp.: über, über . . hin(weg),

über . . hinaus, jenseits, trotz ; wäh-

rend, nach.

über adv, : (hin-, her-)äber. Vor Ver-

ben: -lian, refl. mit gen. sich ent-

halten, -walleti, (von Thränen) über-

fliessen. -werden, übrig bleiben.

iibergän, -gen atv.: tr. übertreten;

übermannen.

nbergrä adj.: über und über grau.

übergiüt^i, -gulde stf. : was mehr wert

ist als etw. anderes (gen.).

Übergülten swv. : überbieten.

äberhcehen swv.: überragen, -treffen.

überic adj.: übermässig.

üherkomen stv. : einen eines d. über-

weisen, -führen.

Überkraft stf.: Überfluss.

überloufen stv.: laufend überholen.

übermüete, -mttot adj.: übermütig.

übcrmüete, -mmt stf.: Übermut.

überreden swv. : widerlegen, überfüh-

ren.

überf^rhrtten stv.: (ein Pferd) besteigen.

übersehen stv.: nicht achten auf; refl.

sich vergessen, schlecht für sich

sorgen.

überslahcn stv.: schnell hinweggehen
über, in Kürze erzählen.

übersnidcn stv.: übertreffen.

überstriten stv.: überwinden, -trefiFen.

übertreten stv. : refl. gesetzte Schran-

ken übertreten, sich vergehen.

überfliij^ecUch adj. : überfliessend, über-

reichlich.

Überwal stm. : Überströmen,- fluten;.

erden wunscJiesü., was alle irdischen

Vollkommenheiten übertrifft.

überwinden stv. : überstehen ; verwin-

den, -schmerzen.

üeben swv.: pflegen, treiben; zeigen.

üf (auch üffen) präp. : auf, bis auf, bis

zu, zu, gegen; in Bezug auf; in der

Absicht, Erwartung auf; (in Beteue-

rungen) bei.

üf (auch üffe) adv. : (hin-)auf, in die

Höhe, oben. Vor Verben : -bereiten,

die goltva^ überzählen und verwah-

ren, -bieten^ in die Höhe strecken.

-binden, den heim aufsetzen und
festbinden, -gän, aufsteigen, -le-

gen, aufbringen, ausdenken, -fie-

men, zunehmen, -rumen, wegtrei-

ben, -sottmen, aufladen, -swingen,

(eine Bude) aufschlagen, -zücken

,

schnell aufziehen usw.

lifri'ht adj.: aufrichtig, ohne Falsch.

umb- s. auch «»6-.

umbe präp. : um, für, wegen, in Bezug*

auf.

umbe adv. : (her-)um, wegen. Vor Ver-

ben: -gän, sich drehen; mit zu tun

haben, -werfen, refl. sich rasch um-
wenden.

umbemüren swv. : ummauern, -schlies-

sen.

timberinc stm.: Umkreis.

umbesweifen stv.: umschlingen.

WMngestlichen adv. : ohne Gefahr, sorg-

los.

unbehuoi (umb-) part. adj.: unbehütet,

ohne Deckung.

unberäien (umb-) part. ac^.: hilflos,

arm.

wibereit (umb-) part. adj.: nicht zu-

gänglich; nicht fertig.

unbescheiden part. a^j.: ungebührlich,

rücksichtslos.

unbesin(ne}i part. adj.: unbegabt.

unbetrogen part. adj.: ohne Falsch,

aufrichtig.

unbilde stn.: Unbill.

undancstm.: er fiabeu., sei verwünscht l

undäre adv. : ungehörig, unfreundlich.
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•und(e)y «n^ coiij.: und, und doch, und
zwar ; sehr häutig als Einleitung von

Bedingungssätzen; Vertreter des Re-

lativpronomens und anderer relati>

ver Partikeln. — «nä . . mä, so-

wohl . . als auch.

ünde stf.: Woge.
under präp. : unter, zwischen. — adv.

unten, swisdien; hier unäer» hier

zwischen, hierbei.

underbrtchen stv.: daswischentret^,

Terhindem.

imdergän stv.: ix, dazwiachai, in den
Weg treten.

vnäerf/rifen stv.: hinunter greifend

erfassen.

underscheiden ätv.: auseinandersetzen,

erklftren.

vndcrscheidunge stf.: Uatersdtied.

unden'^hröten stv.: aaewnandersetsen,

mitteilen.

tmderan^dm str.: (ein Gewand wob
mehreren Stoffen) zosammensetaen,
mischen.

understdn stv.: dazwischen treten, ver-

hindern.

^nderstöfen stv.; dazwischen stoeeen.

umlertät stn. : Na?enknorpd (zwischen

den Nasenlöchern).

und<troijs atm.: trennender Faden;
Zwischenraum.

underflShten stv.: durchflechten.

underwil&ü adv.: zuweilen. S. noch
iüile.

underwinden stv.: retl. mit gen. sich

einlass»! auf, Uber «ich nehmen.
vndareiehm stv.: refl. mit gen. fiber

sich nehmen.

uneb(c)m adv.: unpassend.

ill/iMfhermediclietisÄy.'. unbarmherzig.

tm^e» Bwv.: entehren, schänden.

mierkant part. adj.: unbekannt.

'imervorlden part. adj.: furchtlos.

ungtiahtiit part. a4j.: unfasslich.

ungAeBrde stf.: Jammer, Wehklagen.
ungebccre stf.: dasselbe.

ungebat part. adj.: vernachlässifi^t

?

ungehiure ad^j.: unfreundlich, unheim-
lich, schrecklich.

ungeviach adj.: ungestüm, unbequem,
lästig.

Ungemach stmn.: Unruhe, Unbequem-
lichkeit, Leid.

ungcmüete slai.: Missmut, Verdross,

Zorn, Lpid.

ungemuot missmutig, zornig,

traurig.

ungenäde stf. : Mühsal, Trübsal, Elend.

tmgenceme adj.: unangenehm, hftss-

\xch.

ungenande stf.: wa» man zu nennen

sich scheut, unheilbare Erai^eit.

ungmisen part. a4j> : krank ; gekrftnkt.

unf/eradc stf.: unp-Gnidc Zahl.

nnf/ereisic adj.: zur Kriegsfahrt un-

tauglich; schwach.

ungesiMi stf. : Missgesdiick, unglfidc-

lieber Zufall.

wigesdleclidi» adv.: in unfreundlicher

Weise.

ungeseret part adj.: unverletat.

ungesHaht ac^.: bösartig.

ungesiiliie stn.: Krankheit.

ungetelle adv.: ungeschickt, phmip.

ungetriididie adv.: treulos, verräte-

risch.

«Mffeinuwe adj.: dassdbe.

ungeverie stn.: unwegsame Geg<md,
ÜMwegaamkeit.

tmgefücge adj> : ungeschickt, grob, roh,

unhandlich, Qbermftssig gross, ge-

waltig.

ungefüege stf. : Unschicklichkeit, Un-
gebühr, Unheil.

ungefuoge adv.: tiberaus, gar sehr.

tmgewerlkh adj* : gefährlich.

lingcwi^:^m part. adj.: unbekannt.

nuklnsche adj.; unrein, roh, frech.

Uttkundcr ötn.: Untier.

usümfU adj.: unbekannt, teeoA.

tmimt stf.: Bosheit, Falschheit.

unmrrre a^}.: unlieb, zuwider, gleich-

gültig.

1tnmä?en, -mä^e adv.: ausserordent-

lich, sehr.

unminne stswf.: Feindseligkeit.

unmügiilicii aäii.: unmöglich; überaus
gross.
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immuot stm. : gen. adv. unmuotes, an-
mutig, betrübt.

unrSht sin.: ge anrihie, mit Unrecht.

unreinen wwv.t eraDreinigen.

unruoch stm.: Gleichgiltigkeit, Leid.

unscelde «tf.: Unglück, Unheil.

UtiS(Slic aclj.: unglücklich, verflucht.

unsanfte adv.: weh, schwer.

mKhcmdkk a^j.: dessen rnsn sich

nicht zu sch&men braucht.

vnsenfte adj.: unerfreulich.

unsenße stf.: Ungemach.
unsenftecUcIien adv.: »uf sdunenliche

WeiBe.

unsihtic aclj.: unsichtbar.

ttn«{7e» stn.: ungestümes Benehmen,
Wut.

unstate stf.: Hilflosigkeit: Sehaden.

UHSkele stf.: Unbeständigkeit.

unü^!7cvanf/en part. a^j.: ohne ein-

gefangen zu werden.

unverre(n) adv.: unweit, nah.

unveramogenpart tidj. : iinTerhrfimmt.

unverspart part. adj, : nicht erspart.

unvermnnen part. adj.: bewusstlos.

adv.: selten; gar nicht.

MNVfttt stf.; Schmutz.

unfirowede, -vröudc stf.: Betrfibnis.

unfnOffc stf : Unziemlichkeit, unpas-
sendes Benehmen. Unfug.

unfuogen swv. : unpassend handeln.

ttfMotoe stf.: schlechte Melodie.

unwitzc ätf.: Unveratand.
unz(e) präp., conj.: bis (zu); (auch unz

da^) bis dass, so lange als; um her,

bisher.

umxrworJU part tuäj.i anzerlegt

unzuhi stf.: Ungezogenheit.

nnzühtec adj.: ungezogen, ungcaittet.

üppec adj.: überüüssig, unnütz, eitel.

stm.: Aneroelue.

urhap stm.: Anfang, Ursadie.

urlfUf/e stn.: Krieg.

urlouben hwv.: sich verabschieden.

urloup^ -lop stm. : Erlaubnis (zu gehen),

Urlanb, Abschied.

4rriif< stn.: = ür.

ur<(princ stm.: Quell, T'^rsprnng.

ursaodi stm.: Versuch.

präp.: aus, ^|;pifolge} vojft. — adv.

(hin-, her-)aus; u^her, heraus. Vor
Verben : -dringen, verdrängen, -er-

keimenj part. erJemi ^ itf er^

kamf^ erlesen, -ktmen, ausziehen..

-ziehen, auskramen. -gW^em, her-

ausziehen 11.SW.

Ü!ie, üi^en adv.: aussen.

üf«r pr&p.: SB Iii'. — -^er mä^ent
aosserordentlich.

¥• P.

Vach stn.: Fang(netz).

vadem stm.: Faden.

välien, van stv.: (er-)greifen, fangen,

einnehmen.

vaÄs, vas stn.: (Haupt-)Haar.

val{-wes) ü^j.'. fahl; falb, blond, gelb.

-

vdlant stm., valcniinne stf. : Teufel, -in.

valde stf.: Falte, Einschlagtuch fttr

Kleider.

vaMm stv.: emem zufallen, zuteil wer-

den; an emWt an ein d. (ver-tfallen

auf.

vaisdi stm.; üntrene, Falschhdt, Be*
trug.

valschcit, vfiJs'hi-keit stf.: dasselbe.

vane swm.: Fahne.

var{-wer) adj. : gefärbt, aussehend.

vor stf.; Weg, VtAat.

vären swr.: dnes nachstellen, gefthr-

den.

vcerlich(ej adv.: hinterlistig, in böser

Absicht
vom stv.: sich (hin und her) bewegen,

gehen, (her-lkommen ,
(aus- )ziehen

,

wandern, lahrcn, reiten; vor sich

gehen; sich behnden, leben, sich

benehmen; vor wolf mir ergeht

es wol; V. läifen^ aufgeben. — part-

varndr, beweglich, vergänglich,

mr^ stf.: Fahrt, Reise; Weg, Fährtc;

an, üf die v. bringen, dahin, dasa

bringen; «cA Itume niht üf die v.,

bin nicht dazn zu bringen; iifderV;
sogleich.

varwe stf. : Farbe, Aussehen, Gestalt.
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vasi(c) adv. (tu iwnr^): fest» didit,

ötark, sehr.

vasi sin.: Oefäss.

Vtder^U stn.: zur Vogelbeize abge-

richteter Yogelt Jagdvogel.

veifff! adj.: dem Tode vei^Uw; ver-

dämmt.
veigen swv.: töten.

veife : feil ; vfol v., leicht käuflich.

v^im swv.: (ver>)]Eanfen.

/emr? <!wf. : Fee.

feinen swv.: durch Feen begabt wer-

den.

ifeift näj»'. fett, feist.

Vellen swv.: zu Fall bringen.

vdschdrpre stm.: Verk-umder.

velschen swv.: (.ver-jfäischen; herab-

würdigen, verletunden; (einen Eid)

zurücknehmen.

velscher stm.: Treuloser, Betrflger.

vfltgebü stm.: bebautes Feld,

vclwen swv.: fahl machen.
venre stm.: FUmricb.

'

vMersidn stm.: steinerner Fenster-

rahmen.

verb^'n stv.: unterlassen, aufgeben,
meiden, verschonen.

perbdsen swv.i sehlecht msich^; ver-

letzen.

vercft stn.: Sitz des Lebens, Leben.

vh'cltbluot atn.: Lebens-, Herzblut.

vihrehslae stm.: tätlicher Schlftg.

verchvient stra.: Todfeind.

verchwunt adj. : zum Tode verMnindet.

verdagen swv. : verschweigen.

verdringen stv.: verdrängen.

ver(^nm swr.: refl. sich yergleichen,
sich verstehen zu.

Verendtm swv. : zu Ende bringen, voll-

bringen; intr. und refl. ein Ende
nehmen.

vergähen swv.: aber^en.
vergän stv.: ehK'u cntgeihen.

t^erge swm.: Fährmann.
vergeben stv.: hingeben, aufgeben;

einem vergiften.

verg&te» stv.: bezahlen, bOssen.

vergp^s^en stv. : refl. sich versehen.

vergiß stfn.: Gift.

Vtfhl&n stv.: verheimlichen, verlier

gen. — part. adv. ccrhnln, hnimlich.

verhehlen awv.: heiabsetzen, entehren.

vertumweii stv.: niederhanen, tdten.

verirren swv.: tr. in die Irre führen,

irre raachen, verwirren; eines d.

hindern, berauben; verirret sin, irre

sein, sich irren.

vefjtSten stv.: (&nem eines d.) sagen,

zugestehen.

verhallen swv.: dxuch Geschwftts ver-

wirken.

verlieren swv.: eine falsche Richtung

geben, insEntgegengesetete verkeh-

ren, verdrehen, verstellen,

verkiesen aiw: fahrenlassen, verzich-

ten, verschmerzen, verzeihen.

verhktffen swv.: zu Ende (be-)klagen,

verschmerzen.

verkoln part. adj.: von Schmers ge-

quält.

verkokten awv.: reü. sich verköstigen.

verhraiken swv.: schwächen, vernich-

ten.

verkunnen v. prnt.-prfts.: eineneines d.

nicht zutrauen.

verläsen Btv. : lodassen, surttcklassen,

unterlassen, überlassen, anheimstel-

len.

verlegen part. adj.: (durch zu langes

Liegen) in Trägheit versunken, er-

schlafft.

verlöten swv.: irre fahren, verfiBhren.

verlicsni stv.; tr. verderben; verf»eb-

lieh tun; (aus den Augen) verlieren.

vernwii^en stv. : refl. mit gen. sich kühn
entschliessen, sich erkühnen, sich

herausnehmen.

verme^?e7Üiciie adv.: kühnlich.

vermiden stv.: tr. lassen von; absol.

versagen, nicht treffen,

vermiesen swv.: mit Moos {Haar) sich

überziehen.

vertniss'en swv.: nicht tretfen.

vernimen stv.; verstehen.

vlsmewi adv.: im vorigen Jahre.

vemunst, -nmß stf.: Einsicht, Klug-
heit.

vevnt adv.: = vtrnent.
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verpfenden swv.: (eine Wette) durch

ein Pfand sichern.

verpflilUen swv.: refl. sich verbinden

mit, hingeben an (ze).

verpri^eti swv.: refl. zu viel preisen.

verrätunge stf.: Verräterei.

v'erre^ v'crren adv.: fem, weit(-hin,

-her), von weitem, viel, sehr.

vdrrihten swv.: L in Ordnung bringen,

einrichten, ausgleichen, vollbringen.

— 2» verwirren, stören.

verschroten stv.: zerhauen, durch

Schneiden verderben.

verseilen stv.: sich {eines d.) voraus-

sehen, hoffen, rechnen auf, Zuversicht

haben, auf den Gedanken kommen.
versieden stv.: kochen.

versinnen stv. : sidi (eines d.) zur Be-

sinnung, zu Verstände kommen, be-

greifen, verstehen, (be-)merken.

versitzen stv.: sich auf den falschen

Platz setzen.

versiahen stv.: versperren; in Verfall

kommen lassen; refl. mit gen. sich

entschlagen.

veralinden stv. : verschlingen.

va'sli^en stv.: verbrauchen, zubrin-

gen.

versmähen swv.: verächtlich, gering-

fügig dünken.

versnKpJien, -smähen swv.: gering-

schätzen.

versmähliche adv. : verächtlich, gering-

schätzig.

versmiden swv.: fest schmieden.

versniden stv.: zerhauen, verwunden,
(be-)trügen.

versoln swv.: verschulden, verdienen,

versprechen stv.: verreden, von sich

weisen.

versidn, -sien stv.: vertreten; verneh-

men, wahrnehmen; refl. (mit gen.)

sich verstehen auf, erkennen, (be-)

merken.

versiienen swv.: aus-, versöhnen.

vcrsumen swv.: versäumen, vernach-

lässigen, (vcrsnmet sin) zu spät kom-
men; refl. nachlässig sein, sich ver-

.«ipäten.

versuochen swv.: untersuchen, erpro-

ben; auf-, heimsuchen; refl. sich

suchend verirren.

versweuden swv.: verbrauchen, hin-

bringen.

vSrt adv.: = vernent.

vertragen stv.: tr. irre führen, ver-

leiten; (einem ein d.) ertragen, hin-

gehen lassen, sich gefallen lassen.

vertr'iffen stv.: übertreffen.

vertüemen swv.: verdammen.

vertuon an. v.: aufbrauchen, verzehren.

vervdhen stv. : aufnehmen, anrechnen,

auslegen.

verwäfenen swv.: (vollständig) wapp-

nen, rüsten.

verwalken stv. : zusammenwalken, ver-

filzen.

väriüccre stm.: Färber, Maler; bildl.

vom epischen Dichter.

verwä?en stv.: verwünschen.

värwen swv.: färben, malen.

verwenden swv.: an-, unterbringen.

verwarfen stv.: Verstössen; entsagen.

verwidern swv.: zurückweisen.

verwitwen swv.: zur Witwe machen.

verwUen stv.: vorwerfen, vorrücken.

verwiirken swv.: part. verworM, ver-

dammt, verflucht.

verzern swv.: aufbrauchen, verlieren.

verzi(h)en stv.: versagen, abschlagen;

refl. mit gen. verzichten, aufgeben,

entsagen.

vestc stf.: Festigkeit, Befestigung.

vesteclich adj.: fest, stark, standhaft.

vestenen swv.: fest machen.

vestenunge stf.: Bekräftigung.

videUere stm. : Fiedler.

vient., vigent, vint stm.: Feind.

fier adj.: stolz, stattlich, schön.

vierdie adj.: da? v. teil, ein Viertel.

Vierecke adj.: viereckig.

viervalt adj.: vierfaltig.

figieren swv.: treffen.

vil L subst. IL (mit oder ohne gen.)

:

viel(es). — 2^ unflekt. ad,]'.— adv.

:

viel, sehr, gar.

villän stm.: Bauer.

vindfcre stm. : (Kr-)Finder, Dichter.



Wörterbuch. 273

vingerlin stn.: Fingerring.

vinsier stf.: Dunkel, Finsternis.

virren swv. : fern halten.

fischieren swv.: befestigen, fest gürten.

vUech stmn.: Fittich.

viiden swv. : faulen machen, zerstören.

viur, viuwer stn.: Feuer. — viitrin

adj.: feurig, von Feuer. — viu(we)r-

rame stf.: Feuergestell, Kamin. —
viu[we)rstat stf. : Feuerstätte, Herd.

vlans atm. : Mund, Maul.

vUckc swm.: Platz, Stelle.

vUhe stf. : dringende Bitte, Flehen.

vU'hen, vU'gen swv.: (an-)flehen, bitten.

vliesm = verUesen.

vlie;^en stv.: flicssen, schwimmen.
vUnsherte adj.: kieselhart.

vU? stm. : mittZevUifceifrig, sorgfjUtig.

vU^ecUche adv.: sorgfältig.

vli?en stv.: (refl.) Eifer und Sorgfalt

verwenden, sich befleissen.

florieren swv.: (ver-)ziercn.

vlö? stm.: Fluss.

vlühiesal stf.: Flüchtung, Sicherung.

vhiot stmf.: Flut, Meer.

voy[e)U voH stm.: Vogt, Schirmherr,

Fürst.

vogetdinc stn. : vom Vogte gehaltenes
Gericht.

VOhc swf.: Füchsin.

vol adj.: vollständig), vollkommen,
ganz. — adv. vol, volle, vollen.

Volbringen an. v.: c^- wol v. = Si* wol
tuon.

vol(e) swm.: Füllen.

üolenden swv.: zu Ende erzählen, auf-

zählen.

vol-(vollen-)gän stv. : in Erfüllung ge-

hen.

volge stf.: Nachfolge, Zustimmung.
volgen swv. : nachfolgen, Schritt halten.

volger stm.: Anhänger.

vol'(vollen-}komcn stv.: gänzlich kom-
men; vollendet, ausgeführt werden,

geschehen. — part. vollenkomen,

ausgebildet, -gewachsen.

volle swm.: Fülle, Vollständigkeit.—

adv. den vollen, mit vollen, in Fülle,

im Überfluss, vollkommen, völlig.

voUeclich adj.: vollständig, vollkom-

men, reichlich. — adv. -liehe.

volleist stm.: Fülle; Beistand, Hilfe.

vollic &dj., adv.: voll(ständig), reich-

lich.

voUoben swv.: vollständig loben.

volmc^sfen stv.: völlig ausmessen.

volrecken swv. : vollständig erklären.

volsingen stv.: zu Ende singen.

volsprecJien stv.: zu Ende sprechen.

von, van präp. : von, von . . weg, von

. . her(ab), von . . an, aus, durch,

vor, wegen ; auch zur Umschreibung
des Gen.

vor präp. : vor, durch, wegen. — adv.

vor, vom, voran, vorher, zuvo^. Vor
Verben: -behalten, vorenthalten.

—

-verliegen, verleugnen vor. -nein,

vorsagen.

vorgäbe stf.: Vorteil, Vorsprung.

vorhte stf.: Furcht.

vorht(ec)lich adj.: furchtsam; furcht-

bar.

vort adv.: vort trUen, weiter gehen,

beharren bei.

vrä? stm.: Vielfrass.

vr'ech adj.: mutig, kühn, keck. — adv.

vr'echc.

vreide stf.: Gefahr.

vreischen (= ver-) stv.: vernehmen,

erfahren.

vreise stswf. : Gefahr, Verderben, Not,

Schrecken; Schreckliches.

vreislich adj. : schrecklich, entsetzlich,

adv. -liche(n).

vreissam, -san adj.: dasselbe.

vrem{e)de adj.: fremd, seltsam, un-

gewöhnlich, selten.

vrem{e)den swv. : tr. fem bleiben, mei-

den.

vremdekeit stf.: Seltenheit.

vrevel adj.: kühn, verwegen; über-

mütig, frech.

vrevele stf.: Kühnheit.

vrevelltchen adv.: = vrevel.

vri adj.: ledig, ungebunden, zuchtlos.

vride atm.: Friede, Schutz, Sicherheit.

vriden swv.: schützen; ei; v., Frieden

stiften.

18
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vriedel stm.: Geliebter.

Irrten swv.: frei machen.

vriösen stv.: frieren.

vrUiche m\v.: frei, ungehindert.

vriman stm. : nicht leibeigener Knecht.

vrlst stf.: Zeit; Aufschub, Rettung.

vristen »wv. : auf-, erhalten, retten.

vrinnt stny: Freund, Gelicbt<'r, Ver-

wandter. -• vriuntliche adv. : als

Freund, in friedlicher Absicht. —
vriuntschaft «tf.: Freund-, Verwandt-
schaft.

vriivip stn. : nicht leibeigene Magd.

vrom- B. vrum-.

vrön adj.: heilig, herrlich.

vrösch stm.: Frosch.

vrouwe ijiTokVit. vrou, vrö, ver) swf.:

Herrin, Gebieterin, Frau.

frowede stf.: = vröude.

vruht stf. : Sprosse, Kind ; der scddf^n

tT., die höchste Vollendung.

vrum adj. : tüchtig, waoker, gut, brav

;

förderlich, nützlich.

vrum stm., vrume, vromc swm. : Nu-
tzen, Vorteil.

vrumen, vromcn swv.: frommen, nü-

tzen; (be-)fördern, schicken, bewir-

ken, macheu, tun.

vrnmkeii, vrom- stf.: Tüchtigkeit.

vruo adv. {zu vrüeje): früh.

vüef/en swv.: verbinden, zuteilen, be-

scheren, verschaffen; refl. sich schi-

cken, sich fügen, geschehen.

viieren swv. : (mit sich) führen, bringen,

tragen, besitzen.

vunt stm.: dichterische Krfindung.

vuof/e stf.: Schicklichkeit, Anstand;

Geschicklichkeit, Kun8t(fertigkeit).

Vitore stf.: Lebensweise.

vür prilp.: vor (. . hin, . . her), (zum

Schutze) gegen, für, stutt, als, mehr
oder lieber als, vorbei an, von . .

sui, seit. — vür sich, vorwärts, bei

Verben der Bewegung.
vür adv.: vor, vorwärts, voraus, vor-

über, hervor, hinaus ; z.B. vor Ver-

ben: -brechen, hervorbrechen, sich

geltend machen, -ffdu, einher-, vor-

übergehen, vor sich gehen, -kamen,

herankommen, sich einstellen, -ri-

len, vorüberreiten, -senden, vor-

aussenden, -setzen, refl. den Sinn

richten auf. -tragen, ans Licht

bringen, auftragen. -vUef/en, her-

beifliegen usw.

vürbi^ adv.: weiter(hin), femer.

vürffedancstm.: vorherige Überlegung.

vurt stm.: Furt, Weg.

w.

loä adv.: wo; vgl. zu Nib. 185.1.

mic stm.: Woge, Flut.

wachen swv.: (auf-)wachen.

wdfen, tväpen stn.: Wafte (besonders

das Schwert); Wappen. Als Not-

und Wehruf: ach! wehe!

UHifen{cn), wäpen(en) swv.: waftnen,

wappnen.

wdfen-, wdpenkleit stn.: Rüstung.

wdfenrieme swm.: Riemen zum Fest-

binden der Rüstung.

wdfen-, wdpenroc stm.: über dem
Panzer getragenes Oberkleid.

wdffe stf. : Wage ;
Wagnis ; an die lo.

Id^en, wagen, aufs Spiel setzen.

W(V(fe adj.: gewogen, hold; tüchtig.

wagen swv.: tr. bewegen, schütteln.

Wichc adj.: schön, kunstreich.

wcpjen swv.: wehen.

wal stn.: Wahlstatt, Kampfplatz.

toal stf. : Wahl ; Art und Weise
; rf«^

hdt gen fronwen kein w., vermag
sich nicht mit ihnen zu messen.

Walch stm.: Wälscher. Dazu wal-

hisch, welsch adj.

walgenojü stm.: Kampfgenosse.

walken stv.: w., drauflos schlagen.

wallccre stm.: Pilger.

walten stv.: eines d. in seiner Gewalt

haben, besitzen, gebrauchen; sorgen

für, pflegen, behandeln.

tvaltman stm.: Waldmensch,
icalircise stf.: Jagd.

waltschrute swm.: Waldteufel.

waltiöre swm.: Waldmensch.
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wan adv. : nach Negationen : als, aus-

ser; niht loaiiy nii'hts als, nur; in

positiven Sätzen : nur, ausgenom-

men, ausser, nur nicht; wan (da?)

ausser dass, nur dasa, wenn nicht;

elliptisch : wäre nicht (gewesen). —
conj. : sondern, aber.

ican 8. wände, wanne.

wan — man.
wän stm.: Wahn, (trügerische) Hoff-

nung, Gedanke, Vermutung, Ab-
sicht; wän Mn eines d., hoffen;

änc, sunder tvdn, ganz gewiss,

wahrlich; nach wdne, aufs Unge-
wisse, aufs Geratewohl.

wanc stm. : Wanken, Weichen, Unbe-
ständigkeit ; einem einen w. tuonf

untreu werden; dm, sunder w.,

ohne zu wanken, fest, ununterbro-

chen, stets.

wandie), wan L Fragewort: warum;
wände ne, wanne, wan^ warum nicht;

toan im Ausruf: o dass doch! (lat.

utinam). — 2. conj.: denn, weil.

wandelieren swv.: wechseln, variieren.

wandeln swv.: verändern.

toandelunf/e stf.: Wechsel, Variation.

loccnen swv.: glauben, meinen, ver-

muten, hoffen ; über das eingescho-

bene watne {ich) vgl. zu Gudr. Go,4.

wanne stf.: Getreideschwinge.

wanne s. wände, wannen.
wann{c), wan ; wenne pron. adv.: wann ; .

wenn.
j

wannen, tcanne pron. adv.: woher. (

wäpen 8. wdfen.

war pron. adv.: wohin.
j

war(e) stf.: Acht, Aufmerksamkeit;
w. n'emen eines d., achten auf, be-

achten, wahrnehmen, Rücksicht neh-

men, in Obhut nehmen, sorgen für.

war adj. : wahr. — Subat, il: Wahr-
heit; ee wäre, ztoär(e), in Wahrheit,
fürwahr.

warbe stf.: Drehung; Mal.

W(crliche(n) adv.: wahrlich.

warnen swv.: refl. sich vorsehen.

warte stf.: Anstand, Anstellort (auf

der Jagd).

warten swv. : {einem, «/««s) ausschauen,

Acht haben, warten auf.

wa^'ie swm. : Rasen.

ivastc stf.: Wüste.

wasien swv,: verwüsten.

tvät stf.: Kleidung, Rüstung.

waten stv.: waten, gehen, dringen.

wcßiUch adj.: schön, stattlich; leicht

möglich, wahrscheinlich. — adv.

-liche(n).

wa?^erbrr swm.: Seebär.

tv'ec stm.: den w. hän, weiter kom-
men; ee w'<^ffesin, dahin sein; under
wi^f/en (unterwegs) lassen, bleiben

lassen, unterlassen; alle w'c(fe, in

jeder Hinsicht, überall, immer.

weder yron.: welcher von beiden; we-

der . . odc, ob . . oder.

iCCf/en stv.: L intr. sich bewegen, ein-

dringen; Gewicht, Wert haben; (/e-

Ucher wäf/e w., sich gleichkommen

;

einem helfen gegen (vür). — 2» tr.

bewegen, wägen; schätzen, anschla-

gen {hohe, ringe); ein d. toif/et mich,

kümmert mich, ich kehre mich dar-

an; aufwiegen, helfen gegen; einem
zuwägen, zuteilen, geben.

toegen swv.: bewogen, schwingen.

wegewise adj.: des Weges kundig.

weiten swv.: sich hin und her bewe-

gen, flattern.

weide stf.: Weide; Tagreise, Weg;
Mal; ander tv., zum zweiten Mal.

weideganc stm. : den w. gän, auf die

Jagd gehen.

weidenlichc adv.: jagdgemäss, statt-

lich.

weinen swv.: tr. (be-)weinen, weinen

um.
toeise swm. : Waise ; s. zu Troj. 2Üj

weisen stm.: Kehle.

wel adj.: rund.

weiden swv.: wölben.

welch, wilich, wclich, wcl pron.: wie

beschaffen, welch.

wellen an. v. : wollen ; glauben, meinen

;

zur Umschreibung des Futurs.

wenden swv,: tr. rückgängig machen,
abwenden ; beendigen ; einen eines d.



276 Wörterbuch.

abhalten, verhindern; an einen

einem zuwenden; f/ewant sin ze,

ausschlagen. — intr. sich wenden;
sich enden.

ivenen swv. : gewöhnen.

wmgel stn. : Demin. zu wange st«wn.

wenne s. toannc.

wer swm. : Gewährsmann, Bärge; des

bin ich w-, das verbürge, verspreche

ich.

wer stf.: Gegenwehr, Widerstand.

w'^rben stv. : intr. sich (im Kreise) be-

wegen ; sich umtun, tätig sein, han-

deln, verfahren, sich bemühen, sich

bewerben (nach) ; ix. ins Werk setzen,

tun, betreiben, ausrichten; vriunt-

Schaft to., verwandtschaftliche Be-

ziehungen anknüpfen.

werc stn.: Werk, Arbeit; auch bloss

umschreibend.

werde adv. (zu wert): in würdiger
Weise.

werdedich adj.: würdig, ehrenvoll,

herrlich. — adv. -lichc{n).

w'crdekeit stf.: Würde, Ehre, hohes
Ansehen, Herrlichkeit,

werden stv. : (geboren) werden ; zu teil

werden, widerfahren, gereichen; mit
part. präs. : anfangen, auch zur Um-
schreibung des Futurs.

werden swv.: wert machen, ehren,

vervollkommnen.

werliche adv.: wehrhaft, streitbar.

werlt, weit stf.: Welt. Dazu wcrltlich

adj.

w'Arn swv.: währen, dauern.

wem swv. : einen (eines d.) gewähren,

leisten, willfahren, verschaflfen, (be-)

zahlen, belohnen.

wern swv.: verteidigen, schützen, (ab-)

wehren, fem halten.

w'erre stf.: Verwirrung, Zwietracht,

Streit.

werren^iv. : emew verwirren, stören,

hindern, verdriessen, schaden.

loert adj.: wert, angesehen, edel, herr-

lich, kostbar. — Subst. m.: Wert,

Ansehen.

wert stm.: Insel, Werder.

tocs adv. gen. (von wa^) : warum, wes-
halb.

wesche swf. : Wäscherin.

Wesen stv,: bleiben, sein, geschehen;

eines to., angehören.

Wesen stn. : Wesen, Sein, Aufenthalt.

w'eten stv. : binden, ins Joch spannen.

iveten swv.: tr. treiben.

wHer stn.: Wetter, Wittening.

wette stn.: ze wette, um die Wette.
wie stm.: Kampf,

wioffctvant stn,: Kriegsrüstung.

wicUchen adv.: kriegerisch, tapfer,

wider präp, mit dat. oder acc: wider,

gegen, zu, gegenüber, verglichen mit.

wider(e) adv.: (ent)gegen, zurück,

wieder(um); wider nnde dan, hin

und her; vor Verben: -bringen,

zurück-, abbringen, -slahen, den
Schlag zurückgeben, -tvenden, zu-

rückkehren usw.

widerkere stf.: Rückkehr.

toiderJcomen stv. : eiwiS d. sich erholen.

toidersageti swv.: Fehde ankündigen;

widerrufen.

widersaz stm.: Widerstand.

widerspei stn,: Wiedererzählung,

widersprechen stv, : tr. ablehnen, aus-

schlagen.

widerstrit stm.: Widerstiind; Wett-
streit; en (= in) w., um die Wette.

widerstritcn stv.: tr. sich widersetzen,

leugnen.

widervart stf.: Rückkehr.

widerw'egen stv.: tr. aufwiegen,

toiderwinden stv,: umkehren.

widcrzceme adj.: widerlich, ekelhaft.

wie adv. : wie, wieso, warum ; auch =
da^.

wige swm. : Weih.

wihebrunne swm.: Weihwasser.

wihen swv.: weihen, einsegnen,

wiht stn.: (geisterhaftes) Wesen, Wicht,

Ding, etwas,

wihtel stn., Demin. zum vorigen: Ko-

bold,

tvihle adj.: wild, fremd, seltsam.

wilde, -i stf. : Wildnis, Wildheit.

lüüe stf.: Zeit, Weile; under Wtlen,
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zuweilen, unterdessen. — adv. gen.

der wUc, zu der Zeit, inzwischen,

adv. acc. die wUe, die Zeit hindurch,

währenddessen; als conj., auch (al)

die wile da?, die wile um: so lange,'

während, indem. — adv. dat. pl.

tvilen, vor Zeiten, vormals.

iviUck 8. welch.

Wille swm.: Wille, Absicht, Wunsch,
Entschluss; mit toiUen, bereitwillig,

gern; ge willen^ willig, gehorsam;
durch . . willen, um . . willen, wegen.

windeln swv. : einwickeln.

winden stv.: tr. auf-, einwickeln; refl.

sich drehen; intr. sich um-, abwenden.
wine stm.: Freund, Geliebter, Gemahl.
loinster adj.: link.

Wini stm. : Wende, Slave.

wint stm.: {niht) ein w., nichts.

Wirde stf.: Würde, Ansehen, Ehre.

ivirdikeit stf. s. w'crdekeit.

ivirs adv. : schlimmer, schlechter, we-
niger.

tcirt stm.: Hausherr.

Wirtschaft stf.: Bewirtung; Gasterei,

Fest.

wis{e) adj.: verständig, erfahren, klug,

gelehrt; einen eines d. wis machen,
belehren, bekannt machen.

wis{e) stf.: L Art, Weise; adv. acc.

manef/e wis^ auf manche Art; in . .

wis, nach Art, wie. — 2, Melodie.
wlsen swv.: einm {eines d.) Bjaweiaen,

unterrichten; (an-)führen, leiten,

weisen.

Wisent stm.: Büffel.

wislich adj.: = wis,

wit, Wide stf.: Strang aus gedrehten
Reiaem.

wit adj.: weit, gross. — adv. wit{e),

wtten, weit(hin), weit umher.

witze stf.: (meist im pl.) Wissen, Ver-

stand, Besinnung, Weisheit.

wifzecUche adv.: verständig, klug.

tciu (instr. von wa?) : von will, warum

;

ze ioiu, ewiu, warum, wozu.

un?e stf.: weisse Farbe.
wi?en stv.: vorwerfen, zum Vorwurf

, machen.

wi^^en V. prät.-präa. : wissen, verstehen,

kennen.

wnl adv.: gut, wohl, mit Recht, sehr,

gewiss, ungefUhr; wol mich, w. mir,

Heil mir!

woncn swv.: gewohnt sein.

wort stn. : den warten, unter der Be-

dingung, in der Absicht.

woriwise adj.: redegewandt.

wiilpinne stf.: Wöltin.

wunder Btn.: L Verwunderung, Neu-
gierde; mich hat w. eines d. ich

(ver)wundcre mich, möchte gern

wissen. — 2* Wunder, Wunderbares

;

ze w. sagen,, als ein Wunder er-

klären; wundere, auf wunder-

bare Weise. — 2. ausserordentliche

Menge, Unzahl, Fülle.

wunder{n)- als Verstärkung vor Adj.

und Adv.: wunderalt,, wundern-
balde, wunderenge, wunderJcüene,

toundernwc.

lounderlich adj.: wunderbar, seltsam.

— adv. -liehen.

wilnne, wunne stf.: Freude, Lust,

Wonne. Dazu wünncclich, wunnec-
lich adj.

wünnevar adj.: wonnig anzusehen.

wünsch stm.: Wunsch; das Höchste,

was man wünschen kann, der In-

begriff aller Vollkommenheit, das

Vollkommenste, Schönste, Beste;

ee wünsche, vollkommen, im höch-

sten Grade, nach Wunsch.
wünschen swv.: das Vollkommenste
nennen; emes d. wünschen.

touof stm.: Wehgeschrei, Klage.

würgen swv.: (er-)würgen.

toürkm swv. : (be-)wirken, tun, machen,

verfertigen.

würze stswf. : Wurzel, £j*aut, Gewürz.

tourzen swv.: wurzeln.

z.

Zadel stm.: Mangel; mit e., mangel-

haft.

zage swm.: Schwächling, Feigling,

erbärmlicher, elender Mensch.
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myel Htm. : Schwanz.

saher atm.: Zähre.

zai intcrj.: ha! hei88a!

zahl 8WV. : (auf-)zählen, erzählen, ver-

künden.

zansw'er awm.: Zahnweh.

zant, zan »tm.: Zahn.

eart adj.: lieb, fein. — adv. zarte,

sorgfältig.

zc, z- präp. : zu, in, an, bei, auf, nebst,

gegen, für, ^als; verstärkt ziio ze.

S. noch zu Amis L
zc' 8. zer-.

zehant adv.: sogleich, alsbald.

zein stni.: Rohr, Stab, Stäbchen.

zeige swm.: Zweig, Ast.

zcln swv. : zählen, rechnen, anrechnen,

betrachten als (zc); zuzählen, zuer-

teilen; aufzählen, erzählen, sagen,

nennen.

zemen stv.: geziemen, zukommen, wohl
anstehen, gefallen.

ztThrechen stv.: verletzen, übertreten,

vernichten.

zerbrcstcn, ze- stv.: entzwei brechen.

zcrgän stv.: ein Ende nehmen, ver-

gehen.

zcrklecken swv.: zerschellen, bersten.

zerleiten, ze- swv.: auseinander führen,

verbreiten.

zßm swv.: tr. auf-, verzehren, leben

von.

zerrinnen, ze- stv.: zu Ende gehen,
ausgehen, mangeln (mir zerinnet

eines cl.).

zcrnwcUm, ze- stv.: aufschwellen.

zerteilen swv.: aus-, verteilen.

zertribcn, ze stv. : auseinander treiben

;

breit treten.

zerungc stf.: (Ausgaben für den) Le-

bensunterhalt, Aufwand.
zensieren, ze- swv.: in Unordnung

bringen, zerstreuen.

zesamenie), -sament, -semne, -semen
adv.: zusammen.

ecse (-wer) adj.: recht.

zestuni adv. : auf der Stelle, sogleich.

zetal adv.: hinab, herab, nieder. S.

noch zu Gudr. 191,2.

ziehen stv.: tr. (er-)ziehen, pflegen;

(herbei)führen, bringen ; rudern ; refl.

sich begeben, von sich entfernen,

an sich beziehen, berufen auf.

ziere adj.: schmuck, stattlich.

zierheit stf.: Zierde, Schmuck.
zierlich adj.: = ziere.

zil stn. : Ziel, Zeit, Frist, Ende.

zilstai stf. : Ziel(8tÄtte).

zimbern swv.: zimmern, bauen.

zimieren swv.: mit dem Helmschmuck
{zimier), überh. ritterlich schmü-
cken.

zindeln swv. : part. gczindelt, gezackt.

Zinsen swv.: hin-, preisgeben.

zirkeln swv,: abzirkeln.

zit stf.: Zeit; in der z-, inzwischen;

ze einer z., einmal, einst.

zite adv. : zeitig.

zUeniöse swm.: eine Frühlingsblume,

Krokus oder Narzisse.

zobvl stm.: Zobelpelz; dazu zobeUn.

zocken swv.: zerren, reissen.

zogen swv.: ziehen, gehen.

2-0^ stm.: deti zol n'cmen von einem d.,

König sein über.

zom stm.: mir ist, toirdct z., mich
erzürnt, ich werde zornig.

zornecliclien adv.: zornig.

zornlich adj.: dasselbe.

zornvar adj.: zornig aussehend.

zouwen swv.: von Statten gehen, ge-

lingen.

zücken, zucken swv.: rasch und mit
Gewalt ziehen, ergreifen, entreissen.

zuht stf.: Erziehung; Behandlung,

Züchtigung; Wohlgezogenheit, feine

Lebensart, sittsames, edles Beneh-
men, Höflichkeit, Anstand.

zühtcc adj.: wohlgezogen, artig, höf-

lich, gesittet.

zühtecliche adv.: dasselbe.

zuhtmeister stm.: Erzieher.

zunft stf.: Schicklichkeit, Würde.
zunge swf. : Zunge, Sprache, Volk.

züngeliere stm. : Schwätzer, Verleum-

der.

zuo L präp. = ze. — 2. adv. (hin-,

her-)zu ; vor Verben : -grifen, Hand
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anlegen, anfang«!!. 4ie&e», refl. sich

einechmeicheln. -luogen^ im selben

für sich selbst sorgen, -sprechen,

einem zu einem sprechen. -tuoHt

refl. sicli sutraulieli nähern, sich

emachmeicbeln. -vaitm, anfuigen.

-varn, ans Werk gehen.

suopfliiit stf.: OeiTieinschaft, Verbin-

dung; mit eines d. z.y in Verbindung
mit.

zuoversiM stf.: Znv^icht; Unterstfl-

tzung.

m
eümm bwt.: ^nen anazonken.

zwär{e) s. war.

zweien swv.: refl. verschieden, zwie>

apältig sein, sich entzweien.

gUfi sin.: Zweig, Reis.

ewiradv.: sweimal.

sivirben swv.: «oh im Kreise drehen.

zwiu 8. wiu.

zwivalt adj. : zwiefach, doppelt.

euAtfdare stm.: Zweifler.

gmtidUdi adj*: unsicher, versweifelt,

rexxagt.
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